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Das Wichtigste der Woche. 


iK-i ..Z< iiirHlvi-il»:in<l «Ut I ihn- i iid Kino An}!elH>rig«'ii ' 
nl «ler ..i)i Hol arh» itt-r \ t rhand ‘ hai«n di«- »’oi. 

i»«>n mit dem .. \rh. ilv«i‘U*rv«‘rhand der l>Put«eh«Mi Kihn- 


■nduatne " ahgi‘M->il<M-wiH-ii Tarifverträge /um ■'tl. Mar* I! 
;!«*kündig1. 

Arue Verliainü'iiiseii mit <'«‘r .. 
l/k' von d«-i ffinigung Ik-utiu-lM-r ' ilnifa^ rikano 
gfw lilte \ t rhandli.ng!.koiniiii>i'inn hielt am •». Januar mit <: 
Vertretern <k-r Ihrek’ion <k r ..Agfa ’ enu-iit \ erhandlenk 
üla-r die Krhöheng de- Hohfilm| rei^>R. iJh r da- Hohfil 
Iwlk f. r ng und liU- die tianiit in \ ertiiiuhing -telieiK 
kragen iah- Hohfilii.-Auxfuhr ete.i ah (^ilH^^ m < 
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No «*1* 


Der Kinemeto^reph - Dü^ldorf 



WifdiThoh hat du* Kiliiuiidii.xtric unter V eruM-idmig 
angeblich not wendiger Ivon eiwiunen an den sugenaniiteti 
MaaaengetichiiiHek de« l'iiblikuiiiH i'ilinwerke herauMgLtbracht, 
die Ton Freunden veredelter Kinoach »pfungen bt-g« istert 
aufgi-nuiniiien und auf da« lebhafteate Ix-grüUt wurden. IHe 
loeiaten dieaiT aut ein hoheit^a Niveau gi‘st«*llten Neuer»ebei- 
nuitgen erk-bten finanziell ein Fiaako .-•ie waren keine 
•ohättafilme iin Sinne der Lichtapielth«ateri<e8ilzer find die 
VerlegiT «oIcIkt Schiipfungen hatten Mühe, überhaupt ein 
Theater zu finden, da« gemügt geweatui wäre, der l'raul- 
führung eiiu-a solchen Filtnea eiiK*n IMatz im landläufigen 
Frograiiim einzuräuiiu-n. Gelang ea dann bei äuLk-rater 
Anatrcngiing und unter tü;wähning ii.ancherlei \'ergün- 
atiguiig.-n doch die KoaUm für den Aufwand der lua/enierung 
heraua'.uachlagen, so kam dies meist einem (dückafall gleich. 
Sulche Mitlertolge lähmten natürlich für die Folge den 
unternehmenden Wagemut und die Freud' an der hoimung 
▼om üblichen Kitsch abweicliender .'‘chopfungen Man 
konnte es auch dem Verleger solcher Filme nicht verdenken, 
dall er für seine fernere Erzeugung das Sprichwort vom 
gebrannten Kind belier/.igte. Die Aussichtslosigkeit, die 
gehabu-n Mühen und Auslagen auch nur einigerniaUen etit- 
achädigt zu sehen, untergrub begreiflich<*rwei«e die Lust 
an der Vollendung gefällter Idäne. Dem Freunde inhaltlich 
wertvoller Filme blk*b das Vergnügim versagt, solcht* Schüp- 
fungen auiierhalb dfr internen ^'orführung8rHunM• der Ver¬ 
lagsfirma kennen zu lernen. 

Den Keguaeuren und X'erlegern ist ea eingeatandener- 
mallen selbst ein Greuel, immer und immer wieder nur 
marktgiiigige F'ilme erzeugen zu müssen, aber zu ihrer Ent¬ 
schuldigung können auch sie nur die \'ariante eines bekannten 
Sprichwortes anführen: Der Film geht nach Brot. Alle 
Bemühungen, etwas von der Schablone abweichendes, 
künstlerisch gehaltvoUeres zu schaffen, -tcheitem an den 
oohwierigkeiten, dafür durch entsprechenden Absatz eine 
Vergütung, dur^h einen L'eberschuU aus dem \ ertrieb neue 
Mittel für fortschreitendes Filmschaffen zu finden. Die 
Schuld, dall künstlerisch gehobene F'ilme nicht die allgemein 
gewünschte Verbnütung finden, wird den TheaterlH'sitzem 
und t^ren Programmversorgern. die sich wieder den I.ieitem 
der Lichtspielstäften aniiassen müssen, in die Schuhe 
geschoben. 

Die Lichtapiei-Theaterleiter sind natürlich bei den 
enormen Abgaben, denen ein solcher Betrieb unterworfen 
ist. nicht ^neigt. sich mit Experimenten ab».ugelK-n. und 


siejnehiiien in ihn- l'rograninu- nur F'dniwerke aut. von 
denen sie wissen, dall ak- dem augeiibli'-kliehen lä-schmaek 
ihn-r (üiste eiitspreclieii. 

Nun gäbe es einen Weg, dem guten lüisehmack Kon 
Zessionen und damit zugleich der FV rderung künstlerischer 
F'üine die Bahn frei zu machen. Der Weg, da« .Ma««(‘n 
Publikum oder doch einen Teil <U*r Theaterbe»ii<-her tür 
veredelte Kuiowi-rke zu intcreasiereii und ak- langsam auf 
ein geläutertes (^eachmacksiüveaii zu bringen, wän- (h^r der 
Einführung dea G a a t s p i e 1 f i 1 m « Hervurragmide F ilm¬ 
neubeiten, literarisch und künatleri«ch wertvoll, wären als 
Tagesapielfilme auiierhalb der Programme in bestimmten 
Tagen und zu einer bestimmten S,unue vor,.ufübren, unter 
besonderer Ankündigung dieser Soiiucrvorführung durch 
die Presse, die in diesen fallen ri'clit gern liereit sein dürfte, 
die F’reund»^ veredelten Kinoapicl« auf den bevorstehenden 
tienuU aufmerksam zu machen. Die l'uterla^-n lür solch«' 
Ankündigungen sind den geaamns iten F'ilmkritiken zu ent¬ 
nehmen, wie sie bei bcaondcrei' Erscheinungen von den 
betreffenden F'abrikanten iM-rcitwiiligat zur \ erlügu.'ig gestellt 
werden, aus der Zahl der B< a{)rechungen, die aus .Vtüall 
von Preasevoratellungin in «km (iescliäfta-entri'n tles Film¬ 
verleihs und der F'ilmfabrikatioii vorliegc-n. 

J«Mlea beiloutendere Lichtspk'ltheater hat durch die 
Emführuiig dea Ga.«tspielfilins tjek'geiih it, einen Sonder¬ 
tag für aoiche F'ilmfreunde eim.ulühn'n, die die übbclien 
Programmdarbietuagen verschmähen und doch ab und zu 
Lust hätten, sich an einer exklusiven Kinosc-h<i| fung zu 
erfreuen. Der Gastapkifilm soll der Bahnbnclier lür einen 
gehobenen Geschmack des F'ilinpublikunis werden. Seine 
Einführung soll den vorwärtsstrebeiMkn F’ilmverkam und 
Schöpfern die .Möglichkeit biete», ihre Erzeugnisse der Menge, 
wenn auch zunächst nur einer 'leschränkten, liekannt zu 
machen, ihnen ein Entgelt für die aufgewendeteu Mittel 
und Mühen zu verschaffen und sk duich solche, wenn an¬ 
fänglich auch liescheidene Erfolge, zu iwueni Schaffen zu 
ermuntern. Sonderabende mit Gastspiel¬ 
filmen werden zunächst dk Neugkitk- des Alltags¬ 
besuchers reizi'n, die Besonderheit des Dargebotenen wird 
sich allmählig herumsprechen, der gezeigte Film wird seine 
.Vnhänger finden und der Theaterbesitzer erfahrt an schla¬ 
genden Beispiekn, dall sich auch die Masse zu einem geläu¬ 
terten Geschmack erAielien lällt. 

Ludwig Brauner. 
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No. «7« 



I Ki(it‘nb('ri('ht «tut ('alcnitta.; 


Mil iiiivt-rhohk-ruT Kwiidf Hi'iidi- ich «leni ..Kirw'nia- 
tograph' fUcH«' Z«-ik‘n nach Ti« ,ji.hrig« r I ntcrhn chung. Wir 
in Imlicn halM-n keim .Vhnung davon, wk' «-s in Ik-utwliland 
jetzt zugeht. da nns<Ti- intiiachH-nglisciwn Zt itungi-n nur 
«lio furchtbarHten Dinge üi>er iViituchland iHTichten. IViit- 
sche Zeitungen haia'ii ihren Weg nach hk-r no<.-h niclit gefun 
«k*n. .\us ik-in mir ziigi'gangtnien ..Kimnnatograph' aber 
ersehe ich. dall o» no« li lelH-ndigi- .Mcnuciien in IVutsi hland 
gibt, so lelH-n<lig, daLi sie sich sogar für die Kino-Industrie 
interesskren können, l'nd so ist zu hoffen, dali al'inuihlich 
iilierall alles wiiien friilu-n-ii Weg gehen wird. 

Hk-r in Indien merkte man nicht viel vom Krieg, l.uxus 
und Wohlk-lsm gingen ihren gi-wohnten 'lang Is-t’.iglich 
dk* TlH<at4-rverhältniss<- hal>en sich stark vcriiiuk'rt. Da 
männliclM* .\rtist»*n und Schanspiekr fast ulk» Krieg s) k-k-n 
rauUten. kamen fast keine Trupiwn nach hier, und dann 
um so wenigi'r. als auch Australien si-iru' S ihne :ns F« id 
schickt« ; «k-nn «dn grolk*r T< il alk-r Schtnspk'hT an ln<lk-ns 
Theatern kommt aus Australien 

Das war der Zeitpunkt, da das Kino'heari r sciiw Ntumk- 
hatte. Ein Variete na< h dem anderen, ei r Tla-ater nar h «k m 
anderen, verwandidte sich in ein ..l*ictun« House", .Ms im 
•Jahre 1917 das ck'gante Theätie Kove.l bis auf «k*n tinind 
abbranntc, hatte das luxu.riiise. gi-waltige Calnitta nur noch 
ein Theat«‘r, das Empire Tlu-atre. l’ml s«< ist es au«-h heute' 
Das Empire Theatre hat sogar seit ein |>aar Wochen nach¬ 
mittags Kino- und mir ahi nds Theatervorste Junger gegeben. 
Das Ihibliktim scheint das Kino zu bevoiziigeii. uml die 
zahlreichen Kinos, die fast alle zweimal täglich spk-kn. siml 
stets überfüllt: an Sonnabenden und Sonntagen findet 
sogar lediglich ^'orverkauf «ler Bilktte statt 

Was man bietet, ist gut. Path^- und <k»ld Rustar- 
Filme sind die häufigsten, in jüngster Zeit haben aln-r die 
amerikanischen überwogen. Eine woclienlangi- .Attraktion 
mit stets ausv(«rkauften Häusern biklete «k-r Film ..Tarzan 
with the Apes" (Tarzan mit den .Affen). Das Aorführen 
von Hundertem von wilden Tieren und K'sonders vkd t Gorillas 
im Film brachte ganz f'alcutta auf die Beine, und die Ein 
geborenen strömten nur so zum Kino 

Im I Gegensatz zu England wvirden hier sehr wenig |iatrio- 
tische Filme gebracht, weder solche, die Englands Dröße 
zeigten, noch solche, die Dinitschland verunglimpften. In 
Deutschland scheint man nicht so feinfühlig gewesen zu sein. 
Wenn allerdings «ler in Deutschland verbotene Film ..Kaiser 
Wilhelms trlück und Ende“ nach hier gebracht wüixk*. 
würde er als Kaaaoniiiagm-t selbst Tarzan und 8cin«> .Affen 
übertrumpfen. 


(küster , llaulMr-. IVu-ktiv- uiul .Marin*-FiSi-- -in«! 
«Ik- lK*lk»l>testen. und kein Kin*j Ih-scIiIh Ut «in.- Air-:" 
ohn« «laU « hailv ('haplain in einer S/.-nc zu w h« u i*i Zi i 
zeit macht d«'r englisch« Eis nhahnstreik iiii Film volle 

H;ii m-r un«l einige zun h il'ii vvrart« itete impuktp- l*.‘ i. 

von .Marie •'orelli. Englaiuls popiiMrstcr Komanschn ü-r;;. 
Für «Ik- grolk n \ i«-tore-Tagc (offi.k-lU- Festtag«- «k r l.a ' 
zur Feier «k-s Sk-gis-i rolk-n ganz neue, verbloif« i«l< I ilme 
eintrcffeii. doch müssen wir bis Mitte iK-z« iuIm r warten, 
«•he wir urteilen köniwn. 

Die meist erstklassige .Musik in «k-n Kinos < ul. uitjc« 
venlient Is-sonders hervorgi'hob«-n iii weolen. Bi-'?nder 
in ik-n Pausen wirkt «-me gute .Musik (nu-ist mir zwei .-1. r 
«'.lui Künstler) sehr erh«‘ben«l und verfeinert das gan e Kirc' 

l'in «las Cesehäftl ehe richtig zu erörtern, niuli g''«igt 
wenkm. «lall nach ui d nach eine gew isse Kint<>nigkeit in 
•lie Filmvarstellung komnu-n winl. wenn nur englische und 
a nerikanische Filme geb.'aclit werckm. Das wissen die 
K inobi'sitzer ganz genau und sie werden sieh jetzt wo «ler 
Krieg vorübi r ist. benitwilligst entschließen, andere Filme 
auch zu berücksichtigm. Zweifelsohne würck- das große 
l*ublikum dk- Filme von «len .,Hunn<-n ' absolut abk-hnen 
.Aber es wird nichts -iavon wissen und die Kinolu-sitzer 
werden mehr Rü<>kMicht auf ihren Beutel als auf dk- Meinung 
der .Menge neh - en. solange die Filme anzk-h'-ml wirken < - 
sj-h’ift« lassen sich dah-r jetzt sehr wohl mit Indien mach«-n. 
alkrdings nur in «»nglisj-her Korrespondenz. Natürlich l>»r; 
fkdt es sieh nur um Film«- ohne |e<k' politist-he Ti-nd«T.. 

D»s ek»ganteMte \inotheater hier, ,.Tla- Bijovi tiraii«! 
D|iera Hoiis-.- I«dt.". wird krdiglich von w«-iblichen Kräften 
geleitet Die B«‘sitz.erin ist ein tiii-htiges treaohäftsfr.iul- in. 
und die Miisikeiiilage und Begk-itung besteht auch ans zwei 
Damen, dir aller so placiert sind, daß das Ihiblikuni sk- nicht 
zu si»hen liekommt Dk- weitenm b«Mk-uten<k*n Kinf> ' ' ' 
(-uttas sind- 2. Tue Empire Theatre. (Manager I>»w Marks 
•1. T)h* Elp hinstone Pi.'ture Palace. Madan k t'o. Di. 
Firma iM-sitzt auch ein Tlwater für Eingi-borcne «Ue Besitz'-r 
selber siml Parsis. seht n-ieh und iint.-rxwhniend und . : 
(k»schäftsanknüpfung «»hr zu enipf«-hk-n. 4. Ttu- .M’-i- 
Theatre (.Madan * Co.). .1. Comwallis Ttu-atre (Madan * ' o 
6. Rifion Tlu-atre (Marian * Co.). 7. The Kidden-ur < ii:' 
Palac*- (.Madan * Co.) s The t.'rand IVtiire Hoi.-s- Mr 
Ducasse). 

A'iole «kr kk-iiu-mn Kinotli»>at«-r lu-hiiu-n kür/.erp 1 i!“ 
«ler groß<»n Bühnen, wenn «lies«' ahgespk-lt halien I>». 
kküneren Bühnen sind ab«-r ledigiii-h v.m Kintrebop '- - 
lK»siicht A I 
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Wenn ein I>iclit<T und Sfhrift«>t*-.kT von mi gutt-ii) 
Namen, wie ihn .luliu» Bah in Literati rkniwn Kenieüt. ».n 
den br.-mu*rulHten Taiiesfram-n «ler Ki i ‘niatdgraphie Stel¬ 
lung nimmt. ao kann man clariiber nicht mit eiiMT groL’en 
Gest<‘ hinweggehen. < umal ihm fk*r Selbstkritik ülM-nd«- 
Fachmann in manchen Dingen ohne weiten-s r-cht gelten 
muH K.S heillt wirklich, tit‘fg»‘lM*ndi n Miüatiinck'n zu ix*il»e 
gehen wenn sieh Bah über die ..ac-hniut/.p-ndfuel mancher 
Kinojilakate entrüstet die mit ihnm sensationsheis«lH-nden 
TiU-ln an die niedern Instinkte eines kulturlnseii l'ubli- 
kums a|i|ieliieren Wie <»ft aehoii ist in diesen Spalten benslt 
Einhalt gepredigt wonlen. wie oft ist schon darauf hin- 
gewieaen wowlen. da!l die Filmtitel in erst t Linie die Schuld 
an der gcgenw..rtig wieder grassierend« n Kinohetze tragc-n' 
Viele gute und in j«Hler Beziehung einw iin«lfr-ie Filmwerke 
sind durch blutrünstige «xler nach Krotik schmeckende 
Titel äHthetia>-h empfindenden Vensetnm von vornh«T«in 
zuwiiler g«*macht wonlen. Mfiglicherwvise hat Bah manch«- 
der Film«-. fl«*n-n Titel ihn abg.-stoUcn haben, gar nicht 

f eaehen. sonst w,.re vielleU-ht win l’rtt il über «lie gesamte 
ndustrie wenig< r hart ausg«-fall«-n. Wie dem auch s«*in m ge. 
die Fil ner/.eug»’r könnten sich und der Branche keinen 
gniÜemn (lefalhm erweisim, als w'enn sie twi «U-r Auswahl der 
Filmtitel eiiMMi höheren Stamljinnkt einm-hmen wüith-n 

Wenn wir ernst und gt wKssenhaft nachdenken. wenn 
wir für Wahrheiten nicht hliml sein und die Kinemato¬ 
graphie nicht nur als .Milchkuh In trachten wollen, so niüss«n 
wir Hi-rm Bah auch dann ernsthaft /.uhönti. wx-nn er uns 
daran erinnert. da'J vor allen amlen n Kiiir!chtung« n. die 
«ier Er. iehuiig, der rnterhaltung liiul «ler Kibauung des 
deuts.-hen Volkes dienen, «bis Wandelbilrl ilie gr 'iLAe An- 
h ingers«-liar an si«-h gefess It hat un<l «ladurch mitverant¬ 
wortlich für «Ile g-istig- .trliiiig «les \ «dk-g-w«>rden ist. 
Wer nur ein-n Funken Km 'find«-n für kultur-lk .V fgaben 
in sich birgt, wem n r im geringsten «las Volkswohl am 
Herzen liegt. <ler mu J mit la-i k r Kin Iringlicbki it fühl. n. 
da'l (Ik'se »eraiitWörtlichkeit ilas iz-itiiiotiv der Kin«)- 
entwi<-khing s«-iii muU. Is hk-r ist atu-li in dieser B«-/.iehuug 
nicht alles wie es s. in s« Hl«-. Wenn wir «h-r Wahrheit furcht 
los ins Auge s«‘hen ;in«l «las ist notwendig . müss<. n wir 
|MU‘h<-n. «laD maiicis Film«-, da- gi-eigiiet wan-n. «lie S«'«-l«- 
des Volkes ..uniiiid<-st •/1. verwirren. Ikssit vtmi Markt«- 
lemgcbliela*n w in*n. .Natürln-h scha-üt di«- .air Z« it l>etrieb«-ii«- 
Kinohetz« weit über «las Ziel hinaus, «k-nn lad aiah n-n Kin 
richtung«‘n. die elamfalls imstamk- sind. ..di«- geistig«- .Vrtung ' 
«les Volki-s zu bi-einflusaen, is* t«-ilweist' no<-h nu‘hr ; i. tadi-ln. 
So gi-ht «k-nn auch Bab unlM‘«lingt zu weit, w«-nn er behaupt«-t. 
daü das Kino in die von 8chw<-rcr Not < rkrankte S«s k- «h-s 
Volkes als Nahrung unablässig t.’ift eintr.mfle. IK-r Dichter 
will eine Besserung durch den „Kulturfilm' la-rla-iführen. 
Die Aufgabt- dieses Kulturfilms soll sein, das ..Märchens( iel " 
zu pflegi n. Hk-r spricht der Dichter Bab. der sich aus 
dem Umkreis der Möglichkeiten entfernt und eine Idealwelt 
nach seinem Kopfe aufbauen will. Zum Kulturfilm geh« rt 
ein Kulturpublikum' Das «lern Publikum (k-bot«-iu- muH 
ia<lMsen stets seinem Auffassungsvermögen angepaUt sein. 


Ks w.iri- «ks-h niicli iiiiliiil-g. u>ii K.iltur b «i «-li e r" aut 
<l<-n .Markt /.ii bringen, «h-r um Ix-r -n ni<-ht er/ogeiu- Käufer 
wiird«- «k-ranigc t.üi la-r iia« h ih-ii «-rst«-n >«-it«-n luiliitiutig 
wegleg- n «la ihiir dit Teiiu-nulogie «h-i imsh-ni« ri Literatur 
• -infat'ii uiHfi'i -i'lljcti i^l eiinh- .-in K-iio. .Iah nur 

Kiilturfilns- i-n 'luu.- Habs br;::«- w.illi. na. b <l.-i • r-.teii 
WfK-heii h-er stehen Zt; 'l' ta-ii W. "i'ilt -las Publikum 
erst «-r/og«-n w«-r.!eii wi. *i> 1. all. .l.>-,rtii;; l’mwa iingen 
nur aut <k-m V\-j- d« i «•rg.i.a , ■ en Fniwi« klung v«»ll/i«-lien 
könm-n S*-lbsi ilk- ^^-. M.iibn.- In.iMW-ii .luf «in«- 

jahrliumk-rtlnngi- Kntwi.-kl.iug zuni-‘ ‘--r. k um ist heiit«- 

n«»*-h mit wenig ’ usnahiiien «Inrn.t . n« Im-ii lit«- 

rariseh w«-rtvol|.-n .''tü.-k.-n .-ui. b ■ -' r\> bring, n. «li.- «h-in 

fJeschmacke ein« s l>nr<-b'. biiittspiibti'Kii-.i>. unp-pa^A sind 
Natürlich ist i- erstn-ls-nswert. ab’-- '.b-h «!--n Tis-at«-! 
b«-sucher für wertvollen- Durbietnii.. n . .-r'it-fa-n ala-r was 
«lern Theater in einer -ai gri.i’«-n /- ' um. im ht lestlos 
g«-lungen ist. kann man vom Kin.- ■ .l< n vi-rh-iltni»ii V’ig 

wenigen .fahn-ii si-iru-s B.-sieli«-n- billu'. r v>, i i nullt v« r 
lang«-n. Hier wk- d«>rt ist man an- wirl--. haftlicls-n < 'riiiid<-n 
gezw-tingi-n. den Inhalt des Dargi-lmteiK-n dem Ihihiikutn 
mund- um! g«-s.-limackgt-n-«-ht zu m.-nln-ti. I)nr<-h Kin 
fle.-htiing solcher Werke. «Ik- au<-h holu-rn .\iif.>rd«-i iiigen 
gi-re«-ht w«-rik‘ii. kann dann alliiiähli. h «-i'k-lM-risi-h auf 
ilen (tes«-hmafk «ler Allg«-meinht-;t cing«-wirkt werfk-n - 

Schon heut«* gibt i-.- ein«- Keila von Filmwerken, die 
unh-ugbar ethisclien Wert halK-ii: Pr«if. Verweyn von «U-r 
Bonner Univ«-rsit.;t eiru-r uns«-r« r | romin« nt«-sten .V«-Hth«-t«-n 
und Philoaophen. b«-tont«- «Ik-s «-b- iifalls g |.-g« n!li«-h «-iii«-r 
Vorlesung in Düsat-hlorf. Und a.u-h ih-r Ih;n-hschnittsfilm 
von heute verdient kein«-swegs ein.- .sO hart«- Kritik, wk- sk 
Bab gi‘f;illt hat. E-; w«-r«l<-n hi. r meist la-lK-nss.-hicksal«- 
aiifgerollt, wie si- gU-ieherwt-ise in -ler Uiiterhaltungslit*-ratur 
zu finden sind. Da alle «li. h<- Fi.nn- dun-hw«-gs von erst«-n 
Sehai-s) k-U-m g.-stellt werden, da sie vielfach naturgetreu 
.Sitten und i'ebrluche fn-m«k-r Nation«-.» in anschaiili«-h«'r 
Weise -zu f.'csicht • ring«-n. so hat ein grol.’«-r T<-il des Publikums 
hk-r ««-hon LoU-genheit. sieh i.u'k-n- Kiilt«ir aiiz«ieigncn. 
sein Wissen in gpogra->hi8ch--r un<l ethnol<»gisch«-r Hinsicht 
zu erweiu-rn Vln-r «Ik-s«- Tats.-w-hen w.-i-<l.-i» v«>n «ms«-ren 
tk-gnem meist iil><»rm-h«-n. w«-il sie sir-h stets an dk- in der 
grol.’en MimU-rzahl bi-fin«lliehen S.-nsationsfilme klamuM-m. 
die infolg*- di-r bombn8tis<-h«-n K«-klain«-. «Ik- für dies«- g«-- 
inscht wird, von dem ols-rfl.-u-hlich l'rt«-il«-nden sehl«*<-hthin 
für das T. pischc geh«Ut«-n werden Wer objektiv und vor¬ 
urteilsfrei die Ding«- lK-tracht«-t wie sk- sind, muH gereehter- 
weis*- zu «lern Urt«-il kommen, dall «k-r Kino von heute, 
vcrlK-s.>«eningsfiihig er st-in mag. k«-iiusw«-gs das schwarze 
Sehaf ist, «las vk-k- aus ihm mach«*n m<'«-ht«-n. Interessant 
sind übrigens die F«-stst«-llungen des .Vmts- un«l .Iug«-nd- 
rk-ht«*rs Dr H.iffiiiaitn, la-iiwig. der hei einer Versammlung 
gegen Schmutz in Wort und Bild erklärte. dalJ aktenmäOig 
iKwh kt'in Fall U-kannt s*-i wonach S«-hiin<lliterattir und 
schkn-hte Film«- Ingi-ndliohen zu Straftaten .Vnlaß gegeben 
haben Damit ist vu-l.-ii Vnkiag(-n g(-gt*n das Kino nach 
di«iicr Richtung hin dk- Spitze abgcbr«x-hen. 
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ReMiiiiien-iHl iiuWhten wir Herrn Bsh sagen Wir 
wisx'ii gut. (laü In Kineiiiatograihk* no«h n'anrhes 

liess-TAii tiiarlH'ii ist, iiikI wir sind dankltar für je«l*‘ .Viwi-gnng 
Ml ilii -s- n SjniM Wir wollen a eh soll !>»• .Vnn jungen gern 
III die i'.it .1 i'.M'l in. W'-nii die- iiii I aluiien <l> ' iin gl’"ht ii 
liegt, t'iii il •' ll♦•'lrle^len / ii k niM-ii. ist alte i m gen■llle^ 
''tiidi'iiii ihr \ olk«, ' ■ i. 1 rfonli rill II !>!«• Will liiül sieh 
nieht iilk-in von lU r holieii I»ieliferwnrte hi » verfiessem. 


dazu gehtiil vor allem ein liela-volles Kingehen auf I; 
inneren Vorginge, die in der Brust des einfachen Miiu. 
verankert sind. I'nd dann eines niK-h' \ h ii r e c h e n il 
wenlen nieliials Wirrte gcM-hafteii. vei Wirklichkeit-.;:!., 
k isten will, tier niini a u f h a u e n .Sieht, infleni iiia;. f 
Kinematogra|jhic .,iij Kluni|H-n M-hligt . h-ist« t man \ii 
dienstliches. sond«>rti iiuk-ni man ihr die \^'l ge w“ist da- <'> 
H'ihe führen' N i in ■■ 



l il n ialKrliielier. 

Sehieher Ih in.'lelitigen sieh lM*kanntlich alki derjenigen 
Dinge, für dii da» l'iililikiini ini .Xiigi-nldiek Irew ndere \ or 
liebe- hat. Iküs iel' :iii .führen, ist üherfliiasig. Kin Blick 
in die '•■ag- s eit ingeii geii-igt. U-ils Blihrik ..Ixikaks . teils 
.\.is dein < ieriehts.-a:il ' In jisk-ni Fall hanik-lt is sn h uiii 
Ber.-ielKT,ing a.if Kosten anderer un-l uilienlein nieht 
- dteii ..m - ,s‘k,il.»tion auf die Duniinlieit d t Mi; Ih ii 

Kin II iie I /.i - von 's,H-kulanten ist entstand n. die sieh 
die \ is Hiwer.iiig derji lüg n >uni Ziel genommen hala n. 
■Ile in den ■ il iistars .Mi nsebeii ashen wh sie vi lk-iehl die 
illeii l 'rieeheii in ilen Halhg .ttern sala-n 

Filiidnll- werik-n angezeigt. die griiüten S;.|e Bi-rlins. 
'II iliew \ ei iiistaltiingen gi-inü-tet. und die Bt rechtigung 
sie Fi|ml>.ille .11 nennen ist gk-ieh null. Ks Ideihf eine 
■ raies»-iH‘ Tatsai h> . da'J iLe .ViiküiKliga.ig von Nana-n der 
■lis In-stimint den B dk-ii bi-iwohiienden fH-kannlen Kiim- 
• larstelk r meist idine Wisst-u dieser Künstk-i geschu ht, dali 
•lies-' nicht im entf.-mtesU-n daran d> nken. i* ne \'ilksbelu- 
Stiguiigeii zu hi-sui hen Wohl werden die Kiin«tk-r und beson¬ 
ders die Künstk-rinn ii mit eimr Kinladiiiig betiaeht. dit 
sidhstverst.indlieh in den P8|üerkorb waiideai miiU. weil 
die Veranstalter als ahsol it r-ilu-kannte nieht einmal ein»- 
.Antwort ;u lu-ans^iruehen haben. .Aul all dk-sen Bällen 
winl .so gut wie iiiehts gi-hot»-n. untl nicht wlten ist es. daU 
das sieh gi-t .useht si-hciuh- Publikum n-bt-lliert 

Xeiilich fand ein Ball statt, der mit riesengroUen Pla¬ 
katen an den .Anseh lagst ulen angekündigt war Man konnte 
li-st-n. da'l die h.-rühintesten und lu-liebtesten Filmstars 
a ifg<-for(k-rt seien, in den Kostümen ihrer Hauptrolk-n zu 
i-rschtüni n. Das I uhlikiini Ik-st natürlich solch»- An •eigen 
olK-rflä< hlich. und cs fällt ihm ilab<-i weiter nicht auf. dalJ 
es iii »JemTc.xt hcilSt ..Die Künstler sind aiifgefordert wonlen.“ 
Du.s Ihildikuin war also in tk-m Wahn, daU dk- bc-treffenden 
Künstler in den Kostümen ihrer Hauptrollen erscheinen 
werden 

Aus solclien .An/.eigi>n spricht lyne bewulite Irreführung, 
und der Aiigensi hein hat ja auch wohl gelehrt, daü die Künst¬ 
ler durch .Abwea-nheit glänzten. Wenn wirklich hie und da 
mal ein fJott oder eine thittin zw»»iter Ordnung erscheint, 
'O liesagt das gar nichts. Ks gibt unter den Künstlern auch 
Menschen, die sieh düpieren lassen Merkwrürdig ist es nur, 
daU von seiten der Künstlersehaft nicht öffentlich pro¬ 
testiert wird, wie sc-hr unbenilem- M«>n8chen sie belästigen 
und sich unb<-rechtigter Weise ihrer N'amen zur Reklame 
für dk- eigene Tasche bedienen. Diese Oieichgültigkeit der 
Künstlersehaft stiftet sehr viel Unheil, und es ist dringend 


<»ii der Zeit, dali aus d--n Kreisen ik-r Kunstk-r ein uffcnt 
lieber Proust kommt, um «len IjiMitelieii dk- in der A cr- 
anstaltung <k-r ..Filinb; Ile ein (i«-sehäft M-lw-n das Hami- 
wi-rk zu k gi-n 

Das t.'cs4-häft selbst ist iiaiürlieh «in sehr gi-winu 
hiiiig«-n<li-s. IX-ni Sehre l»er «lk-a»-r Zeik-n ist aus «k-ni vorigen 
VA inter ein Fall Wkamit. wo sc^ar ein Filnirei.sciMler, der 
Aiij^ stellte einer kein»-swi gs unls-<k-iil«‘nd«-n Firma. i iiH-n 
solelu-n Ball arraiigk-rt hat iiml damit eine Summe ver 
tiiente. von d«-r. wlhst in die8«-ii Z»-i»en. eine I uniilie mit zwei 
Kind»-ni gut uml rcicl.l'eh ein .fahr lang k-hen kann A i-u 
den mit H»»eht so belk-l ten Preisverteilungcii für dk- s« hon- 
sten .Aiigi-n. dk- kleinsten KüUe ete.. erzählt man sich auch 
flk- uiiglkuldichsten fhaga. daö nämlich dk- Personen, 'uf 
die «iie Prt-ise falk-ti w-rden. vorher schon h«-stinimt 'iii«l 

O. man könnte noch weitere recht liebliche t^eaehK-htcn 
ei-zäihk-ii. Ks wäre au« h nieht iiiiatigef»rächt wenn sii-h da- 
Industrie als solche mal energiwb vor «ier Oeffentlkhkeit 
gegi-n Ik- Filmlmlle und ihn- A’eraustaJter wendete Ini 
k-tzten AA'inter wiinie vtm seiten «ier Industrie ein Ball 
arrangiert, von <l»-m ja in den Kreifw-n «ier MlkTla-sten Oe 
si-llsehaft erklärt wurde, t-s sei «iie viirnehnisl»- A'eranstal- 
tiing, die seit vk-k-n i-.ihren Berlin gi-s»-hen hätte Soweit 
wir iinterriehtet sind, -aird auch in diesem AVinter nfx h eine 
gleiche Veranstaltung von seiten «ier iiubistrk- kommen. 
Auch «ier Film Pres#»--Verband Walmichtigt ein Fest in 
«k-nkbar vornehmstem Kahnien, und «lies»- heidtm «irupj-ec 
sind b»;rt^chtigt zu «kr Bezeichnung ..Filmball' 

Wer nur in ganz, loaem ZiiMmmenhangc mit «k-r In 
«histrie steht und wer überhaupt nicht zu ihr gehö-rt. hat 
nicht das K<-cht, Filmbille zu arrangieren, am alk-rweiügsten 
unter der Maske «ier bekannten Filmdarsteller, die selbst 
nichts von «liesen Filmbällen wissen und auch nk-hts wi--s»ii 
wollen. 

Keklaniehcläen. 

Keklamehelden beim Film sind nieht .Alaulhekten sitt-n 
Stils, sondern es hat sieh da eine ganz neue Sp»»k-s gehiltk-t 
Daß sie angenehm ist. kann man keineswegs sagen und «laß 
sie dem Film nutzt, noch weniger Die Filmreklame gn;;: 
früher ja schon immer Wege, die eigentlich den Anspn;ch 
auf Vornehmheit nicht machen könnt» n. Inzwischen * 
die Filmkunst erstanden, und auch der Neid muß zug»-)K-n. 
daß «lie Filmreklame heute e.nen nicht niedrigen kiiiist 
lerischen Wert besitzt, wenngleich es auch Kk-mento gibt 
die von der Kunst der Reklame n<x-h immer nichts wi- 'i-n 
wollen. Es hat^sich in den letzten Jahren außer der Reklame 
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durch die Schrift und durch dae Bild d> persönlich« Reklame 
herausgehUdet, di« keineswego dk- Billigung vernünftig 
denkender Mensehen finden kann Ks ist da» Kmpfinden 
der Filindarsteller unil DartitelU-rinneii wohl zu verHtehen. 
dafl sie iin (legeiisntz zum Theater uienialt« (k-legenheit 
hallen, den Iküfall der' Menge für ihn' dai'!ftell'*ri»che Ijei- 
stung i ntgegen’Unehmen. Du aber "^eifall im Kino üljer- 
haupt eine Kam seltene Sache ist. iii'iU sich etn-n d«'r 
Künstler damit ahfindeii. Er darf aue^ nicht vergesm-n. dall 
er im Tlieater seihst vor das Publikani tritt, während in den 
Kinos, und zwar in vielen gk'ichzeitig. nur sc'in Bild läuft 

.Man ist da nun auf den Ausweg gekommen, bei Urauf- 
fühningen den Hauptdarsteller o<k*r die Hauptdarstellerin 
anwesend sein zu lassen. Warum denn auch nicht "! Aber 
auch da sollten (Irenzen gi'zogen sein. Es hat bald den An¬ 
schein. als ob alles, was mit dem Filn zu tun hat, sich ins 
üehematürliche ausdehnen muß. Wenn heute eine Henny 
Porten, eine .Asta Xielw'n, um nur Kamen zu nennen, hie 
und da bei eint'r Uraufführung erschei len. so darf man sieh 
das getrost gefallen lassen und wird vielleicht selbst in die 
Huldigungen mit einstimmen. Wenn aber ganz bescheidene 
Talente in ebenso lu^scheUlenen Filmen spielen, und bi'i den 
Uraufführungen nun dem p. t. Publikum als Stars präsen¬ 
tiert werden, so sollte doch dagegen ernstlich einmal ein¬ 
geschritten werden. Es ist nicht angängig, daß ausdrück¬ 
lich darauf hingewiesem wird, ilie betreffencU'n Darsteller 
kämen zu «len Aufführung« n. Es ist eine Herabsetzung der 
Künstler und eine Irrefühning des Ih hlikums, wenn sich 
da irgend ein Mägfk-k'in ofler ein Knählein. das sich kaum 
zu benehmen weiß, plötzlich in ihrer .Menseldichkcit, die so 
gamichts Interes.sante8 hat. zeigt Danz Ix-soiulers sr-hlimm 
ist es aber, wenn mit «len Personen ein künstlich inszenkrter 
Rnmmel getrieb««ij wird. Man mag über Fern Andra in 
ihrer auffallenden Vielseitigkeit als Darstellerin. Autorin. 
Regisseurin und als was sie sich sonst n«>ch ausgibt, denken, 
wie man will. .Aber wie sie sich in Szene setzt «xler stützen 
läßt, fordert zu ganz, energischem Protest heraus. Nicht 
etwa, weil manchmal mit Mitteln gi'arbeitet wird, dk- wegen 
ihrer Untauglichkeit abstoßen müwien. sonrlem «veil es an- 
uri«lert. wenn man siebt, daß unreife Mädchen urtd Burschen 
aich um die Blumen aus den «ler Künstlerin überreichten 
(von wem bezahlten?) .Arrangements prügeln. 

Mit solchem Allotria die Theater füllen zu wolk-n. iat 
wahrlich keine Ruhmestat. Das ist künstlich inszenierter 
Enthusiasmus. Jene I.ieip7.igcr Affäre, in der mit einem 
Berliner Filmdarsteller „Pferdeausspannen“ gespielt wvirde, 
ist wenigstens insofern humoristisch, als das Leipziger 
Publikum, von dem das Berliner lernen sollte, den Spaß 
nicht mitmachte, sondern ertergisch dagegen protestierte 
Ohne Reklame braucht «ler Filmkünstler nicht auszukommen, 
aber sie muß sieh in Grenzen bewegen und nicht Dirnen 
aionen annehmen, für die «ler vernünftige und der anständige 
Mens«-h kein Verständnis aufzubringen vermag, und die den 
mit solcher Reklame liel.afteten Darsteller abseits von der 
Kunst gehen läßt. Auch hier sollte man die fksamtindustrie 
anfnifen und die paar Firmen, die sich verst«»hen können, 
mit ihren D.^rste|}em solchen Reklamerummel zu betreiben 
abschfitteln. Wer aber rkk-genheit zu schreiben hat, soll 
nicht ablassen, die Künstler, die sich so in die Oeff«-ntIichkoit 
stellen lassen, zu blamieren. 

Mannskrlptvandalen. 

..Wie hast dti dir verändertDieser dem Fernstehenden 
fecht iinverstäntilichc Satz, cntfleuchte dem Gehege «ler 
Zähne »-ine« Filmautors nach «ler Uraufführung eines seiner 
Film«- Er l>edachte mit seiner A'erwun<lenmg das Manuskript, 
das sich, seittiem es s«-in Studierzimmer verlassen hat, so 
wandelte.• daß er es selbst kaum wie<lerprkanntc Jener 
Autor nahm die .Angelegenheit humoristisch auf. Das ist 


nicht recht von ihm, denn die Sache ist verteufelt t>mat und 
viel wichtiger, als es vielleicht im ersten .Augenblick erscheint 

Ein vom Autor fertiggeHtclItes Filmwerk ist ang« - 
iiummen. Kn ist angt-nunitiien so, u k- «m der Autor geschriciM-ii 
hat. KeiiH'iii Menschen in «k-r Welt steht das Recht zu. 
ohne Erlaubnis des Autors sein Werk zu än<k-m. Es gibt 
Firmen, die sich solch« .A«-n<l«-ruiiK v(*rtraKlich vorhehalteu. 
und es gibt .Autoren, dk- auf hoIcIm- 1 ertragsix-'tiiiimung ein- 
gehen. Das ist Unfug ' on .Seiten «U-r Kinnen sowohl, wk- von 
Seiten der Autoren. Ist cs ein/.ig und alk-in dk- Ifkt- «k-s 
Films, die die Annahme bestimmt hat, dann soll das aus 
drücklich in einem Vertrag festgi-legt werfk-n. und auf dem 
« ndgültigen Film darf nichts anck-res stehen, als daß «Ik- 
Iilee von dem l>etrpffen«len Autoren stammt. Ist aber ein 
vollkommen ausgearbeitetes Filmmaniiskript «-rworb«-n. dann 
muß es. von ganz geringen Veräiuk-niiigen ahg«‘seli«-n, auch 
so aus^führt wercien. oder ab«-r der .Autor st-lhst muß so 
lange Aen«k-rungpn machen, bis die Firma zufri«-«len ist 
.An<lerp in sein eigenes Werk hineinpfuschen zu I issen ist 
unstatthaft. Bei dem obenerwähnten .Autor wärt- «-im- V«-r 
ständigung umso leichter g«*w«-s«-n. als er ja seinen Wohnort 
an demw'lben Ort hat, wie die Fabrik, die «len Film ausführt«- 
Wo ist «ter „h.lm-.Autoren-Wrband'. daß er w-inen .Mit 
gli«ulem nach dieser Richtung hin s«n-iigi- W«'isungen gibt 
Es ist zw«eifell«»s, daß aus schlechten Filmmanii8kri|»l«-n d«irch 
Bearbeitung schon gute gi-woitlen 8«n«i. un«l «laß Filiiia«iton-n 
Ruhm einheimsten, der ihnen gar nicht gebührte. En«-rgis<-li 
Stellung genommen wt-rfieii muß ab«-r g«-gen di«- \'.-rball 
homung von Manuskripten, die zuerst von «len Fiim<-n als 
gut befunden werd«-n. g*-gf-n die Verballhonuing durch - 
ja, durch wen «>igentlich ? Ist es der Kcgi8s»-ur. «k-r wichtig«- 
Szenen einfach unt<-r «len Ti8«-h fallen läßt, ist «-sder Drama¬ 
turg der Firma, «yk-r ist es gar irg*-nd ein«- IVnkmliehkeit 
aus der licitung «ler Firma? Der .Autor braucht «Ik-se Frag«- 
nicht zu stellen. Er hat Anspnich «larauf. daß H«-in Werk 
so ausgeführt wrird. wie er es niederges«-hri<-l>en hat. Es 
steht niemanckrm, nur <U-r Kritik, das Recht zu, zu bc«;rt«-ih-n. 
ob ein Filminanuskript schlecht st oder gut. nachdem «'svon 
ein«»r Firma angenommen ist. Man st«-!!«- sich vor, der \’er- 
fasser eines Theaterstückes, das von einem Theater zur Auf 
führung angenommen ist. kommt zur Firstauffühning und 
fin<let Veränderungen vor. die er niemals gebilligt hätt«- 
Beim Theater kommt solche Ueb«-rheb«mg nicht vor. Dort 
vergißt man nie, daß das Theat<>r Kunst ist. Beim F'ilni 
zeigen viele Varantwort liehe, daß ihnen d«'r F'ilm n(X!h nicht 
einmal ein Kunsthandwerk ist. Er ist für sie F'abrikations- 
angelegenheit. und das Grundmaterial nämlich das Manu¬ 
skript, wrird genau so geschäftiieh verarlreitet. wie alk- 
anderen Zutaten zum Film. Ks gibt eben Menschen, für 
die nur ihre eigene Ansicht gilt und «li« deshalb Schädlinge 
für die gesamte Entwicklung «k-r F'ilmk.inst sind Ihnen 
muß endlich einmal das Handwerk g«-l<-gt wi-rtk-n 

Noch etwas: Dadurch, daß eine F’irma «-in Manuskript 
erwirbt, sind «lie Rechte «les Atitors an «lcma»ll»«-n nicht 
erloschen. Es geht nicht an, daß mit d«-r Verfilmung d«-s 
M«Miuskriptes solang«' gewartet «wird, wie «'s «k-r Firma 1 m-- 
liebt. .Auch da muß für «len .Autor eine Sich«-rh«-it gi-schaffi-n 
werden, denn gerade in «len letzten w««nigen Jahn-n hat «-s 
sich gezeigt, daß sich dei*Geschmack des iSiblikums schnclk-r 
ändert als sonst, daß die Technik schm-lkr«- F'ortsehritte 
macht als bisher «ind noch mehr Ding«-, die alh- dazu Is-i 
tragen, daß ein Filmmamiskript, das heute noch als n«*uartig 
gilt, in einem halben Jahre längst überholt ist. Wie weit 
die .Anmaßung in manchen Kreist-n geht, ist auch dadurch 
«'rkennbar, daß, ohne «len Autor zu frag«-n. dk- Firmen «k-n 
•Vamen des Films nach Belieben ilnd«-rn Wer w«'iU. wu¬ 
sch wer es ist, für einen Film, für «unen Roman od«'r für 
sonst «'ine künstlerische .Arb«-it «len rcehb-n Vanu-n zu finden, 
«ler wrird es nicht verstehen, daß die F'irmen auch niit dk-w-nt 
Gegenstand herumspringen Es ial schon v<jrg«'komineu, 
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(i*U ein Filin»utui' in ein l^icht«|>M*ltlH'At4-i K<-Kiuit<eii ihI. 
weil iler Titel ik*» Filln^. iUt dort r.ui AiiffiilinniK jp'Ungte 
.kUt liie Item-t/.iiiig, mlei «4>ii«t etwa» ilin tla/u veran’.titile 
iiliii ilali er gaii/ emtaunt war. 'lm ^(ewalnvii. ilat »leli Inntei 
iknii VaiiMMi der. Film» .s«-iiM* eigem- ArluMt verbarg, tl»- er 
an die HeMtelk-rfiriiia unter ai^*r< i relHT»< lirift verkauft 


hatte \'ergk‘le(.t iiiaii ila*. al>Kelielerte Fil:i.;:;.-;; .'kiii 
«k'ni. wa» HelilM-Uiieli /.iir X'orfuliriniK Kidaiiitt 
in viek-li Fiilk-ii «k-ii Knitlniek iiielil Ihm. dulJ ein M -- 

V aii«iali»iiiiis la-rrmdit i:eK>.|i ik-ii a'le iM-e ‘. 

«•llMdM-ll |lnl■.■«(ll. denen die Wellen- ^nl.»l•k^ i.. ‘ 

.tin flerreti lleal • 



( KijeeiilH-m-lit nn'»-i' »t: ndi|{« n Kniie»| mideiiii n 


ft Heidoiie eil aVHiii ' Noch gellt mir diewr tritiiii| liale 
Kuf in ckm < tlin'ii. iioeh wIh' leh dk* i.iclitgi>Mtalten aiiftii.ielN'ii 
aus dem dunklen tiriinil iU-h ZirkiDM-ingangH. und i< h 

blicke liinaiiK in eiiu- fenw. fern»*, fieiiuk- \t«*lt. du- »w < ne 
wehmütige \ i»iun au» walknitkni NelH-laehk-ieni eMi| <>r»ieigi 
bielK* alte Ikk.iinite rieben an iiieiia-m Auge tnrUi. 
Iieidune eii avant, dii* <'hatiibriere klatneht. da» l*ferd 

atijUt hart an <k-n l'aiid ik^r Fiste, die Miiaik iK-hnH-ltert 
lind kreiaclieiid »tür/.t in Saltmprüngeii der tiMdillx-^taidne 
t'lowii in dir- .Miimge Ibi» wanni eiiiat herrliehe /.eiti-ii 
eiiK- bange Wehmut umkrallt mein H«i/ die .blaue 

Klllllle" ist riiig.-.t ven-lüht. 

Seltaaiii, . . tausendfältig kamen ii ir ihe.se iMsiaiikeii. 
da ich am IXwndH-r einer Kiiilaiiting -k » Herrn Krieb 
Wagowaki folgte und sein AU-lk-r in iler L'iigen*i>traU«- 
liesuehte, dort einer h ilniaufnahiiH- ta-izuwohneii Dieair 
Filmaufnalinie befaUte sieh mit eiiu-in Zirkus. Zngkueh 
sollte damit aueh die offizielk- Kroffnung des Filmhanses 
verbunden sein un«l darum batt«- Herr Wagowski, «k-r 
Ifesitzer (heses grandiosen rtits’nM'hnK'ns. nicht nur du- 
Fresst*, .sondern auch alk* tonangeliendei Spitai-ii der 
Münchimr Filinwelt zu <>aste gelH.*ten. L'nd alk-s war ge 
koiiimeii; wras nur ein bißehen einen \aiiM*n hat, hatte sieb 
elienso (ingefuiukm wie alle jeiM* führenden Maniu-r. da 
heute in der Münehner Kilmerei Iksk-utiing un<l tb-wieht 
liesitaen. 

Was wir nun zu sehen bekamen, hat unaen liis.-hge 
spannten Erwartungen weit, weit hinter sich gi-lasaen 
Ich habe in Herliuer AteUers, in l<ondon, in Amstenlani 
und sonst noch Film-Zirkusse gesehen, alter nirgeiuis etwa» 
auch nur Aehnliches wie ini (dashaus Kavatia in .Muttchen 
i>enn iininer und ülicrall han(k*lt es sich doch im-istens 
um mehr oder minder geschickt ..eingebaute" resp. ,,geHtellte 
Zirkusse, — hK*r bekamen wir zum ersten Male einen wirk¬ 
lichen echten Zirkus mit richtiger Manege und rieht igeni 
•Ainphitlieater zu sehen, — einen Frachthau, der siclM*rlicb 
ein kleines Vermögen verschhingi-n hat, der aber uiibislingt 
bleibenden Wert tiehalt und die alisoiute, durth nichts zu 
ülK*rtreffende Möglichkeit bietet, vollständige Zirkusvor 
Stellungen für deu Film aufzunehmen Kein Zweifel. w<-nii 
jetzt irgendwo in Üeutschiand ein Zirkusfilni gekurlielt 
wird, wnnl man ins (dashaus Bavaria in München koiiuiM-ii 
müssen. In diesem Zirkus haben tausende MertiM-hcu l'latz 
otterhalb tles Ampbitbi-aters sind in eine m Kran/ ein- l.ogeii 
ai^-bracht. und in ckr Manege kann Schumann gi-trost 
seine Ö4 Fferde vorführen und die Irish Bank e.xekutien-n' 
-Mit eideui Morte Vom filiiitechnischen Standj.iinkt au» 
sin Wunder' 


Talsacblicb baU-n wii .uit b niH i \•‘Ibl ■ ii<li;j 
V orst«‘lliiiig Im-iw iibiK-u koliiH'ii F..: ‘ ‘ 

• bl» all su-b alk-ni •■in biliii i-l 

trbl lg .l.i|.|l<'i i.iiiij • II /H l’i-ii ilio I. 

IIIM-I du- Iimib.»'|ib.il Vb ligi \ h I \|>p.il.it> 

''«■itcli aut bolM‘ii <l-ll•.l»•ll uiiti(>-»li'llt .'I 

tiiilellti-. Is-Ih-ii. ib »•<•11 bcilk-l \l.-»- ■■■■' uiiil.iii^l 
WM- ■bi» wi'g. inb \| •■■1 illi Zllkif •: • “ ' "• I 

■ il wiK-|»-ii i-ii »i.i|b-iiii_.aiig -t«-lH ii du 

ds- ' liiw'ii-*. ciiiig> \|-li-ti'ii. w.ibili'li mm k.tiiii 
a ibl iiiiui-riid'-ii KiiiiihtiiiiU' n ■m- -i^' ■ 

k iiiiii erwi-iir-ii 


I.aiit.-» F.iib-ii dl» la»l da- T.. i.ii. .. I. 

miisik lilH-rt •nt. weckt iiiicb a da-ii a.ilg< -< I. .. 

men. diiH'h du w igimk- Mi i.gc di ugt i d* i 
liliterset/.ti- laidw-’g l-a-i-k im ,it. , 

pfi-ifferl scbrillt wh >m Vidl>iit. i-ii d.ii b- : • .. 'I 
weilk‘fi l.iciitcr si'iid<-ii »tr 'riu-iidc Wogi-n dio i ' l' n 
Ib-lk- uiif dl.- Massen, du <lin-ratcun kiirlu'lii ■! i 
vom ob<Tsti*n Kaiig ciiu- vi'riiniiMulc < c-i 
.Mantel daher, gi bt Ui.gsam du Fi»ic •■nil u i 
gcliietl-riw'h hin l>U- -i-stalt stllf/l <|cti .n.i un 
.Schwert. liebt wu- tu-si liwon-ml du H.iiid i-mi oi 
Vorhang t. ilt sich, und i-iiu- Fo iicnu »*uiiiii n, 

Ein Bluim*iin-gi*ii cui;il.uigt »u olu-n in ik r Ij-j 
ein Herr mit falilem (k-sicht, ei Idn-kl in lu-il.'ci t u i 
Bi'iterin Heidone eii ivaiit >u-tollt diir' b du- '' 
dann ein kurzer, sidiarfcr KiimII d« r Ib m m ik i I . ■ • 
tot zusammen 


Ein dramatisch .'■‘.tick Iz-Im-ii 
kuiiHllerin Ikmüi ik-r Film Vur, 

Tragik in du-si-m kk-iiu-n M’ortclu-n lu-gi 
kunstk-rin' lfc*r Si-liuU aus <lem l!i-vo|i 
Mann ist di • Antwort 


iu- ‘b--. I. 

Nur. .... ■/ 
.-1 I..I 'k I. 


l>ie harte, grausunu Wirklichkeit niltelt ..u- 
ich (k-nke, daU nun du- Zeit nicht nicbr all/.d> 
München in Wahrhmt die Filmstailt 
wichtigsti- HauptlN-dingung ist ja erfidit Vtii 
hi-rrlw-hes wumlervotk-s .Ati-lu r da» m Mal.i!.- 
crsclwint alk- nur deukban ii iirul knbn-i' .■ M- 
moik*mi-r Filmtis hiiik a.i» i.si-luii feii . u «it i 
weitfc-n auch die IbebU-r kommen. . u- It.i« b. i 
WH* sie di heutige Z«-it verlaii'.d. 'iiul ganz • 
wir auch Küiistk’r iiimI Kenstk niiiM-ii lia>M n .lu 
tiingsii verk'beiKligeii. ihnen plastiiulies Wi:!-!; 
einhuuichen .letzt wir»! » enist' \lso fori m.* -F 
tiamn» fort mit alirm Halfs-n l'iiwahnn Th*- 
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Der Kineirmto^rHnh 


Düsiielrtoif 


E» werden endlich die gruUen, weit« Hhlickenden. phaiit«6ie- 
hegahten Kcgissi ure kommen, die ai s (k-m tiefen, reichen 
Ff)nds ihrer ‘•ki'Hhrungi'n. ihrer Kild.iiig und ihres Wi»t»*n* 
alles Sch .iK- end (.’roL’e hervorholen . es winl sich der 
harmonisclH- !Mng schlielk-n un«l i.u ^l••nl a-.ifstrebenden Ziele 
einen, 'i’.ichtig - und \\\ rtvolk*s zu s<‘;iiiffen! Di-r erste 
grolie Schritt ila u ist getan: KricI W'agowski hat ihn in 
groÜ/iigiger Weist- unternommen, «la er dieses wundervolle 


Atelier aufgefiihrt hat. S<>iiu- enorme Schaffensfreudigkeit 
wird ihre guten Früchte tragen. 

Darum ist der 22. Dezemlier. der Tag dt-r offiziellen 
Eröffnung des Bavaria-fdashauses. ein betleutsamer Wende¬ 
punkt in der (Jeschichte der Münchner Filmeni, ein (Jrenz 
stein am Wege in die neue. vielverheiUende. schöne Zukunft. 

Oscar (I<*ll«r. 



Iraunährungen. 


.,K önig Makomb e". Drama in 6 Akten, der vierte 
Teil des grollen .Ma y-FortHetrungsfiliiis „Die Herrin der 
Welf hat, wie wir in Ergänzung un.-ieKr kurzen Würdi¬ 
gung nachtragen möchten, folgendeu Inhalt: 

Maud tJregaards. die Heldin der Serie, begibt sich mit 
ihren Begleitern, dem ( hinesen I»r. Kien-Lung (Henry 
Sze) und dem dänischen Konsul Madsen (Michael Bohnen) 
zu Schiff nach Südafrika. Hier ziehen sie mit einer Neger¬ 
karawane ins Innere, um die sagenhafte Stadt Ophir zu 
suchen. Du- kleiitc EKi>.Hiition durchreist das Land des 
Negürkönig^ Makhinbe und wird von diesem empfangen. 
Durch einen Schurkensfn-ich des königlichen Zauberers und 
Medi/.inmaiuK-s. der sich nächtlicherweile ins Zelt der weiUeu 
Krau schleicht und ihr das kostbare Pergament raubt, 
werden den dreien von den aufgehetzteu Negern mitten in 
der Einöde die Wassersehläuclie zerschnitten. Der Sohn 
des Negerkönigs, der eine tiefe l..iebe zu Maud gefallt hat, 
ven-ät diesen Schurkenstreich, ebenso auch die Entwendung 
des Pergaments. Es kommt nach w^dem Kampf zu einem 
stürmischen Handgemengi-, in dem der Konsul Jen Zauberi-r 
k la Karl May mit Faustschlag betäubt, ihm das Pergament 
entreillt. Der Uehermscht weicht er schlielllich und alle 
drei flieheu auf ihren schnellen Pferden vor den verfolgenden 
Negern Erschöpft erreichen sie ein Seeufer. Maud und 
Dr. Kien-Lung liesb igen einen Einbaum, der Konsul hält 
die Nachstürmenden, die von dem Medizinmann geführt 
werden, durch Itevolverschüsse zurück. Von allen Seiten 
umzingelt, stürzt er sich mit seinem Pferd von einem Felsen- 
vorsprung ins Wasser und erreicht schwimmend das Fahr¬ 
zeug. Die V'erfolger haben einen andern Einbaum, von dem 
aus der Zauberer mit einem vergifteten Heil Dr. Kien-Lung 
tötet. In einem Felsengrabe «’ii^ er beigeaetzt, der Zauberer 
in dieser Höhle von Krokodilen verschlungen Nach be¬ 
schwerlicher Wanderung in der Höhle gelangi-n Maud und 
Madsen an ein Tor, das «fein kr.iftigen Drwk Madsens schlieU- 
lich nachgibt und sich langsam öffnet. Vor ihnen liegt nun 
das sagenhafte Ophir. die Stadt, die noch keines Weillen PuU 
betrat, das Ziel ihrer abenteuerlichen Ueise. Das Publikum 
folgte der spannenden Handlung, besonders bei dem Kaub 
des Pergaments, mit grober Aufmerksamkeit und wachsendem 
Interesse, nahm die her erfiwchendt-n Szenen eines Streit- 
acblichtes zwischen den Negern durch Madsen (indem er 
die BeU-iligten einfach übors Knie zog» und den überaus 
humoristisclien E npfang beim König Makombe mit großer 
Begeisterung auf, spendete der glänzenden Regie Joe Mays 
(das plötsliche Hervorbrechen der wilden Krieger über emen 


Oebirgskanim war prächtig) un«l den Hc’ck-ntatc-n Bohncii>- 
im verzweifelten Katii|il mit k-n Negern n-idien B<-ifall 
.Mia May zeigte sich als tüchtige Reiterin. 

Henny Porten - Filme »teheii u ieder im \ onlergruiidt- 
der Berliner Uraufführungen Dem kür. lieh ini .Mozartsaal 
gezeigten, mit geschickt lierlieigctührtcn komi-ichen Situ¬ 
ationen und ciiKT Reihe ln laoristischer Ty()cn beleliten 
Lustspiel ..Die Fahrt ins Klaue, von leii .Vutoren 
H. Fredall und Hans KräL verfaßt, von ttegis^-ur Kudol|ili 
Bierbach launig in Szene gi-»et>,t. von t^aeix-l in gclungeQt.-ii 
photographischen Bildern k*stgt>halten, mit (Jeorg Ak-xaiuU r 
als (Jegenspieler Henny Porten.s, mit Jakob Tiedtke und 
Patil Biensfeldt in charakteristiselM-n Hollen, winl jetzt als 
erster l’orten-Film des neuen Jahres von der L'niversum 
Film-Aktk-n-liesellschaft, Berlin W » im l'fa Palast am 
Zoo gezeigt: ..Monica Vogelsang', Drama in 5 Akten 
und einem Nachspiel. Frei nach der gk-ichnamigon Novelk- 
von Felix Philippi. Für den Film bearls-itet von Hanns 
Kräly; Regk-; Rudolf Riebraeh. MeUter-tilm. Musik 
begleitung zusamim-ngestellt von Kapellmeister I>r. B«-eh 
stein. 

Mit diesem prächtigen Film ist die Serie vor/ügliehei 
deutscher Biklbandschöpfungeii um eine weiten- kaum über¬ 
treffbare Neuheit erweitert «Orden Dank der ungemein 
sorgsamen, auf die klein.ste Einzellieit bedacht nehmenden 
Regie ist unter den geschickten Hänck-n des Inszenators 
Rudolf Riebraeh ein wahrhaftigi-s Kun.-<twcrk entstanden 
Aus jeder Szene- diest^r hcrrliclieii Bereicherung fk-s ck-utschen 
FUmrepertoires um ein überaus anmutiges, den Stil ck-i 
Zeit trefflich meistenwk-s Stück ist dk- Liebe und Sorgfalt 
fühlbar, mit dem sich der SpieUeiter der frek-ii Bt-arbt-itung 
der ^ichnamigi-n. aus Tagt-szeitungt-n, Wochi-nschriften 
und als Buch bekannten Novelk- Philippis gt-widme-t hat 
Obwohl sieh der Film in seint-r Handlung an das inhaltliche 
tJeschehen der Novelle ank-hnt, ist durch die bildhaft«- 
(Jeataltung det Buchunterlagt- eint- vollkommen si-lbstündige 
Schöpfung entstanck-n. ein (Josamtwerk geaordt-n, das 
einen vk-1 tieferen Eindnick hinterLiUt. ah« er sieh nach der 
lx«ktüre der nicht allzu umfangn-ichen Druckseiten ergibt 
Hiermit ist keine lebende Illustration zu eim-m Buch wieder 
gegeben; der Film hat in diust-m Falle mehr geboten, als 
die achilderungsgt-wandte Fetk-r «k-s \erfas8erB zu bieten 
vermochte: «lie Andeutungen des Dichters erhielten durch 
die Wandlungen des Films lefienswarmen Inhalt und frisch«' 
Gestaltung, von der man sich willig tragen Ueß. Eine bessere 








Oer Kmematograpb Düsseldorf 
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‘ tlminterpietation seineB geistigen Werkes wird such «1er 
Diehtor sich kaum wünschen ki nnen. ^chon die Eink-i- 
tuügs.v.fnen nehmen mit ihrer gehmgenen I nterstirichung 
der har.nloiten J^ustigkeit eines JuIlgnu.dchen^tnictH gefan- 
g n. Der Kontakt, der /usenauer und rollende» Ltdnwand- 
lelHjn im Interesse «It-s \erstimdnisses für die Al sichten 
«kr Darstellung yerhindeu soll, ist sofort hergestellt und 
mit innigster AnU ilnahnie folgt <k*r Betra< hter der flotten 
EntwicKi ing tiner l art geknoteten Schieksalstragiidie. (jkich 
dk ««rstea Kikkr gelxn «len wohltuenckn Fitidruck: hier 
ist ein guter Wurf mit (ieschmack und (kschick gelungen. 
l'aU das spannende Drama von AktsehluU ku Aktschluß 
an teilnehmendem Interi'sse gewesen, liewit« der liirmend«< 
deifall, der juh und mit steigender Begeisterung nach jedem 
SchlieUen des Vorhanges einsetzte. Knt<.ückend wirkende. 
Miigenuin anheimelnd aiiuiutende. durchaus stilechte und 
dodiircli dup|ielt betriedige-nde malerische Markt| latz- und 
StraLiens/.<-rM‘rien ciiH-s mittelalterlichen Städtchens mit 
cmpfindungsvoll eingeft(x;btenen h'ernsichten und Rück 
hlickeii aut die gan/e altväterliche WohnsitHllung erh<">hen 
• Ion Btinimungsvolk-n Reiz des äußtren Rahmens. Die 
VV'ohlstun«! atnundr Häuslichkeit «k-s liehuhigen Ratsherrn 
\ ogi’lsang zu Balck rsgrün ist eine kulturhistorisch wertvoll«- 
ind liedcutsame fk-konstruktiun dt-r Wohnungskunst j«ner 
Kpoclie gewoiden, in «1er sich die \ organge des Stückes 
ai>spiek-n. Diese Regietechnik ist eine la-ben.-iwürdigki-i« 
für sich. .Mit zu den erwähm-nswerten Vorg.ingen gehf'^rt 
die künHtknsche Nachbildung des la-lien« und rn-iln-ns 
eiMT Zeit, die bis ins kleinste Detail ging: alles icht schei¬ 
nend und echt wirkend. Eine mustergültige l^istung «k r 
M'ietk-rlieli-liung eines Zuitabacbiüttes «käsen t'ergangenbuit 


uns aus überlieferten Reproduktionen «k-r Kunst l< r . 
damals bekannt gebliela-ii ist 

(iL.n .end und hU-mk'iKi wie das nachgibikii i. 
ist tlie Spk’lk-istang «k-r Darst« Ui’ng. Heiin\ 1', i- 
ck-m Stück StH-k- und ia-i-en. '-k- riU einfach die ■ r 
mit sich, die mit tiefster Innerlichkeit ihnn f< n< v. 
al stufungi-n folgten. Muniras Lehrer, «L-n gutnii.;-. >• u - > 
i'rofessor \ ast-lli, spk-lte Julius .S.uü.» u.it | • >' > 

sierung. Eine gute, schauspu-k nseh vk lk u ht . •:• [ 

treibentk“ \ erkiTfierung «k-s verliumiia lt« n Sohnes • 

«k-r Witwe Waltersj k l (eüie h* rvorrag«nck- l.eistunt; i" ■ 
Orünings) gah Emst D-utsch, w. hrend ikr ui 

Ainad«-o Vas Ui in l'aul Hartmaiin «-imn maLvoik n i n I 
liels-nswüitligen Ct genspk-k-r Honny l'ort« n» faml < • - \ 

Bot/, Elsa Wagner, Wilhelm Itiegoiiiiann und n. 1 , • 

Mitwirkende erh< hten durch ihix- < harakt« • l-.-n.iißi n dt n 
Wert (k-s flotten Zusainnu'nspkds. Dm- .Masseos .it> <• : ■ i 

ließen eiiM-n aiisgi.cichm-ten Eindruck, «k-r dutch die ' 
stimmungsvolle Mus.k und durch «lie \\ irki;ngeii de • 
ten«k-n < horgt-sangi-s in «kn k-t,t«-n ergit- if« n<k'ii " . iw n 
ncK-h west-ntlich erh. üt wurck-. Die j ers nlu'h, im < ■ > 
zu anik-n-n l’ra llf•thrlng<>n. nicksichts«oll iinaui ':’ :• ‘ 

anwesend«- Hauptdtirst'iknn Heiiny l’«>rten - : I. 

je«kmi Aktschluß liepenstand Ix geist« rt«-r H Id- • 

Die Hc-rvorrufe an SriduU «k-s Stückes wollten k. in l-.iide 
n< hmen. Es war wohltuend, sic aiisnahmswi • hinter 

cirs-m Berg von Kran- gewimkn und BlntrH-narrai ; * 

vcrschwin«k-n zu » h.-n. Eim- Klinstk-nn vom l'.rr li m 
l’ortcns kann auf «k-rk-i unfeine .Macht-nM-hafteii v<i- 11> u 
Solch K( iiDt-n siegt ohne plumpe öuLk-rliebe NH.I.Liir. - 





•• Btrlia. 

Oer FilfnztiMBrcetslnatwwrt war asm RticksrsL Oer Reicisv»« 
M<t auf Uonnerstag, den S. Januar IbSO, nar inütta« S Vbr. ins 
Iti ichstagsgebautk- tu «iiar 8e>nd< rsif-.ui^ zwitk* Biratung üb ' 
«!< n „Lmw urf > in s G< st-ti« s, b u-t ff« nd ok- Z< nsur von Bikistn ifi n 
d-ilnu ) für Lichtspkk-". iinbrukn worckn. Die Virliancilungin 
eind öffentlich. Die pnuilwcbn Slin.usn dürft) n hutbi gig<n 
<l<n Z> nHurp»<■«» ntwurf abgipbn w< nk n, narhtkni da.- prtu- 
lliaicls- Land) Hversainmlung am 19. äi-pt 1919 sieh g> ir n die Ws-der 
ainfüluiing linr allgamtinan Filnasansur ausgi spra cb n hat. «hs- 
gk-ichan dH- Stininian Braunschwi igs, das durch iMse-nckras (kaett 
im Juli 1919 sein früha-rts !• ilnasa nsurgi m U vta 1900 bsa-iligi und 
sich flanüt a-b-nfalls gegen die ('ilmit nsur erklaart hat 

( 2 ) 

Htrr Dr. Mai Maullkt, «irr VonittcDde der „Vrmnigung 
Orutacber FilmfabrUcanU-n". tritt im Laufe «k« MonaU Januar 
aus dar Din-ktion «kr im Jahre 1912 vca ihm bt^ünda tan Luna 
Film-Ueaa-llacliaft aus. Mit ihm acha-idrt aus «kr Firma eine Pa-raön- 
iie-hkrit von grufia-r Schaffa nekraft und achöpferiechi r Initiativa-, 
von rrp-m, vomrhma m Ck-schaftsgeisU- und famsum kiimtkrischa n 
Empfiixla-n aus. «ine Peraönlichktit. die «k-n «Grundstein für die 
.-tna-rka nnung. «lan n sich «lie Luna-Film-Ga sa-llschaft i rfraut, kgtr. 
Ohn- etwas Ik st iiiuntas vt-rratan su könnt n, dürfan wir scb<« ha-ute 
mitteilan, daO dir ik-utacbr Filmindustrie der «eiuran Mitsarbit 
des Herrn l>r. Maschka- nicht antraun wird. Vorläufig wird er in 
fursawglich-fra amrisa-hafilicha-r Mä-ise (kr Luna-Film-Gasensa haft noch 
sur Saite stehtn. soweit seine, durch die Prteidialgisehüfte in dkser 
Zensurkriaen Arra sehr in Anspruch ginommenr Zeit ihm das gt 
stattan wird. 

<s> 

_ LMW-rUm-assstlaclWfL An Stelle des ausschekkadrn Herrn 
Lb Maschke tritt Harr Arthur Wellin. «ler Mitinhaber dar ,Jünb(M 


Kilm-Cia«." in die Ikra ktion der Firma a-in und wird di- - ^ - m 

aachaftlich nait dam Lisharigan Mudinktair Gustav 8cl-' .h ' :i<n 


( 2 ) 

Fwsia« Otto aiackimann A Ca. nad „Ci n ama". Oh- I i> n -- 

Glücksnaaann a Co.. Infaab r Ha rr Otto «ilua ksniaran. und r*! < ' i n 
Verirkha-G. m. b. H., Inhab r Ha rr Christoph Müll-i . r »,•:. 
fusioniart. Die b kk n Ht-rra n. in «k r BnuM-ls als lang- . , Var 
kAuf r b sta ns b kann . wt rda n fortan ga mt UHiam für I i-i i -min 
■v« rbmdlieh sa iclus n. I.ia- Firnaa va rfügt üb r a in. K. ab 'g- r 

Va-rtra tunga n, bsitc* braits gilisl. u in Mailand. St-< >.' I >> n 

Haag usw. und hat ih'an Hauptauts: Ik-riin, l->ia-druli-!' I 
Ttkphon Nollandaarf UCtlt’öO. Harr Ihra klor «düaksiiiuan • : ' ui 
«kr Hauptsacb- das InUaod b i ri« ita n, wsjmnd Karr > • I 
das Auslundsga srliiaf! UtraiUn wird. 

(2> 


Cin«Ma-rilm*V9rtrl«h»>aM«lhckalt Die Fiima ül-; 
Vertnab «ks zwa iaktig> n Faul van «kr Hurk-Laistspi. K 
kh kkte Braut", ln da n Haaiptrollan spitkn na U n I'. 
Hurk. Ethel Orfl. EUnil Staiuna-r und ^hweirhard 


( 2 ) 


■ aaaHl Flai Ka w ai a aiM Qiii Hl i rtt Dm Auf 

••l'rirl AaKwta", «km unu-r Atilahniing an das Karl ' .• ^ i,: 

gleichnamige Traaierspk I von Max Ja^i^ a.nd Julia« l r^lJ , f.o ■ n 
Film, hab n unte-rdt-r Ba gie von Ernst W a ndt am 2. Jaan- ..r ). 
Fhotographk-; Karl Hoffnianu. Inn. narchiu ktur- H. mr: ’ - 

Ba-riin. Uk-Hauptrolla n spia-lan; I riel Ac<#tat, Bruno D • ■ ' -iio 

Marmt Bamay, Manasse — Adolf KU in. D- fiilva i • .srai 
Haskel, Jaachai -- Joseph R. hb-rga r. Esther — Freds i.i. har-( 
Do Santos — Toni Ziminertr, Ben Akifaa — Hamas FÄ-h. r 


C2) 

P«Cto-rHm-awi HtC ltoft Es ist der Firma fplungi-n, für ihre 
Abteilung „Wisst nse-haftiiehe und Lehrfilnir*' Herrn Fref-^:-r 
Bemdt. der als erste KsfiasiiAt auf dkstm Gebiete gilt, su ga wiianen 
Mit den Vorher« itunga a für eine groOzügige Grsanka’kR 
Abteiiung mif p«»ptiMr-wisa) nsa liaftlicbr Elasis ist bert.ita bguin- - 
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wordrn. so daß dir „Deels" in der Lage sein wird. Kl on eu D einn 
der netsn Saison mit dim ersten tilni oitser Art vor d« Ckfftnilich- 
ktit EU treten. — — — Die Vorbtrtitungen für den mutn großen 
film „iW Kabinett des Dr. Caligariu“ von Hans Yanoa und Karl 
llayer sind beendet. Dr. Robert Wie ne mird die Kgäe führen. 

Conrad \ e idt spie It die Rolle- de s Cae sare.-Da Aufnahme n 

EU dem fünften Film de-r „Dicla-Frauen-Klasse-“, dem \op Emst 
Fiedler-Spaß verfaßten und insse nie-rten „Das üpli>r". sind lieeDeltet 
Der Mim ist bereiu vorführungsbereit. 

Dia „Nasa Barlinar Film*6asallachaft" bittot. lun Irrtümom 
vorsubc'up n. su vtröffe nt liehe n, daß der xurait in de r „Schaiibtirg- 
Lichtspielen“ in Vraufführung laufe nde* hilm „Sklaven fremde-n 
Willens“ mit dem Untertitel „Hypnose“, nicht der ve^n der Finna 
für ganz Deutschland oraorbene hilm ..H.vpnose“ mit Erik .Tan 

( 2 ) 

Lana-Film-fiatallacbatt Robert He>-mann hat für die Firma 
nach C'eeopers „Lederstrompf“, „Der k-tEte Mohikane-r ' und „Der 
Pfadfinder“ FilmmanuHkripte geschrieben. Vc.n demselben Autor 
wurde- das in de-r modernen russischen (hscllsrhaft spielende Drama 
,JX'r Kurier des Zaren“ erworben. 

( 2 ) 

— Mai WHTifack spie-lt auch im 3. bis a. Film de-n Partner von 
Maria V’idal in der Serie- 1919/20 der Satum-Film-Ciese-Ilschaft. 

( 2 ) 

— Ladwlg KHtasell, der Generaidinktor de r Devtsdien I.4cht- 
büd-Gesellschaft, dem die- deutsche Mlminduatrie- die Irtenssieru^ 
weiter und maßge be nder Kn ise- de s de ut.sche n W irtschaftsk be ns für 
eien Filn: venlankt. hat, wie wir beniu mituilten. seine Position 
nieelergel gt, um unter Vebertritt in den Verwaltungsrat der Ge sc 11- 
schaft de Generaldircktion eks bekannten Verlaphauses August 
Scherl, G. m. b H. und der litorten Firmen eu übernehmen. Als 
se in Nachfolger ist Din ktor Coböke n von der U nivemim-> ilm -Ak^ n- 
niSeilschaft ausersehen. der ckm Dinktorieon der Deutschen Licht- 
mld-Ge se llschaft se it Gründung angi hörte-. Fe rne r wurde He rr ve>n 
Lange ndorff, de r frühe r als Be trie bsk ite r de s Bild- und Filmamte s 
und tuk tat in ekr Le itung de r Auslandsabte ilung ckr Ufa tätig war, 
in das Direktorieim de r Dt utsche n Licht tild-Ge se llschaft be rufe n und 
Herr Hans Herbert Ulrich, bisher Diter ckr dramaturgisclan Ab¬ 
teilung. seim stcllve-rtreeteneden Dinktor ernannt. 

<s> 

— Boi dom Drobrn dos Films „Olt QtlitlmDnM «M ßlrCM 
Darrt“ von Mitx Bauer sind Harry Fiel und einige klitgliedor seines 
Ensembks mit knapper Not ekm Tode entgangen. Wahn nd einer 
Aufnaltfno in D ipzig, in ek-r eine Löwengruppe- Verwende ng fand, 
m lang e B c ine r <k r Be Stic n, EU e ntke n.me n i.nd frt i in <k nAi.fnahmo- 
Ealkn he rumEustre de n. Nur mit schwerer Mühe und dem Auf^bot 
ungc wohnliche r Oe iste sgt p nwrart war cs möglich, das n. sige- 
Tie-r wieder einzufeuigen und elio anderen Löwen dabei in Schach 
su halten. Die Situatkn spitzte sich dadurch noch besonders su. 
daß in e ine m Saale unmitte Ibar neb n de rAufnahme halle e in „Deutsch- 
nationede r Jug ndve re in" e ine stark be suchte Ve rsammlung abhie It. 
Harry Pkl, sowie seine Mithelfer und beteiligten Artisten setEten 
ihr Leben aufs Spiel, dem Löwen den Weg nach diesem Saale su 


ve-rk-gi-B. Zum Dank dafür wurden sie von den Jünglingen mit Zu¬ 
rufe n wie „Komödianu sindt-1. Kinoschwindk r, lagielit be" usw. 
be lohnt. Trou diese s Zw i sch e n lal k s sind die Aufnahmen sura „CircuB 
Barre“ gltntend ge-lunfen. 

( 2 ) 

- Die Aufnahmen eks Filmschauspie Is ex« F. E. Malkowskj 
„Dtr Sklavt talBar LtMtntCkatt“ sind beendet. Als Hauptdanullor 
spielen m dem Film Ria Jendo, Ilki. Grüning, Maja Hart, Euge-n 
Klopfe-r, Wilhelm Dk-glmann, Ernst Laskowski. Gustav He-ppoer. 
Die Regie führte Eberhard Froweia- 

(S> 

- Dk LBrat>FUni>OtMHtClinft hat durch ek-n Ve rband deutewher 
Kilmuntome hmer das Ve-rfilmungsre cht ^-r bekannten Novelle 
„Oie Frau ohne Dienstag“ von Siegfried Trebitsch erworben. Für 
die Hauptrolk n sind Pnui Mia Hart und Herr Max Wogrhsch ver¬ 
pflichtet. 

<s> 

bb. Olaf Fintt, der bekannte nordiaciie Filmschauspie-Ier, beab 
Bichtigt im keemmcnikn Marx io Berlin in e int m Filmske tch, der den 
Tiul „Vergangenheit“ führt und von Fritz Mt^usn n gt schrk-be-n 
wurde, aufEutrete n. haoek it sich dabt i um i int n gaiu neuartigen 
Film, in dem auße r de m Hauptdarste Ik r Olaf Fönss. ek-r der einsige- 
Hanck-Inde ist. nur Hünde „auftnten" wertkn. 

( 2 ) 

bb. Dm «MtMlia aMtspial «m Sniiar TMa««, das ihr. nach 
Hamburg, Dresekn und Müiädiin unter großem F„ft>lgt pe-führt hat. 
»t je tst beendet, und der Künstler ist nach Kristiania zurtwkgi-krhrt. 
um dort t in amerikaniwsbi s Lustspiel, . J>e-r Dumme rang“ eu insac- 
niere n, in de m er die Hauptrolk- spk-lt. Er ke hrt am 2S. Marz nach 
Berlin Eurück. um im Ufa-Palast am Zcx> als Hauptdarsteller in 
t-inem jpoßen indischen Auastattungssketch aufzutretec. der von 
Marie Droop verfaßt ist und den Titel „DSmonenhochze-it“ führt. 

( 2 ) 

— Dis aascbkltsttslls «st Vsrbsndst Dsttttebsr Filmanlorsfi, 

Berlin W 66. Wilhe Imstr. 62. hat den „Vera-Mlm-Werken“ in Ham¬ 
burg das Ve-rfilmungsreedit eks Remana .Jiimanlik“ ton Olga Wohl¬ 
brück verkauft. — Dr. Max Halbe, der bekannte Dichur der „Ju¬ 
gend“ bat die Verfilmung^chte aeine-r Werke der GencbAfissteIle 
des Verbaneks Deutacber Fitanautoren übertragen. — Wie uns mit- 
giti ilt wird, erwarb die OeschaftewteIle eks Verbaneks D-utache-r FM- 
autore n soeben das alk inige Verfilmui^n cht an samtlicbi n W’t-rken 
von Willielm Busch mit Ausnahme der Fünfi.ndzwan^ bei Fr- 
Basse rmann in München erschie ne ne n. Unte r die w m n ichhaltij^n, 
von de-r Ge schkftssb Ile rrworbi m n Material be finde n sich wt it übe-r 
fünfzig für ek n Film hervorrage nd geeigne te- Lustspk le, wekdie durch 
ihre stark individuelle Eigenart ckr^Mlmresk völlig neue We-^ 
wi iaen. Es steht außer Fra^. daß Willa Im Busch, ek r belie bteste 
Humorist des ek-utachen VoUas, auch im Film, io würdiger Weisr 
reproduniert, seine beEwingtnde Ansiehun^ikrsft nicht verfehk-n 
wird. 

( 2 > 

— DntacMsn «sr Dsr f lnsr NandsMtanmMr. Don Mittoilungon 
der Be rliner Handelskammer e ntne hnu nwir: Filmverleihung: 
In MlmveikihvertrSgen wird faanck Isüblich der Siu der VerkihM-- 
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brm» als beideneitigpr Erfülloiiiport «eicialMirt. £» Uaadek 
■ebnuich. Mch «tlcbiin maogtla t-iapr Vertiabaruag der Siu der 
Verleihn-rfinnift al* Erfulluntaort su Mtlteo hat. l*0t «oh daaegeo 
nicht ieatatelka. 

& 

Emmi. Die Leitung der Sohauburg übemahm Direktor Franx 
Wefadg, früher Lehar der Vaterland-Lichtapiele, Leipaig 


uatd» bedeuteadem Umbau m den iUumen ein eratklaamm Kino 
irrichWn wird. Die vorderen Gebaulichk«iun. die bwhir für <uia 
Wirteefaaft verwandt wuriti n. werdi n gi nn iiwciiafilich mit di n KAu 
men der obereun Etage tu eintm vorm hm«n Cal^ h< rgeriehu t 
Mit dem Umbau wird in den nücheU n Tagt n bigcn.-k n. Di»* Kriiff 
nung wird etwa Mitte M*rz erfolgen. H. rr Wt vrkit \erii gt Mitte 
Januar «einen Wohnaitc von Krefeld nai h Mör«. Hon Ijerger Mir. 4Mla 

<S) 


(S> 

KMoa-Frintrag. Er. Anton Müller hat den ..FrinUoper Hof" 
gekauft und im Saal naeh < ntapreehenden U'mhautaa eia Kinothea t er 
eröffnet. 


Otdtraii b. Cheninitx i. Sa Max Ulbrich hat von der Firma 
Kraua A Maicky da« Kino-Salon-llw ater käuflich . rworb, n und 
führt e« unU-r gleicher Bi aeiehnung fort 


Hallacb b. NeuaUdt a Hdt. lie-br. Matt eröffnrtm hier ihr 
Pfalz-Kino 

( 2 ) 

KarfsrabtLt. Dat neue Lichttpielhaut „Union- 
T h e a t e r“. Dae neue Lichtapielhai« „Union-Theater iat eia Werk 
der ArchitekU-n Pft ifer A (irobmann. Ihnen iet vom Bauherrn, dem 
Besitier des Thiwter«. Eduard Hof. der Entwurf und die Aiwführung 
der gi-eamten Einrichtung und Auaztattung übertrag n worden. Dat 
IJohtapieitbi aU r iat in die Vi rkaufthalle At ein malig n Kaufhauw« 
von L. Kölsch eing baut wardi n. Damit war die Grundlage für die 
architektonische Aufgabe ggbia. £di grofier. durch twei Stock¬ 
werke ghtnder Kaum, der auf halber Höhe von einer Galerie um¬ 
zogen Mt, mufite für die besonderen Btdfirfaisse des Th-'Wtert un. 
geotaltet werden. Die wichti^te Verknderung erfuhr der Kaum da 
durch, daß der gegn die E^ingangtwand gkgne Teil für Logn ein¬ 
gerichtet wurde. Sie ik’g» m xwei Stoekwwriün übereinaader, eodaß 
auch der hier liegnde Teil der Galerie verbreitert werck n mußte. 
Im übrig n wurtk- die Galerie'tu eimm Hang mit baUonartign 
Sittreihin uingebildet. Durch dieae Verknderungn eracht mt der 
getarnte Kaum etwas verkürzt und wirkt dadurch kontentrierter. 
tbeatermaßiger. Dadurch, daß die archhektonMi he (feetaltung de« 
Thiaters an gpg-bine Kaum- und Konatruktionsverhaltnisse ge¬ 
bunden war, lag das Hauptg wicht der künstferisclw n Aufgabe vor 
allim in der AuHutattungiks Kaumt s. Es galt, dt n Formen der E^n- 
konatuktion da« St< ife und Nüchterne tu ni hmt n. Durch eine Stuck- 
Verkleidung erhiilun die Linitn und Elkchin eine riirhere. wtk-re. 
«n dta Barwk «nkling nde E'onnt nepracbe. Alt c ig atlvcher Sehmuck 
bekam damit da« ptaatieehe Eh um nt dt« Rtlitb (di komtive Kar- 
tuache usw.) eine U sonder« wichtige Rolle. Vor allein aber wurtk 
dif haumwirkung durch dk* Farbe, bt i der da« Gold dt m Kaum ime 
besondere Note dts Keichtn und Fistlichtn wrhibt. gsUigert. Für 
die H'anddi koratioa bildet der Kähmen der ProfektioiMflacbe <kn 
natürlichen Mitti Ipunkt. Unter «fern Rahmtn bffiadet «ich eine 
dekorative SocktIkompcwition. denn Aufgabe ea ist, die Wirkung 
der beiden uiMchöntn Tünn rechu und link« etwa« turüokn driagin: 
vielkicht bitte der Sockel in der Form etsra« leiohter. eininebtr ge 
halun sein dürft n. Beim Tbeatereingang iat ak Hauptmaterial 
farbige Fieramik gewühlt wordin. Hier «ei die Niaehtnligur von 
Bildhauer Hermann Billing bt sonders gnannt. ln der Formen- 
spräche des Eingangs ist wohl mit besonderer Absicht eine etwa« 
lüiantaatncbe. «uffalknde Note aogtwcbiagiu srorden. Ak Geamnt- 
werk beieichnet da« „Union-Tht ater“ eme höoiiit onginelk und 
inten aaante Löaung der künatlerkcla a Auümüm, wobei m Entsrurf 
und AuHführung bM in jede EUnai Iktit ein Werk von emkehiiefaem 
Gepräge g sebam n wur^. Daß die« ermöglicht srurde. kt auch da« 
beaoodere Verdknat dt« Bauherrn, der viratandnkvoll auf die kÜBM- 
lerkcben AlarichUn der Arehitekkn eingrgangFt; »t. 


Kiniglllitte. KMserstraflr 61 wrurdra die KammerlichtapieIr 

«2) 

— Mintkan. Unter der Fimia „Liektbikl-Bühas". Mtmowoi 
FUm-Verkih und Vertrieb, srurde kürabch ein neuer MüneliMer 
Fifaa-Verleih g gündet und der laehnioakcbrn Leitung des Herrn 
Joaef Weiß unterateUt. Genannte Firms bringt nur erslkkiaige 
Monumental- und Oroflfilme, n. a sruide da« gniSe Trndens-Film- 
werfc „Die Geächtete a“ (Der üitualnHrd) mit RHa r ie f in a ut . 
Sybill MnreU. Rosa Valette. Alfred Abel unr. im Mommol für gmit 
Suddratachland käufUeh erwarben. Di« worMiifigm fkaeMIkrüiwne 
der Finna befinden «ich PlingtnaantraS« 4t. 


U. Wtgaa t iarg. Eröffnung der Kammerlich» 
•ptele. -Vach endlicher glürklichi'r Ueberwindiing «rhk-r un¬ 
überwindbar »eheint nder Schirierigki iti n sind nunns-hr auch dk- 
in der Maxinuliaoatrafie befindlicbt n KammerlK-htspiefe. deren 
Inbetriebeetzung bereiu für den 1. Novtmber I»I9 angkündig-, 
war. dem Verkehr übergeben srorden. Ist m unter dt-n k-utigen 
Verhältnissen, bei dt-m Mangs-I «a Baumaterial. b>-i d« n nalk-xii 
unerschwinglichen Arbeitslöhn-n »tc-, schon kt-in kichte«, einen 
gröfif-n D l mbau bk su eint-ra bestimmten Termin fertigtuat' Ifer. 
•o wurdt r. die Arbi iten durch die im November plötzlii-h e^a-tn-atfe 
»tn-ngp Kille sveiter vertögert. uud akdann indlicli dt r «toke Baj 
fix und fertig dastand, da schien man dfe Ki-chnung ohnt' den Wirt 
gemacht tt< habin; eine Verfügung dt s 'Jemubilmachungsauiiscit.i8>«e 
ordnete infolgi dts Kohlenmang Ih eirz» bt-deutende Fjiwchränkung 
der Strumaligabe an LichtspkHäuser an. Neuaiwchluese srurden 
gänxlich untersagt! Nun Stand trau vor dim lettttn uud schwierig¬ 
sten Hindernis. Dt n unabläa« g n Bi mükung n der B< sitaera 
— es kt dk« die „Bayerkche Filmg«Ikclmft“ (Inliaber: FVtt A 
Wieael) in Müncht n — sowie dt m inMcbtsvullen Einig g nkcounen 
der tuBtätKÜgn Versrahun^bthördi a kt •« au daolo n. daß aua 
mehr die Eröffauag doch endlich stottfmik n knnate. Der Eröffnung 
ging eine Bt sichtigung dt« Tkater« durch die Prtsse v watM. Ohne 
Uebi'rtrt-ibung kann k stg-stellt smdt n, daß die gante Aufmachung 
eine durchaus ersikkatüge und stilvolle, von vonv bmi m Gtschniack 
und künstlerisch) m Veratändnk aet^nde kt. Au« dem früheren 
nüchtemt ti Saal der Stembrauen i kt ein modi^nier. fast luxurk» 
äutgätaitt-ler Thtaterraum g srordtn. Der Entsrurf tu dt-m gaiueo 
Umbau stammt von dtm Regosburger Architektin Koch. ln 
wirklich idtaler Weite hat der Küiwtkr das gäoae Frubkm gelöst. 
Die Malen kn de« Innenraunv» sind sion Kunaunafer Zatlmruvt 
in geacbmackvoUer Wtkw auagefi.hrt. Die recht beqiMiuin Klapp- 
stükle tosrie die sonatigen Schn in> rarbrilt n stamin n aua ck r .Möoel- 
fabrik Sebuj-erer. die ikkukche Btkuchtung wurde sx« otr >!( k- 
triachi n Anatalt Baumer geliefert, und die F uma Fünhaidt A Auer 
stellte die Zi ntnUbi inin^- sosrie die Entlüftunmanlage her. Herr 
Ku n s tm al e r Wfeünrr fertig «Ue Malert kn an. U-r ganae Tfaeater- 
rauiB kt g>^ tnd rot g halten und morht eintn vomihnirn Fiin- 
druek. Die Umra h mu n g der Projektionafläche kt eine Kunsttat 
für Bich. Sir kt reich in (Sold gelwlten. Unter ihr befindet «ich der 
vemenkte Dreht «terrmim. Der ProjektkiaBfläcfae gpg-nüber — nü 
einige vornehm auag stattete Log o unserg-bneht. über tient n tich 
der „Opcratkmarauia" befindet. Bei den breiten l£ingängen na der 
Maxstrafie, sn-khe eiarateik gaüg nd Kaum auch tur Besrältigung 
des grofitt n Andrang« faielen. imä aadMWt iu eine rasche Entleerung 
de« gaattn Thtaters gsrährlekteii. kt auch für einen Garderobe 
raum gtor^ Dan moderma feuerpoUatilielnn Anforderungen kt 
in der dtnkbar weit« hi ndate n Wtke Rechnung g-tn^n. wm 
bt «oadera noch durch tUe Taitaacbe er.<iehtert wurde, daß dm Theater 
direkt an xsrei Straßtakonten gkgn kt, sraa der Anbiingung von 
Xotauag äng n athr tuatatten kam. Die „Bayerkche Fthn-Geaell 
Schaft" m Münefain hat das Thtater tunächat auf aihn Jahre von 
der Stembrauerii gnachtet, und dürfte damit wohl eintn glück 
lichrn Griff getan habtn. da ea in einer der Hauptverkthraatraßen 
Regnahstfgi gkgn kt. Wir hatten Geltgnhtit. mtfarenn Vor- 
steUungn bfituwohnen und konnten jtdismal tintn sehr guten 
Beauch d(t Theater« nonautierta. Das \x<rgführte< Programm 
war ateU erstkkwaig und in jeder Beik hung konkum ntfahig. Zum 
SchluMe noch tin paar Worte Uber die Lmung tfer miaikalkrJK-B 
Fragt. Daa kider «tsvaa oohwachr Emtnible — ea kt wofal nur etc 
QuMleU — schien uaa durch recht gute- Kräfte biaetst n aein, 
denen es aiekerlieh gUngn srird, bti bkag rem ZtwanuneiuwU itm 
BosrsdU in beaug auf Tongebung srie auf Zuaammi mpiel utid Eia 
beiUichktit in der Auffaatung Tüchtig a tu lektea. Ak verant. 
wörtlich für den munkalkchen Teil nt nnt daa Programm Kapell 
mektar Karrer. 

( 2 > 

RtMfiMbanll L t«. Hier sraidea die Lamm-Lichtspiele eröffnet 


EMn. Ein aenas Kiaematogra 
Das bkherige Variäte „Zum LAsraa“. NatMtmfie 
in den Beaiu des Krefelder« Hainrioh Weyrkh 
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•cbwaMnHl. Arthur Barodt hat hierorts da« Wilbebmplats 
tbeaur (Lichtspielhaus) i röffiM t. 

•puiea«. Pichelsdorfcr htraCe 39 wuidctt die Kiora-tjchtspH ie 
tieueröffn» ( 

<s> 

twiMinSlMl«. Auf dim ebtinals Kk-tstscbiD Grundstück am 
Großen Markt wt ein mues Lichtbiklthtater erstanden. 

( 2 ) 

Wart. Am JO. Ueaember v. ). iat das Zentrakfaeater eröffnet 
worden 

( 2 ) 

Wtftfaa. In der ehemaligen Zentralhalle t rlolgte die Eröffnung 
der Kamnit rlichtspit le. 

Wt^ Achsti hat Bwei LusUpk le vurtalit mit den Tiu ln ,.Si<- 
und ihr Männe “ und ,4>e'r Kuß um Mitt<-macht“. Oie Manuskripte 
wunkn von der Fe r y - P i 1 m G. m. b. H. in Hannover erworben, 
woarlbst mit den Aufnahme n untc r Re gie- de a Autors be gönne n wurd • 



Lsnm. Die Geschältastelle des Verbandes 
Deutscher Filmautoren, Berlin W 66. WiJhehustr. S2 
bat eine Zweimtelle für die SthweU in Lusern errichtet und ab 
Leiterin derselben dh- Schrillste Ile i in 'era Bern gewonnen. 

Ziricll. Aus dem Jahresbericht der Polisei 
direktion. Heute trurde im Kanton Zürich der Jahresbermht 
1918 der Poliziklir«ktien für elie echweiser Presse (N. Z. Z.) m- 
gänglk'h gl macht. Er gibt ein klares Bild der Be muhungi n um e ine 
Versittlkhung des Kinos und spricht von dem sekwenn Kampf 
den scliweiaer LichtspieItbeaterdiriktoren su bestehen haben. Die 
Kine matograplw nkontrollkcmmission hstt sich im Be>richtsjahre ihrer 
Aufgabe mit bftr und Bor^alt entledigt und sich bemüht, der Vor¬ 
führung von anstößigen i-iltnen, besonders von Senaalions- und 
Verhrecberfilnitn, elie sich kkier immer noch einer starken Ansie- 
hungskraft erfreue n, e ntgi p nxutreu n. Die durch die bundesrätliedie 
Brennstoffverordnung btdingen Einschränkungn des Kiaobetrkbis 
bäbin M einer seitm^n Verwiide-rung der Kinodärbie tungE n g^<' 
führt, so daß eiurgiscbe Maßnahmen nötig wurden, um die Vor- 
lührungin wieehr auf das frühere Qualitälsniveau su bringen. Be¬ 
dauerlich bt dk Ersehe inung. dal e inst Ine Vorstadtkinos sich inuner 
noch durch fast auaachlkbliche Darbietung von Senaations- und 
Verbrecherfilnkü aussiichnin, auch me äste ns tu rasch kurbeln und 
verwaschene (“ilnw vorfühnn lassen, was kdiglicb auf das Bestreben 
ttu^ksuführen ist, dem scnsatiunlüatemen Publikum möglichst 
vifl tu bieten und andern Kinc matograpbe ninhabem die Kundschaft 
abtulMken. Ein Anti^ auf Erlaß eines grundsättlicbin Verbotes 
fand in der Kommiauun nicht die nötige Unterstütsung. weil cs 
außerordentlich schwierig wäre, die Gnnae twisehen erlMten und 
verböte nen VerbrecK-rfilme n tu sie hin, und troU der Wünschbarkeit 
der Eindämmung solcher Dante ilungtn darauf geachte t werden 
müßte, daß einwandfreie Filme nicht von eler Vorführung ausge- 
tohlosaen trerden. Die Polin idmktion hält eüte scharfe Kontr^ie 

StüMticHtt- und VerbrecHl!rfilme fiv ootwciidig. Sie hnt für den 
Fall der Renitent elie Schiit Bung solcher Kinos, die fast ausachlieBlich 
Benaatiems- und Verbrecher- o^r wnwt anstößige Filme vorfühnn, 
in Aussicht genomme n. Die weitere Tatsache, &ß trott den in der 
Verordnung vom 16. Oktober 1916 statuierten Verbot der iing 

von Kindern unter fünftehn Jahren immer noch schuIpfUchtwe 
Jugend tu den »wäbniiehen KinematosgimhEnvonteUunmn Zutrm 
erhält, und daß w VtMwchrift, wonach die Zugänge in denZusehauer 
räumen von ambulanten Ktiqilätaea freigehalten werden müsairn. oft 
außer acht gelassen wM, reraolaßte die PoUaeidirektion. efen Kino- 
ladisibem die unnarhaichtliche Kontrolle der kine matographischen 
Veirführungea in Anasicht tu stellen und ihnen die strikte Beaebtung 


sämtlicher Bestimmungen der Verordnung und f inc U-ascr«. Auswahl 
de-r lilme rur Pflicht tu machtn. Den Thente rn, wi Iche halb Variöt^ 
und halb Kino sind, wunb im lljinblick auf Kinde rUsuche Aufmtrk 
sainkt. it gesclwakt und e nuchiedt n, daß eikw' Tlw ater mit ge mwehten 
Vorste llem^ n. betüglich der kinematographiM-ts nVorführungi n dt n 
Bestimmungen der Verordnung über ehe Errkhiung und ekn Betrie b 
von Kine matographe ntheaU m unteratchen. Dk stadtsürche racl» n 
Sohuibt-hiktk n habt n auch im Berichtsjahre eine Entscheidung üK-r 
die winiipielle Zukssung von Kindc-rvurste Uungi n nicht getroffen, 
so daß die Veranlasaung btsonderer Kindervorstellungen ai^gr- 
schlossen isL Die Einrichtung einer freiwilligen Filmstnsur ist such 
nicht Tatsache geworden. Der Verband der Kinobetrk bsinhabe r 
hat sich wohl weiur mit der Frage befaßt, die Bestrebungrn haben 
jedoch infolge der durch die wirtschaftliche Lage dt s Lande-snotw-e ndig 
gt wordc nt n Betriebat-inschränkungi n, welche dem Kim matof raph n 
gewerbe einen empfindlichen Sch^ vi-rsctain. eine l'nterlr.chung 
erfahren. Die tu erwartende Erstserkung des Verbandes wird von 
dkaem als eine umrläßlkbe Bedingung für dk- wirksame und nach 
haltige Zensur betrachtet. Zur Förderung dkser Bestrebungen und 
der gt^tverbliclien Interessen tkr Kim matotrafJieninhaber wurde 
von dkwn ein Verbsmdasekretariat gegründet, welches auch mit 
der Förde ruug der freiwilligen Zensur betraut worden ist. Ut ber 
die Zuläasigkt it der Prävt ntivie nsur der Fibne hsd das achten ist 
rische Bunm wrlcht e ine n Entsebe id ge fällt, wonach dk Prävontiv- 
sensur der Fiune nicht gegen die Presse freihe it verstößt. 

Vers Bern. 

—m. NMäiägfärt, Fläntand. Als erste finnkche Filmeinsps-tungs 
Gesellschaft wurde Aktie Kbiagit Jlnsk Filmkonst (i^uomtn Film 
itaide O.-Y.) mit 1 MilUon fmnisclv Mark Aktsiikapital von Vtrhigs- 
buchhändler H. Schildt, de n Schauspkkm Ad. Lindfors und Konrad 
Tsdlroth. Architekt C. Lindberg und de r Fimka Btofretfaktii bokegst 
»gründet. — Letztgenannte erwarb das Kino ßiogridtestem Maxim, 
denn Haus oe schon im voraus besaß. 

—m. CothMberg, SchWCicN. Emst Verhägi-’ begann Kino 
tbcatcrbetrkb unter der Firma F'olkbiogra&n, E. Virliage. 

bf. Bslgita. Die bkiber auf eie n Kimoe n Den Gsimont em 
getragne belgische Kkek-rkuwung wurde in eine Akts ngeat llsclisjt 
(Societö des Etabliseements Gsu-ment) umgewandt It. Brussel bleibt 
ätz der Gesellschaft, die von Ed. Guörin geleitet wird. Das Kapital 
wird mit 1 MiUjon F'r. snge-geben. 

—m. Lää d äl t . H. V. Hopwood, Bibliotfarksbeamte'r im britkehee 
Patentsunt, Verfasser i ims nt rat 1899 und Jetzt in umgi srbeiteter 
.Auflage erschknentn Hsad^chs über die Technik der Kintmato. 
gr^jdue, .Xiving Pktures“, Stvb, S3 Jahre alt. 

—m. TorgM«, ERflaad. Die mit SO 000 L. Aktknkapital 
gebildete Cairns l'orquay Film-Co. Ltd., in Strand 8, treibt Auf- 
naimu atelkr und F'abrik für Biidfilms. Vorstand sind D. Caims in 
London u. a. 

Iteliwu FUmeinfuhr nach Italien. Dk> italkniscbe Kegierung 
will die Einfuhr von Filmen erzkherkchen Inhalts fördern, da in¬ 
folge des t'ollständigin Mange k an derartige n Filna n die Vi rbre itung 
vtmtrblich wirktneler Darstellungen in.nitr größeren l'mfang an 
nimmt. 

bf. Antrsliaa. Der Filmverk-ih ruht hkr in wenig Hiindtn. 
Fox und GoWwyn besorgen neir einen sehr geringen Ted. Er kt 
verschwindend gering gtpn das, was dk bikltn S>tliMy-Häuser 
F'i ature Fihus Ltd. unter AlexMider Loriniore und Atistralia-Auatral 
asisn Films unter Harry Musgrove unterbringen. Der erste» arbeitet 
vorzugsweke mit den Erzeugniaaen vrn Psersmount Artcraft, letzterer 
mit der Select tind F'irst Rational. Er bracht« auch die Chaplinfüm« 
in das Land. Vorgenannte Firmen unterhalten durihwtg Verbin¬ 
dungin mit Japan. China. Kkcierlsmlkch Inelitn und den vor- 
gelamrten Inselgruppen, sind aber in dkser Domäne niefat so un- 
maehränkte Hern n der Situation wie in Australk n selbst. Es ezpor- 
tieren dorthin versebkdene australkcbe Firmen, die sich daheim 
nicht mit Filmgeschäfte n befassen. Für die LichtUldtbcaterbi sitaer 
bedeutete 1919 kein gutes Jahr. Alle öfimtlkhcn Luatbarkeiten 
srann wegen der Grippe, die hier mehr ak irgendwo wütete, Monate 
lang geschioaacn. Selbst Sportsübtmgen unter fnkm Himmel waren 
nur mit Einachränkungrn giatattet. Die Goifspkler mußten z. B. 
Masken tragen. Die in Europa vielfach verbreit«te Ansicht, daß 
die Grippe bei Vorhände naein vem t'nten mäbrung nuhr Opier 
gefordert habe, wird in Australkn Lügen grstr^. Hier kannte 
man keine Unterernährung und doch trat sie von Januar bk Ende 
August in Formen auf, im aie Europa nicht kenntn gelernt hat. 
^r Kinobeau^ nahm erst mit September wieder nomüde Formen 
an. Der Besuch hob sieh nach und nach so, daß eine Vermehrung 
der bestehenden Liebtsf^hhesU-r sicher su erwarten kt. Größere 
Neubauten sind in Auaaicht gmotnmtn. — Der englkohe Film war 
bk vor kurzem mir durch this vertreten, was auf offizirlkm Weg 
hinübergi kommen war, abo veursugsweke Krkgitflme. Im Laufe 
des J^RS wruiden jedoch verschkde ne größere Verträge abgeschknaea 
^>er immerhin wird noch auf Monate hinaus der amerikankche die 
Regel und der engUsebe die Ausnahme bUden 
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Dar Fll« la 4«r Sclial«. LHe Pinna Jofaannra NitaMsliP. Lpipug. 
welcbe d» OrneralviTlrc tuna 6er Univi rsum Film-A.-G.. Kultur 
abteilung fürMitt«-kk-utachiand, übcmonuntn bat. wird ab 12. Januar 
von 2—4 l'hr nachnuttaa« in dt-m Lkhtapii Ihaus W. W. Schul 
voran llun^ n wranatalti n. Ziu- Kinfübruiü d«« Lt hrfilnia in den 
Schult n i'riolgi n die Vorf iliruni!. n noIcIh r Kilmr für Schult n Icoat« n 
loa. It'inna Johanni a Xitnehe iat auch bcri it. für dit-ac Zwt ckt« — 
wie wir biin n — Schuk-.pparate und Li lirfilmr- de n Schule n aeSbat sur 
Verfüftung xu atcllin; es wird von dieacr Firma auch ehr Versuch 
gemmcht, eh-rartigi' Filme in ele-n Lichtapiclbhuaem •inxufühn n. und 
twar sedl ein gewiaat r Pre>ii ntsats der thglich gispii-lte>n Meterlinfp' 
elea Preigraiiuiies für belehrende Filme stacht sein, was sweifello» 
dankenswert su begrülie'n wkre 

Eia# Vadwaaf «bar «ia „ZaitaagMantga“ wird Warbeanwait 

Wt idonmüllir im Januar . Februar in der Berliner Humbold 
Hochschule halu-n (Donnerst^ 7—•, Doroth>fnBtra0e 12). Be 
handelt wird suc-rst ehe Ans i^ als Wi-rbesacbe. wobed besonder^ 
eler Arbeitaanti il des anzi i^ nbrauchendc n Kaufmanns ausführlich 
untersucht wird; der xweit« Tiil eler Vöriesu^ (tilt der Ziitiina aU 
Streuwejr; der Sebluil bispricht u. a. auch eiie kVafte de» Anxeiftm. 
monopols. — F'ür Anfänger liest Werbeanwalt eidne müller auch 
wieeh-r i ine ..Einführung in d» Wcrbelehre". welche eUeeonal — 
nachdem suvor die Werlwwht narbe it ausführlicher hehat-idelt tnadt n 
ist — mehr die Frage n der Ausstreuung und der Werls-Ieitung be 
tonen wird. Die Vorlesung ist Mittwochs 7—* am gkichen Ort. - 
Auf ein neues ri^n t rsrhlosae ne» (Jebii t führt Werbeanwalt Wekh n 
müller in »einer Vorli sun)^ übt r de n ..Bildunmwert eit s Kinobesuchs '. 
welche sich den werlMwisai nschaftlicht n Vorltsunfitn im Febniar 
Mk*x anschlieOen wdrd. Film und Kino solkn keintsweg» in ihrer 
tcchniseh< n Entwicklung geschikk-rt wrtdrn. sondern die Vor 
lesting wird dt n Erk bnisn ichtum hi rausarbi iti n. welch n der rcgel 
mAfiipt Kinobesuch gerade dtm Ciebildctin trots alkn Schwichtn 
und Nöten dta heutie n Filmspit l» schon xu gt ben vermag. — l’eber 
die werbewissi nschaft liehen Vork.sungtn in diesem H. rbatc kann 
Prfreuliches berichu t werdtn; i ine kc^freiche und vor allem lern 
liMtige und treue Hörr-rschar hatte sich xusammcngefunden; auch 
6ie anstrin^nde V'orksung für Fashieute, die atisgeapeoehen als 
l’ebung im begrifflich! n wvrbewiasenaehaftlichen Denkm gehalten 
wurde, fand ausdauernde Teilnehmer und die Hörer beider Vor- 
leaungen hatten sich Ui den fünf Wochen mit solchem Eifer in ilas 
new Wiaaena|»biet eingearbeitet. daß die meisten davon unter 
Leitung von WerbeanwiU: Weidrnniüller in einer sehr tAtigen, werbe- 
kundliehr n Arbeitwmt insebaft xusanune n blieben, die ^»len Mitt 
woeh abend ^8—9 Uhr. Dorotbeenstr. 12, einen Arbeitsabend idthklt 
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weil ihm ein gt wiest s Mißtraut n der Mitglk dt r i ntgi'fp not bracht 
würdt'. und t r bat um Vurscliliigt' für t iiv n nt ut n i rsu n V'onitsi nck n. 
Es fand i ine kurxe AuMt|>rnchi' statt und wurtk n lik rauf V. 
sur Wahl gt macht. Vorn scblat^ n wurtlm: Karl kröhlicli. Ik 
Schulx, Schumann und ^mluu. 

sämtliche Vorgi acblagi nt n tchlugt n tl;. M ahl ab. imd - - 
kuratr Debatte nahni Kolk g< Sentlau dt n Vorsitz witdi r an. 

Da die Wraamrolungi n imni r st hr schk cht bi-sucht wvrcrn 
tuid auch vi-rachitck ntlich Mahnung, n xum Ik such (k r Vtraanim 
lungen au die Mitglieder ergangi n wart n, ah-r trotaik m (k r Bez.g;h 
nicht bcaaer wurde, kam i» xur cm gti n Aussprache und brachu- 
Kolk ge Karl Fröhlich (k n Anir^ lüi; Eine lüste i inxuführen 
für unentschuldigtcs Fehkn. V.’er dn-imal um ntechuldigt fehlt, 
soll au» (k-m Verband ausgi schlosst n tverdi n. Dieser Antrag wurde 
anginnmmen und soll j((k-m Mitglkd schriftlich mitgeUilt wer^'en 
Hu-rauf wurde Stellung grnonure n sur Entsindung eines Dele 
^rU n nach Berlin. Da es nicht i i<'glich war. t im n !> It gierh n liier 
für xu Btclkn. denn die augtnblieklichi n Ds nste im Kino lii Cen 


Nach Erltdigung kk imr Vnfragr n schloß Kolk ge Sandav 
l »4 Vh' die Versammlung- 

W. Schulx. I. Schriftführer 



OlnaMnrt. Hermann Büsch. Alleinvertrieb 
für den Regierungsbesirk Düsseldorf derdeut- 
sehen Heim-Lichtspiele, Sitx Düsseldorf, Kroaprinasn- 
strafe «2, Inhaber der Ingtnieur Hermann Büsch. 



ZMtralvirtand fer Film- ■«« Kliia-AiigntoiMM OMiMlilandt. 
SHl ««rHR. MtlM IchlMwig-Halstola. KM. 


Protokoll der Versammlung vom 13. Deaember 1919 im Vereins 
haue, KieL 

Tageeordnung; 1. Protokoll Verlesung; 2. Eingänge; 3. Auf¬ 
nahmen; 4. Wald eines ersten Vorsitarmkni; t. Wahl eines Dele 
gierten nach Berlin. 


Hauptversammlung auf (kn SO. Januar nach Düsseldorf ein mit 
dar Tagtsordnung: B( schJußfatwi^ über etwraige Liquidation der 
Oeaeilsdiaft und Wahl von Liquidatonn. 

OAtMMorf. Lichtbild-OesellBehaft Dikweldorf, Straßbt^r A Co.. 
Wilhelm von (k-r Beck. hier, und Johann.- OroBkopf in Barmen 
erhielten Einselprokura. die Prokura der Ehefra-i Heinrich Straß 
burger ist erloaeben. 



Kollege Sandau eröffnete um 13 Uhr die Versammlung und 
erteih dem Schriftführer das Wort sur Verksung (ks Protokollsr!' 
welches nach kleiner Abknderung anf^notnmen wurde. 

Punkt 2. Eüngegangen waren Briefs von: Ortsgruppe Kiel des 
Raiehsverbandes deutaolier Lichtapiel-Theaterbesitaer, E. V.; Ze ntral- 
verband der Film- und Kino-Aagi hörigen Deutschlands, Siu Berlin, 
Ortsgruppe Hsmburg; ein l^legrsnim sus Berlin, betreffs des Dele 
gierun; Brief von Herrn Laos am Minckn (Vorführer); Karte von 
dar Redakti(» des „Kinematograph“. Düsseldorf. 

Nachdem diese EÜngki^ erkdigt »rurden. »rurde ein Schreiben 
•n Direktor Günther des iWichshaJJen-Theaten gerichtet, betre%i 
Lohnerhöhung der Platsanweiserinnen. 

Punkt 3. Aufgenonimen »rurden Joachim HarU (Vorführer); 
B«rgerhof (Urtier). 

Hierauf ergriff Kollege Sandan das Wort und machte den Kol- 
legaa und KoUeg^nnsn gaS er scfaiim Vorsiu aiedsriefe. 


KlMMMiksHaclM gfrsHrtgt. 

Kaum hat der Stand der Kinommiker die Uebenrugung ge 
»ranni n, daß eine große, auf dem Boden der freien Oevrerksebaiftrn 
fußende Orgsnisatiun bereit ist, die IntertiMn diea(S Stand!e xu 
vertreten, habi-n die Kinomuaiker auch seboa »rüder die Abaicht, 
diese Inten mi nvi rttetung absulehnin. Sie »roUen nicht in (ho 
Musikerorgaiusation rangiena. sie »rolkn in den Zenirahrerband der 
Film- und Kinoanfp hörig!n eintreUn. Dort fai aclMn sie Aufnahme. 
Die Film- und Kinoangi hörig! s »verdtn über ditae S! hnnucht der 
Kinomuaiker nicht erstaunt sein, »renn sie börvn, daß khnlicfaia auch 
bei den Theatermusikem der Fall ist. Dieser Musikerkategorie muß 
der Musikerverband jetst mit aller Eindringlickk! it klar machen, 
daß ihre Sehnsucht sur Bühnt ngencasenschaft gar keine Bemchugung 
habe. Ja H»fl die Bflharngenoasenschafl krineerregi in der Lage sei. 
die Intercawn Vertretung der Tbcatermusiker mit Erfolg durch- 
auMhreii Wir »rollen um sn dieasr Stelle nicht mit ainar Kritik 
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dar taUterm ADgpWgrnfapit bafMarn. Sie *t hier nur ek Seitea- 
•täck erwthnt wordtn. Imnu rhia iet cU», wie ckn Kiaooiueiker 
eetmolafit, dtn AnachluS m cka ^■Ualverbead der Film- uad Kino- 
•ogt hörigi n rnnmetnlx n. n cht istertauat. E« chnnkteriaicrt ebeneo- 
gut die noch ncht uatatwickrlten Zuetkad# ia der Orgenieetion der 
Mueiker überhaupt, wie e« d( n Staad der Kincraueiker charakterisiert. 

Der Kinemuaiktr steht auf dem viellei:ht Iteute nicht irrigen 
Standpunkt, daO er mit der Zugt hörigi^it tur Muaikerorganisauan 
den sichtren Bod<n vtrlkrt, d<n ihm die Btiichuftiguag bi-i tind ia 
den Kino* bietet. Er hat nicht so Unrecht. Die OrraaiMtion der 
Musiker kann dt n Kinomusiker heute ^■oreTst nnr als Musiker aner¬ 
kennt n; sie kann ihm das Kinoniusikertum weder oarantieren, noch 
kann sie ihm Bezü|j|t>, Arbeitsaeit oder Vertrkge nut alkn in einem 
Vertraf^ tnthaltentn Sicherung« n garantienn. Solche Garantien 
erhofft n die Kinomusikt-r vielmehr in ausreicfaendem Malie durch 
die Zugehörigkeit sum Ztntralverbande der Film- und Kinotsi»- 
hörinn- Ob der Musiker recht daran tut, einer Organisation wn 
Rücken su kthnn, die ihm, die stimm Berufe gemkü ist, das muli 
besweifelt werde n. Die Organisation der MusUer hat in kuraer Zeit 
GroOee vollbracht. Sie hat sich \x>rem seihst als Organisation durcfa- 
g^txt. sie hat sich aufgi baut. Ihr ist es nioht vergönnt, ihre Ange- 
hörigen susammenfasst n su können, denn die Zinsmmenfassting 
scheitert an der Verschitdtnart^ktit der Wirkung^lAtten für Mu¬ 
siker. Die tim n sind Orcht stermusiln r, die andt-ren wirken im Unter- 
haltungsiokal, eine andere Gruppe wieder gi ni-Bt Rechte und Vor¬ 
rechte ptnsionsbenchtigttr Staaisbtamter und die Kinomusiker a B. 
sind noch heute nicht in Grupm n su bringen, weil die Tkti(dt*^it im 
Kino SU anstreng« nd ist, als daB ein Musiker nicht bald wieder wech¬ 
seln müßte. Er kann selten langer als drei, vier Monste ün Kino 
spielen. Daran wurde der AnschltiB an die Angehörigen der Kino- 
branche gar nichts indem und der Zt ntralverband Oft Kinoange. 
hörigen kann dem Kinomusiker ebenfalhi nicht helfcn. Setxt er nir 
seine Angehörigen, als da sind Operateure, Kleberinnen, Photo¬ 
graph« n, Arbeiter, eine Arbeiuteit von sechs St«ind«n fest, bsw. 
erreicht er diese Arbeitaseit, so ist das ein imgeheurer Gewinn. An- 
geetrebt wird diese kurse Arbeitsaeit natürlich nicht; sie soll nur als 
Beispiel genannt sein. Dem Kinomtttiker aber ist eine solche Arbeits- 
seit von sechs Stund« n nicht zusumuten. D-Min, obgleich er jetzt 
sechs Stumlen su spielen pflegt, er tui dies nur unter dem Zwsng 
der Verhältnis^. 


Uncweilelhalt bleibt die Voraussicht, ss werds dw Musiker» 
Organisation gelingin. das KünstleriBebe im Berufe des Ki n om us i k e r» 
vor die beruflich« n Pflicht« a tu stell« n. Dasu muB ihr der Musiker 
aber doch etwas Zeit lassen. Es g« ht nicht an, sich nur dswum einer 
groß« n Gruppe von beruflich tkugt n M« nacht n snsrhlieBen au wollen, 
weil die eigine Gruppe der bemflieh Mfctig«n, weil dis Musiker nicht 
im Kino spielen, sonwra in ander« n Btktten. Sie B]»elen doch, d. K 
sie übtn «ine musi^lische Tktigkeit aus. Wie der Kinomimiker es 
«Mich Ult. Die Gewerkschaft <i«« Zentralverbaades der Fihn- und 
Kinoangehurigen Deutschlands, die beute ungifkhr 10 006 Arbeit¬ 
nehmer umf^t. braucht eins sahlt naokSige Starkuag durch «iie 
Kinomusiker nicht. Sie würde sich aber groBe Lasten sufcr le gg n . 
wenn sie den Forderungen «ler Kinomusiker um Aufmkhme in den 
Zentralverband Gehör scfaeiJtrn würde. Dem Musikerverbtuid kann 
es bei einigem guten Wilirr, nicht schsrer fallen, den Kinomunkem 
jene Forderungen su erwirken, wekdie die AngehörigE-n de« Zentral- 
verfaanck« bereita erfüllt sehen, d. b.. falls «base Funk-rungen dem 
Kinomusiker aiudi augebilligt werden können. Dindet sich idier im 
Zmtralverhand der Kmoangrhörtgen kein Veratknidnia für Wünsebs 
der Kincmiusiker — wm übrigens auch gar nicht verwunderlich wBre 
— dann hat wieder der Kinosnussker Mh von oeas ttsn stammvar- 
wandten Verbände, dem Musikerverfaanda losgelöst, ofasMi etwas 
Wonnen zu haben. Man kann dem Kinomusiker nur raten. Geduld 
su haben und oei seiner Omsniaation su verbleiben. Im Grunde ist 
diene Abkehr ttxn eigenen Verbakds •dtlMlich doch nur eine Demon- 


stmtion, doch dnrf sie nicht Vatgsn aeitigsn. die dnn Kinomusiknr 
schkdigen kri—nn P. 8. 



Ein Einspruch der Stadt kommt nicht ü ^ _ __ 

Keherheits- oder polinrilieben Vorschriften erfüllt werden. — Der 
Beaeheid des Amt s v o rstehers int unsutreffemi. Es btdarf ledigliidi 
der Anmekhmg des Unternehmens. Eine Erlaubnieerteihing kommt 
nieht in Prags. _ g 



_ ____ .-le und Medizin von Dr. med. 

Schweinheunnr. Georg Müller, Verleg, München. Geh. 3,50 Mk. 

Durch den Krieg und ceine lange Dauer ht eine unsteiiehe 
Menge «raci Eiend in geaundbeitiMdser uml sozialhygitsiischer Bezie- 
hu^ über das deutsäe Volk kereingebroefaen. UÜeae Folgen der 
Krie^aeit gUt es. su beklmpfen. Das Buch behandelt daher eine 
sehr aktueUe Frage. Die großen Mnssen müssen aufgeklärt werden 
Uber die gesundheitÜchsn Gefahren und über «-orkaadene Schuta- 
möghchkeitea. Das best# AufklkrungzniitUi] neben lier Presse ist 
der Fihn. der von wahrhaftiger Idee geleitete, in richti^r Weite 
aoegeführte. von miBbrßuchli^r Auanütsung befreite Aufldkrun^- 
film. Der Ver f a sse r kgt seine unerastaliche Bedeutung für alle MaB- 
nahmrn aur He-bung von Volkakraft und Vnlksge^indfaeit dar, 
empfiehlt aber gleicfaaeitig die Bekämpfung des verwerflichen Sen- 
M^Kmafibm. 

FHm-Karicr. •cvftn. Weihnachtahstt. P>»«i S Mk. 

Die ilkistrierte Woekeabeilage «fer Berliner Film-Tagesaeitung 
..F'Uas-Kurics'“ ist sum Weilinachtsfeste ala Sonderheft emchieiien. 
Di sa rs bringt, ia Tiefdruck bergMteilt. zahlreiche Bildnisae der 
bekanntenten Stars und RMMurr. viele lllurtmtionea der deutachen 
FUmiaduntne und deren WirkuamstAtten nebet einem Einleitungi. 
gedieht von Dr. Joh. Brandt und einer Naturgeschichte des Films- 
stsuw von Alfred Rosenthal. Alles ia alkro ein interessaaUs BiUer- 
bixih mit vielen SumBprüchea dsr Porträtierten, das man gern 
durchblkttert and aufbewahrt, aniaal es auch ohne Worte « 
siemlich u ' ' ~ " 


„Wo MMo Mir* beCitaH sink «m umfaavoiobM Finnennaeh- 
Hchlsi^werk. das demaOakat an Fihukuaetvertag eiaobeint. Dieam 
g^inaend ausgestattete, mit Kahadarium, Posttarif, Filmbrkn<le- 
efaronik,^liaeilichen und ministeriellen Verfüguagtn, Artikeln beet- 


Ofien« HBnddbgcsBSßdiaft 

Engros-Haits 

fik Pbotoirmihi«. Proicktiao o. 

Berlin SW 68 

x Markgraienstr. 22 
Telephon: «Zentrum 3704 oder 661 



Die neuesten Modelle von 

Perierter- und FUm-Kniter- 


können St« in unaem Auaatelhingsriumcn 

praktisch arbeiten 






Der Einematograph — Düsseldorf. 


N «7« 


bek*ant«>r Autorni et«, venebnie Boeh enthalt gMUffelt «Ile eia- 
«ohligigta Firm»n der Braoobe. dir wilder in Kubrikin für TbraU-r- 
beeitaiT, Verleiht r, Fabrikaoua, Kabaretta und All* n» int a fleuilt 
werdin. Jeder latenaaint wird in ikm Buche achntU und in groiler 
Anawnhl fesUiulkn könntn, wo er den enitn oder andt nn Artikel, 
die beeten Filme beuthin kann. Ea aei noch erwähnt, daß „Wo 
kaufe ich?“ in einer Auflage von 10 000 Exemphutn eracht int und 
in aeiner Geaamtauflage an alle Theaterbeaitawr, Verkiher, Fabri¬ 
kanten, KabaretU, Künatkr Oeutaohlanda aowie eioin Teil dea 
Aoalaadfa gratia \-praandt wird. 



loa ..Toska*' 


Pathe-Apparat 

Modf-U I. Krma tai OrOiad. Ab- and AahrloferlwifilHitaM. I>la- 
aiartrtitaac. I Objekt Ir, I Lampenhaiu mH Trlplt >k<HMifnH>r. 
I KloubticeBlarape alhcb recaStriMr. 1 WId.rMiade. I artaharr 
and i ti-mtn PUntopalco. 4t m KapfcrteliiiBe. I Antrtrbwiitriur 
>/ta Xd Volt. ABar Bebraaohta. •atalMcdec.war* aa* 
UtAraueh. HpoiClirala (TM Kk. 



aowie Humoreakt n und liramen (Einakter) pr. ww. rt 

M varfcaiHMi, Damigar fNiMaafral«, Oawg Andara, 
Oanaig, i>ouunikaa.Jl 9. SM74 


VüTlfflPr tllr Rpriil* taxHi^anTa»« Julius Urgits. iarlia-Wilirafsdort. Rudolstidtarstrassa Hr. 1, Fw^nssradiar UhlandW? 

IWIIUCl IUI UCt Hl. fOf ^ Anaaigan •Taili Ludwig Jag«.. Berlin W. S. Mohranstrass« Nr. S, Farntpradiar ZantrtRi fOSTS. 


Bekanntmachung! 

Wir haben unsere Geschäfts¬ 
räume von Elsässer Str. 17118 nach 

Friedrichstraße 232 

Berlin SW 48 verlegt. 

Trautmann-Film 

Inhaber: Ludwig Trautmann 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 232 


S0047 


!ll«i 
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Der Kioematof^rmpli — DOsaeiilarf 



IDir gebgn higrdurth zur allgemgiriGn 
Kgnntnis, daß unser bisheriger Gesdiäfts- 
führer 


mit heute, den 6. Januar IQ20, aus unseren 
Diensten ausgesdiieden ist. 


Badner & Co. 


Btal-lUoll-Slr.» OÜSielllOrf Om-HeilHtr.n 


i 


l ialUei l 





Wir haben den Kolossal-Film 


von Robert Reinerts 


für Rheinland-Westfalen erworben 


b. H. 

Berlin 

Düsseldorf, Bismarckstr. 8 

' Telephon «106 Tekgr.-Adr.: Sfldtila» 


Frankfurt a. M. 
Leipzig 


MIC 

Dlltl 

? 

lll£ 


i 
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Der Elnematogrmph — DOsseldorf. 


Jeder Angestellte ■ ■ 
Jeder Theaterbesitzer 
Jeder Fllmverlelher ■ 
Jeder Filmfabrikant ■ 
Jeder d*er Kino-Branche 
interessierte ■ 


»KinematOQrapli" 


lesen, wenn er sich vor Schaden bewahren will! 

mfliici Sio mW! 

Verlag des ,;Kinematograph^^ Düsseldorf^ 



BUCHDRUCKEREI 
ä ED. LINTZ i 
DÜSSELDORF 


rERNSPRECHER 308 


SONDER-ERZEUGNISSE: BROSCHÜREN 
KATALOGE, PREISLISTEN. PROSPEKTE 


OOOOO MIT UND OHNE ABBILDUNGEN OOOOO 





























Der Klnemetofniph — Dfiaeeldorr. 


No m 


Für Operalenre and Krleosinvollden. die sich seibsidndio 
nochen woiiea. gidozende Lebensexisienz. 

Wir vertiaiffen einige komplette Reisekino-Einrichtungen, bestehend aus Transportkoffer mit auf- 
mootiertem Projektionsapparate, Modell Path^ III, Lampenkaaten mit Spezial-Triplekond'nsor, Lampen- 
fuB für Halbwattprojekt!onslampen, eine Halbwattlampe, 2500 Kerzen, einen regulierbaren Widerstand, 
HO —260 VoH, für Gleich-, Wechsel- und Drfbstrom, zum AnschluB an jede vorhandene elektrische 
Lichtleitung, eine elektrische Schaltanlage, bestehend aiu Hebelschalter, AnschluBstecker, doppelpolige 
Sichenuig, Schalter und Steckkontakt lür SaalbeteuchUing, Schalter imd Steckkontakt für Apparatc- 
beleuchtxmg. Die gesamte Einrichtung ist fest montiert und wird beim Transport niu mit einem 
Schutzkasten versehen, bei Ankunft in einem Saal ist in 10 Minuten alles betriebsfertig. 

Als Zubehör ist noch vorhanden: l Filmumroller, 10 Filmi^ulen, i Film'':asten mit abgeteilten 
Fächern, für Transport verschlieBbar, 1 vcrschlieBbarer Werkzeugkoffer mit sämtlichem erforderlichen 
Werkzeug und Zubehör, i Koffer für Verpackung sonstiger Bedarfssachen, Saalvercunkiungsmatehal 
etc. Eine Leinwand mit zerlegbarem leimen nebst Hülsen und Winkel, 10 groBe, wollene 
Decken für Verdunklung der Säle, 2 Objektive für verschiedene Saallängen, elektrische AnscbluB- 
leitung und sonstiges mehr. Preis der gesamten Einrichtung 3600 Mark. Komplette Filmprog^amme 
für Jugendvorstellung sowie Erwachsenenvorstellung sind ebenfalls vorhanden und können miterworben 
werden. Auf Wunsch wird eine fertig zusamm^ngestellte Spieltour mit 60 Plätzen mit abgegeben, vor¬ 
handen sind 50 Spieltouren in allen Gebietsteiien Deutschlands' SdMS 

Zentrale Tür iDiiienidiafllidie und Sdiulhinematografie 


Tsietr.-Adf.; tebalkis# tigiiiaringsn 


Sigmaringen 


Telsgr. • Adr.! Ichallilne f 



Kino - Bogenlampen 


Kino -T ransf ormataren 


Kohlenstifte jeder Sorte und Länge 

Kondensorlinsen Ob|ektive 

Acetylen-Kalklicht-Einrichtungen von unübertroffener Leistung 


1 


Handbudi der praktischen Kinematographie 


A Aailad«, geh. Mk. ISy 


Aawkaaat bM*M FaeUehrbMk 


ED. LIESEGANG 


OUS8ELOOIIF PMtteck 124 

Fabrik fOr Projakflont-Apparat# untf Kimmat 


Drabtanscliriit: Projektion, DAsseldori — Foraspr.: 417 


... JL 





















No. «7S 


Der Einematograpb Düsseldorf 


I MStelleii-AngeboTe. ] |j 

jj^|i^|i^|E)|i^iEti|i=a| 


I. Vorführer 


Für ein Kölner Film-Verleihge¬ 
schäft wird eine flott arbeitende 
















































































StellenGesuche. 


It«<lakt4-ur mit hf-rv-orragpiid kAufniuniu 
■ch« r Begabung und Krfahriing. un r 
re-ichbar in groflzüg^ci r K> klaiiM-, MCbt 
nt-wn Wirkungakrt-ia aki 2Vtt38 


Kino-Kapellmeister 

■T, wiitrcht nich ab l. F> br. od. apAte-r au v. rand- 


Direktor 


w. Gfa<-li&luk-it( r groBin 1 
i'at«ra. l.angjatbrig t-rprobu r J 
t nach«) iabar bt aU n Krfolftt n 
U r. \'i rfiigt über glän» ndi Ki 
n. Aiigebuu- unter Nr. tM3fi 
..kini niatograph". Duaw ld< 


Lichtapie I 
b'acbniaiir 

vtepf. hli n- 


Wenn Rif una Ihre Vartrateag 
od. Filialtatriafe (evtL auf eig. ne 
Rechnung) für den OttM über- 
ge btn. Intenaive Bearbi tt. der 
Kundachaft durch RliM und 
RaklaMa augeaichert. S9M6 

WlriirnllOTHriiieErlimi 
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Der Kineiuftio^rapfa 


DtkMeidorf 


Kompl.^K»«« 

Kino 


KINO 


Welcher Vertreter 


UlieiDliinil n. WeslinIeD I umü^ 


RiMMt protM WIM-WwtaMilM mIIT 

Aiitt>bcu> mit RFfarenaea oator Nr. MM7 an d«B 
„Kinemoiograph**, Düaaeklorf. 30037 


FrMklMttr AIm M. 

TtUpli OT ; KMptaM 3437. 


500 Mk. Bßlohnong! 

ln der Nacht vom 27 — 28. Dp», iat una durch 
Einbruch (in mucr E.riMmMn-lmperatM’ mit 
Objektiv und Auf- u. Abwickliingsv(jrricht(Uig 

I natohl« n «ronk n. Di r .-Vpparat iragt die Nummer ■ 
7M4M oder 705 46«. Wer una »wi ckdit n. nde I 
Angaben maebtn kuoo. aodaO di>- Diebe beataaft I 
und der Apparat una wkdtraugeau llt winkn k.inn. I 
erholt obi^ R lohniiup. Vor Ankauf wird gi-- I 
warnt. UcMtfiti-Pilui, Hamborn-Marxloh, | 
Weaeler Str. 121. 2004» | 



KINO 


nicht imter 300 SitspUtzen. sofort von tfichtieem 
Fachmann n pachten «uncht Späterer Kauf nicht 
Miaig»schl«M«ea. Kaution kaim gestellt werden. Off. 
mit Angabe genauer Be-iehpeibimir de« Kinos, ob 
Konkurrenz usw.. an Willy WaiMari, «altn (He««en), 
B ajbsimsrstraOe. 30018 


ea. «00 Sitae, gutgehend, welonei auf 1000 Sitze ve^- 
grdfiert werden kann, in rhein. Indu-trie.xtadt (b<>- 
aatates Gebiet), an HauputraOe gelegen, iit scfnrt 
vom Beaitier für T.'iooo Mark xa trarkanfan. 
Harren, die über ca. 100 OOO Mk. verfügen, wuUtn ihre 
Adreaie unter Kr, 3««23 an den „Kinematoenuih". 
Dtwaaldorf. emaer.den. _j_ 3>8)23 

LichlspliaDS. 

Nur erstklawigee, nachweisbar, «ehr ntes t'nter- 
aahmBii. im unbesetzten Rheinland »dar Westfalen, mit 
6ber 500 Bitcpiätseii k-inunt in Frage. Anzahlung bis 
100 000 Mk. bar. EU-iff. mit genauen Angaben Kon¬ 
kurrent Prei.H, Lage, Wi'hn<uig, Einahine und Auagabe 
naw. erbeten unter Nr. 30054 an den „Kinematograph“, 
Düweldorf. StMt54 


Leben Jesu. Navak, Kino, larttn, Beseelstr. 5,1. 

günstige 

Gelegenheit! 

Hachra«, 1.25 m, Sanfanaschine. vemtckeh. Lenk- 
stan.«a, Vurdergabel und Hinterrad, einsei abnrhmbat- 
Eigeoes kL Hmterrad mit Kurbeln und Pedalen za 
»arkuNa. Nitheras bei IraMM, würzbar«, Frank¬ 
furter Str. SS 11. 30055 

“KIT“ 

Einriditnng; 

bestehend aus 1 Undormer mit Dynamo, 70 Amp., _ 
1 Trandurmatnr, 2 Schalttafeln. 3 Amp4remeter. ■ 
265 Klapp(tühlen, 1 Projektion-.leinwand. 3x4 m, mit ' 
Holsr., 1 kompl. Nitasebe-Apparat mit Antriebs- 
motor, 2 Objektiven. Bock etc., UmroUer, Fibnsptiler ' 
etc., 1 Klavier, 1 Harmoniiun (PreOluft, 2 Spiele) 
zum Preis« von 35 000 Mk. za varkaafaa. Die Sachen 
sind wie neu u. nur kurae Zeit gebraut bt. Uegcnctiinde 
arerden evlL auch einaeln abgegeben. «. Mattat, 
Oladhack L W.. Boonstr. 50. 30012 


Lichisplel-Tlieflier 


.IHit nu in iäoK). Wat. Kino. «M 
M.TM 8Us{k.<is«s««Hsa.aad 
Orandat.. Re«, a. Wutoaiw 
a.w.. caoatlK lam VtrkanL 


Kino 

WSrflaen, ksafea oder pastasa . 
Z.' Zt. nSaWai Kspttsl Iw'z'Xii 


ggrtMalia. Apparat arbeitet ta^Hm 
Objakuv. ui. an WWy WaiMari, 

IhiAhiimarstraße._ 


llllll (Monareh) kaBopl.. 3 Transformatoren für SO, 60 und | 
llllu Amp.. 3 KoomL Marmoraefaalttaf«ln. 3 Wider- i 
* stAnde, 16 Spulen, Cmroller, 300 m Kupferdraht 4 qm. 
Ih. za Leinarand 3 X 4 m. Lampe 6 mal vecatt Dbar u. aonatige 
aretkl. Zubch&ieile. die voUatOadige neue Kinot inrichtung. 
essen), dreimal nur mit geraielt wovden, alka suaaininen für , 
30017 den Prt ia 6500 Mk. Kaufe eine gebrauchte Aakianlage. i 
llrMwItthaai Halzartakaia. 36630 i 















lienien, Gewicht nur 1 Kilo. Pre« nur l&O 
jrtiiuer ^ m J*ü Mk. Dü» iMtnuuent« >ind 
»i ni;' gnlmucht und fn»t n u. C«ntr«l* lif wl 

MkallNeh« witf Scknlkintmatocraphi«. Tck«.- 


000030000 

Serlinei 

Zensor 

«taoBit« BHw'lniw. B M Bfc a f - 
rww ▼on BMwaiWtaa. lAint- 

m>4 *^*‘"*‘^**"'*"** 


Export 

»OB koraplatten Kin ^ iuri' h’Mti cn, KlapintuhlMt und 

■owtigea B«darfMnUL«In. Crewwria-KiM-Haw, Nmm- 
»■ri, t, Cwno« 11/11 #0014* I 


ooooeoooo 


ErnM*a«M 128 mm Brennw , «rBtkkun. 

Kino-Objekiv, i. tti» r Frei« 480 Mk, wegen OneliiflB 
vm-kmif (lir 875 Mic lu verkaufen. Angebote unter 
Br. 30887 en den „Kiaemntogruph**, DüMeldotl. 

Ernemann-Imparator- 
Maohanismus 

1 kampL Mtiiclia-Iaiaala III, eehr gut rrheHm, 
»owie 1 ProjikuuorkuiniuMi. 4X5 m, »ntn Hocbet- 
geboi tu varkaafan, oder m^n 300 gutertwlu-ne 
KUppeiue unisuteuwhea. Kaata ta r llcklipi al a. HNOaa 
_ «wai 

Oalegenliaitsiiauf 

1cm TheMMtnaechirK' JPuror". komph'tt mit Dtn-Ein- 
ricbtung, automaUi-cheni Feuereeliuts, großf o Feuer- 
»chuUtromroeln, «ieirwm Bock. 1 frniief.«isnior. 
Kupferwickel.. -»JO'IIO Volt. 60 Amp 1 Widt-miend. 
— — — ^^lierbnr, 80—80 Amp. I ^igenkempe „Gloria'' 
———— 8 fach. 1 Filroumepulmaeehine. 1 f'tliukiefainaKehiae. 


I Einriohtiiiig 


raMtrnti« m. 


r iwt», I MfiiunMpuiiiia*>etuzia. t ritiulaabfiiaiiacliiBa 
i Baaerve-Koodaiiaor. 10 KiUmpuWa* Film- 

f..», p„. 

2 Gleichstrom- 
Antrie bs-Motoren 


BtiienN - Appirat 


Lt mm I Ein gmimhmltemn, btm m mm 


Umfarmer 

•OAmp.. 440/88 Volt, eolort lieferbar. F. Mrckhari, | 
'"Markieg. Oalpr.. Oeaaraktr. 1. 30081 


Objektiv 

* ertL mit vapeteRbarer Faeauap für amen Pr<^eldi»M- 
' i^^tamt n kMtaa fatwM. Entfsmun« bia aur Bete» 
wand 3-8m.Bild»:ruaeui^fkbr 2x l.Wim. Ai^aboca 
; mit PrekaoKabe werden erb. an Bedait Battar, BiMaa 
; kaek a. I. 
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Der Einemetofraph DüMeldort. 


ExisVeDzlIFILMl limiiiElniDi Aslii'liHlUllbßCli 


JO-MM« Uk. Kspllal Trr- iumzl 
tflarn. w.Ui« >li-h »ni.r H. Z. __ _ 
*1« u dir A<m. Exi>..t. ■■■ 


Filme 


miiiiiHDf 


l<k laclw: MM* Klndcfr nanmiM. Lost •o nun iwujiiiuiui 

filiP!BillInmiDlililißrSilirift «•*- *»*«• «cirMf.. wtpn.. moi-md». 


I <•rto«nelK-a. cc^riaL I 

Reklame -1 


Tnupurtahle SttTS* 

Silber¬ 

wand 


rur 4 >iu<>a Mk. I* **r- 
dM. u<n. on. T»n it» 
il.n>u AMMcktrUcbHiiMM. ' 


1 Iraosfonaior 
I Hilfe IlieofeniHisiliiM 


^ KoDkurrenzl. on 



















































































Der Kl 


Diissrldorf 


^iH^Cärul^ 

Ohjeküve 


für Kinematographie u. Projektion 


Heliar 1 : 4,5 


Helomar 1 : 3.2 


IHustrt«r«e List« Nr. 30 koslMilas f!! 


VeioiiandertSoln Aknengesellsdiall 

Optische Werke 

— Braunschweig. =« --- 


Antncbe^lliotoren und Uhderftande 
für (Bleid)«, 'ID«<f)[cl> und 'Ore4)(troni 



der Tsinik *l«ktrti<h«r 1Ba|<nin«n und Rpperat« 


Dr.inax £coi| 


Berlin B 6.^, IlIitllerHr. 30 

loori« die iB«itb«luinnt«n 


SpaC'Umfonncc 


Und nieder tiefecker. t» 47 «* 



Köstllthe Lustspiele mit ersten Filmdarsteilern 


Oaktkestellunf irtorderiidi I 


An- und Verkauf simttidier Artikel der Kinokrandial Emriditunf uollstlndioer TheaterI 


FILM VERTRIEB „TAUNUS“, OBERURSEL b Ffm ntm « 








































IK^r Kiiieiiiatoffraph 


DiiMeldorf 



Eidechse 


Zwei 




SensaUon! ****"1®^"“T Spannung! 

1600 Meter hinduroh 


Regie: Siegfried Dessauer 


In den Hauptrollen: 

Fred Horst | Dr. Ed. Rothauser 

Eleonore, s. Schwester | JVIarglgt Bamay 


Monopol-Inhaber für Weotdeutoohlandi 

Excelsior-FiliD-yerleilL Inh.: t W. Sdiinitz 

PtrisprfO'liseiil Ir. II49I DÜSSELDORF 49 TiL Mr.; EictlsiMllB. NsstMtrf 



















Dtftsc'dorL 21. Janoap 




Ein nordisches Drama m b Akten von Fridel Köhne 

Regie: /ilfrcd Tostary 


WILHELM DIEGELMANN 
PAUL HARTMAVN 
ERICH KAISER TITZ 
ERNST PITTSCHAU 
KÄTHE DORSCH 


ULGA ENGL 
ILKA GRÜNING 
LEOPOLDIKE KOMSTANTM 
ELSA WAGNER 


Bergen 




BerlinWIO 











I> Kl'" * iiifraph hu 


Crngmann- Ica-Lloud- 

Impgrator-flpaarate und Furor-npuaralg 

Rhginrdm-npparatg 

Kolilgnspargr SpgzialOlg für 

..Egonomia“ Uhrgn und Kinonigrlig 

Sigmgns n.* u. S. H.- Spgzial rDgdisglstrom- 
Kohlgnsliflg Kohlgnstiftg 

Busdi-Olaukar'ObjglitiDg 

Busdi- Busdi- 

Triplg-Kondgnsorgn Purodurit-Linsgu 

Transformatorgn. Boggnlampgn. Blolorgn. 

iimruilgr, Eiimspulgn. Eilmhilt, 

- Bglrigbi-Diapositipg. — 

nilei am Laaer oder kurifristio lieferbar. 

Wir führen nur erprobte, bewährte Artikel. 

RbeiDlsche Rlin-GesellsM in.b.ll. 

Technische /Ibteilung „n» 

Köln am Rhein, Glockengasse 20 

Fernruf: A 9420 u. 9421 »J* Telegr.-Adr.: Rheinfilm 

Rgfbtsrbginiidig Dgrtrftung: B. Bfraitfln. Dflsitldort. Oral Hdolf-Str. 37a. Tglfphon 42bl. 






BERLIN S.W.68. J 

PRieDRICH'»TIIA$$E 207. % 

FERNSPRECHER; CENTRUM 
2S7e. 

t/om i. Jcuiuoj^ bif 31. 'De3ember'1920 
erjcfLeinen 

20 Hai'ljcherL Lu^t^pieLc 
5 große JQuUiaijel^Jc/iCcxaje/^ 
07{ar[cfijm,-Xeichjm-7rL<^^ 
^OaUFEND,f^ 

^ FUP DIE GANZE WELT 




Das große künstlerische Ereignis 
für das neue Filmjahr 1920! 



In der Hauptrolle: 

EDITH MELDER 


Regie LEO LASKO - Innen-Architekt GURT RICHTER 

Künstlerische Oborleitung; GEORG JACOBY 



Titanic-Film -Gesellschaft m. b. H. ! 

BERLIN W62. Kurfürstendamm 8 i 

“ Ferespr^chcr; Amt Lfttzow 79ä4 und Amt KnrfSrst 1662 -- [j 


W.S g. n.: 























Leo Lasko 


Titanic-Fili Gesellscbalt 

m. b. H. 

BERLIN W«2 

Karf&ntcndaoia 8 

« 
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Die Vorbereitungen für den Monumental-Film 



Indische Rache 


Titanic riim-Gesellscliatt 

■ b. H. 

BERLIN W62 

Kurfürstendamm Nr 8 

Fcnuprcchcr 

Aat LÜTZOW 79*4 Amt KURFÜRST ;6*2 


haben bereits begonnen 


Die Hauptrollen und ihre Darsteller: 


Ellinor GItd . . 

Bob Dikson. Redakte m 
Charles Astor 
Edward, sein Sohn 
Der Inder 

Ute ladische Fürstin 


Georg Alexander 
Albert Patry 
Harry Liedtke 
Josef Peterhans 
Mady Christians 


EDITH MELLER 


Sämtliche 

Original-Dekorationen 

für die Innen- und Auben-Auf- 
nahmen werden hergestellt nach 
Entw&rfen des Architekten :: 

I^RT RICHTER 

in den Werkstitten der .Union* 


Original Dt'korations-Eatwurf von Kurt Richter. 


Angestellte einer groben i.merikaaischen 
Zeitung - Sebiffsbesatzung Flugzeug¬ 
führer und Luftschitf-Brsatzung Inder 
Fakire, Bajaderen. Tänzerinnen, indische 
Prictt'r. Bettler usw. usw. 














Dieser gro&e Aus- 
stattungs- und Deko- 
rationsfilm wird die 


Ujlierriiscliung 


Indische Rache 



Die Erlebnisse einer ame’ikaniscben Zeitungskdnigin 


HauptroLe EDITH MELLER 


Ongmai - Dekoratu ns 
Entwörie Ton 


KURT 

RICHTER 


TITANIC 

Film - GeseUtchaft 

BERLIN W62 

Kurftrstendamni 8 















Oer Film wird 
auf genommen in den 
großen Ateliers der 

Proj. - Akt - Ges. 

„UHION‘* 


Dekorative 

Höchstleistungen 


Indifche 


Architektonische 

Kolossalbauten 



















Photographie : 
Aufnahme-Operateur 

Frederik 

Fuglsang 

von der ..UNION 


Titanic Film 
Gesellschaft 


BERLIN W62 

KURFURSTENDAMM 8 


Rache 


Hochkünstlerische 
Pracht-Ausstattung 


Spannend dramatische 

Szeaenfolge 


7984. Karl 


































Der Monumental-Film 

Indische Rache 


der Titanic-Film-Gesellschaft 


wird überraschen'durch die Qualität der kttustlerischen'unJ technischen Mitarbeiter, durch 
die Grofizügiskeit seines Stils, durch die spannende, sensationell-dramatische Handlung und 
durch die Neuartigkeit der phautasicvoll und e.genartig aufgebauten di .hterischen Handlang. 


Titanic-Film-Gesellschaft m. b. H. 

BERLIN W62. Kurfürstendamm 8 







D.r Kinematog^rmph — DOMeldorf. 


Mo. e7«/M 


T"'■ .M 


Die Firma 


Snaga Filni. Hannover-Dieldorl 


kaufte von uns 


6 Akte von Manuel Schnitzer 

2. Das'ny Servaes-Exdvaiv-Filiii. Regie: Emeiich Hanns 


elyefl 


6 Akte von Dr. Max PoUaczek 

3. Dagny Servaes-Exclnsiv-FUm. Regle: Emertch Hanns 











Der Kineniatoirraph - Düsseldorf 


Htrren 


Herren 
Herren 
Herren 
Herren 
Herren 
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Cerren 
Herren 
Herren 
Herren 

Filmhaus «yPhöaU*^ i Sohlesinger 4c Sohmidt 

Tel.-Adr; Filmphönix Dortmiind, BMOketstraSe 26 Telephon: No. 8768 


HERREN UND KNECHTE 


Herren 

Herren 

Herren 


Der Kineinatoirraph 


Düsseldorf 


No. «7» SU 


Ein neuer Klassefilm! 

Hauptrollen: 

RITA CLERMONT, PAUL MEFFERT, 

JOHN RAPPEPORT. FRITZ KUHLBRODT 

Herren und Knechte 


Sensationsdrama in 5 Akten 




Regie: PAUL MEFFERT 

Photographie: 6E0R6E GREEMBAUM 


Detektiv-Schlager „Stuart Webbs** 


neue Kopien 



IreiheodeFi loflesslßro 




Kassenschlager, „LU“ die Kokotte 

6 Akte, nach dem Roman von Artur Landsberger 


Der schwarze Bill 

Wildwestdrama in 3 Akten 


jawelemnler 

Detektivschlager in 3 Akten 


Filmhaus „Phönix“ 

Schlesinger A Schmidt, Dortmund, Buckelstraße 25 

Telegramm-Adresse: „Filmphönix“ Telephon Nr. 8768 




No. 679/80 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 


1 


Demnächst 
vorführungsbereit! 


Größte bisher gezeigte 
Sensation! 



Erict»«iiit i«dMi MHtwodi. 



DihttMorf. 21 «laniuir 1M0 


Das Wichtigste der Woche. 


Om« neu«* ( iii«Mlz«ti>uere*^etz in irr ( i^»rrcMiKt>zrli. 

IKt Vürrtanil ikr ,,V’eniui(iung lK*ut«cl«r FilinfaUn 
kantrn K \’ ' macht <lic MiiglHnh-r auf § tK Ahsat? tk r 
rniaatztttcucrgcaet/ca %'om l’l. lipzcnilMT '919 aiifiiM*rk»aiii 
<k*r ih*m Falirikaiu«ii dar Recht gibt, «eiia-m AbnehiiH-i 
ZuMchlag lum Kaufpiviac in Ht>hc ihrr auf ilcn Kaut 
(•rcia cntfaih'tuicn ntnicn Steuer in Kt'chmiiig lu atclkm 
:«>fem es sich uni lx>istungi-n aus Vertragen, dk* Cvir dem 
tiikrafttndeii lU-s neuen l'iiisatz8teuergeai«tzes ahgesrhhiseeii 
sind, und um Waldungen hai^dt, dk‘ jc*doch erat nach 
Inkrafttreten entrichtet aenfen. Kraft uuadrücklieher 
(kiaetzcslM'stimmung ist tfc*r Abnehmer Ter|»fliehtet, den 
<h*r Erhöhung der Umsatrsteuer entsprechenden Zuschlag 


zu biatcn l>er Preiszaachiag biklet. wa« das iieaet/ -ben 
fad*, nwh besonders ausapricht. keinen (Irund etwa «ur 
l'ertragsaufhebung. Wichtig ist noch, daU l'msatz« in das 
.\uslatKi. also der Filuiesport. nach wie ent umaat/steu ^ 
frei ist» 

IHe neuen Verhaailuugen mit ier Agfa. 

l>ie l'erhantUungen mit tler Agfa haben noch nicht 
zu Allem Resultat geführt Ihe Verhandlungen sollen in 
der nächsten Woche fortgesetzt werden (Näheres untei 
Aus i^r Pra.\is in dieser Nummer.) 










Prri’«K(4‘ii;«‘runir für 


ZMitralHipll«- di'r Ausfuhrltpwillieunern für kinrmatoera- 
pliiM‘h<> Filiiir. 

i>a die Ktwu-ii di-* HoicliMkomniiKsariata künfti(;liiii 
uii> <rt‘)tülircn 7.ti d<*<-k(‘n dnd, su i-rlH-Itt die /«<ntralHt<-!l<' 
ilt-r AiiHfuhiiMwdli){iiiig<n für kiiu'iiiatogruphiM-lM- Film«' 
Aiifscidag von 15 |*fg. auf die liiühfriKf « cltühr vuii 
IM» Pfg pro Akt, daU von jetzt al» <i5 l'fj; für je<k‘ii au# 
zufiihreiideii Akt zu entrichten aind 

llerreiduae Filme. 

Kine Aii'uhl hern-nlora-r Filme iat «lern ZciUralverband 
der Filmveileiher IViitachland» K. \' gtunchk-t (Niilien»# 
unter Au* der l’raxi*” in ilieaer Nummer i 


Infolge erneuter we»»“iitlielM-r Krh<'ihung «l« r tieatehiing* 
kiMiten für alk- Kohmaterialien unter Iterückaiclitigung der 
dauernd anziehenden l>'>hne und sieh vermehrenden Ver* 
kehrsMehaierigkeiten haU'ii clie mit der Herstellung von 
Projektionskohle sieh h<-fa.ssenden Fahrikeii den hisherigeii 
Teueningszuschlag von auf die (^niiMlpreiae. mit 

Wirkung vom I danuar auf 575 " 'IVueningszuiM hlatf erledit 

Freigabe der S|>errkuiiteii in l>eut>eh-t>«>terreirli. 

Die S|N>rrkoiiten der rtdehwleutsehen Filinfirineit in 
Deutar-hOentern-ich sind nach einem an die , A'ereini^ing 
Dmitscher F'ilmfahrikaiiten, K.V " gerichteten Sehn-iU-n lU-s 
..lX‘utach-i’>8t«rn.*iehisehen Staatsaint«-!* der Finanzen" fn>i. 
(N'ähero* unter „Aus ik-r Praxis" in dieser Nummer > 




München als Filmstadt.*) 




■ Von unsereiii ständigen Korrespondenten i 


Als wir vor einem Jahre daaaeihe Thema München 
als Filmstwdt - in einem längeren Artikel im „Kinemato- 
jp«ph" recht ausführlich zu behandeln vorsuchUm, schlossen 
Wir unsere .Ausführungen mit der Hoffnung, das einmal ge¬ 
münzte Wort, das nun auch diesen Zrük*n als reborschrift 
ilieut, werde sich schbellUch doch ganz und gar Irewahrlieiten 
IJnaere Hoffnungen halten uns nicht getrügt. Es ging zwar 
nicht so rapide und ao kdihaft, aie etwa in Kr^rlin. - immerhin, 
das stille und unermüdlich stetige Arbeiten hat doch zum 
Ziele gidührt. Heute ist München eine Filmstadt, eine 
in aller Welt hochangeaeheni' und anerkannte, die sich 
getrost neben jedt* Metro|K>k‘ hinsU^Uen kann, um stMz auf 
ihre Erfolge hinzu aoiaen. Was wir im t'erlaiit des verflossenen 
Jahri's erreicht und erningen, erschafft und erwirtschaftet 
haben, ist so liedeutungsvoll, so groll und schön, dalJ es nicht 
»inmal durch irrsinnige Verbeaserungs- und \'eit>dlungs 
m^thodeii unberufener Dilettanten verkleinert werden kann. 
Und es ist innerlich so stark und gidestigt, dall es sogar 
len unheilvollen So:'.ialisierungs- und Kommunalisieruiigs- 
plänen ehemaliger KabaiX'ttiers. die heute als Starlträte 
hr U. S. P - Herz entdeckt halreii, standhält 


Die (ierechtigkeit erfordert es, dall da auf die Wirk¬ 
samkeit und die Tätigkeit eines Vereins hingewiesim wird, 


tielegenheit hatten, mit nianetien Schritten Nickels nicht 
einverstandim zu sein, dall wir ihn vk-lfach iM-käinpft halH-ii, 
dies ändert fnnlich nichts an der Tatsache, dall der von ihm 
gi'führte Verein auUeronleiitlieh viel Ei-sprü-Uliehes gek-istet 
hat und dall es eine Verkennung der \ cnli«*nste des N en'ines 
wäre, wollt'.m wir nicht auf diese liinweisen In diesem 
Wrein sitzt als Ehrenvorsitzender Carl t^ahriel, 
der .Altmeister der deutsi hen Filnien i, dc'r erste, der die 
Liimierschen „lekendt<n Photographii-n" nach DeutsehlaiMi 
gi»bracht hat (jetk-nfalls ist er zumin<k‘si eiiu-r der ersten), 
und dieser Name alknii schon ist ein Kiihmesldatt in der 
Oeschichte des Vereins Es hat eine Zeit gegelK-ii, da sich 
junge Ek'mente, die kaum zur F'ilnierei „gi-roehen" haben, 
vorzudrängtm verstanden haben, — alier cue Wogiui halM-n 
sich sehlielllich geglättet, die (lemüter haben sich iH-mliigt, 
und BO ist und bkübt der ,,lntcresM‘ntenv.<rban<l ' iiac-h wk- 
vor das führende Urgaii im Leben der Müneliner Film 
branche, trefflich gt^kühü von Nickel uml noch «n-fflieher 
innerlich bc^seelt von Carl tJabrk'l. Ungemein viel EinfhiU 
iH-sitzt auch noch Direktor Wilhelm Kraus, der ck*a zwei 
vomehmt'n TlH»aU*rii ,.l)ichtschau8pk<>lhau8" und ..Kammer 
liehtspiek'" vorsteht und ik*r ein zkdliewuUter Vorkämpfer 
der Moderne ist. 


1er es vortrefflich verstanden hat und noch versteht, das 
poBe Ihiblikum für die Sache d(<r Kinematographie zu 
nteressieren Dieser Verein wirkt somit in gewissem Sinn«- 
irie ein lionier unserer Sache. Es ist dies der InU'ressenten 
Verein, dessen V'orsitz seit etlichen Jahren in den Händt-n 
k*s Herrn. Nickel, des liesitzers des „Noris“ Kino in 
Nürnberg, liegt. Unsere verehrlichen lx»eer werden sich 
üoherlich noch erinnern, dall wir in diesem Blatte wk^derholt 

•) Infolge «kir durch «len Eiaenbidmenitreik hervorgerulenen 
ifsrfcehrssperiv ist ein Teil der für uns Uctinunteii l’uetseadungen 
Ist ersten MonatsJiäifte biaber nicht eingetruffen, vielk-ioht auch 
««riuren gegangen. Aue dieseiu Uruwle sind wir leider ge- 
tötigt, nur einen firuohUäl «ler Oeiler'sehen Abhandlung sum 
iboruak su In-ingan. Fortsetsung folgt. O. R. 


Seit einiger Zeit halieu wir auch eimui Filmklub. 
Er ist ziemlich exklusiv, streng vornehm und ein schöner 
Aufenthalt zum gemütliehim Plamk-m und Aiisruht-n nach 
des Tages Arbeit. Hauptmann (rruls-r ist der Direktor 
und damit ist schon gi'sagt, dall alk- N'orsorg- in reichem 
Malle getroffen ist, dall «lie Besucher (k's Klubs sii-li wohl und 
gemütlich fühlen Um su mehr, als Küche und Ki-lk-r erst¬ 
klassig sind 

Wenn nun auch weder der ltiteresaent«-nverband noch 
der Klub «lafür ausschlag^>bend wann. München zur Film 
Stadt su machen, so siml sie doch beide iingi-imün beachtens¬ 
werte und nicht zu unterschätzende ExponenU-n, dk un 
bedingt alle Beachtung herauafordem uimI yerdi<>nen 















Der Kineniato(craph Dfisaeldorf 


No. «7»/«) 


Ih«- fi)i^-ntliclu‘n UVrti- .MUnch<'n^ als Filiiif<t<wit liegen 
natiirgenuili ai.f «ler geDrhüftlichen in der 

l‘r o <i II k t i o n iiikI im Vfrleih' 

Die I'riMluktiun hat uiirueifclhaft eim- m-hr »th- m- HuIk- 
erri'icht. Si-la-n wir von gewiKM-n, nicht ganz einwamlfn ien 
Kintagsflh gi-ii ah, so ist die .MiinchiMT l'rishiktion in ganz 
iK-sondereiii Malk- auf ris ller. solider Ba“is a.Jgehaiit und 
«•tzt Ka|>i*atien um, ilü- ini WirtsehattsJelK-n Miineh« iis 
eine groUe Holle .spk-Un. Die ..Münchner Licht- 
s |> i c 1 k u n 8 t - A. (i., i nd du ..Havaria". dit> wir 
deshalh an zweiti-r Stelk- nennen, weil sie die jüngere 
Unternehmung ist, -ind aiKTkannierniat'eii den allerersten 
deutschen Filiner/eugi-rn /vizu.ühleii Und wir müssen 
iUt jiing»*n'n ,.Bavaria" deshalh «U n \dr. iig g.-lK-n. Wi il 
hier eiiu- (iroll/ügigkeit lu-rrsi hl iiud eine «(uelleiuk' .''chaffens- 
freiifligkeit, die lu-luT/t sieh un ilie gr. üten .\ufgalH-n heran¬ 
macht und mit entschloss.mr. /ielhewiiüter Kraft dc-in 
Höchsti-n zi.streht. Krich Wagowski. d«m ein 
Stall tüchtigi r. erj-rohter Mitarls iter /ur S ite steht und dcT 
den liesten Wilk'li hat ^-ine la-istengen iiir .sieh s{ reellen 
zu las.si-n. hat aeeh das ll.-rr. imiiH-nse Ka|>italien in sein 
l'ntemehiiien zu in\estien n. um ihm eiiu- erste. tonangelM lule 
Stelle zu sielK>ni In kur. i ster Z« it sehon werdi ii wir dk- 


ersten Prolwn siuner l’rodiiktion kennen kTTH-n was wir- 
jedoch hi« jetzt z.i sr-hc-n (ielegi'nlieit hatten. i«t in heehs-. r- ■ 
.Mali«' vk‘lver«im-elH-t.d Naehdriü klic l'st verwenw ich aut i 
nwiiM* fridwifii im ..Kinematogra|>h" ersehk tw iwn .Vnikei 
ülier seiiH-n wahrhaft | iachlvolk>n ldas| alast in 'k r l'ngeivt 
slralie. verweise- ich auf ik n . Zirkus . ik n er hat auttunn i 
laasen tind «ona'igi- versc hksk-iu- Kin eÜK-iU n. L u ■! w i g j 
Beck al« Kegiss«-ur weiU die ihm gestellten Aufgalien | 
zu li'nc-n, und was der .\usstaltuiig*ineiiiter Leo I* a m- I t i 
hustet, da« lieslarf keines LoIh-s nu-hr das ist volk ?i l- ' 
Kunst in edelster Form. Sehr Tüchtip-s k-islet ndlje' 

.S e \ r als Operateur. Die 1‘nNliiktion 'k-r ..Bavaria' 
ist somit unter allen rmstäiuk-ii an t'rster Stelk- zu nr-uu. 
so man üla-r die ■k-uts<‘lH- Produktion üla-rhaiii-t s|'heht 
an erster Stelk* lu iwn jem-n wenip-r Bc-vorzuglen. du • 
Kiihm <k-r deutselH-n Marke in alk- Welt hin.i-.-tmin-n ^ 
N'i'llig p-treiint von der Pnsh ktion ist der Wrküh .Ba\ aria 
Kr ist w irklich üla-rflü^sig. erst vk-k- Worte danilier zu nun hi-ii. 

- (k-r \’erk ih ..Baxaria hat «ich luir-it« « in»- '«t. 11 . imii 
deutsclicn Filmhamk 1 errunp-ii. und daU er dk-s. fulip 'i l 
Stellung iniM'liiilt. ist nur ein gläim-mk-r Ih-wei- n r seine J 
Ti < litigkeit, si-ine Oiganisatiuii. »tisie unaniasthan- His-iin. i 
mitl dk- ganz» .\rt si-iiw-r (k-si liäftsp-hahniiig 


Wie lange dauert das Engagement, durch das jemand für die 
Darstellung einer Rolle im Film engagiert ist ? 

Von Bechtsaiiwdlt Dr Bi 'hard Tn-itel. Bc'rlin 


Ihi- in «k-r relM-rschrift aufp-worft-n»- Fr.ige hat bchoii 
zu vk-k-n Stn-itigki-it(-n .\id.iU p-p-U-n Häufig wird dk- 
Zeihlauer de- KiigageiiK-iil« welligsten« annähe'nd hestimmt. 
Ks wird /. B. gesagt, daU der Schaus|iiekr für eine he 
.H t i m m t c Bolle für mimk-stens . . , .\uffühnings- 

tage engagiert winl, und ilali »mt Schaus|ik-k-r veqiflieht*-t 
ist, «i<-h für .\aehaufnahmt-ii zur Verfüping zu 'iah»-!! Dann 
iHt wenigstens ein .\iihalts|iiinkt gep-U-n. die Z<*itdaiii-r des 
Wrtrap-s zu iM-stimmen. Ik-sonders zweifelhift winl aU-r 
die Frap-, wenn ohne irgend welch.* Zeitbe- 
s t i m m 11 n g j(*mand zu ein<*r Kolk* iin Film engagiert 
winl. Ist der .Si hauspk*k*r U-n'c-htigt dk* tJap* für »o vk*l 
.\ufiiahmetap* zu verlangen, wk* für dk* Aufnahme d»*r Holk* 
tatsächlich erfonk rlich wan*ii ? (hk*r ist «k*r Film- 

unterni*hnu r, wenn zudem tägliche Honorarzahhing ver- 
•*inliart ist, lM*n*ehtigt, (k*n Wrtrag mit täglieht*r Kümliping 
zu kündigen " 

.Mit dit-.si*ii Frap'ii hatte sich da« Laii<ip*ncht I Berlin 
zu lK*Hchäftip*n IJer Kljip*r halte mit einer Filmfahrik 
einen Vertrag p*scliloHK*n. wonac'h er für die Kolk* fk*8 
..Baions - in eint'in Film p*p-n ein tägliehes Honorar von 
HM) Mark engagk*rt war IX*r Kläger spH'lte einen Tag ilk* 
BoUe und wui^* dann p*kündigt, aus Oründeii, die hier 
nicht in Krage kommen. Die Filuifalink st(*llUi sieh auf 
•k*n Stamlpunkt, «laU sie zur täglichen Kündigung borechtigti 
sei, da t.igliche Honoranahlung vereinbart ist, AuUenleiu 
sei in den Kngap>mentslH*dinpiiip*n ausdrücklich p-sagt' 
daU der Filinfabrikant k»*ine Oarantk* für eine lK*stimmte 
.\nzald von S|ik<ltap*ii ülK'mehme. Der Schauspieler meinte 
dap^p*n. »laü er für die Kolk* ck*« ,,Barons” engmgk*rt aei 
und daher nicht p*kündigt wenk*n konnte, bi« die Kolk* de« 
Baron« durchp‘fülirt «ei. Der Filmfabrikant habe zwar 
»la.s Kecht,X«lie KoUeXtkislBarons ander« zu lieaetztn, lier 
Schauapiek*r habe jedcxih »lie (Jap* in iler Höhe zu verlanp*n, 


«lie (k>m .Schau^H'ler ausp-zablt wird, d»*r die BnUe <le«i< 
Bari'n« tatsächlich ausp‘fübn hat 

W»*nn «*in Schauspkler für eine Bolle im Film[ 
engagk'rt wertk*. so werck* er zur Durchführung dk-aer Bolk'i 
engagk*r1. E« hänp* dies damit zusamnM-n. daU nii ht k-icht | 
Schauspieler p*fun<k*n werck'ii. die ck-m aiuk'rii photi- 
graphi«c*h «o ähnlich «^•h<*n, dalS sk- in (k-mt«*iU*n Film v«*r- 
wanilt wenk*n konnten. IX*m Bt*schauer wünk* auifaUi*n, 
daU einip* Sz.(*iien von c-ini‘m Srhaii«pk k*r. an<k-n- Szenen| 
von ein(*ni anden-n S .'n«uspk*ter p*«pk*lt wonlen «eien j 
Dk* photographische* Blatte si*i für aufmerksam»* Zuschauer 
in dk*ser Bezk-huugsehr'.erräteriscli. Wt*nn»ai inck*n Kngag»«-1 
ni«*iitsl»edin^n^n »k*« 1-ilmfabrikanten beiß»-, daß kei'Mi| | 
(Jarantie für ein»* Iwstinimte Anzahl von Spk*ltap*n ülier | 
nonimen wenk*, «o liezieht sieh dk*fl(*r Salz. IrtbgUch auf di*»i I 
Dauer des Eiigap*nient« für dk* Kolk*. Dk- Szenc-n im Filmei; 
w ünlen nicht hint«*rt*inani'.t-r aufp-noiiinM-n. so »laß au»*h lier * 
K4-gis«eur »k*s Films nicht von vomhen-in anziip-beii ver¬ 
möchte, wk* lanp* dk* Aufnahmen für eiiM*n I>(*slimnit4'i>. j 
Künstler dauern. Wenn »lie AufnahuM*dHuer für t-iiwn Fiim| 
lH*ispk*lswreiae 4 Wtx^lien <lau«*rte. «o könne »k*r Schauspk*k*r 1 
ik*r Bolle ck*« .,Baron" 5, 6 »sk'r 7 Tap* b(*sc-häftigt 8t*in,' | 
je nach (len Disposition» n »les Kc-giiwurs. Da* «»-i ahc*r| j 
zwi-ifeUo«, daß, wenn ein Schauspickr für eine Roll«* c-ng» | 

S ‘*rl ist, er 1>en*chtlgt «nd verpflichtet ist dk* Rolle gatuii J 
rchzuführen ' ^ 

I>as erste (Jerieht hat »k*n KIäp*r mit der Klap* «t> ^ i 
p<wk*srii. Es sei ein täglich«*« Honorar vereinbart folglich' ' 
sei auch tägliche Kündiping zulässig. [ I 

Das Kerufungsp*richt hat sieh ck-n A«*Ktührunp-n deäj ‘ 
Kläp*rs voUinhahiieh anpuchlossen, ck-ii Ans|>nich d«'«i 
Sc-bauspk*len anerkannt und dk* Entseheidt.ng fo|p*n»ler-« 
maßen lM-grün<let 
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Die Kntacheidung hangt davon ah. idi <üe K(>kiagte 
ohne besonderen (irund 7.ur Kündigung di's Wrtrages Im*- 
rechtigt war 

Der Vertrag ist ein Dieiistvertrag. N'u<-h § «20 Abs. 1 
BGR. endigt das Di« nstVerhältnis mit (i'ai Ablaufe der 
Zeit, für die es eingegangeii ist. Nur wem <üe Dauer des 
Dienstverhältnisses weder vertraglich liestiinnit, noch aus 
der Beschaffenheit oder dem Zweck der Dienste zu ent¬ 
nehmen ist, kann jeder Teil das Dienstv.Thältnis durch 
Kündigung auüiisen. (§«2oAbs. 2.) In dies« in Falle hängen 
die Kündigungsfristen regelniäUig davon ab, nach welchem 
Zeiträume dit« Vergütung tieniessen ist. 

Oh die Dauer des t'ertragi*s vom 24. 'epteinber I»Ih 
• estimmt ist, läUt sich aus siünem Wortlaute nicht mit der 
wünschenswerten Klarheit erselHUi Die Meinung der Be¬ 
klagten, die \'crtragsdauer siü nicht bestiinmt, stützt sich 
auf die Ablehnung der Gewähr für eine bestimmte Anzahl 
von Spieltagen. Die Anstellung für eine Itestinimte Rolle 
gegen eine nach Tagen liemtniseno Wrrgütung unter Aus- 
BchhiU dieser Gewähr kann alter sehr wohl dahin verstanden 
werden, daU das Vertragsverhältnis so lange oder so kurz 
dauern soll, bis die Itetroffendon Aufnahmen fertig sind uml 
daU daher keine ziffermäQig liestiinmte Geeaiiiteinnahme 
gewährleistet wird. Bei dieser Auslegung wäre also der \'er- 
trag für eine liestimmte Zeit, nämlich für die Dauer der he 
treffenden Aufnahmen, eingegangen. 

Auberseits stützt sich die Auslegung des Kkigt'rs. daÜ 
<lei Vertrag für die Kttlle eingi>gangen ist «la’jauf, «lall er 


nach dem Vertrage htr diese Kolk aiigestellt ist Es kann 
alter sein, dall die Angabe der Rolle im t'ertrage nur den 
Inhalt seiner l.s'istung genauer bezeichm-t. dall damit über 
dk Dauer des Vertrages etwas bestimmt werden soll 

Spricht somit der Wortlaut des Wrtrages nicht zain 
geml für eine der In-iden Auskgungen. so ist doch gemäll 
$ «20 .\bP. 2 BGB. aus der Beschaffenlieit und dem Zwo<-ke 
der Dienste zu entnehmen, dall das Dienstverhältnis für 
die Zeit bis zur Durchfühnng der Rolle eingegangeii ist 
Denn, falls das Dienstverhältnis für unlM^siimmte Zeit ein 
gi'gangen. die Kündigung also von den VertragssehlkUenden 
zugelasstm wäre, so würde sk iM-idon Teilen zustehen. Auch 
(kr Darsteller wäre demnach lierechtigt, jwlerzeit den \'er 
trag für den folgenden Tag zu kündigen, also auch. naeh<km 
er iM'reits in einem Teile der Aufnahme mit gewirkt hat 
Die Sehwkrigkeiteii und Verluste, dk* hieraus mit größter 
WahrschtunUchkeit dem Dknstliereehtigten eraaehsen, sind 
so auUerordentUch, daß dk Berücksiehtigniig der Eigenart 
(kr Filmdarsti Illing dazu fühn-n muß. den W rtrag dahin 
aiisziikgen, daß das Dienstverhäl*.nis erst mit der vi iligeii 
Durchführung der Rolk endigt, für wehhe der Darstelkr 
verpflichtet worden ist. 

Bei <lk«‘r Sachlagi luHlurfle ^8 keines Saehveistäiidigen 
gutachtens ülM>r die Auslegung des ^’ertntge^ 

Ebensoa-enig arie der Kläger dei, Vertrag iiatic kün 
digen dürfen, aar die Beklagte dazu bereclnigl Der Kläger 
lK*hklt daher sc-inen .Anspruch auf die A'ergütung «l .'« Bt ;R ■ 


Dänischer Kinobrief. 


Anläßlich eines wieder einmal mit ganz ungebührlicher 
Geschwindigkeit in einem Kopenhagener Kino gekurbeltrMi 
Films (1 «80 m in weniger als einer Stunde) arurde (iü-se Schoß 
Sünde des Kinobetriebs von Regüseur Sandbetg, der das 
Stuck ..Dk Allmacht der Lkbt* ' inszeniert hatte, in einer 
großem Zeitung gegeißelt. Gegimülier einer vom Besitzer 
versuchten, dreisten Entschuldigung stimmten in tagelang 
fortgesetzter Diskussion viele Fachlmte, auch Schauspklcr. 
ark Peter Maiberg und Clara Wkth, ihm bei. Dk Texte 
zu deuten, war völlig unmöglich, und trotz der tragischon 
Handlung wirkte der Film humoriitisch, indem dk Dar 
steUer wk Marionetten aussahen. J. Baack, I^ehrer in Film 
technik an der Operatourschuk im Teknologisk InstRut. 
gab dk Erklärung ab, daß man normal etwa 20 m, gkicl 
1160 Bilder, in der Minute rechne und daß gewisse Veikih- 
firmen im Ausland dk bei der Vofrührung einzuhaltende 
Zeitdauer auf den Film st4-m|)cln. Amateurphotograph 
Hans Waagö, Herausgebet eines gediegenen photogra¬ 
phischen Fachblatts, jetzt bei N'ordisk Film Co. angestellt, 
meinte, wenn das S3'8tem der Kinokonzession überhaupt 
eine Berechtigung haben soll, so müßte Inhabern, die eine 
anständige Vorfähmng in geeignetem Tempo nicht höh<m 
achten als die Rüoksioht auf dk KaaaBnenmahme dk Be- 
willignng entzogen werden können. 

Ende Oktober kehrte dk von Nordiik im JuU nach 
Island entsandte Filmgeaellachaft unter G. Sommerfeldt 
heim. Rk bat auf einer Expedition ins Innere mit 70 Pferden 
und 8 Zelten einen Roman des Isländers Ounnar Gunarsson 
.,Die Geschichte des Borggeschkehts“ verfilmt. In Reyk 
javik kistetc ihr d(*r Direktor des zurzeit in Umbau und 
Vergrößerung begriffenen Kinos der Stadt, Bjame Jonsson. 
tätigen Beistand 


Infolge der Wohnungsnot sind eine Reihe Gemeimle 
sehiikn Kojienhagi-ns y.u provisoris« heii Wohnriiumen für 
tlbdachlose eingerichtet worden, und viek Kinder erhalUii 
dämm nur jeden zweiten Tag Unterricht. Man hat nun 
einen Ausweg versucht, indem man teils das große Kino 
,.Palads-TheaUT" vormittags >.u Schuhinterricht iKiiut/te 
(Schreiben und Rechnen im Foyer; tkographie und Natur¬ 
kunde, eventuell mit Filmbildeni, im Zuschauerrauni). teils 
öfters das sonst als Kino und Variete dienende ('ircusgebäude 
(.,WorldB Uinema“) Hier versammelten sich Ihim» Kinder 
(lenen man sagte, daß sk über das Gehörte und im Film 
Geselwni- nachluT einen Aufsatz sohreihen sollten. Vorträge 
an (kr Hand von teils Licht-, teils Filmbildern hielten dann 
/.. B. Prof, (h'r Literaturgesohi« bte Wilh. .Am'ersen üIht 
Hoiliein und seine Ziüt, Schuldirektor Rasmussen ülier 
.Ia|ian. - l’eber dk Ik'dentung von lelioiKkn DiWem für 
den Unterricht n^dete in d«T Pädagogiselwn (ksellschaft 
Volksschulkhrer cand. tl.eol. H. .Aiideraim Als Vorzüge 
lictonte er, daß sie billigt r, weniger Raum iH'anspmchend 
und ganz nach Wahl des I/ohrers zu benutzen sind, indes 
müsse man sk auf dk Darstellungen, wo Bew«*gung dk 
Hauptsache ist, begrenzen und sieh im übrigen mit Licht¬ 
bildern begnügen, beides aller in der ^chuk selbst vor 
führen, da das Vorzeigen an fremdem t)rt Stömng und Zeit¬ 
vergeudung bewirke und das engi* Zusammenarbeiten 
zwischen I^ehrer und Schükr unterbreche. Dieser Ansicht 
ist such der Kofienhagener Bürgermeister Kaper, ehemaliger 
Schulmann. Der Unterricht im Uircusgebäude kidet unter 
schlechter .Akustik und der Schwierigktut, genügend Ruhe 
und Ordnung zu schaffen, und nicht zuktzt darunter, daß 
jede eigen«' I^istiing der Kinder fehlt. Endlich war man 
auch genötigt, in «kr Wahl und Behandlung >kr Bilder» 
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▼ortrigp »uf die älteren, knr* vor der Entlamning atehend*— 
Schüler mehr* Rücksicht rii nehiiK'n. obwohl Kcrade die 
jüngeren unter der vom Wohnungsmanpel veianlaßtcn 
rnregelmäUigkcit dcK rnterricht!* Ä-n grollten Siha<kn 
haben. 

Seit dem 3. November gelten wegen (k r eri»eut(>n Kohk-n 
knappheit wiedc r frühere SchlieUzeiten und 
dürfen die Filmtheater nur fünf, Sonntagt; riechf“ Stunden 
geöffrtet sein 

Urban 4! a d . der iH^kannte Filmautor und regn^anir. 
ehemaliger (latte von \sta Nielsen, verdffentliclite ru Weih¬ 
nachten ein großes Buch über den Film, seine Zk*k" und 
seine Mittel (287 Stuten mit ca. 2<ai Abbiklungen. daninter 
100 Portraits, Pn-ia 21 Kr , *n kkuidalake Forlag). Die 
gleichKcitig erschieiH-ne“’k-i'tscht*.'vusgalM- ilk riin. Schuster 
■ind’I^dfler) hat. um"si< billiger .'u machen, weniger llhi 
Htrationen. 

Zum tm. (ieburtstag wurde konstant in P i. i 
I i p se n , heute Direktor des ..Kino-Paläef, gefek-rt alstk i 
erste, der in Koja-nhagen kdu'iide Bihler gereigt hat - vor 
gerade 40 Jahren gab er im elMmialigen Hoftlieater die erst«- 
Filmvorstellung Er errichtete dann in Dänemark ringsum 
ülier zwanzig Kinoa und später in <k-r Hauptstatlt das erste 
wirklich grolie IJchtspielhaus in der alten Haupthahnhofshnlh' 

Viel Sand und Schmutz aufgewirladt hat «in F i I m 
prozeß hkT wegen niierlauhten Kopierens un i N'erkaiifs 
amerikaniiteher Filme nach Deutschland, dessen sich d«i 
Sehwtwle .\.\el niln-rg. bisher Dir. iler C.lols* Film f'o. ’ii 
Stockholm, die ihn darauf entlassen hat, und lie Din-ktoren 
der dänischen Continental Film .\genc\. Villwlm (dückstaot 
(früher Ihr der Filmfatiriken Daninark. ai.s >k*r er mit 
Konkuirenzklansel vor einigen Jahren •Mistral, was ihn 
nicht hinderte, sofort ein neues Untemenmeii z i griintk-m 
und Ingenieur Alex. Christian schuldig geiuaeht haVien 
Sie hatten nur für Dänemark amerikanisch« F Imc durch 
Eimer H Carlsson gekauft, diese aber kopieren nid ütier tlic 
ikwitsche (Ircnze schmuggeln lassen. l*llb«-rg. welcher der 
' 'oMtinental grölk'np Summen schuldete, unterst hrieh, um 
•in.- Prolongation seiner Wechsel zu erreichen, eine Erklänng 
fmilirh nach einem Zechg»lage - . daß er das unum 
«.•hränkte Verfügungsrecht über die Filme b«-sit>e. Außer 
Carlsson stellten nun die betrogenen dentsohen Kinofirrieii, 
da ihnen du« .Vnffühning verboten wurde, Strafantrag. Der 
dem Ansehen der Kinobranche venlcrhliehe I'roeeß be¬ 
schäftigte k'ider woolienlang du Pn-sae 


Von hervorragenden Filmdramcn. die uns in den 
letzten .Monaten geboten vnirden. seien g.-nannt: ,.J c |> i. : .. 
Tochter“, von der schwedischen l'alladium-t 
(Skantiinavisk Film-Central) nach Text d. < Dänen l.aurid.- 
Skands unter .Mitwirkung des damal.s hier galiierenden 
schwedischen Balletts in Hflk*nn> bei Ko|s nhagt ii unt. r 
Robert Ttineaens Leitung anfgenommen .lier war >biri )i 
Zusammenwirken dänisclu-r und schwi'disclvr Kr.'itt.- \'i r 
/ügliclws rnstande gebracht Biblis-hc und iinMk riu- llai d 
lung laufen ineinander, und «k-r Beifall war k-bbaft K 
amerikanische Verfilmung von Ibsen’s ..E in 1* u p p «■ n 
hei m" (Artcraft-Filin), gegen die » ine Erben in N'oiv u' •’ 
protestiert halH'n, oliwohl sk> recht gut gelungtn ist \M.rdc 
in ..Worlds Cinema“ als .^’ora“ gezeigt i;ruU«Ti Kiiolg 
hatte cmllich einmal trietler ein d e ii t s • h ■ r Film M i 
d a m c D u b a r ry“ (Union) aus der fran/osischen Ib ' 
lutiouszcit. im Kinopalais. .S-hr günstig aufgen< iti‘; - i. 
wurde lu-i Kritik und Publikum eine FilnilwarlHituna '.Ui 
S«dnia Lagerliif's ..Herrn .-Vriies < Jeld“. er x-ermoebte . in>- 
.Muiiiio Meiischon. die sonst nicht zu den Kih-.!- ln rn 
zähk-n. anzuziclien. Paul Li'idan's Roman u 

in einer Filmatisu-ning iint^r licin Titel ..I>ic K!.r: .i. i 
tiräfiii' (im Paiioptiknn T.Vatcrl war auch recht hi -.;: crl 

Eiiu- hübsche \V c I h n a c n t >- V t. r 8 l r 1 C; - t u r 

Kinder hot ,, Worlds Cin.'ina ' mit der iinuTikanisi heu 
Verfilmung von H C n d e r s e n’# M ä r c h i :i ..Du- 
wilden Senwäne“ 

Itü bekannte Filmsfhaiispick*rin K m i i i .■ > a n n <> m 
(bish« r hei Filmfabriken Dntunark) ist für Febnia*- von >ler 
Citograph-Film-trt'siellschaft in Ik-rlin engagi rt und wird 
gieieltz-eitig im Wintergarten auftreten. 

Infolge von Ccrüchteii. daß Nordisk Kilin • <•. alle 
K i n o t h e a t e r X o r d s c h 1 «• s w i g s aufgckaufi Imlie, 
teilte t'ie Firma mit. daß sie nur in Flensburg zwei kl. nie 
l’heater vor eiiu-m hallwn lehre erwarb, aul'er tk-m 
loaaeiim“ dort, das später, wenn Bewilligung zu l.ekommen ist 
in eir«.o Kinopalast umgewuntk'll wi nk-n soll 

Klnr äkandiiiaxi-rhe Kiliiiaiisstrlliiiig 

i>eabsiehtigt die Kopenhagi'oer Zeitung ..Herlingske 'l'i'U-nil»' ' 
in ihrer Ha k. B. T.-Centralen am Hatbauspbtiz im .lannur 
abzuhalten'. sie soll Film- u'.id Kinoma.sehinen uml ZulM-hor, 
Lichtbiklapparate iisw. nml i in unifangreielH-s Bikk-nnatenal 
umtas.sen i" 



liroße ötfratlirhe Prolestxrrsamnilung dfr| Deutschen l'ilnigewerkschalt ln den Rciliner kamiiicrsäleii. 


Berlin. 11 Januar I92«l. 

Bekanntlich bat der Reichsrat am 9. Januar d. J 
beachlossen, den Entwurf eiiu-s (•esetzes über die Prüfung 
von Bildstreifen (wie der Film nunnwhr amtlich bweiehnef 
wird) der Nationalversammhing zu übergeben Der Zen 
tralverband der Film- und Kinoaii gehö¬ 
rigen Deutschlands hatte aus diesem Anlaß noch 
in letzter Stunde eint* öffentliche Versammlung 
zum Protest gegen die bereits in diesem Blatte veröffent¬ 
lichten neuen schweren Fesseln, die der 4 fesamtbranche 
auferlegt werden tollen, einberufen, die am Sonntag, den 
M. Januar, vormittags, untor tehr großer BeteUigung 


alter Interesaenten würdig und planvoll si.iitfaml N \< ö 
Begrüßung der Massenversammhing durch den \ oisit en I. ■. 
Stabernok wurtte dem Referenten Beehtsanwall Dr 
Wenzel ttoldbaiiiii da» Wort /n - ö»•n mit tebhaly r.! 
Boifall auf genommenen .Xusfühniiigeii erteilt Der Entwurf 
des neuen Zensurgesetzes, so meinte dei Bedner. i ■ in. 
X'euauflage tter tex Hein/.e. die sieh die Industrie ni'iit 
bieten lassen dürfe. Es handle sieh hter nielit allein um 
die wrirtschaftlichon Intert«*.sen tter Filmindustrie, somlern 
um die geistigen Intemssen d.T InteUektiielk-n. die hiermit 
eine beispiellose Knebelung erfahren solk-n. .Vis es sieh um 
die Bekämpfung der tex Hein/e hsn.kdte, Wiimu die In- 
toUektuelten auf dem Platze gewesen, um in slürmuiclM.-r 





\... 679 80 


Der Kineniato«rraph — Düsaeldorf 


Versammln iig gi'gen <la» (lesetz zu '«rotestieien. Heute 
rührten sich diese Kreise nicht; die ^jplante Filmzensur 
scheine ihnen von untergeordneter Pedeutung zu sein. 
Auch die Tagespies«- lialu- bedauerliel erweise nicht in dem 
Maß«‘ j^gen diese neue \’ergi‘waltigung prote.stiert, wie dies 
notwendig sei. Mit Ausnahme Han.s Brenne rts, 
der in eiiK-m temperamentvolk-n .\uf<at/ die gewaltigen 
Schäden der vorgi-sehenen Kiicdxdung l>eleuchtete. halM> sieh 
in der deutsclien I’resse keine Ix-doviteiulerc Ferler dagegen 
ausgesprochen, was tiid iH-dauerlioh sei ln let/Ur Stundi- 
sei daher die Versammlung'‘einberuf« n worden, um nach¬ 
drücklich geigen dL« Plane der Reaktion Einspnich zu er- 
heln-n. Redner ging dann kurz auf die <k«schiehte tler Zi-nsur 
in Deutschland ein. schilderte dk> ZusUnde im Krieg«- bis 
zum Umsturz am I.'. Xovember 19ls, an weichem Tage 
die VolkslHfRuftragten die Z«‘nsur tlairetisch ahgi-schafft 
hätten. TatsächUeh sei ab»‘r die Zensur dadurch nicht 
abgeschafft wordtm. Es ist noch nie so viel 
zensiert worden, wie seit der Aufhebung 
der Zensur. 

Nach (l]a.senapp kam die Zensur der Bürgerräte, «lann 
wurde eine freiwillige Zensurstelle geschaffen, dei. entgi-gen 
<ler Versicherung des .soziaklemokratisc.ien Ministers Heine, 
dali eine Zensur nicht existiere, orts(K>lizeiliche 
Zensurstellen folgten, tlie die Anweisung hatten, doch r.\i 
zensieren, und das seit Aufhebung der Ä-nsur am i-. Xo¬ 
vember 19H8. Dr. (ioldbaum ging dann auf die unterschied¬ 
lichen Anträge zur^ Wieilereinfühning der Zensur näher 
ein. was Wi Erwähnung des mehrheitasozialistischen Ent¬ 
wurfes Katzenstein und Denossen laute .,Hört-Hr>rt-Rufe‘‘ 
und die Zwisclienltemerktingeii ,.Auch-S(jziai<k«mokraten“ 
anslöste. Dr. (roldbaiim scheut«- sich niclit die Wortprägung 
„S c h w e i n e - F i 1 m e“, mit Bc'.ug auf gewisse, von der 
Branche selbst bekämpfte und inzwisehen auch ausgemerzte 


Verirrungen auf das sexuelle (iebü-t unter dem lebhaften 
Beifall A-r Zuhörer zu gehrauch«-n und die sknip eilose 
Ausln-utung einer vom Ptdizeidruck sieh fn-i fühlenden 
B<-engung der Stoffwahl durch filmindustrielk- Kon 
junktur-Hchieber zu brandmarken. Dü- s «- h » «• i 
nefilme der Konjunktur-.Schi»,ber dür¬ 
fen nie und nimmer die tlrundlage für 
ein polizeiliches Zensurgesetz abgehen. 
(Hg*-n «liese vorülH-rgelu n«!«- Erseheiming lüitten die Sj,-»ats 
anwälte die iK-stehend-n gim-t-liehen Bestimmungen zur 
Haiul gehabt, die heute lux-h völlig ausn-ichten. I'. hrig.-n» 
sei das sexuell«- IVlK-rmaU auf allen fä-bä-ten. ai ch auf 
A-ni Tht-at«‘r (Zwiseht-nrufe; So ist «t.') Iremerkbar iiml auf 
dem Tla-ater würden so vk-U- Schweinerei«-n gebot« n. «lall 
sieh kürzlich die Fachzeitschrift ..Dii- freie tleutsche Bühne “ 
gezwungen sah. <k*n Sehn-i nach «k-r Tht-ah-nw-nsur aus- 
zustolk-n. Es ist nicht richtig, nur A»n Film als Selnikligeii 
hinzusteUen un<l für diest-n ein .\usnahm«-gesetz zu seh.affen 
Die Reiehsverfassung führt «Ik- Zensur nicht ein. «ie gibt 
nur dk- Ermächtigung, sie durch fk-st-tze zu n-geln Kei«-li 
und eiiucliw I-ändt-r k-hm-n die Zr-nsur ab. Preul>«-n hat 
sich g<-gen die Zensur ausgesprochen. Brar.ii8chw«'ig ist 
elienfall« dagegt-n. Xach<k*n. Dr. troldtmum noch aosfiihr- 
lich auf einzelne Pa-Ieivorsehläg«- «-inging. Is-z«-iehn<-te er 
dk- StollungnahnM- «k-s «k-mokratisf-h. n Mini.-'tt-rs K<x-h füi 
den Entwurf als einen Skandal. .Mit d«-m Desrt/. ki.nni 
man sich einverstamk-n erklän-n. wenn cim- z« ntralisk-r e 
Reichsfilmzensurstelk- in Berlin, «lall A-r Erzeugung 

liefere, geschaffen würde So IihIh- «kr Entwurf einen dn-i 
fachen BoA*n und schaff«« viek- Taiisi-nd«« von ZensurstelK-u 
in D«-utschland, Dio Verwalltingdw-amten. so i-inwan«lfn-i 
sie als Menschen sek-n. würden ih.-z .Macht in n-aktionän-m 
Sinne mil5hrRuch«-n: Dei Enlwsirf sei v«>n «ler luflustrie 
ans mehrfachen (iründ«-ii ahzuleamn ' 
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IVr H<-diur ilk- A ii n « li in <• «Irr ii « <■ h 

f u 1 (■ n d e t> K II t H r I) I i c U u n K ' 

..Üit* vom /<-ntralvfr!iand <kr Film- uinl Kiii" 
aii)i< lr :rigi-ii L)i>uts4.-hiaii<lH i-iiilMTuk'iM- olt-ntlif-lH- \ » r 
••amml..iitf in den Kamim-rivilcn K<-rlin erklärt ieii 
K n t » u r f einer Prüfung von Film 
« t r e i f e n für u ii a n n e h m li a r. w. il er «U-n 
<'‘rt>|iuli/.cii>eli->r<l< n Z< n^nr^a f.igi'i^M- gi,.t. di - Fr, i 
r.ügigk- it <l« ^ Uliii!« gegen Angriffe dei Staatsanaalt 
sc-liidt nicht sieher>t» II* »eilt rilie landesn-ehtlielk-n i 
l*oli/.eilK‘fugni^««- geg.-ii \ orfiihrungeii geiiiäli Artikel 
9 der l{eie|i>vi-rfai*siing nicht ausaehaltet. u-d er di«- 
Kiitw-'H-idnng d*-r l’riifungsOcIle uiul d -r ( >lK-rfritf iiigs- 
stelli- als aitierrtdlich lK*r.« i« iim-t, weil er Zeiisir und 
X'i-rixtt«- ans politis<-h«-ii (Jriiiidcn ni«-ht aiisM-liliedt wnii 
den Kojif- und llamlarlM-item der Filmimlustrk- in 
ih-n l’i äfungsstelh-n nicht genngeiKk* Beteiligung ver- 
se-ha^ft, weil er «lie l’nifiing nicht a if «li.- Frage h«- 
se-hräiikt, oii «li«- \‘(«rfiihrung«-n des l-'ilms sich in «l<-n 
''ehraiik«‘n «ler allgenK-iiM-ii (ü-set/e halten würtk-n 
Dil- Wrsammlang iK-fiirehtet Uihiuung <k-r ln 
«liistrie und «-iiu- Kn«-la-luiig «k-r fn-ü-ii 4;«slHiik«-n 
anlk-niii)« <l..r<-h di-n r«-akti«>iiän-n Kiitaurf ' 

Dil- Besoliition wiinl«- einstimmig angeno:iim«-n 

Dl. <' z e m p I II pflii-hteU- «k-m Refen-nteii la-i indem 
•-r ausführt« . «laU die Filnizensiir zwar komiiH-n «t-rtk*. 
sich aber dafür aussprach. daU üla-r geistige .-Xrla-iU-ii auch 
nur geistige Biehter eiits<-lg*i«k*n dürften 

I* 1 o f Klar. «k«r Vorsitzen<ie des (i«.«-th.«-Buii'te8, 
'K'tonte am Si-hluU st-iner längeren Dark-giingcn geg«-n «las 
l•'ilm/.l-ns.l|ge^•t<. «lall d«"r fJ«a*f h«'-Bun«l s« in« izeit <k-r 


■''heat«-rzen*ur ein Ende gemacht liaU-, und «laü « r dahin 
streia-n wenk- auch dk- Film ensur im Ki-iiik- zu ersticken 
Der 4i(M-th(>-Buiid werck «-inen «-igi-ik-ii l*rot«-st «liesem 
Pnü'-st hinzufügeii 

Das Mitglk*«! «k-r preuUischen l..an«lesvcrsaiumlung Pro 
tes-.or 1) r. I.eidig. erklärte zur .''ache seihst, dalJ 
in di «-m Falk- «lie lut«-res-..-n un«! «Ik- .Xiiffassung«-n *-iik-r 
Part«-i diin-haus dk-s<-|lK‘n s,-i«-ii. wk- «lie «k-r Anwes«ii«l.-ii 
Kiik-i Ik vonnuikluiig Ik-dürfe das «k-utst he \Olk nu-ht 
jiiu-hr. «*s sei ivif uii«! s<>lhständig genug, sich 8«-li>st üU-r 
las.sen wer«k-n zu konik-n. .\u«-h s.-iiK-r Ansicht na<-h reiclk-n 
flk- gesi-t li(-hen B«-stinimungi-n vollkomiiH-n aus. um .\us 
wüchsen zu liegegiieii. Er «itierte «las Wort ein« s Staats 
maniM's vom Jahn- lii:(ti: ..Jeder Z«-tuK>r macik- unln-diiigt 
Dummheiten, «las Ik-ge in «k-r Natur «ler Zeus ir. Das 
lu-iu- Z«*nsurkullegiuni w. nk» au« h Ihimmheiten in gr liller 
M«-iige maelk-n. walirsc-h«-inlieh solelk*, n-aktionan-r Natur 
und «larum geh >n- «k-r Entwurf in dk- \V o 1 fs s . h 1 u c h t. 

Nach .'ersvlik'tk-ik-ii .Xiiträgeii aus «k-r Mitt«- «k-r An 
w« senden wiink- hes<-hl«>si«eii. wihirt «-itk> K«>mniisMi«m zu 
wählen. <li-.- hei «k-ii madg«.-lk-iKk n Parlamentariem |H-is..n- 
lii-h <k-n Standpunkt «k-r Imlusi -k- gelU-nd ma«-li<-n solk*. 
damit dk- sehiinen Worte und k'grun<iung«‘ii nicht zum 
E«-iist«-r Hinaus gi-sproc-heii si-ien. Ik r aus «k-r X'i-rsammlung 
Ik-raus vorg«-s<-hlag«-nen Kommisskm geh «;vn an IH- t' /. e m 
p i n . l)r t. n I «1 h H u m . <..-iM-raldir.-ktor D a v i d 

s o h n , SehriOstelk-r Brenner- . Profestior Dr, Leidig. 
Pr«>f«-s8or Klar vom tJoetlkdmnd, Rt-ehtsanwait Dr. T r e i - 
• e 1 . der rh«-aterlM-sitzer Wohlfahrt un«l H« rr S t a 
I* e r n r k 

Die Kommission hat inzwisclK-ii ihn- Wünsche <k-n 
tk-s«-tzemi «-Ik-m «k-r Xatkmalve-samniiung unteriin-it«-t 

L B 


Die Arbeitnehmerschaft der Berliner Filmindustrie verlangt einen 
lOOprozentigen Teuerungszuschlag auf die Tariflöhne. 


D«-r Zentralverhaiid «U-r Film- und Kinoangph<ingen 
Ik-iitschlaods hat mit Kücksicht auf dk* furchtbaiv Teuerung 
ind auf die clen«ie wirtschaftliche Lage nahezu alk-r Kate 
j'irien von Arfieitern und Angi-stellteii an folgende .Arix-it- 
gi-berverbände dk- Eonk-rung eiiM-s ItNijinizentigi-n Zu- 
' hlages auf die tariflichen Mimk-stlohne germhU-t: 

an «km .\rbcitgeberverhand «k-r «k-utselx-n Filmindustrie, 
an dk- \'en>inigung «k-iitscher FUmfabrikant(-n 
an den Schutzverband deutschec. Filmkopi»*ranstalt«-ii. 
an den Xerciii der Lichtbildtheaterbeaitzer von (Iron¬ 
ie Berlin und Provinz Branck-nburg, 
an den Zentralverband «k-r Filraverleibt-r Deutschlands. 

Die Ford«-rung enthält das Ersuchen, sich in kürzester 
Zeit zu \ erhamiluIlgen mit d*-m Zentralverband Viereit zu 
« rkiären, in denen auch die K«-gelung der Arb<-itsnachweise, 
deren Kosten die Arbeiterschaft seit einz-m Jalirt- alk-in trägt, 
auf paritätischc-r Dnindlage, w-ie sie (k-r Tarifvertrag ver¬ 
langt, umgehi-nd erfolgen muß. Wird die .Angelegenheit 
aieder, wie so oft. ,,dilatorisch'' liehandelt oder erfolgt gar 
eine Abweisung, so sind dk- Arbi-iter und Aiig«.-stellt«n fest 
(-nUchloesen, Konse((uenzi‘n zu ziehen. 

Man wird nun ein wenden, der Zentralverband sei durch 
'ertrag gebunden, aber hk-r gibt es nur eine, aber ewig 


gültige Krwkkr.mg Nut bricht Eisen. Ik-r AhsehluÜ des 
Tarifvt-rtragi-s am I Mai v. J. erfolgte unter an«k-ren. gan? 
anderen aügi-iiM-im-n wirtschaftlichen \'«»raii8setz»mg«-M Dk- 
von «ler -VrlK-itersehaft 8einer'.eit stipulk-rten Lohnsätze 
n-ichteii sc-iion «lamals kaum hin. «lie einfachsU-n Lebens 
iHHlürfniesc zu befrk-<ligcn. Heut«- kann davon keine Rc-d«- 
mehr s«>in. Verschuldung und Ven-Iendung auf der ganzen 
Link-, und das in einer Industrie, die trotz alk-r ^chwarz- 
seherei und mancher wirklichen .Schwierigkeit im allgemeinen 
eint-n ausgt-zeiohneten (»eschäftsgang auf weist 

^ Dk* in ver8cbk-«lenen statistischem Erlwdmngt-n auf- 
gestt-liten Listen der alk-motwendigsten AusgaV>en für eine 
vk-rkopfigi- Familk- schwanken zurzeit zwisebt-n litk.' Mk 
bis fwsi Mk pro Monat. Die höchste Lohnklasst- für Arbeiter 
der Filmindustrie ist Dk) Mk. pro Woclie. also ca 72tl Mk 
pro Monat, während bei kaufmännis'-hc-n .\ng«-st«-llten «WKi Mk 
pro Monat dk« h«k.-h8te Tarifklasst- darstellt. Dies« Sätze 
spn-cben für sich. An ihnen wird auch nur «snenig geänd««rt 
durch Teuerungszulagen, dk- von einer .Anzahl Finnen ge 
währt weiden. 

Eben erst hat dk- „Agfa" «len Rohfilmpreis um 10»»' 
erhöht. Die Industru- hat dk-se Erhöhung fast widerstandsl«>s 
auf sich genommen. Sie wird auch diese Lasten auf sich 
nehmen müssen. Von der Einsicht aller Unternehmer, mögen 
sie Fabrikanten, Verleiher o«ler Tbeaterbositzer sein srird 
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\iil verlangt. laegt ihnen da« Wohl der Industrie und zu¬ 
gleich da^ Wohl <Ut gaiu'cn deutsihen Wirtschaft wirklich 
am Her/.eii. w» werden sie di. Lasten nicht ohne weiten*» 
auf die N'erhraueher ahuai/en, sondern sich mit einem kleinen 
Profit l»egnii«en Nicht die Arln itersci i.ft ist es, die stet« 
die ..Sehraulie ohia* Kiule aii/ieht. das tut alk‘in der 
rnternehiuer. d«*r si. 1, -■in.- Prnfiirate keim-sialls sehmälern 
lasse*!! will und jede Last liedenkeiilos a if den Verbraucher 
aliwal/.t. Im iil rigeii verw. i- ii wir auf di • neue Konjunktur, 
«lie l.er.*its gr.indlii h aiisgenut/t wild: de.i Export mit deut¬ 
schen Filmen mit der aiiUerordeiitliclicn f'alutenchanis* 


Die ständig steigenden Eintrittspreise der Kinotheater 
könnttm die breite Ot*ffentbcbkeit auf die X'eri.iutung bringen, 
als ob dt*ment«pn*ch‘*nd auch die Leben.shaltung der am 
Film SchaffeiMk*n sich ständig verlK*»sert. Aln r davon ist 
keine Kedi*. Man darf sic h nicht täiisc*h<*n la«s(*n durch die 
paar Stargagen, iliirch ilie eleganten Toiletten der Kino 
lieblinge. das (iros ih*r ArlK*iten<len s<-hafft in furchtban*i 
Sorge um das tägliche Urut, und alle die iliiiiderttauM*nde. 
die Almnd fürAlwnd die Kinos füllen, um in ein paar frolM*ii 
Stunden die Last der Tag€sarlM*it abzu8chütt<*ln, ahnen nieht 
wieviel Xot tinil Elend die Kehrs«*ite <ler ls*inwand tiirgt 



Berliner Film-Neuheiten. 



I r- und l'resseaulführuneeii. 


,,X a 0 h t g e 8 t a 11 e n' Sechs Akte nach Motiven 
aus Karl Hans Strobl’s Human Eleagobal Kuiierus für den 
Film bearbeitet und in .Szeiu* gesetzt von Richard Oswald. 
Aufnahmen; Karl Hoffmann. Oswald-Bioskop-Film. X’erlag 
Deutsche Bioakop-A.-G.. Berlin W 10. 

^ Aus Karl Hans Strobl's zweibändig*, lu, im Jahre 1910 
•erschienenen phantastischen Human Eliagabal Kupenis 
hat Richard Oswald die Unterlagen für den hilm „Xacht- 
gestalten“ gewonnen, di*r in einer seltsamen Formengebung 
da« fümwirksame Gebiet ck-r ..UuheiniLc.wn Geschichten" 
i m ein zusammenliüngendes längeres, nerveukitzelndes Bild> 
bandwerk beiwichcni will. Eigi*nartige. merkwürdige Men- 
«clun sind darin zum Lebt*!! erweckt worden, deren Tun 
und Tn*iben absonderlich anniutet. Eine muskelstarke 
Ixübgarde von Atldeten gehorcht ilen Winken des Multi- 
milhardärs Bezug, der trotz seines enormen Reichtums 
von eim-r krankhaften isehnsiicht nach läebe und Glück 
durchdrungen ist und sie mit allen seinen unbeschränkten 
Mitteln nicht zu erringen vermag. EiiK*r Schar von miUge- 
stalU^ten Zwergen erteilt er s«*ine Befehle, sein Wille zwingt 
die Maminonmonarchen seiner gesellschaftlichen Sphäre zur 
Zeichnung uugi.*h.,urur Sumincn für die X'ervvertung einer 
Erfinderidet*. an deren Verwirklichung nur er selbst als 
Willensmensch glaubt. Alle Länder »fcr Erde sollen auf¬ 
gekauft und dem begründeten XUlliardärkonsortium nutzbar 
gemacht weithin Eine gr3ifban* Unterlage für das künftige, 
phantastische Weltwerk ist nicht vorhanden. Im ent* 
scheidenden Augenblick kündigt der Erfinder dem Finanzier 
seiner verwonenen Idee kaltblütig U-lephunisch an, daU er 
Gift genommen halte. In si iner k*tzten Leliensminute gesteht 
er dem entsetzten Bezug, daU er keine Erfindung gemacht 
Mit impertinenter Sehnoddrigkt*it, andauernd Zigaretten 
ffend, mit unerschütterli’tM*m Gk*ichmut und sichtlicher 
friedigung beobacht«*! und verhöhnt des Millianlär» 
Sekretär die Grenzen «k*r Macht «h*8 n*ichsten Mannes der 
Welt, geschickt alh- X'orteik* ausnützend, selbst 8ituation(*n 
herbeiachaffend, die ihn zum ErU-n «h*r aufgi*häuften Roich- 
tümer machen sollen. Dazwisclsm «lie erschütternden Epi¬ 
soden mit dem rückgebildetim, affenartigen .Sohn, an dem 
der Milliardär mit aller väterlich«*n Lk*b«* hängt, und dem 
er doch nicht helfen kann. Zu den merkwürdigen Geschöpfen 
in B«?zug8 Heim gi*hört auch ««-ine Tochter Elisabeth, deren 
inhaltlos«-» Leln-n für ihn* Umgebung auch nur verdcrljen 
bringend ist. E« gehörte das auUergewöhnliche Geschick 
«les Spieih-iter« und Manuskriptverfassers Richard Oswald 
dazu, aus dem phantastisch verworrenen Stoff ein Film 
gcbilde zu schaffen, da« nicht ohne starken Eindruck auf 
die Zuschauer bk*ibt. Paul Wegener hat die Absichten der 
Regie durch seine Gestaltenformung glaubhaft unterstützt 


Die gewählte Maske war ungemein ln*ft«*nd, «Ik* Düsterh«*H 
(k*s Aeulk-nm durch eine typische Charakterisierung zui 
(Geltung gebracht wonlen. Reinholi* Schünzel im(Hmiert 
durch seine schnod<lngi* Gelassenheit. Der frech zur Schau 
getragenen Gleichmütigkeit dieser liarsU-llung eint» durch- 
triebt-nen .Sekretärs glaubt man ohne weiu-res da« \er 
brechergenie, das sich hinter «k-r Unwamlelharkeit des Ge¬ 
sichtes verbirgt, um Schritt für Scliritt dem Endziel näher- 
zukomnien. die K«*icbtünier Bi-zug's in «k*n eigenen Besitz 
zu bringen. Den affengleichen Sohn .\niulu charakteriäerte 
Erik ('han*ll in famosem Spiel und entspn-chender G«*lenkig 
keit. Auch Erna .Moreiiu als Ttwhtcr B«*zugH. Pan! Bildt 
al« Erfinik-r, • onrad Veidt und Anita B«*rbt*r al« Komöii'anten, 
dem-ii im .Stück dankbare Kulk*n z>ifalk*n, trugi>n durch ihr 
ausgezeichnetes .'-^piel mit zum Erfolg d«*« Stückes bei. ln 
Gesellschaft seiner Hauptdarstelk‘r könnt«* Richard Oswald 
für den lebhaften K«*ifall. mit d«*iii seine neueste lx*istung 
«{uittiert wurde, uiui für «Ue ehrenden Hervorrufe noch 
liesonders danken («anz uiiangcbracht«*, an den unpas¬ 
sendsten Stellen sich äulk-nide Heiterkeitsausbrüche, die 
eiiu* gewisse Geniütsrohheit einer Anzahl jugendlicher Mit¬ 
läufer dieser Pn-ssevorstelluiig l>«*kun«k*ten. wurden er¬ 
freu bcherweise kräftig nie<k*rg«*spielt 

„Ophir, die Stadt der Vergangenheit". 
5. Teil des grollen May-Fiims ,,Di** Herrin der Welt, nach 
dem Roman von Karl* Figdor, V«>rtrieb Universum-F'ilm- 
Vcrloih, G. m. b H., Berlin W Ik 

Die Fortsetzungen des span'ienden Filmromans ,,Di« 
Herrin der Welt" l>egegnen wachsendem Interesse. Mar. 
schlägt sich förmlich um die Plätze zu den Pi-mi<*r«*ii. IM«- 
Staiit Ophir hatU* dk-smal etwas längi*r auf sich warten 
lass«*n als die bisherigen Fortsetzungt*n. Xach d«*iii Erfolge 
tles „Königs Makombt*" war die S[ianming dt*r FIrwartung 
wenn möglich, ntich gestiegen. Die FMüllung i-ntspratli 
denn auch den hö.chsten Erwartungen 

Was sich in der StadiMlphir begibt, mutet an wie eir 
Märchen ans HM»I Nacht. Es ülx*rtrifft an Phantastik noch 
die vorhergehen<l»*n Teik*. Die Massen«z«*ncn «ind von über¬ 
wältigender XVirkung. Da.« FVst zu Ehren der Astart«*. l>ei 
dem Huiulerte von weißen THiil>eii, (k*m Symbol tier Göttin, 
aus den Händen »ch<Vngeschmückter junger Mädch«*n auf- 
gelassen wcnleii. machte einen fe«*nhaften Fändmck. Du- 
i*ig.*nartigi*n Kostüme im assyrischen Stil erhöhten noch dk* 
W'irkung der sehr fesselmk-n Szem-n. Da die sagenhaft«* 
.'stmlt Ophir in das Innere .Afrikas verk*gt wird, winim<*lii 
natürlich wieder eine .Meng«* <H.hter Schwarzer herum. Diese 
sind Baalanbeter und Bohnen fällt dem glühenden Unge¬ 
heuer beinahe zum Opfer. Aber dank seiner kolossalen 
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Kr>r|N‘rkititti- l«>ni «t «Im Ki>ni^ * 1 «t Si-liwaiwn. «•inen rii M'n 
haftoli ili(k*'ii \<>jir itn Rin^katii|>f |«I)UI hin, «r winl 
ilaraufliiii zu ihn-m Hclwi ix->ht |iri>klainu-i 1 I'«•la-iiiaiiMl 
kraftnifiiTl in fabclliaft«-)- Wi i-s- «lun-li da» 

ganze Stück 'linflunli. bricht Ketten Kistii und «uanii 
und iiebenlM-i die Her/.en »■initli<h»T Itaiueii au> Ueilm \\ 
I^*i«ler fällt er am Si-Idiill eiiH*i KrdlM-benkata!<tri>|>lH' /um 
(tpfer. alHT liofleiitli<h nur. um im näch»teu Teil wi«- der 
l‘hüni\ au»i d» r A-'che m-u zu cr^tr hen. denn -«»nxt hätten 
die niM'h folgemlim Kiuiaet/un^'en eine I i auptatt lakt ion 
verlonui Mia Ma\ war lietneizeiider denn je in ik-r Kelle 
der (Jiittin Astarte in «tie man sie 7.11 ihnin Krsta 4 men vt< 
wiKaerinaUen hineinzu in^t. «eil man an ihieni Halsi- da» 
Vniiikdt ile!' tä'ittin t lil dem SmuIm«! «ler Taida- i£elunde?i 
hat. \ueh sie spannt wie<ku ••inen m-iien SUla\<-n vor ihren 
Sk“g«-s\vagen Im vorigen Ted uar e» <ler Nohn «k's König» 
MakomlH*. den ilie «eilk- Kran >>ezauberte. iliesmal ist e» 
<ier Sohn de» < Ha-rpriester» »ler \stai- 1 e N'atürli« h auch 
hoffnungslos 

\'on ilein Inhalt sr-; niM-h kur/ folgendes eruähnt 
Nach der Ik-stiittung de» treuen gelben Kn-uiuk-» gelangten 
Maud und Madsen vor tla» Tor <ler Statit Ophir. das sieh 
ihnen öffnet. Ik-ide stillen zunächst d»M (löttiii Astarte 
geopfert werden, ala-r man «■ntck-ckt das Amuk*tt am Halse 
Mauds, hält sm daher für «lic tJilttin srdhst und verehrt »ie 
als solche. Ihin h einen unterirdisi'hcn (iang im Temiiei 
der auf einem Vulkan aufgebaut ist. ma<'ht »ü' <lie Kekaent 
Schaft eines eheiifalls gefangenen Europäers, eiiu-s Ingenieurs 
Mit Hüte einer Station für ilrahtlosr- Tekigraphk . ilk* dksei 
erri<-htet. erbitten su- Hilfe eiid Kefreiung Iku Kunksprin h 
wird in New \'ork aufgefangen uml an eine gri-lk- /eitiiiig 
weitergeleitet, «lie eiiKUi KerichterstatU*r im Khigzeug. «las 
b«M einem iiusk-rmui Kinostück zu einem s»dten fehlenden 
Heipiisit gehört nach .\frika entsendet. Maud ii id MiMlseii 


dk‘ in/.wiseheii <!ie Si h.ii/i' d. i Koiiigi.i ron ,,,i I, ini-. : 

gefunden und iin Kloi:---i-.; g(lMiig<n !i (l>< n , 

-tart. n .d» . ,1. Krdl.e'.-i. 1. . ■ '! 

ohne ihn aldahien K.iin- |•l.l•h!lgl 1 ., ''-i' 1 . I 

Humor war der am-' i' . n»-In Ik ri-htei»l.'l''1 ,|. -. 

aus -s-irMU K-di- hriiiLt 's,"hr huh»- h ... 

im Khig/.eiig 

l’t tu ine Ntr-iintid v-m Krii/ K< iii.i tui-l.ii 
Kilm bearla-itet vo.i tü-org Kugel Kegle Hilhe-I M.» -t 

X’erlag M<M-st Kilni t; in I ff K. 1 hii- \X dii- i -I. ( 

Iti i \on Ulis iM-nul» in \i m»!' aid.iLSh- h . iin 1 s,., f 
Vorführung ausführlich In spris hene er»i< Kent- ililin l.m-l 
s<‘ini rraulführung im .Mozartsaal Die tein»innige \\ i< h i 
gala- der reizenden Keiit«-rge»talleii fand eine ■ : • " 

Xiifnaliiue 

..Dl e .XI e n S . he n . die ne n n e r . I. 1 . i. , 

I X'erlon-ne Töehlei ) Kult>11 1 rag-'slk* in il Xkteii ' 

und inszeniert von XX'ilham Kahn \ erlag XX'illi.im K.-hn 

t; m 11 Kerlin SXX |h 

l*i'‘ trugisehe Sehil-k-rung der wechselvollen .''ehick»ili 
lüiK'» jungen .Xlädehens vor> Man|M Tzatsehewa iilii r/i .:g:i . 
wahr d.iigesfi llt. fanil ihn* '''auifiilirung im lächt»pi< Ip.iU ' 
l'nte den Linden ’JI D u mit wa- h»i-nilen Spann . 
effekleii zu Fbnk- geführten, diinli eine »timiie.i.- !!. 

I.iedeiidagt l..Das Märehen von Liels- naeh .Xlt XXi. -. 
XXeis* n v ui Dl. K tJüntla r zusaniiiu iig. stellt _ !i 
Kildv irgängeii folgten da- i^iisehniier mit grol.s-m liit. 

Dk" K< drängte liihalt'Hngub • uml l in;- kritis« h - !’h »j.;-. ;. 
dies<-i .Veiiheit fimk-n iins«Te la*s«‘r in .Nr. ««!• dk- Khiit- - 
..Die .N. hreok. Iislliaehl Itn I. 

ha Ilse I V-1 V ■ Drama in i Vkten von .Xr/eii \ ■' 
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ist Güte und ZuverlAssiokelt der 'Vorführunssinaschine Lebensfrage, [die 
Qualität der Bilder und damit derJCrfolg hängen in erster Linie davon ab. 
Auch für Sie kann nu." der beste, bewährteste Apparat ln Präge kommen, 
hancelt es sich dabei doch lediollch um eine einmalige Anschaffung! 
X/erlangen Sic noch heute Gratis-Kostenanschiag und Preisliste über dav 
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der aut allen groOen Pach-Ausste'lungcn der Letztzelt als einziger die 
höchste Auszeichnung erhiell. so z. B. auf der Int. Klno«'Ausstcllung 
Wien 1912 die GroOc Goldene Aedallie. aut der Kino - Ausstellung 
Berlin 1912 die Acdaillc der Stadt Berlin. 

Keine der vielen Im Handel bcf.ndllchcn Nachahmungen reicht nach dem 
Urteil erster Pachlcutc auch nur Im entferntester, an unseren Ortginal- 
Stahl-Prolcklor heran; — falsche Sparsamkeit und Lcichtgläubigkcii 
rächen sich bitter I 

eRnemflm LueRKe fl.-G OResoen ise. 

Pholo-Klno-Viferke Optische Anstalt 
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nn<l Ot/. rolk‘n IUk«’ i' |n > 

«; m I. H . H.,Un S\V 

hl «U-ii imy(ii<>lugi-< li ti-sM-lmJoii I'uik'^-I' ciiht Ihli. 
in d»'i r<-lt'aiin- l’atM‘nt«-n vm «Um AiiUftiUfll 
sin'l. führt nii^^»h-r n-hr ■ •iokt »•iitwurfrn«' 
Aiifhini ilt-r HaiKlIiin.: liii lii«- Stcijii iirij, «h>. hiu-n-— 
für ilii- jifruiK'iigcn iiikI aiitn .h iuUmi SchiiiUhilikT i>»t iiat 
lügischtT Koii.-^ijuenz ilunbgffiihrt. Jt<k- ikr !ipaiim‘iii)*'M 
<fiat Hcüif lM‘>triiinl*t< ii V.irniwirtzuiigini in 
eim-iii vorfi*TgflK n<U ii En ignis. IKt Kin<lrii k des gi-walt>^iii 
(»emachten i-»t vollkonuiieii verwischt . in flottem Ti'nijio 
gnüfeii die S/eiu- ineinander, niii iin ietztei Akt den Cipfel 
ihrer Wirksamkeit zu erklimmen Die S|>H lleitung hat alle 
l'elK*rtn-ihungi-n geaehmaekvoll vei luieik-f ln kiiap(M-i 
Szemuiführung ist dalMÜ d<K-h alle!- zum Ausdruck gebracht, 
was dem küchtiui Verständnis für die Zusammenhänge zu 
dienen bestimmt 'st. innen- uml Aulk-nbilder geben dem 
Stück seiiK-n natürlichen Rahmen. Trotzdem hat es sieh dk- 
.S|üeik-itung nicht nehuHUi lasMUi, auch diesem Teil der In.sze- 
nmning ihr iH-soiuk-r » Augenmerk zuzuwenden, do'-h \ci 
mag das Stück alk-in durch seinen Inhalt so lebhaft zu 
interessieren. daU die Jk-miihuiigen um eiiw Ijefradigende, 
durch manche Schimheitmi üluTrascliende (iestaltung der 
H.aiidluiig.suingebung iHÜnafie aLs Verschwendung anmuten. 
Das Spiel <k-r DarsteUer ist einheitlich und abgenmikt. 
Carmen Maräh. Rudolf Klein-Hogge, Frieilrich Kühne und 
Maria Merlett viTkörjs*rn tlk- Hauptrollen. Die Erk-bnisse 
iler neuengagierten Irn-näratin (Carmen M.rräh) in ikr von 
I*rofes.sor Lloyil (fleorg Franken) und sein-m .Assistenten 
Le . Walker ! Kkia-Rogge) gekiteteii Aiista t sind glaubhaft 
geschildert. Kingeflochlene, kurz gehaUene Kr/..thlungsbilder 
motivkren <kn Aufenthalt einzelm-r .f’atien.en in der An 
stalt. Die Krankengi-schiehte des Bankdiiekturs Hnnald 
(Fredrich Kühm-i. der in einer Kifersuchtsanwandlung seine 
«heurwcherische Frau eine aegyptische Schönheit. erdrosselt 
hatte, mteres-skn-n die «kr Ermoideten sehr ähnliehe Aerztin 
Von dksei Aehnlichkeit, die dk- Aerztin noch ilureh An 
kgiing ckr Haartracht (kr Ermordeten erhöht, verspricht 
sie .sich ein** heilsame Wirkung auf den iirsinnigen Das 
fiegenteil ihrer Erwartungen schildert der Film in den auf- 
n-gendeii SchluUszenen. da die Insassen der Anstalt unter 
Führung Honakls eim*^ Revolte inszeaieien. 

,,Die Frau mit den Milliarden." VI. Teil 
des Film Werkes,,Herrin der Welf. Künstlerisch** (»‘H'rkitnng: 
Joe May, Regie; Uwe Jens Krafft. 

Die fkilben und die Schwarzen haben au^< spklt, WeiU 
ist wkder Trumpf, und das Flugzeug entführt .Mia May mit 
ihmn Milliartk'n in eine neue Welt, das Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten Itieser sechste Teil tks Riesenfilms ist im 
< irumk eine (initeski- auf dk Sensationshascherei tfer Tages 
presse uml dt“ii Konkunvnzkampf zwischen den versohk*denen 
Mitungsblätt<*m, und da die Geschichte in Amerika spielt. 
wird dkwr Kampf in <krb-dr8stisch**r Weis** geführt. 

Maud Gregards ist das Kampfobjekt und dk* Sucht 
zweier Z*.*itungsvcrkger. ihren lA*se™ die neuesten Sensu 
timisbericht** v<m ihrer Entführung, ihrer Reis** im Flugzeug, 
ihren Erklmissen in *kr Sta«lt Ophir zu bkten, führt zu 
überaus komisehen Szenen. ..Fktchers Warld“ hat zunächst 
den Vorsjirung, <la es das rettenrk Flugzeug mit ckm B«*richt 
ersiatter entsandte, der Mand und den Ingenkuer stämlig 
intervkwt, photographiert uml seine Berichte nach N«*w York 
radiotekgraphiert; B<"richterstatter, wie er im Buch* 
steht ..Harrisons Cniversum", dest<t*n Verkgir vor Neid 
platzt. ülH*rtrumpft Fktcher, indem er mit Hilfe eines .Maud 
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uml dem lugeiiieiii ähm*lfukn .Sidiuuspü-krjiaares Szenen 
ihr**r F>k-biHss** in (k r Statlt Ophir kiiiem-itographisch auf 
nehmen lallt. Szenen von i nglauhliclK-r Komik, «kivii Aul 
nähme man iieiwuhnt. uml die natürlich k rWahrheit direkt 
ins Gesicht schlagen. Der S<-hwind**l wir«! von Fkt<-h*‘r *-nt- 
larvt. Maud kommt nun im Flugzeug an, wir«! von Kep<>rtem 
aus alkr Herren l.,;imkr iH-stürmt <lur*h Zimmerniädclien. 
Kellm*r, Boys etc. in j***ki ihn*r B<*wegtingi*n beobachtet 
und Harrison spielt ciiu'ii neuen Trumpf aus. imkiii er das 
ganze Hotel, in «km Maud. die sich übrigens einen falschen 
.Name zugekgt hat, wohnt. t*infach aufkaiift uml mit dem 
Recht <ks Besitzenden die Berichterstatter alki amkr**n 
Blätter an dk Luft setzt. Maud uml ikr liigeiikur werden 
schUeUlich «lurch Fl* teh**r mit Hilfe «k*s iint«*rges< hob«*nen 
Schausp!t*kr|)aares aus der Ikslrüitgnis tkr s«*nsations- 
lüsterm-n Z4*itungsiu.-iischen gerettet, .imf währeml *kr 
Kampf weiter g**ht. fahteii lK*ük, deren Herzen sii-h in Lieb* 
gefniKk‘ii hallen, ein**m neuen Glück *-ni,gegi*n. 

Kuhnen ist also **iHlgültig tot und an s,>ine St<‘lk ist 
l*aul Hansen gtdreteii, gkichfalls von der musikaliselun 
Fakultät, der in <ler Dupfielrulk als Ingenieur und S<-hau 
spieki von au8g«*zeichn»‘ter Mimik war. .Auch Mia May 
hat in eiiu'i- Dop|M-irolk als Schauspieierin Gekgenlu-it zu 
charakteristischer Gestaltung. Ganz vorzüglich ist l’aul 
Morgan, den man hei ilieser (kkgenheit auch einmal als 
Filmschauspiekr keimciikriit. in <kr tlra.stis* hen Holk* eines 
Theateraj^nten en gros. Seine .X isilnieksfähigkeit ist von 
**in«*r Vielseitigkeit und D**utliehkeit, die nichts zu wün.<w*h«ii 
übrig läüt. Hermann Picha und Wi'helm Diegclmtum sind 
die beiden Hensations\vütig**ii Zeitungsveikg**r. Hirt* Kunst 
braucht nicht hesomkrs h* rvorgeh*ilien zu aerd<*ii. 

Das Tempo, das diesen sechsten Teil Izeherrscht, holt 
reichlich nach, was (k*n ersten Teikii zeitweise fehlt«*. In 
,JTetchers World" ist aUes in wirlH>lnder Bewegung, vom 
Chef bis zum jüngsten I.Auf>iurschen. r>ie amerikaiüsclu* 
Xot« ist in Spiel und Maske von alkn Darstelkm sehr gut 
getroffen, besonders auch von Paul lansons beweglichem 
^itungslierichterstat t< -r. 

Eigentbch könnt*- dk? (Jeschichie nun z«i Emk* sein, 
(knn die „Herrin der Welf hat ’hren Herrn gtifunden. 
•Aber wir sollen auch noch das Werk ihn*r Ra<*he erl«*lH*n un*l 
wenn auch mit «kr ..Stadt Opliir" (kr Gipfeljiunkt erreicht 
sein dürfte, so kann man doch «k m SchlulJ mit lnten*ssi* 
entgegensehen. 

.,Die glühende Kammer". V'orspicl uml 4 
Akte von Hans Hyan. Regie: Bruno Ziener, Verlag: .Atlaiiti* 
Film-<i., m. b. H., Berlin SW 4k, 

Dieses neueste Filmwerk der .Atl«vtic-FUm-G«*sellschaft 
wiirtk am Sonnabend, ckn 17. d. M. in »‘iner Sondervor¬ 
stellung im Lichtspielpalast Fnter den Limkn -’l einem 
großen lnter**ssentenkreise vorgiführt Auf den f**sselndeti 
Inhalt des Stückes kommen wir in der nä< hsU*ii Xiimmer iwKih 
ansführlieh zurück. L. B. 
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Vurführun^hereile Mlnir. 



.(icwalt ^e n Uci'iit' DraiDH in *> .\kl«-ii 
von Hans (iaii-- R«^i' Paul Ludwig St>'in. l*li<>t«>|Ei'uphif 
R Krohn. Arc-hit«-ktui Rdiiani Pftor. Fuhnkat «kT Stein 
Film. (J. in b. H.. B«*rlin. Monopid für Ik-ntM-hlaiul. (k-^ter 
reich, rnparn. Polen Wolff ft Ci. . Herliii SW 4s 

IVr recht seh« nsaerte Film i-t keine .Sen»ation. die 
mit großen icehnisch«Mi Mitteln arVa-itet Da- Stink i»I 
ein gutes, .solides I>rama. Vhgesehen von d«-r einit^e .\li 
'triche vertragenden Einleitung, ist < 1 m- Handlung in kurven 
dk- Spannung steigiMiden Bildern festgehalti'ii. T*as ethisi-hr* 
Kampfmotiv eim*« Idealisten g«-g»*n die rüeksiihtslo««' und 
brutale Or-walt des gewinnsüchtigen Politikers ainl hiei 
in einer neuen, anspiveheinlen .\iiffassiing b Idhaft ge 
sr hildert. Die lolK-nsMerte Regie des Spk-Ih iters Paul Ludwig 
Sit in vermietl alles rela-rflüssige. den Verlaut ik r (JeselM-l 
nisse unnötig Belastende. vermitKl auch sehr g«-«ehiekt al.'' 
Dnsehöne unti versueht mit tdiiek. den logischen ^■e^la^lf 
tier ßildlinnderzählung ohiu alir.tnx-l Titeleinfks-htiingeii 
möglichst durch da* Spiel ckw Darstellung vt i-ständlieh r.u 
machen Ein Fortschritt der aiK-.’-kannt /.u u’eitlen verdient 
ein Beweis auch, daß es eine r umsichtigen Spielleitung durch 
aus möglich ist. den Dang der Filnigesc'hehniss,' ohne stön>iitle 
textliche ErläuteningiMi leicht beeriiflich r.ii gestalten ibe 
i: set/.iing der handelnden Personen ist mit /.ahlre chen Dar 
stei!TU von Rang und Filmnihm erfolgt Emst Stahl 
Vach’ auer spielt ckui skniiadlosen Minister. Rudolf Kk in- 
Kohek-n den dienstwilligen Sekn tär des Minist *111 Hans 
von Schl, ttow fkm Wahrheitslk-la-nden Kc-chtsanwi lt. Fr. W. 
Kaiser den unglückliche n Schlosaer .MaMon und Ludwig Rev 
die Rolle d s unheateehlichen Deologim. Die TiK'hter des 
Staatsanwalt fand in »ra Bognnr. die k’raii iles Sehkissers 
in Margarete Schön, die Schauspielerin .\nson in Maria 
Einrldshofer gu'e Vertreteriiuwn der weiblichc-n Handhing.s- 
(leisonen. Auch clie Be«c-t/.ung der <'bargen und Episcxlen 
rollen 7 .eigte. da ’i der Film als Danzes durch das ausge- 
glicheiu- Deramts, iel alk*r .Mitwirkendeii nur cortc ilbaft 
gewinnt Oewalt wird gegen das Recht a«isgc*spkdt und das 
Recht siegt Minieter Hopkins, der u’wrgiebig*- fk-lfeldcT 
erworlM'ii hat. will, auf clas Dutaehten des Deologi-n King 
bauend aus dc*in /.w ifelliaften Erwerl» eie Aktk-nschwiiidel 
unternehmen mache . Das ungünstige Sachvcrst.ändigc-ii 
urteil fk's (rt lehrlen v inTvoii Hopkins gefälscht King .<-ll.'l 
nach .Vhlehnung” der Br'sti'ch’mgsgi-kk-r geheimnisvoll ei 
mordet Dcm- l•h^•ma^ge*Stniflillb un*l jet/iu»' S« hk>sser Ma.son 
bittet gelegiMitlieh iiier .\ntopanne ck-n Deologen, ihm in 
sein Imscheideiics Heim 711 folgC’n. damit er seiiw in Wohl 
täter. durch dess«-1 Fürsprache er s,-iner 7 .eit aus ik iii De 
fingnis entlassen wurde, eine kköm- Dankesschuld ab 
statten könne In derselb«*n N'aeht wird King ermonk-f 
Der Verdacht fällt auf .Mason f 117.wischen grflnck -1 der 

.Minister seine D sells'-liaft. in dk* nur \amen von gutem 
Klang gewählt w rrlen. Rechtsanwalt Di Harwey. dem daa 
Syndikat des rntenudiineiis angehoteii wirrl. cntschüeßf 
sich nach aiifän 'ÜcIh'ii Rtsleiikcn xur .ftiinaliine des ein 
trägliclicn Pirstens. da er das glänzcnck- Dutaelitcn ik-s fk o- 
lül?pn füi iM-ht hält. .\ls VVrtcidig»T de« .\ngeklHgtcn. angel> 


liehe n .Monk-rs Mason enthüllt 'i. li iliiii der Zusainmenhmg 
dc-s Mordi's mit «kT Dründiing. I>as .S\steni dc-s Staats 
anwalts Dai-diner. aus jeckmi .Xngeklagteii eincMi ■ 

zu iiiaclien. siegt. Mason winl zum Tisk* venirteill IVn 
Bemiühungen ck‘s Reehttuinwalt' gelingt es, ik n gi dui.gi i i n 
Mörder zi. ermitteln und eiimn Justizmord zu veiluii n 
Nun iN.ginnt sein hartei Kampf gege-n da- Intrigen le- 
Mini'ters und sr-inen gewisse-nkss-n tielnifc-n Trotz dei 
stichhaltigen lk.-weisi‘ lehnt (k r Staat-snwalt < in Eins« |io-it«'n 
gt-gi*n tkm Minister und seinen 'M'kreliir at» Hek-m die 
T<K-ht«-r cles Staatsanwalts gibt den \'at«T Piei« iiml '• ml 
«las Weih des Ri'clitsanwalts. Fast scIhmiiI es. <laU di«- .M.«- Iii 
«les Ministers smgeii soll riariiey muß alk*s la-id «■ •i«-- 
liartnäckigen Verf«-« ht»-rs «k-r Wahrheit erdnkleii Defängm 
und Monlv«*rsueh bleih«-n hm nicht erspart S«-iiM- Frau 
verhilft .hm zur Flucht Mi>s«>n wirtl veranlaßt, in len 

Tres«)' des Bankliaiiaes «-inznhn'ehen. um «las gidalselif«* l.ut 
achten, di«- HandhalH* zur .Vnklagi- geg<-n «k n Minister, in 
ilie Hände des ReehtHanwalts zii hringi-n Damit k«st « h 
«li<- Spanniing. «lie sieh von Akt zu .Akt st«-ig«-rt Ih«- öff«-iit 
li he Anklage «U-s Reehtsa iwalts ühiT/a^ugt Ik- Deri« I.*. 
«lag \'.>lk nimn<t gegen «Ik* wi.-klieh«-n Vi-rhi-et-her Stt-Ilung 
hefn-it H« k-ne aus «lern Defängnis. <li«- Se|iwin<t.-lg«-sellsi-hafl 
bricht zusammen, «k-if .Minist« r ereilt «las gi r.-'-ht«- s;<.hiel,-:.l 
das R«-.-ht hat gegi-n hnital«* D«-walt g«-sM-gi 

|)«-r Vampyr von St. I.. s iK*!« kti-tilm 

in Akt«-«!. R«-gi«- Rruno Eir-hgrün \'i-rlag Mtlmff ft r«. 
Berlin sW 4s 

iH-r neu«-st«- Film «k*r riihrigi-n iingenu-in pnahiktivcn 
Firma .Althriff & t'o. ist ein W«*rk gew«irtk*n «las si«-h «»Ime 
Zweifel <k*n Beifall d«*s hn-itesten Publikums « nängen wird 
I>k‘ in fünf kiiap|ie .Akte zusammt-ngefaßte. ung<-iii--in 
spannende Handlung ist flof g«-glie«k-rt und hat so wirksame 
.Vkt.dMw-hlüsse. daß «k-r Zuse' aner mit Va-gn-iflieher l’ngp<lukl 
«ler weiter«*ii Entwiekhiiig « 1 er D<*sch«*hnisse entgegenhnrrt. 
Man lauert förmlich auf j-**!«- Fort-s’tzung «k*s heen«k-t«-n 
Vktc'. denn dk- .Anlag« «k-s Stü«-kes ist so ges«-hi«-kt g»*kn«it«-t 
«laß sich sf>ine Entwi'-klung z.iini ahs. hlk'lk-nden Kn«l*- «k-s 
«■raten Teils dieser Detektivg**a-’hieht«- auch nicht annäh«-rnd 
ahnen läßt Von .Akt zu .Akt wächst dk- Anteilnahme «les 
Ziisehaiiers. «ler gespannt dem fess«*lnd« n. «lureh maneherk-i 
iM*ue .S-nsatiorwn angenehm iiherTaseh«-nd«-ii Aä-ilauf <-iner 
kiiiffk«-h«-n Detektivaiifgah«- hilgt Iler jiopuliiii- Meist«-r 
iletektiv \i«- Carter, vom Mitglitsl «k*s tk-rlirM-r Th«*at«-r' in 
ilei Königgrätzer Stralk-, Bruno Eiehgiün .■oi«g« zeichiK-l zur 
l>arst<-llniig g«*hra«-ht. erhält ein«-* Tagt * ein fingk-rt«-* Ti lc 
gramm da* ihn zur Aiifkläning eiiw-r M.'nltat an di.- S« it«* 
• k-r verm« intli«-lieii Witwe m««-h St Krtox-isk«) mfl Vi< 
Cart.-r i*! sofort r«*is« fei-tig tin«l «-ill '«•iiM-m fi-m<*n Ziel.- mit 
«lein nächsten E.xpreß zu. Am .Aiik'inftsorl la-grüßt ihn «ler 
v«-rnn-int 1 i«-h Eiim.nk-te in s|rahleiid«i D«-s«indh«“it Ni. 
Carter v« rinutel mit Rei ht eiia- Fall«- Ei täuscht sieh nicht 
Eiia- wiihlorganisiert«- Baii«k-. dk* «k-r H«*gi«- <rt*k*g«*iih«*ii gibt. 
■ -inig«- .lUsilni.-ksvoll typim-he A’ei-hiv<-h«*r«-harak(er»- öi «l.-i 
Hamilniig anftrt*t«*n zu lass«-u. hat mit gutem trt lingeii di.- 
.Ahn*is<- «k-s ^•für«-hteten N'aehspnn-r« ihrer Tot<-n hew«-rk 
'telligt Ein Dopitelgänger Ni« Carters führt sieh als D«-tektiv 
la-i Ml. Morgan (Alfrp«l Seh«*rzer) « in. ik*ssei; <;atiip mf 
«■in«*iii pi-iink v«>lk-n Fest ein äußerst kiisthares l*«-rl. nlia|sl»an<l 
im Werte viHi einigen Milliotmn an sieh trägt n;n: h «in« i- 
namenlosen Brief ist Mi. Morgan auf fk*ii geplanli-n l*i« 1-t.ili' 
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Hi-rtvolk-ii aiiliiu-rk^Hiii /eniarht wortk n. 

\ii- rarter- auf <k*tii Ke-it ■••»ll 'len Dii-hitalil 

iiiiniüglicli mactM‘ii. fkit. «k-i I)i<-ia-i Moti-aus (RofH-rt 
f'v-a-hkei hat t k-k-j'*Mihvil. <fu* tflephouiM-fa'ii W rabn-cfiiiiffrii 
/.I fM-lau-M-hen. Kr vrranlalit «liin lt H« lf«T'‘lK‘lf* r dk* 

I'<dK*rniiiHKduii>i von Holthv (K K, Ikdii : di— 

''•«hin-' Xii- i'artr-r». d«T Äi<-h talondrSujfri'<-h aU tö-hilk- 
•K-iW' M«-i>t( rs aus|!ilit i.ud toMdivint t JfM-hk-klichkt-it 

fi|»rofa-n will. Kr »in! in der l)ro>ihki‘ iilK-rfalh‘ii und in 
l incm .Sack in «k'ii Wrbo'rluTkrlkT jät-^ch »‘ppl. Ik ' Ik-tek- 
liv» I><ip]M-l>:än^‘r hat ^ivh iii7.»i'.<h<-n als indist-luT Füist 
in du I M-s(‘l!schaf1 Kiii^an^c vi-r»cliafft. Ik-rt. «k-r Dü-ru-r 
Moruaii'. Vi-rständigt sich tnit ihm und d« i andi-rvn Mi-lk-rn 
iU*s \’crbn->-h«*rs Da- I.icht iTli-i hi pKitzlich. Nachdem eine 
Kcrzi-idu'lt'uchtuiiv' die Säk- notdürftig cru llt hat. entdeckt 
Kiiiii Moii'.ui (Rita fleiinont) den Verlust ihrer I’crk-nkeiii-, 
Ik-r falM-lu- Nie t'arter präsentiert si<-h als Ik-tektiv i»n«l 
fonk-rt ilie |M-iidi<'he l.l•lb•'s||ntersu>-hlln;' allei .\iiwesenden. 
I>i«*s*- Kpisorlf idbt der Renie I ielc^jenheit hübs«-he. dezente 
S. he ITC in die Kandlunt; ein>U'<hiclH-n Natürlich ist dk 
\'isii .itimi ertn-bni'los Dem > iinii-k>;ekehit«>n echten Nie 
t 'arter lüetet 'ich min nach eiia-r ('nterr‘diinu mit Morgan 


die Moglichktit. die .\usfors<-huug «Ws wirklichen Diebes in 
dk- Hand zu nehmen. Kaki ist er auf der Spur Juanita 
(Pia Tolstoi), dk- teniperainentv«>lle spanische Tänzerin, 
wird na< h einem Z«-rwnrfnis mit .lack .M- rton. «Win Ikippel- 
gänger Nie t'arter' zur Verräterin Ein«- stark fess«-lnde 
Wi-folgungsazem- in wett rennenden .\utnmobiWn bringt Ni<- 
('arter dicht an «lie Fi-ix-n «k-s Diebes. .Ab«*r B«‘rt. «Wni 
Helfer Mortons gt-lingt «-s mit sr-iner BaiuW. Nie t’arter gt-- 
fangen zu nehmen uml vorläufig unschädlich zu luat-hen. 
Dk- ihres Verrates wegen «Wr Ziingi' In-raubte Tänzerin .luanita 
rettet Niet'arte« aus «Wr verz«»-eifelten Situation. Ein harter 
KiiO;kampf zwisi-lien Bert und Xi«- ('arter emWt durch «las 
Eingtvifen Juanitaa zu (»iinsteii des Detektivs, l'nter «k-in 
Halstu(-h Berts ist das IVrWiihalMban<l verborgen. l>ii- 
Spielleitung Bruno Kiehgriins «Wr im Stü«-k «lie «Ireifacla- 
Rolk- Nie t arten*, .faek M«>itons un«l «k-s .Artisten Alf«jnso 
HH-istert. hat «Wni Film da» (Wpräge höchster Wirksamkeit 
«l«in-h ein paar Kiiisehaltiingi-n gegelM-n. die jede für sich 
von prickelndem Nervenreiz ist. .Auch «Wr Humor kommt 
in liiuelneii SzeiK-n zum erbt-itermk-n Ihin-hbfieh, womit 
«las fesseliuW Werk tWn angenehnu-n Kiixlruck einer go- 
st-hloisem-n Einlieitliohkeit hinterläUt. 



••rkn. 


m. FrtigaM dwr SpatrtiiMtMi ia OtatKh-Otsttrrwcli. IHin-ii cm 

Schn ils-it <{<s c-(. «h «««•rn-ä-iiiM-hin istm isamts «ter Kiiuuiz-u" 

vom 2:1. Ik »-Ulis r IUI <lh- ..Vcreiiüimiiit Iti-iitsehcr Kilnifnlirikaiitt 11 
K. ''. '.i'i < iiitlK-Ji ulsT «Ik Krag« « 1 «-« Kn igHl« «U-r Snerrie-ntcii in 
Ix iii' 4 'l|.( k st. rn-ii-h Klarh-it gis-haffin. IXr llrs-f laut««: ..l>k- 
S|i)'rn <il»-r «.iitlmlsii iiisl ihpas I. v.-ii offi-iiin HaiMk-lsgi seil 
sefudt. 11. K-'iniiiaislitK. s<-llsehaften iiiui JuristkM-iii-i IV-nsinn, «tk- 
ihn n Sitz niiUcrIialli «k s «u-liiitis tks i-|iciiialiiti n iist« m k-hisc-h« 11 
Stuakti - und in d< 1- K< |>ul>lik (Xsternirh tu int- IX Irk-Iastatte Italitti; 
' vi'i. |.ti>sis<'li« II i» n. Ik ihn II \V<>hi«‘itz aiilX-rhalt» «t«-« *«• 

i.k o- ll. - . Ii. iiialig) n «ist«-rn k-hisoh« n Staat« s hat» n und »k-h im 
IV-n i. ti. d. r ttepuMik «X-st. rnieh uk-lit -il» r .lahnsfrist aufhalttii. 
wird II ir daim virhängt laza. aiifn «-ht« rhalt« n. ai an Anlaß zur 
.\nnatiiis- vi.rlk gt. daß dk-s*- «X wilschuft«n i«h-r l‘i rsonen inm rhalb 
«k-r I» «zu u fiiel .lahn- ini Her.-iche «h r Kepiiblik <X »«erreich ei»- dk- 
Kr». rt»s*cii. r|.flirh« hegrünr ind«' Tiktifrk<-i« ais*g( iih« halsn.' 

(S> 

ZtatmJtcrhaaä 4 m FilMvtrlaihar OtatKiilaMi. Mit Kiirksichi 
aut «<»• »iig. i.l.lk kik Je 1. \> rki hrsxn rhaltnisM- »unh- dk- für «kn 
2 «l. >•«»' 21 '..i.uMr fl sttfi s tzi<- dk'jährijti «» is ralw rsanmilung 

auf Ml.t- 'IC, ■ 7. .. .ft 

i2> 

FaehauuetkaS 4 m Naadatokamatar. .Xu '««-lli «h» »ik.gi->s-hk- 
<b Ik >1 H« r-ii Vt. ai. r S .ink H. rr M. iiw r«. Ihn k«<>r «h r IX ela 

Kiliiig« s«-llM-h«t' .Ciix r«'. II. zur Sturliung d. S K.infliissi » «k r Tis ater 
Issitcer H« rr gl.ri «.•,l«l-< I u .di. Ihnktor «h ' ..Mariistrhaii»' 
m «kn Ka<-h»us« i, -.. 

( 2 ) 

•aFtrisebe FilMgaaallwIian. 1». Xubml.im n d< S UraUias ..Kata 
Morjcsiiii V<-|« Karl tigd-tr 'IihI .mit r ihr 1.111 ung \cn Kiirl Jh» *• 
his u(kl. In «k-n Hauptn.lh 11 hak-u iiulgi >|ricll I'liarlu«t<- Kis-klm. 
«X-rtriklt XVi-l«-kt r. Piuil llil«ll. Fm,/. «tn U uisl Krwin Kk-hlik-r. 

(2) 

WaMtäticktitsvorstttlaac Xc, T Kl (.riiMi fiiith I ziiui IX <1. u 

.'.I huiig- -' Kiisli r XX k ns im I fa Pulasi i-mt- \.hi ihr ..I t« 
\. noisiiiltci«- XX .ihltatigki-Ks Niu-hUursti-lliuig -tan. !• 1 ihr .Ml ilt-r 


(K-kaimi. stell Kiliii und Ihihiu nkimstkriiiiH 11 j» rsimlicli iuif«n-tan 
weitkn. Das f*r<igranm’ inthall ein« n K-tiizi rtli il. «in«- Tanzrtvik-. 
cm Kalmn-tt. «im- Ois-n l«t 11 Hi-xti«- und .uh- M. »h 11-‘«-hau Plaiz« 
k««un 20 l>is Iihmi Xtark. 

( 2 ) 

fika-FilM. In «U-hi von .Xlanfri-<l .Nua insa nä-rt< n ..!k-;iiieKh-r 
XViWs-l ' spk-kn dk- HauptrulU n l.«j Hard>. Xlargan-i«- Kiipkr. 
XX'iIhflni DH-j^hnaim iiml H< rniann Picha. In «h-r Keils- khuww-ls-i 
XX'crke. dk- dk- Kintia lu-raiisls-ingt. t-rselk ml ch iiinäelist i^tei «h-- 
Regie von Manfnd N<»» ..Mignon •nil Xlanja rrattselicwa in «k- 
Titelr «Ik. 

^2) 

Dacta'Film. Kur dk- ula-raiis Hi-httk-ng« Rolle dt» Kran<’i>< in 
dem dritten Kilni <k-r Lk-cla-XX'eltklass«- .Iku- Kalsis tt «k-s l)r. Cali 
ga^i " von Karl Mavvrund Hans .lanowitz wiird« Kritz Keht rg» «onni-n. 
T)»- liiis-nauHHta«tuiig ist d< iii Kiinstiiial« r Hiiieann XX’ami in tX-- 
nk-insehaft mit «h-n Kutudnialerii XX'. K« iinann und Kritz Köhrig 
übertrag« n. Dk- I’hotograuhk-«I« s v<ai l>r Kolk-rt XX k-ik- in»-iiierten 
Kiims »tan.iik n vm XVilli HHiikisOr 

(2) 

Tarra-FilMCasallMlialt Regi»H*-ur riarl VVilhi Ini »urtk- für dk- 
Inszenkrung eiis-r Xnzahl großer Kili-s- wrpflichM. 

( 2 ) 

Uaiaa-FHM. IX-r Kilm ..lishsi-h.- Kai-hi- \<hi Rol^rt Lielauann 
und «Xorg .la<s>t>.v isl in di n Itauptroihn IsM lzt mit «kn Damen 

Edith Ml Ihr, Mab I d«- .h'i.g und «k-u H« rrtn Harry Lädtk»-. («org 
Alexaiid« r. F>nsi Ix-rnlnirg. .Itilius Peiirhaiis. Emil Rameau und 
Bruno Dä-»ik-r. l>k- künalleräwh«- «Msrh-itiing hat «X-org Ja««h.v. 
Regk: 1.1-0 Lasko. kiiiudh-räich«- .Xusstatliing: Kur« Rk-hter.U-<-hnis«.h«- 
ik itung Kur« XX‘H»rlinick. Pholotn-ajihk- Knderik Kugkai^. 

c2) 

Ik-I \«n Sk-|rfrk-«t ITuinipi verfaßte 
uisi inszenä-rte Fihii ..ZwäM-h«-n Sacht und M««rgen'‘ »t krtiggcatellt 
In «kn Haiiigrolbii sind tssk-haftig« IJas\ Und. Heinrich Schroth. 
X'iklor .lans.m. Cukt.. H. rzf. I.ll uisl X iktor S. ng. r. 

CS) 

Citagragtl - Film. Du Kirma Ik-giimt (h-iiuiaclist mit «kn .Auf- 
ludiiik'ii zu ih-m Xla-iileur.-r Kihii ..Dk Krau ini Deliihin" Das 
Xtttiiuskri|S '«amuii «..«i .lau • Irniuatzki. .li.- Haiijt«rolle sjik-lt Eiiiilk- 
Sitiiiioiii aus Ko|s'iilmg« II 






..l'i« ckn Brucli«»’il «-iii»' 
iUr<il<‘lk-r MuKcia Miuli li 
'nM*<id<»r H>irgHrt)i 


s.-kut»d«' ’. Kegk*: .Itutp »p«-y<T, H»unt 
m . Karl Fallu nfa«-r|;. Mhx Kiihixck iiikI 


■Mtm-rüMCMiilMiMlt Mit rifii Attfualii>M-n «u (fa>iii 1- 
..Moral“ von AlfrttJ May«-r K 'khardt. mn-h cfe-ni Kk ichiiaiiU{ 
Kuimui von Arthur l-ondHtiprgtT. wt hegonn« n worden I^nint 
KiihiitxTK spielt dk- weiblic-lie HBuptrolk*. 


NaliM-FHm. lik' FtniM i-rwarb von 
niiakript „Der Ilu<*kli|ii‘ und die Tknseri 
el in fünf Akten. 


Rtl-FHni. „NtematKi w«iU es" heidi ein in-iM-r Kiln . der jetzt 
ter der Kegle von Lupu Piek in Vorbereitung sieh befindet. Mit 
«iler »n rk-ni Manuskript sind .lohn tJottowt und <!erhartl Lat »p 


PiriMntadwMt dar Matte-Waf-fWiinwa l i mM l t Uie Hella 
Mom filiiigeÄ-llwhaft wird ilne Naiuen m „Terra FilmgMiellsehaff 
ündern. Ik i Finna werden ein „Terra-FilniAerleih" und eine 
..Terra Theaterbetriebagpaellaehaff angegliederl. Die „Coneordia 
Ijchtapiele''. .AndreaaHtrade. sind faereita erwcM-ben. Die Ih ziehungeo 
der neuen Firma zur ..Ufa ' »ind geiüat. 


Eine neue Fatwikaliumfirnia liat 
.t)r8tehM-ndc‘ni Namen soeben »gründet. Ueaehhftaführer 
rreii Friedrieh ^dnik und .luiiua Hainiann. 



Olat'FilmgWtilKhatt Fnuu Hofer lat Jtaeli dreipihriger 1’atig 
keil als Kegn^-ur und Direktor der Faljrikationa-Abteilung iks 
Kayeriaehi-n i-'ilmgi'iM-llHehaft atw der Ftrnia itiiKgeMehieA-ii uml in 
gleiehi’r F^igi taa-baft für di«- neu g« gründet« Olaf-FiliuiaiieHwbaft 
verpfliehtet. Mit d«-r Aufnalii.a- <h>« erst« n groüeii Filim. wirti 
IxTeita am 2<l. Januar Ix gonik n. Mitz d -r ih-ih n Firma imI S\V <M. 
I liarlott« mit rode 7 x. 


Luerden einsiditig genug geiuesen sein, die 


uerspätete Zustellung der 


das Ausbleiben der Ho. 679 


mit dem Eisenbahnstreik, 


Harry HW-tMUdtMM-INtokttv-twf« im si. Lite Auhtahnau 
zu dem eraten Fiiio der Sera- „Da» uubewthnte Haiia", Manuakript 
von Paul Kosenltayn. in den ffauttrolk-n Valy Arnheim und Marga 
Undt, sind h«-end« t. 


•*7*11 —T-'T'-. Tmr-* ft 6 «. l uter dk-aer Firma iat ein Ver 
leih (^gründet « .nleii. ih r dk Produktk« tk-r Tieuniaon Larseii 
Filinvetriphsgi-aellMchaft vertreiben wird. Inhala-r der Firma sind 
Frftulein Erna Taj^rt und Herr D. Aaehner 


der ja gerade den Düsseldorfer Bezirk 
besonders stark betroffen hat, in Verbindung 
zu bringen. 

Tatsächlich luar unsere Ho. 678 am 
Donnerstag (8. lanuar) morgens noch uon 
der Post angenommen morden, doch mar 
eine sofortige Weiterleitung der Sendungen 
nur noch in einzelnen Fällen, besonders 
nach dem besetzten Gebiet und den Hach- 
barorten möglich, ftuf unsere dringende 
Bitten bemühten sich sodann die hiesigen 
Poststellei die liegen gebliebenen Hummern 
üom Samstag (10. Januar) ab auf ümmegen 
und durch Automobile u. dgl. den Bahn¬ 
anschlüssen zuzuführen, sodaß mohl bis zum 
12.—13. ds. die große Mehrzahl unserer 
Leser in dem Besitz des Heftes gemesen 
sein durften. 

Für die Ho. 679 begann erst letzten 
Dienstag und Mittmoch der allmähliche Post¬ 
einlauf, der anfangs noch so spärlich mar, 
daß uns nichts anderes übrig blieb, als 
Ho. 679 mit 680 in uorliegendem Doppel¬ 
heft zu uereinigen. Wir bitten unsere 
Abonnenten, diese Unannehmlichkeiten, die 
uns große Verluste auferlegen, mit den 
Zeituerhältnissen zu entschuldigen. 

Der Verlag des ,,Kinematograph'' 

Düsseldorf. 


.'«! ’ »1« - 




















































Der KiiiRniatograph Dfisaehlorf. 


Xo 


«7m m» 


1^1 t.ilir IfiH 

iS) 

tMTlrutli- lU-rliiM-i in k i.m ■ l in/. iu: i»i xnn 
Hin-Kilm (ii-'fll-« Infi .il- II lll|llll.•^l'l'•lll•l in für «*iif von H>; 
liillkf mul Isfiithiil vcrfalJfi' Lii -.|»1 iflst-rii' ••riiflH hr ' 

-i«- «iiil iih Film mili-i Jpm Nmnfii l.v Ik-iirou »iif'r ' 


l>r. umi l>r i n 

sin-lilc l>i* V')-rh»iidliin((<'n in-lm 

mt<f Wi-rfli'ii Hin 14 . .iHiiiutr fort« »« 
di-~ H<>lifiliii|>ri'i.. ■. 1*11 S Miirk k<>m 
. »H- jt'IMp-ii \'i'rlukiHlJiiiif^-ii cTuln-r-k 
f.iiiiftitli'r wvili nT IViHx-rliohui.^ii. 

I imI KiIi< liiitiKcii. ol: iiiiifdirh « in 

auf da» AuxbuMt atiztiMHlzt-u, h<> zwar 
KidifiliiiprciM zahlt wIk (ia> Inland 


ii.il dl' li< I n 11 ItrinkniHiiii ui, ' 

<llt‘ II lUN'li nii-hl nun Min lilin 

ti'ii 'H'h II a. auf iIh .-Vimi ikIuiui 
I fariiliMr M-hwcIi n Krwa({iiiit^ ii 
1 wird, :V. M‘rhi>jiiiiit(i'ii 

■. daU diii Xiinlaiid l•in»•l> uiihi ri n 


(S> 


cs> 


in. Ih-i Xltlmff A fo.. 11. l.i. .-iW 4^ wird ' -iHTliaft .iii l.-i II. 
'l<•llun(; iii.iu 1 .. «Harlieili-i. i.iuirli drei H*.- 

.,l)ii« i-lifi-iii. tii-nii/. ■ .li-i .in i.)iaiiu<.|iik)r'Viel .ikfer zu •.'••i 
deu v«Tii|irH'lil. Hriiiii. f.ii iii:i n" lial WH-Iieu die Iliszenieniiik' -i- 
iwi-ilen Teile« loni If-i.-kl iv film die. V a nt p > i v -i • i t. ; , 
lie«>iiilel. ilei ii.haltli.'li .uiH..i ..i di-iillu li p-i •lilialtiK i’i ; '~ " 

■lalkineii i«l. u. a. wird liiei iiii f.ila'lhalter S|iin:.„ v.iii i-iin-M 
Kii^-hturm iteziuxl. nk-lit inimliT > icli an miRenii-iii l■|^.^llln•l.d•■ll 
«ii.«< hehniM.s4-ii dn.l der diui.- iiu . .ierte Teil .k-« »eimatiMie 11. 
ifeiekliv Drani.i« ..I. «■ p a i ii !•'. dn jetzt unter dei Keine HiitM-n 
.l|)M-.«t!. lMa-||(|4.| wurileli .«illll. VllÜer ilell ’e-reitH liekiiniltkewnrdeue: 
.Melier .Si-iiKatiniieii i-rdhält der Kilui zuletzt lim’li l■.ln•ll jufwlien 
erreireiideii Krnüeii itiixkaiiipf auf einem in voller Fahrt ‘.c.'indlii li'.. 

l>a' iiitere«-.aiile .Stiiek weiet eine ungewnlinr. ’ st.irk- 
lleaetzuiiK inii ei«i. ii Kr.iftei, auf VuUer Ralp;. m -U . 

Hauptrolle «iiid die M.ireii M \Vallu<‘r. Keckiiunn. Hul»-k 

Kixdlier. Kniller. Siuiiu« und Kiiliiie in den inaniilielien. du- Dame' 
Tmde Hoflmaiin uml Meliii i Kletior in ihm weililnheii fuiir.-miei 
Köllen l•eM•härl in I 

iS) 

I»ie <ie«ehkfl>ele||e die. XerliandeM l)«.Bl»eher FilnMMitop.B 
iiaili melM.ii da« al|einu:i. Verfilniunmroi-ht an «atiillK-hei Werken 
VII Wilhelm Ku«. li mit \ii~nahnie dei (ünfuiidzw aiizi.; U-i Fi 
|{H.Hewinaan in Miiiudien erevhienen. Vnter dtesmii reich- 

weil üla-i fi.idzia lur den Film bervorrattend iroeicnete l.ustcpieh- 
wek'he dup'h ihre stark individuelle Fijrenarl ihr Film k'e- v-tl!.-.- 
Iieue Wetfe weisen. F« steht außet Fritte, d-di VI ilheiiii Hiiinh. d« r 
Isdiehtesie Humorist de« deutHohen Vi.Ikist. aiwh iin Kili.i in wiir 
ilieei Weise repriMtuziert. si-ine heiwinjtemle .Vnrieliuni skraft nieln 
.•■rfehh-n wird. Die lek.aiiiile Boni.ii.a.'hririsi.||eriii Kva (irafiii 
Uaudissiti hat die VerfilnmuKsrei-hte ihrer V.Vrke .tetiralU de: 
«iesi häflsslelle ühartratten. Auch die iiek.tiiiileii I. istap.elautorei. 
lieor; Fnttel und Xiexander Horst, die Verfaaaei \oi ..Di • hiaur 

XI ins- italM-n d.is \ ei filinunir»n*ehi ihrer W.rke >. m. 

•" -' h iftssielle 

<S) 

Neue RichtliiiiM Mr di« Filmzanaar. Xur H< kaiu|>iunK um 
MiUntriiKleii 1111 Kino hat ih-r Miiiiatt-r (ii.8 Innern durch i'iiW' X'erfiifninit 
an die KegieruntCHpraaklentcii und den PolizeiprBaideiit« ii in Berlin 
die Fohacibeliördii- erauchen laaw n. di>- X’urfiihruHB viai Fi iia-n ai.f 
«irtiiKl des { lU II 17 d«e .Xllgetm iia-n Landr>.chi« a zu wrbieten. 
wenn «ie fRs-igra-t sind. entHittlirla-n-i zu wirken, oder üiwrhaupt 
»gen die iiffent liehe Ordnung verstofien. Jeden kleinliehe, dein 
Kindritrk tb-r Schikane hervtrrriifrnde X’ergeben «..i aber dal» i zu 
vemwiden. Inalieiiondere. wenn der l'ntemehiiw.r ben-it iat. an- 
stöilige Stellen ZU entfernen, ao «dl nicht der ganze Fibn verboten 
werden. Ke darf nur daa unterdriiekt werden, wtivim eine wirklielM- 
sittlielM- Oefahr zu Ix-fürehten iat. Kngere frühen' X'oreehriften 
«dien uieht irvhr iiiaUgelwnd nein. Hel j^itMcbcn Krwügungeu iat 
iiufierati. X'oraieht anzuwenden. Ein beaondena Augenmerk iat auf 
dkl Aufkl^iuigafilna. zu richten, feber alle Xeuaufführungen aoll 
die Poliaei aicb inögbchat raach unterricht» n. um mit der nötigen 
Beaehleunigung eiii^eifen zu können, u. a. eia- der F’ilm öffi iitlirh 
vrgeführt wird. Mehr ala Idaber aoll ilafür ge«>rgt wenien. daß dH' 
■li^.ncllichen nicht X'urführiuigen beauehen. die nicht für aa- be 
atimmt aind. IVr Spielplaa für Jugendliehe iat «irgfaltig zu'ülaT- 
wachen. 

Di« il««i«« V«riuuidlB«(«fl mit ««r Agfa. Im X’erwaltunga 
gebatude »ier ,.Afga" fanden am 5. Januar Ift2u die hier bereits ang»- 
küm^ten neuen X'erhiualhuigen der ..X'ereinigung Deutaeher Film 
falwikaoten" mit der „Agfa“ über di«' Rohfilinpreuks-rhöhiing. «iie 
Kohfilmbelieleriuig. die Rohfilnuuiafuhr und die damit im ZiaMunnwn 
lian^ atela-nden Fragen atmt. Die „Vereinigung IViitacher Film- 
fabrikanten“ wrar viertreten durch ituen X'oraHapneien I>r. Maai-hek. 
durch ihr Umhaft aführende« X'urataadamitglird. Kegieningwai 
Prof. Dt. Leidig, durch die Direktoren Schwab (Luna-Fifiii). Oliver 
lOeela) und Lupii Pick (Rt-x-Filin), während die Herren Uaviri«ai 
Williani Kahn infolge Krankheit am E>Beheineu vwhindert war* i. 
Für di» „Agfa“ nahim-n an den X'erhandlungen teil die INrektoren 


H«rr«illos« Film«. Ik rÄ-iitrulvi rlrindih-r Filiovs-rh ihi i I*. h 
laiHis K. \ . Sitz Bi rlm SXX ««. fharlolteua r. 13. i.ia. ht lUi« -Mitl. , 
lung. ilaU III wim-iii .'k'krctarial v"U vv-rsc-hasieiH-ii Kis<-iilMhiil> 
hörd».ii folgend', h'-rn-nhaa. KilnH- g|.|ia.ldel siiwl; I. ,.XX'.. du iliai. 
siill iiH'iTH. La-bi. « m“. 2. ,,Küal». ihs-. adriati«.h<'n Mis.p - , 3. „fh' 
«ehwarzi. Dei", „Di.. Sihlange der D-kk-nscliHfl . ..Ik.r l*roBPias 
Hiiia-rs". ..Ik'r eim-riie King". ..Kl« al" fk.|«.kii\ . „Ih r Xl.isU.r 
iletektiv . ..U<.r B<.aurh fiel Paaior*". 4. ..Xarr« luw.hluU mit l.utu 
V'i-unuuui. ..Ijeuchl».n<le Punkte". 8. „Urull«. 0|if« r''. „Lie. t. I 
il.-iK-hiehteii", .Baden-Kiwieii". Xale.r»« könmii di»- Kigi iituim-r u. 
• h-r tk«clüift8st» Ile erfahren, w ohin aiieh zwei.kde nlieli». Hinweis. 
erU-teii wi.rden. 

(S) 


lilwliiii«l( gi« ErwarMaMüfflnarg« aral-Darlin uwg «a FHm- 

fakrikaBta*. VX'ir l'raehten in .\r. 877 de .Xfittt.ilung, daU auf Uriiiut 
der X'epipi.iiiug vom 2H. Mai 10i9 di. FilinfaNrikaiit.-n aurli v-.' 
ihm II nur ta^.aeiae iienchAftigte Sclia iMpH'ler, al«i aueh »li»- Kiai 
paroeri», täglich ck-r ErwrerlidloHei.fiirs irgc melden niüwieu. i 

dl. ihireiifuhrung dieaiT X'i rordnung huljen «ich im Kp.i«. unserer 
I-Hluatri) Hchwep' Btsleiikeii ».lirobi.n. denen «Ier „Arb».|tgid>erverband 
Il r DeutHrlieu FilmindiiMtrie" in 'im-r ein»hend ItegründeU-n Fbn- 
gal«, an de. ..Knm.rliMloaenfürwirge UroU^-rlin" «ifort Auwiruck 
verln-hi'ii hat. Ineheininderi. wnirde <ii». Mögiii hkeit ». ner Durch 
fiUirung oer X'erordnung. täglich i.e Anmeldung alk-r Kompanw-n 
zu he'vt ikMt».|ligen, entHrlüi tlen l«.Htritten, da nie im KatmH-n des 
iiWii fieu Bürot»'tri».f» « gar nicht erliJlt werden könne. D«. „Erwerbe 
liMH.nfürsorgc t;p>ß-B«.rIin" fiat nun zwar durebaue nicht verkannt, 
daß gerade den .Xrbt.itg.fM'rn in dei Filmindiialrie durch dk Anai-ig>. 
(■flicht 11 . »■ Iwt rächt lieh.. MehrarUit erwachet, glaubt alx-r trntzdi.iii 



Glaukar-Anastißrnat 1 : 3,1 

Das Kino-Otjektiv' 

für erstklassige Lichtspielhäuser! 

Höclwte erraickbar« L«istna|tfihig- 
k«if eia«« Projektion« - Obiaklive«. 
UBüberlrafflick ia Bezug aaf 
Schärfe. Femkeit a. Glaaz de« BU»!«« 

Urieil« «r«ler Tkcatar «tckaa la 
groScr Zakl zur V«rfüfun(. 

- Kataloge koatealoe - 

EMIL BUSCH A.«8.p OptlsclM Intfuttrls 
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Der KinemaloKraph Diisseldorf. 


ilanui tistliHlKn xit iiiiiwit. iImU tlti 

Or<>0.|)«Tlui tiU tiotMi iKÜK iiiM-rkHiinl) n MhÜrh ina n zur ltr-k«in|>iiiii|; 
i>uÜi>rüiii'hlH'li>-r liuiiiHpnii-himliiiX' ek-r Krw« r'i!.loM iifiirMirtJi- «iuri-h- 
w<Tct< 11. uihI fordi rt iIhImt. «IhU die Kirii'»!! <l<'r Kiliiiindiixtrie 

aiifh Im'I Muxw naidK* Ix't« II »ti ix Xuiihii iiud H'oluiuiig <kT tn wur- 

f« m-ii Stmijili-n etc. wili n n. l'in dim-ii ^ doc-li dx- durch die Anim'kk-- 
|iflieiit ciitMti li< imIc M< hr«rU i( iiiu-li Mi'iKliclikcd zu crlt icliti rn. hat 
Mich die ..KrucrliMliiM'iifiirMirp' Croü lk rtiii ' in AniiaiM-n.iif; lui die 
Wiiiiwle- du- ...AH»-itm-l»T\-crlxiiid< '- di-r Ik-iil'«■le ii Filmiiidic»tric 
daiiiit ciiiviTMtandcn erklärt, datl die Mt Idiinge i iiietil iiM-hr tHiilieh. 
xoiiderii nur ikk'Ii r.aeiiiial iiii M<>ii»t erxtuttet aerdeii, und zwar in 
dt r Weise, dati für jede Person, die iimerltalli dieai r 14 Tage I« .seliaf- 
tun «urth-, auf Is i ih r ..Kr«i rlielt»« iifürHorge tJroü Ik rlin". Ik rliii 
2. Hreitt straUe unentgeltlich zu lM>zit-liciidf n Foriniilar« ii 
Xr. ll.'i die < inzeliM ii Ik SchaftigiingHta|a‘ der Is-trt ffeiidt n PerMiiH n 
aiigegela ii ui rik n Die ..Ertterhahna-nfürsogre' Itat die Iiu>|X'ktions 
iM'aiiiteii Is reite eiilspri eil« i«l instruiert. iiiiiO also vtirlaiifig 

liaiiaeh \t rfahri ii wertleii. d. h. die Koiu|tarM sind, sofern es sich 
iini Mas.setiaufnaluiM ii haiul« It. zweimal im Moiuit Is i di-r ..Erwerhs 
los« nfürsitru* ■■ unter ginauer Ausfüllung il< s Formulars 115 zu 
iia'ldeii. Der „Art»-itgels rv« rliand d« r Deuts •h«n Filmindusträ-" 
hat jtalis h ts-i di’r ..Erwerliwlos«-nfiirsorge i’.rol Ik rlin” lua-h einmal 
entspri'd« tick- Vorsti llung« n erliolsn um! «lies« - Ik liünk' dk- Bitte 

unterlir« itet. die Mekk jiflirlit auf einmal monatlicli iKraiizias'tzeu. 

l'elicr «len Erfolg «la st s Schritt« s werik n wir lii« r»i'iiH-r/»-it Mitteilung 
iiiaclieti. 

(S) 


ErMtsUcbl. D>-ni /eiitnilverltaiai «k-i Filiii' uial KiiMi- 
itiigeliörigi'n Deutschlaiwls ging \<*m Ik-rlitwr Polizeiprasidiuni 
folgemk« Schreiben zu; 

..Ihrem Antragi «tau ä. l>ez.iiils-r v. J. auf .Aiifliclning «ler 
Polizt'iv(>mrdnung vtaii 17. Xov« iiila-r Ikll* lietr. die Dauer der 

Vorstclliiiigeii in yditsjiieltlwalcrii. die ich auf VeratilaKauiig des 

H«‘rrii Ministers «ks Itinerti unti-r Zustinuiiung «les Herrn (Hier- 
tirasidt'iiten luid im Einverständnis mit der Kohleiistell«- tiroU 
Ik-rlin «•rlaHHen hals'. verituig ich nicht stattziigebcn. zumal auch 
lUKk're (icwTrU-ljetri«-!»' sieh infolgi- «fc-s KohlcnmiuiiP'lH «‘inschnei' 
<k nd«' Einschränkuiig«-n ihr« s B«-tri«'bcs auk rlegi n lassen mi'iaaen. 
, .X'aeh «k-n Feststellungen trifft e« übrigens nicht zu. «fall ziiraeit 

im hitsip.ii ()rts|s>lizeibi>ziik die Mehrzahl «ler ItM'htspiel 

theatcrlxsitzer «las Migeiuttuite .Askilidit als i.,ichtC|iH*ll«> hei ihren 

X'orfüiirungen Is-niitzt-n. 

Entgegen «k>n Versieht riuig«-ii im-hrercr Thi aterl» sitzi-r ist 

lUM-h amtlid«-n Ftststdhiiigeii imna-r n<X'h weiu-r elektrischer Htroni 

itulk-rhalh «k-r durch na-iiw Pitlizi-iverordming f.sttgisietztcn Spidwit 

\'erwien«k»t wt.rtlen. obwtthl Askilk ht «ds ldcht((ia'lle für «lie Apparat 

lamp«- dient«. Das zeigt zur tJenüge «len Wert derartiger Ziisicherim 
gen. wie sk- lüer iis-hrfadi vurgelegt worik-n sind; auch «-in Ratui 
nkTiuigsz-erfahr« n ist zwecklix. da tuwhtragliche Kontrolk-n «km 
StistmuK-hrverliraiidi nicht in H-isreich«'n«l wirksanx-r Weise ver¬ 
hindern ktmnen. 

WVnn ich «•üaT.seits auch nk*ht vt rki-niw. «lall wirtschaftlich«- 

Schädigung« n zutage treten wcrtlen. h«j miili ich doch au; der at.der« n 

Seite auf eiw mö^idist gerechte einhcitlici«- Diirchhihriuig Wert 


kustbarktilsstMiarn. ln «ler Berliner Stadtveror«liM-t< nwrsiuiim- 
luiig wiirck n aiilHÜlidi «k r Ik-ratungin zu der im m-n Lustbarkeits 
sit iH r\ iiriage von «-it« n «k-s Stadtverordn« f« n Alexanck-r Kalz 
.\nwiirf«* gegen «lie Kinoth«-at«‘r gi-ikhtct. Ks still «k iii Herrn mich 
recht «k'Utlicli klargemacht werilcn. dab «Ik- Kinos iiidil ..Stätt«>n 
tk-r nioralisdien \'erwil«lernng’' «ind. 

(S> 

Proirtt-FilmgaMtlKliatL H« rr (ieueraldirektor Pi-tcr Heuser 
hat sämtliche Anteile «k-r D«Seilschaft irwtirlsn. Er ist alk-inige 
(tes«shiftsfülir«-r. Herr HoffnitWin ist aus «km l’nt«*rnehiiM-n aus 
g«.treten. I)k- Firma hat die Argus-Filmgi-w-llsehaft aufmkaiift. 

(S> 

Fgiion dar Citagragh-FlImgMtMKhatt mH dar aamu-Film- 
(MtlltClltft Dk- Is id. I- Is-katuiten Firmen haben sich fusktnM-rl. 
Du neue Firma lieiBt ..(iamsa-t’üograph-Film-C. m. b. H. " (• sei- 
film). Das Ka^atal «k-r Firma Is tragt 5 Million« ii Mark. 

(S) 

Biazcag-Film. Ik-r nadiste Dswald-Bioseopfitm h«'iU« ..Dr. 
Ikstsels Verw«uidhing". Er is« nach «lem bekannten Ronuui voti 
btidwig Wolff liearheitet. E«n Dr. Hessel spk-lt Conrad VeWt. 
Asta Xiebiei« wird liei der Ikutsehtn Bkisctip untc' der Regie voti 
Richard (Iswakl in fünf Einaktern spk-'en. dk- zusanurM-iihangend 
eiiH'ii ahendfülk ndeii Film darstelk n. 

fS> 


Dacla-Filffl. «.ITn Ruhm und Fraiunglück " ist «kr Tit« I «ks 
«. Filiiss «k-r IVfla-Fraiienklasse. «fc-r nach «k-iii Roman vtm Alfred 
Schirtikats-r iimer «k-r R« gie von Ernst Fk-dler-Spk-O zurzidt v«w- 
hereitet wird. Die Trägerin tk-r Hauptrolle ist wkek-nun Carola 
T.»IW. ln «k m 3. EHm der U cla-Weltklasse ..Das Kaläwtt d«s 
l>r. Caligari" von Karl ,Ma>'«r ii. Haus Yaimwitz hat WenuT Kraii&tlie 
Holle «k-s Dr. Calignri übernouuneti. Dr. Robert Wiene führt die Regk-. 
Neben Werts r Krauß als Trägt r d* s Dr. Caligari w irkt Cunrati V«'id( 
in «k r Rolle eim s Somnambtilcn. Fritz Feher, Hans von Twardivtrski 
lind Rutlolf l«ettin|pT wr\-oli8tänd»'n «las Knseiidiie. Ul [litgozvr 
in «fc-r Rolle «t-r .law ttlfeiis ist die Trägerin der einzigen w-eibbeheii 
Rolle 

(S) 

•••I RotMlmya w-«ir«k‘ vm «k*r ..Dreaiidand-FilmA'ompagnt 
X« w ''«irk-WK-n für eine tk-rk- von großen Filmen verpflicht« t. f)k‘ 
erst«- Arbeit, d«e «k-n Titel ..Dk- Hvmphonie «les Satans- führt, liegt 
im .Manuskript f«-rtig vor. 


LMna-FHm. ..Die Kronjuw-ekn des Herzogs vim RoclM-ster " 
betitelt sieh «kr neiMst»- Film «1er Fürstaerie. Dmi Mamsskript tiai 
Robert Hex mann x-erfaßt. ln den Hauptrollen wirken Ria .Temk- 
und Hatis Alls-rs, Für dk> R<igk. zeichnet Dr. Paul l.s>gban«l. 


Im Einx«"rucbiis-ii mit dt-r Koblei»itcllt- lau ich also bereit, 
allgemein hei Verwz'udiing x-onAski- oder K»'idi«-bt als Lk-Itt«|u(dle 
eine Ausnahme von der eiiigisicbrankten Spk-l«biiK-r «k-r l.iehtspkd 
lh«>Hter zu g«*w-ähreii. sofern die Z ii I •- i t u n g von (; a ' 
ti n il Elektrizität vollständig a b g e s e h n 1 11 e i: 
(p 1 «I tn b i e r 4 u n d damit deren H «■ ii ii« z ii n g u ti 
möglich gemacht w-ird. Bela.'gius ist hk-rls-i, ob dies«- 
Elektrizität aus einem öffentlichen Werk «sk-r einer Kinzi-Ianlaf^- 
(Bkiekstation) entmimmeii oder ganz oder teilweiw s«-lt»*t i-rzeiigt 
wird, selbst wenn dksi nirht durch Kohlt*, s.aick-rn riiui-h einen aiidert-ii 
Kraftstoff (Ik'nzin, Hcnzol. Treiböl und «k-rglek-hen' erfolgt. 

Dk- glekjie Voraiissetziing besieht hk-rliei auch für ds- Be 
leuehtiing d«>s ZuscluusTraunies und fi'u «Ik* Xotbeleuehtung. Dk- 
notwendigen Beleiiehtungsniittel dk* zur Sichi-rung der anw<seiMk-n 
Zuschauer dk-nen. iiiüssen natürlich «i iter alk n ITisitäiiden an- 
gew-endet W’erdeii. l'ra «be zu treffi»isk-n .HieherungsniaUi«ahm«ii 
anzuordneii. kit in j*d«-tii Eiiizelfalle xon tk*m ls tr«*ff«-nden Theater 
liesitzer rechtzeitig, d. h. mincksttiis zehn Tag«- vorlM-r. t in ent- 
sprx-clM'iKler Antrag an dk* .Mitcilung III «ks Polizi i|iräskliuii« zu 
richten. «k*r die au»«lrücklieh«* Erklärung «nthält. <tb «k'in x*öili| 0 .|i 
Abschnek^ii <b>r Zuk-itur^ x-onlSas iukI Elektrizität freiwillig zu- 
gestimmt wird. Weiterhin »t «Ik- bish«Tige Striäiitps'lle luiziigelxn, 
oder ob Gaslicht Is’nutzt wird. tk*hließlich siiäl eiitspr«*(*bende 
Vorschläge über «Ik* Art d»*r p'plauten Xoth(*leuehtung «lein Antrag«' 
ls‘izufügi*n. 

In Vertretung; x-on <: I .v s e n a p p 


Dm ZMtralinttHiit Mr Ertithiing wid Untärriclit teilt uns 
mit: ..Dk* Bildstelk (*rhä]t bereits gelegentlich Anfragen aus «iem 
.-lusUuid«' nach Kilmcn xt» l'nterrichtswert. Sk* macht «laraiif 
auftixerksam. daß sic nur stdehe Bilifet n ifeii naiiihaft inaclien kann, 
dk* ihr zur IVüfung x-orgi*lcgt sind und nach t*rfolgtcr Begutai-Iitiing 
die Ik s«*heinigung Uirer Eignung für l>»hrzw-«*ck«* ««rhalten luxheii. 
Ks empfiehlt sich also, daß Hersteller von Li*hrfilinen. tk*is‘n an 
« iner .Anknüpfung niit «lem Aistlande lk*gt. x-on ilu"n Erzeugnissen 
«fc-r Bil«k*tellf Kenntnis gehen." 


„Z*^ mM Tßriän,“ eint* KointidM*. dk* TragiselMs Hei¬ 
teres in giüekik'ber Mkirhuitg luiifaßt, ist in den Vorarbeiten s«i 
wvit gediehen, «laß demnächst die Aufnahmen bcgimM*n können. 
Wk- <k*r Titel durchbiieken läßt, wird ein Teil «fer Handlung in Park« 
tk‘s IH. .Iahrhund<*rts spk*len. «kr antlere den abenteuerreich«-n Orient 
in buntweehaelnden Bildern zum Gegenstand der Darstellung Imben. 
Erste Künatler sind wieder für das Filmw-erk xerpflichtet worden. 
■•rilN. 


Kopp - Film wer ke 

Mttnctaetl, Dat iutuer Straß« 13. 30(a6* 

SUddeutschlands leistungsfähigste 


Kopie r-Hnstalt. 




















Der KmAifiatu/raph Düsseldorf 


■latotsM. EUn groUn EUtsignia für Weotfalfn iat liitt JiMtiwr 
cUeMS Jakres sUttfind<>ndc Eröffnung dpH FaUnUlii-aU'rH. Zwt-ifi'II m 
ist dieser Prsebtbsu. der nsch cs. < Ifmonstlichor Arbeit unter d- n 
denkbsr «cbwierigHteD VerhaltnixM n nunmehr winer \ <>lkndung 
entgeaengeht. da« x-ornehmste und ekguitotte IJchtbiidtliesler 
VVesttalens. Dae 'IVster ist mit allen Mitteln der iiiudt riMn iM hiiik 
ausgestattei und wird ca. (KM) Personen Platt liieten. Die hhft 
liehe Li-itung wird der in tler Brunehe b«et4nB bekannte Herr f-rrl 
Borgsiiiüller überia-laiM-n. Kür die iiuieikaliselie llluatratiun d> r 
Kihiie ist ein ganz erstklaSKig« h Kün«tleri>rels »ter unter la'ituiu.’ 

<ies Herrn Kapellna-Uter Kr«d> Bayer verpfliehl-i word>-n. Zu «kn 

„Vi reinigti-n Lichtspieli n Bielefelds" werikn furtaii gih<>rin; Palas) 
Theater, NiedemstraUe 21. Tonbild-Theater. XierlernstruUi' 12. 
Neues Biutoplion-Theater, Bahnhofstralk- 2a 

( 2 ) 

•rSMM. Dk- taslk-rigen DeM-haftsraume di s .Möbelataalüiings 
geachäftea der Kirma Sr-hrageniH-ini. Tuut ntzk nplatz II. aenbii 
zurzeit enn Architekt Wedemann in ein Kino unig« Itaiit 

(2) 

OH«. Die Rheinlanil-Ptlm.Co. ist oine Neugründung. wel<-hi 
sich in (h-r Hauutsache mit der Herstellung liesonilarer Lustspit I 
Serien urkölnL-rhen ( harakters. genannt ,,Totn Lustspiel- 
Sonderklasse“ befaßten wird. Künstk-ri-cbe Leitung: Toni 
Knapper, Hauptdarsteller: Kranz L'mbaeh 

( 2 ) 

CsMsiU. Der Besita-r di« Lk'htspk-llMUM-s im (.'ebU-na-r Hol. 
Herr Paul Brock, hat, wührend sein Kino wegen des HoehwasM-rs 
nicht erreicht werden koiuite, dn- Zeit dazu benutzt, uii st.in Thi-ut. i 
der Neuseit entspn-clk-nil iM-rstellen zu lassen 

(2) 

OSmsMSiI. Weiui zwei sich streit« u. fr« ul siel) lier Dritie 
ln der Kino, und h iliiibraticlie niag die Walirh« it dies« s Sprie-hworü s 
•schon häufiger Bestätigung gefunden halsn. SiclM rlith als r jetzt 

in Düsse-Idorf. Eiugi-w'-ihte «iiBleii <« schon seit <le r l*riia<e\-e,r 

Stellung, in ei»T eler gruUe Kiliii „Maehuia- thilsirrv" über ehe Lein* 
eeand ik-f. elaU die- Kivalität zwe ie r führ« nde n Hauser hinsic-htIh-h 

«Je-r \'«>rführung für das Ihiblikiuii m «-im-r Se-nsati«*! fü iren niuüt«- 

DaB die- Vertrk-lMait4-lle die'S«s Kibns nk-ht auf dk- Idiss« ld«>rf« r V«-r 

führung e-erziehten w«>llte und k« nute, ist klnr. S«< kiuu «s, daB 
«»'eder in d«-n) «-üwn IJehtspä-ltlk-at« r. lus-h in d« iii l.l■d> n i« ..Mtu'aiik- 
Duliarry ' erschkn, sumh rn s« ii dem Itt. ds. in «h-iii sch« lest« n «1« ul 
sth«-n und gruBe-n \'ari«de „Apolhith« ater" dr« hsitil tiiglici vorg« liihrl 
wir«!. Es War natürlich nk-ht lek-id. dk* Direktion <i« s ApoHotln ai« ii 
für (liems Kilmgwtspit>l zu gewinnen, und in di« s« r l'>k niilnia hat 
sich denn aurh dk- gi sanit«- kilinwe It v< ranlaBi g« st |k n. «k n« rülirig« n 
Miuiik-, ch-tisen B«-re«hianikeit dita-r Alsk.-hl.iU gi liiii« n sar. H« rrn 
Carl Xeiinuuui Rk senkränze mit an« rlu luk nti« n Widiiiunge u zu 
speiid«'n. S«> gern w ir nun una-r« lu Kr« und«- N« umaMUi dk a- blunk n 
reiclw Ausa-ichiiung gitnik n, au aind wir doch d« r Aiinichl. >i« r l»rla« r 
iat Zu früh verdient. Erstens niuU "k-h erweiwn, e*h de r tkdauk« . 
<le-u gruBe u Film, eler alle reiüigs verdie nt. von alle n ge a he n zu werde n. 
1111 gröBte n The-ate-r Hh<-inlands zu a-igrn, richtig war, d. h. ob das 
< H-achäft cbetMio a-nsationcll wird, wie all« rdinw da- .Ankündigung 
auf die Kilmbranch«- gewirkt hat. Biah« r wick« It aicli das (Mschäft 
in erträ^ichcr, keimswvga üfaerfülk iick r Weise ah. woran die zwar 
groUzügige, leider auf «lie Masse nicht genu- nd wirksame Keklauk- 
Schuld trägt. Hiervon aill noeh gelegtntlic in eimm Speualartik« ! 
i^prochen werden. Zweitens hätte man v >r .AIsichiuB mit «leiu 
Variät^theikter doch in Erwägung sieben aollt-n. ob es nicht für dk- 
Düsseldorfer Lichtspielhäua-r nützlicher gewtan wäre-. ..Madame 
^liarry“ unter allen Umständen in einem de-r voa ik-r Menge- be¬ 
liebten KiaotbeaK-r aufzufUhre-n, denn klappt alle s, was wir alk-rdingK 
dem regsamen Herrn Neumamt vem Heraeii wünsche n. dann wereh n 
aber die Düsseldorfer Lichtopieltbeater-Direktore n. zti eh-uen Herr 
Ne-umann doch auch zählt, in Zukunft mit elein Apollotheater ah« 
aeitweiligem eind schlieBlich ständigem Lichtank-lliauä su rechnen 
hnben, das ihnen in Rieaenfilmen sehr grolle Konkurrenz machen 
kann. Warten wir ab, eeer der Dritte ist, der die ungetrübte Freude 
hat! — '“^P- 

Ueber den Film selbst, der ün „Kinetnatograph" des öfL-ren 
schon besehriebe-n ist, s^reibt eler Berichterstatter de s „Artist" 
folgendes' „Die Handlung versetzt uns in elie Zeit eler fransösiaclH-n 
Vorrevolutionsperiode um die Mitte eles 18. Jahrhiinderta Auf der 
einen Seite siebt man das hunge-mde Volk, anf efer euideren das aus 
schweifBnde, in dem bMomnten Aussprache „Apr^ nous le däluge- 
mpfe-lnde Lotterleben des XV. Ludwig, und man KUilt bereitsaus vieler¬ 
lei Anaeichen. daB die Fundamente dea Throne-s gelockert sind «kI 
der dürftig \-erdeokte Vulkan, auf dem der Hof seine 8ehäferspk-le 
aufführt, bald tum .Ausbrueh kommen muB. In diesem bküoriBc.'ien 
Milieu spielt sich die Lebens- und Liebca^^chichte der ebeuhclls 


hiKtorisch«-n Jeanik- Bäeu ab, «ik- «lurch ihr« N:Ih<u1i«'|I \ui« d« i 
kh-int-n Modiktin bis zur Gräfin Diibsrry und zur Ihläbttn Lud 
wigH XV. iM-ingt. Pola N«'gri v>-rkor|iert dk- Tit*'lro!lc mit d« m gana-n 
t'hariiM- ihn-r U-steclk nd« n l^ rsonlichk« iin«t läBt «h n Aufstk-g 
- wenn man «-s s«i n« niM n «ill — d« r kl-in« n Ih'i-u Is greif!H-b «-r 
s«-h«-üien. D» r szi-nisclk- Ral-iiM-n. «k-r das Ganz« iinm(iaiui* M fu.-* 
ul» rr«‘k-h an pack« nd« n Bild« rn. intuik- Boudoirst« ik ii w«chM-ln mit 
ghuiza-nden HoflaUb rn und draniatuw-h la-wcgttu >la»M nea n« n. «ik- 
an fb-alismiis nicht» zu «uiist-btn ülirig las««« n. lli« Handlung haut 
-«ic-li in l«igh*ch«'r Entwic-klung auf. »ie ist »panis ihI \< io It gum 
las Zum l«-tzt« n .Akt«- «'er Tragüdk-, da dis Haupt d« r »<-tiuia n Sun 
d«-riii • iik- Beule d>-r tiuilloiiiM- wird. Di«- B< gl« itmusik wird xi-n «h-ni 
auf 40 Mann wrstarkt« n .Vj»>ll«>-f h-ch« st*-r, unt« r D itiiiig von Ka)»'ll 

iiM-ister Heinrich tUsk-u. ausg« führt, »le wird in j« «h-r ih zk-bung i'in-i 

Aufgabt- p-recht. " 

Das K«-sidenztheater liat natürlivhauchseiik-ii .Schlag« r. 
Es iM-ingt «h^n H« nny I*orten-Film ,.Moni«-a V«>gi lsang". von «h ni 
s«-h«Mi aiiluUlich der Berliner Krstaiifführung in «Ikstm Blatte tiel 
Gutes gl Sagt w«>rden ist. Ih-r Erfolg ist ein grolh-r, das Volk Mtroint 
wirklieh in Schart-n ins Theater und verfolgt die traurig«' Ij.'lieage 

Schiebt«- «h-r armen Monica Vogcisang uut ts f« m In*er(ss« , da» natür 

lieh durch das glänzende Spiel IIi nny Port« ns und die gaiuu In 
sz<-nk-rung und .Aufmachung noch erheblk-l g> steigt rt w inl. 

Herr Leon Kreitz lial seim-n Verl tag mit dem Siiddeul 
»clien Fiiiiihaiis, G. m. b. H I-Sli,»h- Dü»s«-ld«>rf. erneuert um! w\.r«|.- 
weiterlon als Vertreter veiriflicbtet. 

Erfcstsiu. Ine Mralemen LH-h'»ps.|. »Ukl in licD H«-s«t» (k-s 
In-rin G«iitfr Wolf in Gelsi-nkiri-h« ii ül»-rgegiuigen 

cs> 

Erkiatk. Im Saah- de» Hern Kich. VVilh-. KirchstraU«' 8. g«-g< r« 

iilwr «h-: katholischen Kircia-. wird Herr .lakol* Hagen in Kürz*- 

<Ih- Eri.rather IJclitspiele ••röffnen 

( 2 ) 

EiMng. .\ull A Ki.M-h«-r liaU i das Kino Z. ntral Tla-at.-r Bruck 
'iraBe 15. I,i-la-r H* rrn GbIitm.I g-hörig. kauflieh «-rworbiii 

(S) 

EtMll. ."h-in fiinfn-hnjährigi-s Berufsjulslaiuo h-s-rie am Ji. .ianiiar 

.h-r Kegisseur K. Kahh-r v«>o der Schauburg Iiii Jahre 1904 stand 

• r in Dk nsl* n ch s erat« n Kinolh ater» in !■>»< n, des arn Kopfstatlt 
platz >N fintiliehtn Ib ieiishall« .itheat«-rs. Ih »itaer K. Nordii» »-r 
Kr ging dann zuni K'lisonili« ater, mu nach zw« i Jahren in die Di« ii»te 
«h» Kdenlhea'ers cinzutr« U n. Seit etwa acht Jahren brkh wh-l 
Herr Kalih-r «len Posten eines RegssH-ur** an der Schauburg. <h in 
gröBn-ii Kinotheater von Khi-inland iifMl VV.stfalen 

$2) 

Etat«. Lh-r Trauliiutnn-Filin-V«'rk-ili. Inhabi-r l . Schultz, 
ist it, die Finna Rln-inisch AA’estf.Film.KoRmiandit-Geselbicliaft 
t^. \V Si-liiiltz A t'o in K«*<en. Kohualstralh- 10. urngpasmlelt aonh-n. 

(2) 

Fraaktart a. M. Du- Fixagraph-Film Ü. m. b. B. liat aus 
Barcelona einen Oiiginal-Film irworhtn. der steherlieh das grüBle 
Interesse erwicken därfti-. Es ist dhs das groBe Kfltiiwerfc 
(2»ü0 ra), .Das Leben Christoph Columbus. dh- Entdeckung 
Amerikas“, in ck ni 10000 Indianer und W« iS«- mitwirlu n. Es sei 
schon jetzt darauf hing^wiesen. daB in alk-machstcr Zeit in \.-r 
s«-hi«>denen GroBstädten PreSsi vorstcllungt-n siattfinden irerden 

(S> 

Frailll*«rt t. H. Die Titan-Film Co.. O. ni. b. H.. bat auUer 
ihrer Filiale in Luzi-rn auch eine solche in Rem. Sphalgasse 3 er¬ 
öffnet. Demnächst wird auch em Zweiggeseliäft in Italü-u gegründet 
»-erden, «k-m weiten- lIrUndungin im In- und .-Auslände fcdgen weiden. 

(S> 

flrimma. Neu eröffatet wiude hier das Bnsk-op Thi-st« r i tiohh ih h 
.SeJiiff). 



MHWttrar. Anna Müller Lmcke wurd« von der F-rt Kiln. i. 
m. b- M für eine Serie von Lustspielen v*-rpflirhi<'t 








































N«. « 7 » S« 


Der Kinei)ial<<t(rapli 


DOsseldorf. 



J-III/ \||||«<;: «iril «Itiii !,• I|>/I){< r lliaii- 

il< r U i|>ziKi r \ ••lk^l>ullll• < iiw I-iliiifHlirik i.iim-IiIm (k ii. i in dm 
Im ik rii !• iik r l li* Ht»-r t rliöht«- \ < riiM lutltiK^lH-hki ilt ii xii M-luif 
imI ih IK kiiti!>ik'riei-li< n I iilcriM Iiiim ii miuihIip- ib (im l.cxi.in-liii'M 
1 Ihtii. K' wird i in i igi iHii t(rnU< •> .\i< Im r inil all) n u-i-hniKclH n 
M ilt II iiul I ik< IM r Knlwickt lun^^ . \ nrfidiri.ii^M iimI I riK kin 
•rriidit« !. '’i'' fia-h an niiili ri- hinnin li diw- mm- iilif,i ln ii-n 
>11 kann IIM kiiiixll) rr-t-lH' I li •i.iniIt ili.nv iil» i•iiininl ll<i - 


liaiidflt BK-h um ••Ult II tIlm \uii inui/abaoiidfrlirhi-r n«ri 1 
.iiiHTikaniMcbi' Milliardan ulum «ird in dMiMin Wirk linrr rbri 
nirkiiirhtiilost n, min auch (p-rt-fhtt n Diirrhk uchlung unterxugi n, u 
'■ ■ It'mi n »ir jt nt- harihrrup n. kalit n, «t-t-k alnat n Mt nachm kt nni 

• Ii nt n ikT Gflderwfrb dir hürhittc Mural htdfiitcl. Diiacm tk 
/.idicbf wi rdi n Exiati nct n \t rnichli-i. 9 hl man iibtT ExisU n/ 
liinwcg, wird Migar dai> (diick dt» • ijjt im n Kintktt « npii-rt. Sch 
.ms dk-atn Andtulungtn lat zu inwlMn. dafi di-r r'ilm voll h<a 
‘Inunatwcht n Lrht na iat und a-ir fine Kt-ihi- von Bildi-m zu ai h 
lakonuntn. dir una rrp'i ik n und rrHchütlt rn. Eine Stnaali 

• ralrn Rangt M aind dir Aufnaiimi n in Innern i-ini-a OtikÜM-rgwi-rk 
Ihr führt ndf Rolk- lirp m HaiuU n di r juivp n Inge van H< 
ilt-rt n aenlinM'iitak’ \Vi irhhrit und frohe innige Lieb TiMwürdikk 
iiUHiTi- Hl r» n rührt, l'iii nie ^ruppii rtn sich Erau Tonidi'i 
\ntlera W'ikniann, Louim Kraare<M-i . Mario Stet n und Dorian Kt n 

Dzr Vzrkand MddMlsclMr FilM-Kafkrwtrfc« leilt una m 

• lad Mich seine Vtmfiual.-. I.alt nunmehr iitlgeuili rmaUen zuaamnii 
- tzt. Voraitzender: Direktor Engl iBayi riache Kiliii Induatrh 
■•lellverlreUiider Vorsits-nder: Dr. Ernat (Aiiuila-Kilm) u. Mari 
Kii|iii (Ktipp-Werkr): jurialiacber Vertraut riKiiMuin iat Ket htaanai 
Dr. WasMermann. Die In Hehaftawtelk' det. Verlianiiea Im findet -i 
Karltplal/ H ill (Tt Irpiu.n .13491). 


Ragnil. Jk-r Holt Um MitZ’r lirt nwli Iler hat w ini n Saal un •! 
iuubi 8 itzt-r Jans aus Lault rsti in bi i Ihorn. zat cks Einrichtii 
HM za’fiten Kint«, verpacht« t. Nach«*« m Herr Janz 1 int n T 
I KinoaeMMtaltungsgep n.«tandi ben itH hierher gi Mcliafft liat 
«weigerten die Poltn, unt<T denn Herrm-haft «las llinrnii Ikb 


LitcniU Ik'iii nhniiii iiIm rimhi'i iln Ihiiiti 


UND kopieren! 

DURCH STAFETTENDIENST ZWISCHEN: 

FILM'KOPIIRiWBRKB'IDEALIR' 

FRANKFURT A*N1 * KAISERITRASSC « 4-1 

FCRNSPWECHERiHANSA 8434 / 8435 . 13436 « DRAHTANSCHRIFT: FILMIDEAL FBANKFUBTNAIN 







f)ei Kin^'maiojtriph 


Dfisseldorf 


t>l. IoNm. ih r AinbruHiofitni •«'*’ Uu iIh iik 

• iiil- iti ii ..'I h" iHli-ra“ IU I Parn'li. ifi ,j, 

• Ulkt Mi i< p iR n Vill» Filon^tii, auf < ui- m '<*«/ 

l'i il<-cl<-r Stiult lijiuuut t TTRhi* n. - ■ - ■ < -u h i 

■ h ^ K(»i* r» .luMiiiiun bt-faiMh u. Km iiiiil«»ult r 
mit lä (m'ImkhI« ti. Riu (jH fa.i^ail'. h .Vlii|.|i)i • 
Kntakoiiitn II um Fohfrkamiia rii ^ .tii 
hilih i ili) <HNi i|iii I Iruiidflui'lii' • iitli<ili< imI* 'i'h 
Höh' i"ii |II,5*I ln. Ilk-rviiti i iilfalh ii H i.i auf <if 
liiilh- iiihI IM Hilf i'iiM Hia- umfrh i|i|i< imIi th>^ ' 

Hiilt't tli r III liiHlMri»H.-li tri'Ui II H. ruk* i* n- 

'hiiihi Ik rittf. jil^ Siiifllfitfr <’hv U “imlilM t .iil.u ' 
■ ' Dl. Kimi. 1, k 


Wurftn L. Sa. Kurt l'rM-ti r i-raart 
I. r Krau Hcltiiia mal i rüffia t«' ili um llwi 
!< ia*ii N'aria-n ..KBiiiti» r-I-irht«j>Hlf" 


llpuf>\ Dom fluiland 


Hallan«. Im n i ■ K .. ..... ü u u k ■ 

-T. rfl.iin. f» ciHÜ in Ainnt. r.5»- 

litt* rimiiotml«* llunji »‘iMttfiiMl« i» Allt m. ^ 

Hl II«/» huHK Ht« ht zur Kim nutt<i£ru|»liN . d* r Kmricittui.. 
rh< ai< rti. ih r l’lu.'Mtrra|ihi» la-w., will I t » ril. n. Ki rn- i 

uhtiiiiiun itiir \ i'rfiihrtini. %■ n Kilin« n .■•■m mal nur l'«' 
in(l. wa- ' HB- KiliimiifnuhiiR und «i'in T'»ini.i« .,Ti it kfiln» 
nah- fciiiiuiH i). Dal S. ki'‘lariai «h'i .Vn —ti Ihmi. im n.rliiiif'^ 


hih Vom schw*4iKli«ii Filmmarkt. In di-r li i/.tiii Xiumi» i 
■ t. ' .-|.hw* i'i-.h. n h'iu-linraiiii'' ..I ihiihhiih r .niLkii - ii h ihr Ihi ! 
dl - -iMjiilii l 'i hdiMhünii- Ih. Itjurnu.ii um Ih.hni n . im r .liihri- 
lil» mh'ht «II ’ ilfTt Wahr, iid um .lahr«’ l!»M( I ii«a laai Mit.-r kiii 
Zni-nr t iii)i. n i. lit «imhii. im .liihn- I'.Hh I *«:<> ihmi \|, i. r. diirft. 
UM I fa ll iitiiP 1. uh Ih II .lulir da' j;. priifli Kiluiiin lun . a-li auf mi-fii 
«iMijiir iiU 2 üHIMHiii Ml Ii I- la laiihii. ifr- f*. iiw iiii. dud di i filn. 
«ii-fi « it I iiiip II .lahrt ii in »im r Wi ita* atul>ili>ii rt hat. da in •« /.ti,: 
auf t^iiiililiH d. - liiliahi a I iia r V. rknöi h.nmn mal .Sti rilitat (jh icli 
kmiinii. Dl. r l iiialaial «i hiiht /u .rkliir.it Da Kiliin- .n. »u 

III latxti r Zi II I rlih Iti II. «arm an mit »ii- aM!•"^•llla Ulii-Ii «uii rik. 
iiiatdu'. S<.liMii di r rniatuiid. dall l iiB- l•iuzi|^|’ Xatimi in |•l«•^l un«:i 
la-tir«iii Mnlli dl n Filniiimrkt 1» hi rracht i'iid da m ii mit l*r‘ ilukt"i. 
ul» rwhwi tmiit. dif dii fkiikwia* i int r i in/i)» I Xatiiui “pii m In 
iMitUt«- 'icu 1 Uh r h"dt nklk-hi 11 Einfurmi^ki it füliriii. Dk m- Km 
tiiiiitdci it iiniU mn au uiiayn |iMtliiarla r «irkin, alatia «aliiiiiHliUi 
I'.i»-htmiga»i i-» . »ii- »h- ait'li iuiFlbn »paailf. lut-ht tiui in la »liiiuutiii 
Ifnlua u »niidi It. anndi rii iift auch flach und li a ii a I tat . lii- 
(hwiidiTi Ifilt dii a für da- AV i I d «• c » t d r a tu c ii mit Wirt- 
h a II a m 11 I I V c II . die an Hti Ih' dir friih« rt ii IikIiiuh rfilmi 
in tm «iml. Ih-ahallk «t il la in Ti-aaa und .\laakn Km ip u Kan/ 
luamidirir .Art »tiht. In (ft ki im* Not«-ndiiiki it \t>r. daQ da inuizi 
AA'i It aOilHMi rml mit V'oriiiinjn >> »fütli rt »ird. die tn uihI aiidi'r 
lialh dkiaf r Kia ifn n au-h i n ignr n. Die aiia-rikatiiai tk' Filiiiprndiiktimi 
iiuiU jß laKTi ifliciicrwcMc tu t niicr Linie auf claa Ih iniiathi' l’ubiikuin 
Riiekaieiit iielum ti. für ciaa aiwIkndMchc, anapriielifvulb're I'iibiikutn 
tat dii» jidm-li kaum ailir aninnrhin. tkr franzöaischi' Film, den 
wir »eil Jahn II nur in %-ert inzelt» n Exeiuplarm zu CR »lebt U kana-n. 
wird wi« der u iMkonimen a» in. »iieli der italh niaehi- und auKar der 
lieubielH'. Ük' .Alehraalil diT in k-tzten r Zi il jr e p r ii f t e n d e ii t 
-cliwu Fl I nie aaren ae h t ii nga w e r 1 1 Arbeiten. 
Mbunltt die Ti idiiiik, inahMundert* die Photogiaphk' einigt s zu «-unaela-n 
übrijc laßt. Di»< cteut<iitla.n F'ilmieut«i sind aiehtliefi eD<‘rgHwii an der 
Arli^ Uöd glauben, auf AA’iedereroberung de» AA'eltima'lne» ."echm n 
ZU lÄihneii. Ifr. B. empfifhlt achlieOlich <ier aehwedaiehen Film 
induHtrie die Krieiigting von M t r c h e n f i I in e für Kinder 
die aiieh zur .-Aitafiihr gneignet « Aren 


Calcatta. Man •alinilrt in» Iim .\n»<'h!«iy »e • iia e l'i/.iin 

llra-l I MiU H'li du t'ataaelH* mehh n. daif Mr. Du ' ■ . 1*- -y- ■ 'h ■ 

.l*U't'.ri Huua % ha r t im- < tgi la- FiliMeufnahn» „ ' " , '.«t 

S. . r-ti 11 .Vrl« ili n »iinf lien I» auf ihr Büluii !' ' Uf 

;•;/ .1.1 ih nn i» «inl Kui..(m im. ' ‘ .. nh e ' ■ K.i...- 

.lua dl i. Tri.|« nliiiKh rn in akiili »II r. 1111 _ ■'..i»|. i • . - ■ • 

-t.itl wie biala t XiM-liahiimiiui 11 Du . l.. hm. 

»ich 111 Blltzi aachm lli. zu eiia i i !■ di iili Iidi n. iliti rniiie i 

la hnieti «i »iiiltm. «il f'ir Kiiri.jia m.ii gri.Ui r Ihdi • . Di 

Wi It n utnt—. driini;i n »ich l.kr r:;-; ii.imi n. i. ' .Ii- 

i-irliiTi n. »irden al» r ji'frt ■>'' Fi!..- .1. t uhr.a. ' i 1.: ■ 

K, fh n «'erdi n. .Am 2". Xui emlii'r kam d> r fran7-o»r»<'lii rii. ui r 
Aliaiaii iir I’imh t. vim Paria tn a. tm iii l.ufl.'eluff ui < .deuila an. 
und Ih n tta am 2ft. NuvemlHT er«ehH ii d. r Film darin» r auf .h . D. 
l'a»». ..Um füfim-. Dii-» Ihweaitaa' au'ieronh ntlieii aiiiari 
eiirgi ht. ln »■reaaeiiteii «i-rd» II aieli in Kurupa »».iuk ILlt n» 
uidi'. lH'n Fi iiie Zu -.ieh« TU wiawn. AA'ahrai'la iiilieli »iril Du 
Filme liTingm iifh'r da* groUm Feate zur F. ier d.» AV» Itkr . 
da* hier in den Tagt n 12. bia 20. Di reiid» r abgeltahen «urdi i, 
Äolche Fihi.s' zeigen natürlie'i echt, a us'li-ehi » IhIhu. Wi . 1 . 

r, i beiiH.rkt. daÜ di** Japaner g-tzt wlir tätig aind. S. -i . 

Tagen ta-ingen die Talcuttair Ktnua japamaelie Film», denn Hauju 
roih' atet» Si«*tK* ffayaiuiwa f ringt, JafwnH er«tkla«eigali ! ..r 

Ihuia-rkenawert i«t der Film ..Ttpbtmn ', in ireieJa-in der laj... 
PatriotiMiiiiis und japanMche iH'heiiaeirai'htung timl Silliataiit 
Opferung zur vulhiten ik'ltung komium. AA'i nn in d» ii m<li.»i’lii i. 

(iniliatadlen aueii zahln icIh.* .lt.|Him'r leben, dir l^'U n. - i- --r.!, 

Ki-iwhiUlert wird »t den haaugt ii Fmroptw rn und Iiala rn »f 
mibekannt. und tlie japaniaelHti FiinH- ül» n atarke .Aiizh bmigakr.-.^ 
au*. .Au» dem (leaag^en ernii lit nuin. wk vorgi'ai hntti n Filu, 
kiinat hk r iat. und wk" (ieiH-haf'aanklliipfung mit Imik-n ere ..r.-eh 
wt. Sittlichkeit*- und Miaahinaii n im- »intl auch i»k*r n-g' an Ue* 
.Arl*.it. um den demoraliak r* mh n Filn» influü zu tiiti n, uh r 
kämpft n gegen ÄA'inihiiüblen. da <lk' Regierung »i. I. r.i. U U 

Ding* inizeht ' '• 



DaSMMart. „prumagi Projee tionamaae 
H»uge»eil»chaft mit heaebränkter I!» 
mit dem Sitäi* in ENkMekiorf. Der (WUachafttiv ertrag wt a 
»•mfH*r ff>«tgtat«*llt. Ue^igtauil de« Unterm hngtin wl die A 
iU*r vi>u Herrn IHto Lieacbe erfuodem n Neuerung n für 
niatiigraptanbranelu*. frmer d**r Filnihetrk 1., dk Faliril 
der A'ertrieb aSnitlicher kim-matugrapiikiclMT Bedarf»ar' 
führuug elektrizcher Lieht- und Kraftaiilag ii. Her»«*'lltini 
kauf von lk*k>iicldui»g»körperH, Stuhlfalgikiiti''. ' 
und Kinriehteu von Kinotheatern. *i>t*k*di** A'.irl»*ri itung m 











N nT> 


l»pt Kmenibtueraph Düsseldorf 


tih-ii-lM-n <'<l< r uhnlii'tii ii l 
Wrtri'f uiifj 211 uU rm hu« ii 
t it ■^ hafti.führ» r i-l Kiiiifin 
hniHlftiM'iii 1111 hn ri r «Um 


irichng«, (-u-h r 

ragt 4« 000 Murk! 


••rfol|0 II 
tiu 


AuUi r<l. II 
1 IJi>- 


. Ilk I 


liiifti-Oiliri 
V^ , i«. <lii 
il In kdiii 




(UwUmIuiU 
U M IlM'hiif' “ 

luiftHvi rtriig 


i»'inlHp III «lii '-i M IlM-lmf« 
imfgi-füiirt« ii \Vi rk» iig< 

200«i Murk. Il) M in«' KrfiiHlutigi ii In ir. Aiift riitaing vi n tolginrii: 

<U-g>-iiKiiiiM'< ii; 1. Ki iii r-<'l»i<ui[i|wrH«i ii. S. von l'i lu rM'hutzklH|)|K u. 
3. viin Kohl) iiHpiiziiiHM liiiH II. 4. vmi S hiit i-ki luH'lmllwi rki n. v. n 
Winkl Ikthiiltwi rki 11. fi. vi’ii l’roj« klinii.'ktutivt ii. 7. vi-ii Tn-jikiii ii 
lMi|i»'nlHini)t II, H. M>ii l'riiji'kliiiniiiiiiiHiruti ii. 0 ^— Srhiiltiiu riu'iüki ii. 

tuit .VilH» -Mk. l>ii' Ik kiuiiiliitui-hiing) II «It r (« w Iln luift 
urfiilgi'ii nur üii Ki-irlinHim iiK r. 


DOutiaor«. Kl II 11 Itaiig. n. IIm. hl il um fi . 

n h r H n k t •' r H n i t ii ii g. .\ii Sit 11.- «h n mi'gi M-hk «h m li lU 
■»«•lniflnfiilirir- l>r. Kurl Si'iiiiM mt Knufiiiriiii Willi lin Kiigi ii W# «t< i 
/.um <M whiiflnfiiliri I l»~ii-lli 



Laiglil. -Viii .laiiiiur I!«4li iiitrti- ini Hui«’ ' iritiu i Huiiin « int 
\'i rMiiiiiiilung ihr iiiitti lih ulM'h« n kiliiixtTtn t« r. Kn uiinti' 
arhliiiMi II. I iiii' \ I ri inigiitig »i griiiHli n luid di< m- h!i' .m kiiun Mitti'l 
d«’i iiM-lilunil il« r -iMldi uiM’lirii V« ri inigiing i ttniiH-lilii Ik n. .\li' iJvn fk 
der Ver« iiiigiiiig uiirdi im ulltpiiit ii» ii du- Wuliriing dir Inii n -m n 
di-r Kiliiiv, 1 ln 11 r itrul ul» xuriu laiiKle Aiitguln' i.im rlmlli «ler Vir 
einigiing ilk- gi-gnini il ige l'n’emliitziing Ini dir iH’liwinii Will« 
«atigkrit ili'K Hl riifi « irkliirt. .Inh- t'ulitik im iiiwg» m-IiI«-«-.. .AI' 
Muglmliil» itrug werdi ii ."i Mark iiiiiiuidu'ii i rh<>U n. Kolli gi n werdi ;i 
gel» l< II, ihr»' .Aiinaddiuig an di ii Viirailn-iKleii. Kollegi ii (Mio La it«ildi . 
Ikirudurf U i U'i|i7.ig erg« lu-ii ru UmM'n . 



0' Dit Koaiaranttait and TiltlfalNdk dar Firma Altkaft & Ca. m 

Hl rtin .SW 4S, die kürzlich l■^l»l■rbl•ll wunk', win. ziirzi it ciiu’io 
eingi hendi-ii l'i.ilinu unterzu^'i iiml zu einer iiiuHtergültigt-ri An»tiill 
mH »Ihn ’iiuderia-n «eeiuiiiu-U'n Neia inrichtiingin uiii> 9 atatt< < 
Wie wir h<«r»'ii, »ir»l »k- »tu i. Keljruur d. .1. in Ih trk'h genunuiii-ii. 
lileti’h»mg i«t mit ih-r Kuiriehiiingeinerei^'iirn Titelfahrik U'gunian. 
weleU’ um gfi ich» n Tage U trii'linh'rtig wird. 


Kopp-Filmwerke 

München, Dachauer Stralie 13. naatz« 

Film- Aufnahmen 

...11-.'1 -m-a Fabrikation von Fllina |eder Art. 


Wataa das Abschlatsat vaa Ltalaraagaii aach dar TBrfcai 

-iiid (hu lluiidi UkamiiM'rii zu Herlin vertrioilirh»' Milieilunein zu 
g> gaugi n, deren Ik »chtuiigder U-U-iligten ihM'iuift>.weli nur dring« nd 
I iii|ifnhlen »nTd»n ktum. Ui utucU' Firim ii künn» ii Xkher*» U i 
ihn r ziiKtandigin Hamh-Isvi rin tuiig "der int Wrki'hrHbureuit dei 
HHiah Ukaiiuia-r zu Berlin. KluKtemtrHlli 41. erfuhren. 



Kiaascliulan. 

I nier «teiu Titi 1 ..iviuuKehuli-n hat Kg.m .l•<■l>bBuhn im \ er 
luge der «il «cludtnmelh- de« Verlwuuh» I4» ii»»ic1ht Filniauturi n eini- 
HruMchiin- ermiheintn ligwi'n, die huffentlicl; den .AnntoU dazu gi'U»n 
wird, dall i iMllieh einmal du- Heltörtb n mit dii.i l'nfug der Kino 
M-biih-n aufrauiiH'ti. und di«- amlerm-it* da« Fiihlikiuii kUia nuu-ht. 
auf den Kehw indi'I der KiiiuMehiih n nicht iiH-hr l.iiieinziifalien. .\ii 
Hand eingelii.nden Muten«)« w» i«t der Vetfa»mT nach, mit welclien 
fal«clH II N'urmiii'gi hingen vertrHiiennHelig» n Menaelu n da« (»etd au« 
ih r TaiM'li. g. fiK'kt wird. Wi nn man di»' via. .laeoU-ihn aligedfiiCkti-n 
üiiM'lurifti'ii HU« (b-iu Kn im «olrh« r. di» ihr» iiöw ii hMalirungi n mit 
Kimwehuh'ii gimacht li»l«'ii. lit«!. katu. luui «ich »h-r Kmpürung. 
»li»' au« j»'*h'm Wiwlc winer Schrift «prii iit. nicht t-i-r-i* hließi r., Wa« 
.laeulimihn auf den wenigen Seiten nu'di'rgt'h gt hat. imi ein Warnruf 
an di« InhaK r d« r Kinuachuleti al« atadi an da« l‘uh)ikuni. !•'' 
Mt alwr gh'iciiz« itig auch » in Huf an «iie l)('ut«<'h<' Filmindiwti« . 
auch von ihn-r S« in- au« g< g« n da* l iiwi'nen d« r Kinuachulen »tir 
/.utS'hen. So v«'rdit nl .)»<«>li««ihn.-' .Vrlit ii ini h<H'h«t»n («rade An 
' rkmii ing. Huffenllh-h li«f *»■ »h i g«'wiin«chl< n Krfuig - oder 
''•Ute man ihr d« «eti Kif»lg nieht witiiMi'hei«. weil dann d» r Ver 
fa". r. »« er ver'prieht. mil Nan»'n aiifwarien wird* 


Oas filaslUHt, ‘ m neu« «, elegant. - Halhmo|i»t«j<>urnal für da« 
l'iihlikiim Mt im Bueh Film-V. riag. Ih rliii SW 20. unter der Ri dtUttion 
Han« Sii imT s «oel«« n er«chi« in n. l»i Kinl« itiingHworl«- «ind vun l’aul 
M«irgan. Dhwr Hinwei« g« uitgi iig. ntli<'h «efiun. Man w« iU. daß 
«iii'- K«d«' voll Humor i«i. Da« iila«hau« ««Il aber auch — ein 
< M'gi'uaatz zu «einem Tit« I IM-Iien dem Film alh rh-i über (ieeeU- 

«cliaft, Mud«'. SjKirt, Theater und HrettikuiMt hringtn, daher ent 
liall di«' «'rat*' Xuiiuner neben zahle» ieti« n, gi-iwhiekt arrangierten 
Hildern aiieh Auf«alze über den .»Anaagt ' im C'afiart'l. über Mode. 
I im n Filmroimui xuii Maria Langen uml kleine Nachrichten unter 
»h'r I igi'n«rlit»'n Ih z» iehuung „Kokulur«'»'. kleu«' Sp<iltii<>tizen. 
d«' wahniela'inlifh .Miirgiin ,d» l'rlu'lier haf>en. I'ikI »Ite««« alk« für 
nur .M» IT. - fitUig und gut. e|*. 



Ottvae HandclsgccclUdtah 
Enf(rcMi>flau8 

für Pholoffraphie, Proiekti»/« u. Kinematofiraphie 

Berlin SW 68 

Markgrafenttr 22 
Telephon: Zentrum 3704 oder 661 



Die neuesten Modelle von 

Perlorler - ynd Fllm-Kwter- 


können Sie in unsem Ausstellungsräumen 

praktisch arbeiten 

sehen. 







XII ilt-ni Si-hliiU. ilntt. iiiiUi r IlHii/.it; uihI Köln. iii<itii r ih-r zaliln ictM ii 
Konkiirn nziiH II. ilh um .iltr '>hn«- AliHk'hi Uipxiir- <M'ltimii 
lit-« iiilrHi-htiKi II. I iiH- Kmm. iizU n ■ htiirunK *iik'*iniiM'. I>i'- rti iitHcin' 
liKiuKtrH in iJiri r iil« rw h i:. ihIi ti M<hrli< it l< liiii tit, Mi- n •)>. 
Hi<- VH-Ifüi’li • iiH r 11 rllllllk.'Ill^■v•■U< II \'< rvi< i'tii-liiii)i m>ii K>>iiii>iiiiutl 
Wilitik mit Imliixtrh |•<•lltlk ihn- Fiii^i« hiiiiii \> nlmik) ii. uihI clk 
KiitiiiiiiiiMion Mitriii m r jiiii r \< iiU lii'iiinKili r liHlii>trH-. ilk- m -hOioii 
Ulli KhimU' ihn r !<■ iHtutii.'xfuhitrki il »li In . ..S<.ii>i k<‘iiiiiH n uir ilnhin. 
ilikU I in Oiiizi nil liiiitM-lHr Min mit luttilli»« n Mii^'ti rn nirlii 
Ik fi rfiiliiip r VVikrin ik n mit \itrik|>|ii'ii lii fiillltn Sfliuiiti'n'ti rn il-i 


VartriftbrtKlI. Sn- lukln u ilii- ^,uKll•■ilk•■lt. iln .\iitfiilirung <li I 
Kiiim- XU ti i liiiKli rn Kt-nnT kinufi'n '*ii' «rgi n ik r WrtruijHV.'r 
l< ixunip n ilii ilk- <“■■«•nin it«' liuu ruil l.fS;-ht, ik n Vi rtm« li'wn 
l)if * H'lii'iHtiiiachunii vim St-Imiii ni'i'>ii<zitn«prui'lH'ii winl r«-< hi 
■n-liw ii*ri|i m in. 

4 . H. OilSMiicrt-Cllfr. iü« i miifi -hlt «n li. liitU Si- zunwhHt il>. 
I’liiiii- iiinri n-iM n und mit iliuii Hnu fr»! In Kiniii'n. «-l■nn du- l’laiii 
••• -in«! 


V^rlr^l^P Iflp Rprlill' ttxtlidi«nT«il: Jullus uriiss, b«rlin-WilmM’sdorf, Rudolstidttrstrass« ir. 1, Farnsprathar Uhland W7 

«C»IIH<IC.I IUI UCHIB. Anzaigan-Tait: Ludutit 3«ga.. Berlin VW. •, Mohranstrassa Nr.«, Fcrnspradtrr Zantrum 1M7» 


DDsseldorier Klno-Cenlrale 

Bismarckstrafle 85 Bismarckstrafle 85 

Fi-mBprt<ctier; 57S Tnlegramm-Adieaae: ..Kiautepr- 

Er ist da!!! Wer ist da??? 

Der neue Olag-Fortsdiritt-Kino-Apparat 

Ein Meisterwerk der Kinotechnik 1920. Ruhiger, leichter Gang. 
Solide Arbeit, die führende Theatermaschine der Zukunft. 

Beslohtlgen Sie bitte unsere Ausstellung! 

Geoeriilvemieli iör RhelDlimil wi WeslMeo! 




















Wir haben für ganz Deutschland den großen 


\o. 675» 


>«r Küiemato^rsph Dü^iteldorf 



Das Künstlerpersonal besteht aus den besten Kräften der Welt! 






























Ein derartiger Prunkfilm ist nur herstellbar, wenn jemand in 
der Lage war, an den historischen Stätten die Aufnahmen mit 
wirklichen Eingeborenen und Originalkostümen zu arrangieren. 


Der KioemaU^raph — Dflaaeldorf 


No. r7i»/S<> 



rrSIlKTlirL S« Ifl«^ Kronprinzenstrafte 41 

Teiephon: Hansa 3836 Tclegr.-Adr.: Fixat^-raphfilm Frankfurtmain 

Anfragen werden der Reihe nach erledigt! 















Der Klnematograph Däsaeldorf 



: 


Professor Q. Don Marco 

6rofier. entkL Zaiber- 1 . IllastsiiMkt. Haihliiteressaitei (ilas-lustakt 



■ % »lilreta IWsiielliiserQ liereils nil gro^m (rlilg nfgelrelen giil wieier egpgierl : 

• «s-^ 5 

5 • 74 goldene und silberne Anerkennungen V ■ 

■ ■ 

2 /IbschlUsse gegen Fixum, prozentual, auf eigene Rechnung J 

j 'ATT Marco, Düsseldorf rl[raiierStr.Z 76 ' j 

■ ■ 























Il'-i Kuh 


N, «.•• • 


Unsere Produktion 1920-21 

Acht große Filme 

erstklassig in Darstellung, Regie und Ausstattung 



Ellen Richter-Film, Berlin W15 

Kurfürstendamm 205 



Xu. 67»* «*• 


IhM Kineiiiatot'i:t|»ii IliHsoWorf. 



Für die Qualität unserer Filme bürgt der Name 

ELLEN RICHTER 


[ELLEN RICHTR-FILM 





Der KineiMtograph — DQsseidorf. 


.\i. 679^» 


Künstl.Oberl.tDr.WllliWolff - Regie Adolf Gärtner 

IN DER HALPTROLLE: 

ELLEN RICHTER 








I>er Kii>eiti.itofrrapli Düsseldorf. 


\i. 67!' ?*o 


Wir verkauften bereits im Monopol: 


Berlin und Ostdeutschland 
Norddeutschland 


Hanewacker & Scheler 


Mitteldeutschland 



Ellen Richter-Film, B erlin W15 

Kurfürstendamm 205 






IwT 


1 





D«r k.ineiiia’u^iaph 


Düsseldorf 



der beliebte deutsche Lustspiel-Star 



Teiogramin>Adr.: Filmindua PHolmayerStraBe 16 Tataphon: Nr. 54170 












Der Kineiii.'i .iph Düsseldurf. 















INpi Kineniai^miupii 




v« 



JBACO-FILM * J. BADNER& C2 

FABRIKATION-VERTRIEB UND VERLEIH 

BERLIN SW 48, FRIEDRICHSTR 5-6 :: DÜSSELDORF. GRAF ADOLF-STR 37 

DÜSSELDORF, den 


„TÖTET nicht MEHR“ 


(Misericordia) 


Die Presse- und Icteressente n-Vor- 
stellung dieses Moaumantal•Films findet am 28. Janu ar 
1920 in Düsseldorf statt und werden wir uns gestatten, 
hierzu noch besonaers sehriftliche Einladungen ergehen 
zu lassen. 

Herr LUPU PICK, der Regisseur und Hauptdar¬ 
steller dieses Films, hat sein persönliches Erscheinen 
zu dieser Vorführung bestimmt zugesagt. 

Hochachtungseoll 
„1 b a c o - F i 1 m“ 

J . Badner de Co . 

DOSSILDORF, Oraf-Adolf-Str . 37 


Telefon 4233 


Telegramm-Adr.; Badnerfilm 




Xo. «Tw'SiM 


I^er Kineaiatoirraph Düsseldorf 


1 


r 


Wir bringen wieder eine Reihe von erstklassigen 

" 31 ^“ Schlagern 

die jedem Tkeaterbesitzer großen Erfolg und täglich ausverkauhe 
Häuser sichern. Aus dem reichen Inhalt nennen wir nur: 

Budapester Star-Produktion 

Acht Filme, darunter die anerkannt großen, berühmten Werke, einzig 
in ihrer Art; 

Aphrocite. Tochter des Spielers. Verschwörung. 

Esther Carena-Serie 1919/20 

Zehn Filme, darunter herrliche Monumentalwerke wie: 

Die von der Liebe leben. (Von Stufe zu Stufe) 

das grandiose, erfolgreiche Eröffnungsprogramm des Sportpalastes in Berlin 

Matray - Sterna - Lustspiele 

bekannt als die witzigsten, besten deutsche Lustspiele. 

Außer diesen genannten großen Filmen verleihen wir noch die 
Joe Jenkins - Detektiv - Schlager, mit Kurt Brenkendorf, die Esther 
Carena-Serie 1918 1919, den Grete Weixler-Film .JHe Tochter des 
Senators“, wie den bekannten Oswald-Film ,T)ie Reise um die Erde 
in 80 Tagen“. 

Ganz besonders lenken wir noch die Aufmerksamkeit der Theater¬ 
besitzer auf die prächtigen lustigen und charmanten 

8 Budapester Star-Lustspiele 

voll Witz und heiterster Laune. 


Monachia-Film G. m. b. H. 

München 

Tclcplion UU7 Karlsplatz 24 (Contorhaus Stachusl Tcktr .-Adr.: MoBachiaHIm 


i 




tUUllL 




Fernruf \ollenttorf M47-1 


Breadentoarifetralle 2t a Tcl.-n«lrc«ee' AtMi{«pf>nrat. Berlin 


Saalverd un kler, autom. VorhmCrintvorrichtttngen . Wide rstügde 
jeder /irt, autom. F cu craclifrtackl ap p ep , komplette S chaltta ieln. 

Eigene ^Bkerwlckelei, L'in- nntl Sennickein von L'mlormern. Mntoren-Bepereturwerkmlatt 
Licht* und Kraftanla|i;en in jeder GröAe. 

Sachgemäße Einrichtung von Voridhrungsräumen. 

Sw:4* Klno-Lmlumicr. Llcbtinesclilncn, Elektromotoren. Ventilatoren. 


Carl Hoos, •>>«>* 
Phototechnische Anstalt, 
GieBan, Astmrec 6o. 



August Em jun. 


nilon Offerten 


%rr\m in ttmiitnirwli 


Kurzfristig lieferbar noch eine Serie 


iasnifrygg ta FrieiteasmataHal. - =- Baatar Mn§sler Igpvr«. 

relepbon 3573 EugCH BaUCr, Stuttgart 15 oart - tmai» 
===== Fabrik Ittr kinematograptaische Apparate. = = 





















Ansicht der 

in cier ausschließlich Agfa-Filmmaierial hergesteUt wird^ 


KINE-ROHFILN 


für Poe)itive und Negative,^ 

€Hcicliin^Mi9c Emulsion * 
Besie ■fnitbork.eii 


Actien-Gesellschaft für Anilin-FabriKatior\ 



■\_ ;nv- rur IX*ut?<hlä:. 1 u*' 1 ÖK.v'sdin i'.ici 

Walter Strelile * Berlin b.W 46 









rnmsMmt m laww 


Sie Staffel 


Düsseldorf 1487 

fff wi 5i(§en si($ asere 

ISUd-West-, 3eteklw- 

Ui 

Senstttms-Dramen 

Stoßes £ittr tm ffHie 

Verfugeii die Derlreter-iesid 


^nterntttioM(er fifm-IJertrieö, smßji. 

femruf 1447 itsstUorl. eHimtt.iU 


Ü 
























Dtir Kiuematograph 


Düsseldorf 


Crnemann* Ica-Lloyd- 

Impüralar-npparate und furor-npparalg 


Rheiulilni'npparatB 


KohlEUsparer 

„Economia“ 


Spezialöle für 
Uhren und Kinniuerhe 


Siemens U.- u. S. U.- Spezial Ulediselstrnm' 
Knhlenstifte Knhlenstifle 


Busdi'Olauhar-Dbjehtine 


Busdi- 

Triple-Knndensnren 


Busdi- 

Purndurit-Linsen 


Transfnrmatnren, Bngenlampen, Ulnlnren. 
Umrnller, nimspulen, nimhitt, 

--- Betriebs-Diapnsitine. -— 

mies am" Laaer oder hunfrislig lieferbar. 

Wir führen nur erprobte, bewahrte Artikel. 



ieiniscbe Film-Gesellschail in.b.li. 

Technische /Abteilung „sis 

Köln am Rhein, Glockengasse 20 

Fernruf: A 9420 u. 9421 Telegr.-Adr.: Rh ein film 

Reditsrbeinisdie Dertremno: R. Bernstein. OBsseldorf. firal-Rdolf-Str. 37a. Telephon 4261. 

































































Der KinemetogTBph — Dfieeeldorf. 


N». «fil 



bildet (Us 


Der große Kassenfllin 


/ ^ 

#// 


T agesgespräch 


Münchens! 


Schon bis zur achten 


rmietet! £ ^ 

// 

//'M/j 

/ jSt> i / 

'S'/ 

s// 


Aufmhrung vermietet 


Arbeiten 


zum IIL Film 


der Serie 


haben begonnen! 


Rolf-Kandoif-nlni 


Berlin — München 


H»uptl>üro: 4 

lVrM>rt^ hrr 2lt43 Trl«irr. Adr : Hamtolff 










Hochlands-Schauspi«! in 
- AIcten nach einer 


Monopol für 


Bayerische Film-Ges 

MÜNCHEN 


















No. «81 


Der Kinematograpli — Dfisseldorf. 




Fernruf 8923 Düsseldorf, Corneliusstr. 110 Fernruf 8923 


Wer 

seine Filme gut und schnell in 

Rheinland-Westfalen 


verkaufen will, wende sich an mich. 


14 Filme 

habe ich nachweislich in den letzten 
6 Wochen untergebracht. Erste Refe¬ 
renzen. Kaution steht zur Verfügung. 

Fiimvertrieb Paul Malsch. 












Der Kiiieinatoifrafh Düsseldorf. 


No. 681 







]4ünehn(jr Xiehf^pi^lkun^l: JK. G. 

y>lünehQn, ^arl^piafz 5 u. 6 

Telephon; 5^601-0‘5 Telegr.-Adresse: Kunstfilm 


Unsere Regisseure: 


Unsere Produktion umfaßt Filme vom 
einfachsten Lustspiel bis zum größten 
/Aonumentalwerk. einschließlich der be¬ 
deutendsten Ausstattungs-Sensationen - 
aufgenommen in unserer oriental. Stadt 

■- Melka 


2 Ateliers; Karlsplatz 6 u. Geiselgasteig bci/^ünchen. 



Nr. 681 


Der Küiematograph — Düsseldorf. 
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AUr DIE VCRSlA^IUNI^LUalÜ^EU 
DER. THEATERBESUCHER-. ZU 
SPEKULIEREN, IST VORÜBER^ 
DURCH MASSENHAfTlOKEIT 
UND öRÖSSE DER DARBIETUNGEN 
DEN WETTKAMPF ZU BESTEHEN. 
IST DAS ZIEL EINES JEDEN LICHT* 
SPIELUNTERN E H M ENS.c:??-^<^ 
DAS GEWALTIGE PROGRAMM 
DER 5 CALA'FILM'VERLEIEf 
FÜR DAS JAHR 1920 BIETET FÜR, 
JEDES THEATER.SOWOHL IN KÜNJP 
LERISCHER.WIE INHALTSREICHER 
BEZIEHUNG DIE HÖCHSTLEISTUNG: 

BEACHTEN SIE. WAS WIR AN 
DIESER STELLE IN DEN FOLGEN* 
DEN WOCHEN ANKÜNDIGEN. 




SCALA' FILM'.VERLEI H (j*MB*H. 

zentrale: BERLIN SW.68 • CHARLOTTENSTR. 82 

TELEFON: ZENTRUM 125 99. 5420. 128f5 




Erscheint jeden Mittwoch. 


Düsseldorf, 28. Januar 1920. 



V«ria«: Ed. Unte, D«iss*ldorl. Wvhrhah« 20«. 


Das wichtigste der Woche. 


(tFiiiäU Bi'kauiiltii»<-hunt: kann dif Kiii- und 

.tu^reis** in das (ipliirt mit dein \nn dentsrheii Br- 

hnnleii aiissr.lellleii Keis<>|»aU il*«‘rsiiiiaUnswe st erfolzen. 
Kill * Kriaiiliiii' der Kiilfnletiehördeii ist n i r h 1 ni r It r 
erinnlerlieh. 


tiesen kitioaussli-lluiiL-en und telinlii-hes. 

• V«>rstaii<l tkr .\Vr.‘ini|rtiiit: Ik-nl-chiT Filnifahri- 
l'.V ■' Wiiriit sfinc Mii jlii-«!-i viirciin r tk-M-hii-kuii;: 
s'l'-lliii »Ml iiiiii .A«'liiili«-iuMii (N-ÜK'n-s , .\ii> 

xi- in .>i. s..r N.iinn., r . 


I>i«- ..\<n-iiii|;iint! iKiitstiioi KilnitH''rikaiii«ii K. \ 
«■iiistiinmit: <mih- Kiitsi'hlH-bnnt: »‘tci n K’lni« iiitu i 
NMiomnu'ii (N.-’la-ns iiiiter \iis der iVaxis - t„ dH‘s<> 














N... 681 


Der Kineniatograph Dü'S Idorf 


£Uh&iiiiiK-ii. Herr (irat. erster N'orait/.endt r. Herr (Jeiieral 
direktoi Jaeol>. stellvertretender Vondt/e.Kler, Herr Dr 
K<)hni Kassierer; Herr Brake, Seliriftfühnr un<l Herr Han<- 
wacker Als Beisitwr die Herren Hei<linaiin. Dr. Mela 
inerson, .''aklikower und Kierlegg. l>i» Versammlung Ix'faüt«- 
sieh mit der Kohmuterialfragi*, der Filiuse isur un<l and«‘ren 
aktiulleii Fragen. Sie IicmIiIoU ferner, len I. Mär/ als 
Anfangstermiu füi «ler \'ertri«d) von F’i iiaMi <U-r iM-ueii 


Saison testauset/.en (Del offizielle N'orsaiii'ulungsbericht 
folgt.) 

/iiiii IteiehskiiiosensHrKesel/. 

In der AussehuUlH-ratiing ist die erste la-siing fertig 
gestellt Die zweite la sung winl ei't Aiifaiig F«-l»ruar statt 
finden Ks sind sr lion eiirge Miltleningeii zu ver/eiehm*n 



Wenn mir ein wertvoller .M(>ersehauni|>feifeuko|if aus 
dem vierten Stmkwerk auf das l’flastei fallt. gi>ht er tral- 
sicher in «Ik* Briiehe. (rf>uau so wn* unsere liciitige vom 
Gipfelpunkt <ler Formalistik ahstür/eiule Kultur am Stoff- 
mangid elendiglich zugnimle gtdit. Der l'ntersehifHl ist nur 
fk*r, (lall man es tiicht Kiitist hetitelt, atnn ein I'feifenkopf 
in Stücke geht, da'i afg'r der/tisammenhrucli unserer Kultur, 
so er nur auch im Bilde sichthar wird, als Kunst angestaunt, 
vergöttert und seiiM' Betrachtung zum tüittesrlk-nst erho>H ii 
winl. 

Bevor der \’erfas.s«-r die.ser Ztilvu vor mehr als zehn 
Jahren im Kino die zcitgemälie Volkskunst inK dem Ton 
auf le.-iden Sillien entdeckte, hatte er sich vom Persönlich¬ 
keit.sausdruek. IniM-rlichki its- und KrlehiüskidtuKimmel 
sch Ml öffentlich losgesagt. Dafür ehen ist man d<K-h Künstler 
im guten Sinm* des Worti s, dall man seine Kunst, wo und 
wie es auch sei. auf das leben und auf (k ii konkreten Fall 
an wendet 

Der konkn'te Fall vt Hangt alier duU man iik ht w k* 
ein Pfeifenkopf aus dem dritten Stock aus alkui Himmeln 
der Kun.st Iwraus kunstlos auf dk* Stralle saust, sondern 
sich an der Katze ein Beispiel nimmt, die immer, wie wenig¬ 
stens gesagt wird, auf ihn* vk>r Fülle fällt So würde dk- 
Kunst fallen, wenn sie olien Beligion und unten Kino lik-Ue 
Als zeitgenössischer ..Kunst"maler, (k-m die zeitgenössische 
Mak-rei inhaltlos geworden war, und tk-r keim* Lust hatte, 
sich ernstlich am Kult der inm-ren l>cere zu lH>teiligi*n, hätte 
ich den Absturz in ein Dasein ohne hölieren Zweck nicht 
überstamk-ii wenn ich nicht, auf der Stralle angelangt, auch 
hier und geradt hier Mensidien gefunden tind die \'oraus- 
aetzungen für ei-ie wirklich nuxleme und volkstiimlicht- 
Kunst sehr bald entdeckt hatte. Pie meisten Künstk-r 
kommen zum K>no wk* der Pfeifenkopf zum Pflaster. Sie 
haben gar keinen innen-n fJnind. die Xaae aus (k-m .Atelier 
zu Btecken. rk-iin ernstlich können sie sich von ihrer krank¬ 
haften Formalistik doch nicht Insmachen. Sie sind keine 
gewöhnliclie Sterbliche, keine .Mitmenschen, keine fJemein- 
schaftamenschen. son(k-ni Souveränitäten, hohe Tiere, den-n 
geistige Bauart für das Mit leben im Volk nicht g'-cignet ist. 
Wenn solch ein hölK-res Wesen einen hestialisehen (lenull 
darin findet, nicht nur alk- Kunstformen und Kunststile zu 
zertrümmern, sondern auch hiiiziigehen und zu erklären 
Die Kunst, das bin ich, so halien wir das eben zu glauben 
Und wenn dk-se FeueraidM-ler aus .Mutters blondem I.ieb- 
ling, nicht zum Ulk son<k-rn aus einer inneren, k-ider etwa 
bestialisch ^rateia-n N'ot lieraus. eiiwn grünlich-blauen in 
Verwesung übergegangenen Klammeraffen-Embrvo mit ku¬ 
bischen Deformationen am Ko|)f machen, dann haben wir 
uns mit diesen Hern-n darüber zu freuen, daß es dem Künstkr 
gelungen ist, das Menschlich-Kwige in einem Kinde innerlich 
zu erschauen und wieder/ugeben. Aber damit ist der Gipfel 
noch nicht erreicht. F]s fehlt noch, daß die ..Beamten der 


■Menschheit" wie Karl B-dtgcr diese K.xpn^ßfatz'ven einst 
nannte, dk- \'olksbilduiig. dk- N'olkskunst. das Parlaim-r.t. 
die Rc-gieruiiK überm-hmen und alk- K<mveiitioii«-n. Sitt»n 
und (k-tiräuclu- abscbiiffi-n. damit - wk- i-s so sch-iii heißt 
der verschütt«-te Meiis-h ans Tagesiii-ht g«-!aiigi-. 

Und wenn dann im Piirlaim-nt eii-.-.-r <k-(i l’<-konl ik-s 
Kunstverständni.sses bn-«-!»« n will und wk- übri^a-ns tat 
sächlich in Pn-uUeii gescbcla-ii aiifst<-;.t und unter freudiger 
Zustimmung (k-s Hauses erkl irt Kuustbi ti ai lif img ist (ier 
in-ste Gottesdk-iist, w<-iiii weit(-r im ganzen Lande alle ttls-r- 
fc-hrer. Professoren. Kunstkritikaster und k« iiilk-tonn-dak- 
teuit elx-nfalls zn .Ik-amt« n d< i Mcii'i-hla-it" gewordtn 
sind und mitlK-lfeii das Ihiblikiim un(l lii- .liiiicnd im Kunst 
teuen-ifer ihn-s IioIh-ii Prü-sti-rtums ,h verkohk ii il.-iiii: ? 

\a. dann saust tlx-ii di-r Pfcih-i.kopf auf die Mraße 
Die Kunst, dk- Kultur, der Staat. Tn u und Glaub»-n Huiitk I 
und V(-rkehr und was cs sonst mx-h für ln-rrlic-h«- .\iitii|uitätcn 
gibt, alk-s g(-ht in dk- Bnic-ht- 

So kommt dann die Kunst in- Volk und in- Kino. Ni(-Iit 
alk-in' tiott Ix-wahn-' St-lb-(n-dcnd ii Bcgk-itiing und unter 
dem Schut'/c- der Ik-amteii der .Mens<.-hhcit. de- Kultus¬ 
ministeriums. d(-r B<-gierung. (k-r s,huk-. «k r la-lin-r. der 
Presse usw. 

•Ala ich vor einigen Tagen aus der Z«-ituiig (-rsah, daß 
tk-r Gesetzentwurf ülx-r dk- Kinoz.eiisi r Al-ämk-ningt-n t-r- 
fahren hat. war ich keiiu-swegs erstaunt. Dk- ..Beamten der 
Menschtx-it" halx-n sieh natürli(-h ein- Fxti-awiirst braten 
laasen. Ik-r (k-aetzeiitwurf. der eim- veriolu-iide und ent¬ 
sittlichende Wirkung (k-s Films verli;ml(-ni. i-ml daher das 
zwar n-cht unschön»-, atx-r (kx-h nun dk-smal kaum zu um- 
gi-hende .Mittel ck-r Zt-nsur einfühit-a will, h.itte vwar Notiz 
von den Interessi-n ik-r Wiss»-nsehaft gi-noi iiiM-n und dk- 
Zulaasung wissenschaftlicher Filme zu den Vorführungin 
von (k-r Zt-nsur ausg(-schloss(-ii. aber dk- K inst war ver¬ 
gessen wonk-n. Natürlich nicht dk- Filmkunst, dk- wir 
schon halx-n. dk- Volkskunst mit (k-r Betonung auf beiden 
Silben, sonik-rn dk* Kunst, die wir im Film mx-h iik-ht hab»-n. 
dk- .M(-n.schh<-itslM-amt(-nkuiist. dk- von olx-n herab auf das 
Volk hinunterkomnit wk- der S-gi-ii dt-s Himmels, (k r Onleii 
(k-s Potentaten, und der vom Donnersc-hlag begk-itete zün¬ 
gelnde Blitz (k-s höchsten Dämons der Fc-neraidx-ter. 

Kunst ist. was dn mit alk-ti Fasern (k*r Stx-k- in (k-r 
StHiveränität deim-r privaten lnnerlichk<-it in höelisteigener 
Person erlebt, sofern es keim- auch ntx-li so entfernte Aehn- 
lichkeit mit einer g«-hräuehlich»-n Form, mit cint-r Sitte, 
einer Konvention hat und alk-n nur erdc-nklmn-n Interesst-n 
der Gemt-insehaft zuwiderläuft. Daß dk-msr. zum Kampf 
und zur Ek-stase em}>orgelo(k-rt<- Unfug das genaue, au»- 
gerechnete Gegenteil von (k-r Kinokunst und üherhaiipt 
da« Gegenteil von Volkskunst und von jeck-r bisher dagp- 
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»»•«•iM-ii Kunst iM. k-iichtt-t oiii. AIht iIh- l’ri*'«t«T dk ai*r 
..Kunst", <ik‘ Ik-aiiiti-n «k-r MonsohlK-it. wollen, wenn »k- 
riniiial einen Kduvinfall ans ilm ni feuri||!» n Innern ^eluiren 
sollten, die Tür /um Kino offen, und /.war vor allem und 
Keratk* dann offen fiiid.-n, wenn «fer Tobak ihn-s Kran<tfiliii' 
ulk-, bisherigen < k-fiihlsverk-tzungeii in «k-n S<-hi 4 tt<-n stellt 
Du- Krregung nksk-rer (kdülik- lk*gt ihiuoi s«*ll.stn-<k'ii<l ^o 
fern - ieh spreehe ini Krnst , » k- sie 'kMii Kino vim Hau' 
aus nalK* liegen luiiü. .'k- arlaüten ini tk-gtiiteil auf das 
iilk-rböeliste, souveränste, auf das »eltfnoink ste l'ers .nüeli 
keits- und Sidbstherrlieliki-itsgelühl hin. Ala-r dk st-s 1 )\ lu.mit- 
gefühl kr-nnt kein Mitgifüld. kein Mitfühleii. keine Form, 
ki-ine Sitt«*. \Nenn »ms soleli ein Heaiiiter «k-r .Menselila it 
etwa in eint. HonkdlkirelK- «skr in ein Kirehenbonkll fährt 
und klar zu maeheii versiieht. dalS da» rein.ste, Iwiligstf 
M'iittoliehkeitsempfindeii la-i «k-r |a-rvers«-sten Deiiiiinowk- 
ni« lit s«» ,.n-is<'hiittet" sei wk- Is-i tk-r (k-utselwn Hausfrau, 
«k-r Mtitt«-r «k-r «k-uts« hen Jiigi n«! iiul alk-s das ist sch«>n 
«)ff« n heraus, wenn aiieh von tk n s« liäun « mk-n Dei-wis< h« n 
«k-r Kunst e.rkläil word« n - dann soll kein- r kommen «lürfen 
1111«! sok-lK-in -Meiisi-hlw itsl'eaint«-ntuin das Kin«« vert-ieten. 
Ks lirauelit ja iii« hf g«-ra«k- dk- Ikk-hst«- ..künstk-risoht-" 
F«»t«-nz zu st-in. Die g«-m«-iiis< haft.s.spreng«-n«k-. g -mein- 
gefahrlielH Teink-nz ist ala-r v«)m iinMk-meii «k iitselien Kunst- 
niiiunel uii«l v«in «k-in. was in diesem ..Kunst" und ..künst 
k-ris«-*!" tienannt wiid, iinini glich zu treniM-n. Winl k-r nicht 
wi^sensf-haftlich«- Film also zeiisk-rt. weil «k-m Kino nur 
so der ge in e i n «• Sitti iiverstoU f«-mgehalten wvrd -n kann 
M» s«)llte auch «k-r ..kiiiistk ris« h«- Film «kr Z« nsur unter- 
ikgen. «lamit «k-in \'«ilk«- auch «kr gemein g c f ä hrliche 
Sittca\«-rst«ilJ f« rng«-halt«-n wirtl 

Ks ist klar, «lali hkr alk-s darauf ankom nt. wm- di« 
Hegk-niiig sich praktisch zu «k-r Frage v>rh,«lt. wes ist ein 
..künstk riscla-r" Film la i«k r l-in i«-li über di“ '»'erhand- 
liingen un«l üln-r ik-n Wortlaut «k-r .\bän«k-riingt-n «k-- ta-setz- 
entwiirk-s ni« ht so i;«-nau ««rk-ntk-rt. «lall i«-h iH-stii-imt iK-haup- 


ten könnte, man hatte dk-se Frag«- — so «j«k r s«» -j-Iumi von 
voriihen-in gel« »t ««der ni«-lit. ln «k-r l'ruM» wir«! ja zunä«'hst 
«ler rmstaiid, - «k-r ülK-raes glürkli«'ht‘l'm.st «ii«l. mitre<k-n. 
dall dk- H«-rstellung von FilnH-n Kosten verur>aclit uiiil in 
der Reg«-1 nur m«>gUeh ist. wenn <lk- Aussi«lit Is-steht. «lall 
«lie K«tst«-n miiuk-stci's gi-deckt wer«k-n. W«-iter mag «Im- 
ganze ..Kunst angi-k-gi-idM-it st-hoii aus «km t>nimk- wenigt-r 
wi«'htig «-rM-h« int n. als «Ik- Filmtechnik un«l dk- imlustricll« 
Struktur «k-s Kinowc-t-ns vk-k- l>\ iiamitgi-fühlsiiiens<-lM n 
v«>in iniM-rlich crk-t>tt ii .Xiis^lnick ihr»-r l’«-rs Viilichkcit im 
Film als zu umatiimllich abhalt«-n wu«l .Xlzer dk- Feuer 
anlK-ter gt hen mit dem vormat/.li«-h« n i'it«la<,'«>i'(-ntiim iin-l 
«k-n Sittiichkeitsschiiüffk-rn zusainin«-n. wenn «s gilt, «las 
Kino als Kino}ie»t zn millkntlitk-n-ii rsk-r wt-nn es gilt, das 
Kino zn k«>minnnalisk-n-ti. l'nd da dk-si- küiistk-rist-h Aii*^ 
gi-ivgtt-n «las Ff-uilk-t«>n tk-i Fresst- alk-r Schaltk-riingen. 
«Ik- KunstlK-h<-r«k-n in Staat und Stadt in «k-ii FinB.-rii Ii.-iIm-ii 
iin«l ihn- s<^-nanntt- Ik-istigkeit t-int- äulierst n-s|M-ktabk 
wehlit-ht- Macht — die si«h iiigefahrmit der «k-r Intclk-k 
tui-lk-n «leckt — darstt-llt. sti ist gar ni« ht zu lM-w/.«-ifcln 
dall es ihiit-n g-‘lingen winl. dk- ftcantw«>rtung «k-r Kunst 
irage ,.was ist ein künstk-ris.-lM-r Fiän”. in ihn-ni Sinne zu 
iH-t-influsst-n, wenn nicht zu ci'1st-lM-!«k-ii. N«ich sich«-n-r aller 
ist t-s, dall sk- umi mit ihiM-n dk- gesamt«- sn«il>isti»ch«- Kunst- 
rel’gitmsgemeintk* darauf dringtn winl. «lali an «k n künst- 
k-rischeti und zensurfrei«-n Filiti -.k r-s-llM- kritis«-lM- Mallstab 
Miigek-gt winl, tk-r im lieuti.««>i anarchischt n Kunsik-lM-n 
«•bligatori-Kh ist. Es winl «bt-n «it-in Film zeiisurfn-i sein, «k-r 
nickt einen gi-incingi-fahrli«'h«-ii Dvnainitgcfühl entsprang 
lin vorigen Jahn- sang ein rht-ini»cht r Dicht -r von der 
Kurst, .lie weiter wäehst un«l -tiitt-t. Hi«-rv«in wi «1 a«i«-h «fas 
Kino bal«l ein Lk-ilk-in zu sin-icn wissen. 

.\ls r ich vertraue aufs Kino wk- aufs Pflast«-r. S« hon 
weil er h ihl ist. geht der st-hönste Fteifeiikopf am Pflaster 
in «lie Kni«-he. Hoffentli<-h st« «u«-h «Ik- Kunst, dk- v«in «iIk-ii 
herab im Volk — gi-lassen wini <1 ti s t a v M e I «■ h e r. 


i.f.i. ........ 

Neuestes, Allerneuestes aus der Schweiz. 

i i g . 



\'or einigen .M<inaten schkiU i«'li eiiM-n Artikel, «k-r iiii 
..Kinematfigrnph" erst-hk-n, mit d*-n Wtirtt-n. ..Wann 
wenk-n «Ik- erst«-n Pi«Miieiv aus D(-uts«-liland hk-r in «k-r 
S«-hweiz ihn- Idaskasten aufs« blag«-n ? W'-iin not-h lange 
gezögi-rt w ini «Ik- Entente w inl «-lien wksk r einmal weit- 
st-haiiender al- TniiimmiclK-ls Kind«-r, eim-n gmllen kitw- 
inat«igrapliisch«-n F«-l«lzug eröffnen und gt-w innen " 
Diest-m Artikel soll heute «iie Fortsetzung w«-nk-n 
.Mein Ruf ist vern«immt-n worden, drühen im Lager 
«k-r «l«-utscht-n Kapitalisten. (Jehört wunk-n sie st-hrai 
früher, dk- F«jnk-ning«-n na<-h eiiM-r «feutschen Filmfahrikatkm 
in (k-r Schweiz. alM-r «Ik- n-agk-rtt-n. k-ise tasten«! ihn Fühler 
nach «k-r Fä<lg«-n«issenschaft ausatn-ckten. wan-ii dk- Ma«-ht- 
losen. die - mit «k-n — ..Ideen"' . . . 

Ein ik-rlint-r R«>manant«>r und Eilmschriftstelk-r 
g(-rade in «Ik-seii Tagi-n arfieitet ein Münchm-t Haus an seinem 
letzten Filmwerk — schrk-b mir — auch das ist Monate 
her -- einen langi-n Brief . ..Ich will eine Filmfahrik in «fer 
Schweiz grün«k.-n"!' Er hat um Rat. Auskunft. 

Ich empfing den ,.Abgesandten" d«-s Berliner Schriff- 
stelk-rs. IMe erste rnterredung ergab, «lall alles vor 


haiMteii sei, wirklich alk-s, um sofoi-t iiiit «k-r Fabnkati«iii 
zu lieginnen: l(k-<-n. m-iie Prinz.pk-ii. fähige Kojife. nur . 
la-in (leid' Da» sollte in «k-r .*»-hw«-i/. aulgebra«’ht wenk-n’ 
Der ..Atigi-sandte". ein s(-hr Ik-lM-nswünligcr H*-rr. halte in 
«k-r «k-uts«-hen und w-els<-ht-n Schwei/. \ crhandliingcn üla-r 
VerhaiMihingen mit gi-wichtigen (k-w-häftsk-uter. un«l kehrte 
hakt elM-nso n>i«-h an Prinzipien uii«l l<ks-n. wk- arm an 
Kapitalien in seine deutsche Heimat zurück 

So erlosch eines dt-r vielen Projekte, jäh wie es aufg- 
taucht war. Es war toraiisziisehen 

Wenn Si-hweiv.«-r sich jiekuninr tüi «-in rnternehmen 
ein-«etz«-ii sollei . muU es echt s<-hweiz«-ris< h -s-in Bei ..«-cht 
schweizerisch" stört auch eine kk-iiM- Bcigat««- von Kntenle- 
haftigkeit nicht. .Scheint es. Ich will nicht f.oshaft sein, 
aber sie wirkt dex-h eigentümlich dk- Aiiküiuligung. «lall ein 
echt schweizerisches l'ntemehmen in B«-rn entstamk-n sei. 
eine echt schweizer Kinofabrik, mit echt s<-liw«-izer (leid 
echt schweizer leitenden Herren _ _ ab«-r da* l’nter 
nehmen nennt sich die „Kagk- Film-Kuterprisc*""' 

Seit der Dründungsnotiz ist über «lie neue Bern« r Fahnk 
nichts nK'hr bekanntgewonk-n. als dall ein«- Anzahl Prospekt«- 
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HU «Im- verwhi«Hieiien MchweizerisclM‘ii \ erkehreaiiHtalU-n 
verwandt worden »eien. J'ro8|iekte, in dtnjn vor alleni der 
eeht »ehweizer ('harakter d»‘8 riitenK*hii ens iM-tont wurde, 
und daU Herr Hartinann. gi-weatMUT l*r)|iagandac‘hef der 
Sehweizeriwhen W-ikehrs Zentrak' in ZüHeh, an der Spitze 
•*tehe. 

IKk-H aiH-h iK.itM-hlaud wurde k*i>eMlig' 

Kille« Tages w im)i‘ mir wiwler einmal der Besuch eines 
mir unbekannten Herrn genu ldet. Kr steliti* sich als (leurg 
Wissig aus Frankfurt a. M. vor und erklärte mir, er halie 
<lie Absicht. «leutwlH* Filmfat>rikation in d e Schweiz zu ver- 
Iiflanzeii. Kt w as vorschnell und auf fJrund meiner bis- 
iH-rigen Erfahrungen nicht eben sehr hidli- h, cntgi-gnete ich 
ohne weiteres Kaj ital wenleii Sie in d-T Schweiz nicht 
auftn-iben'“ . . . 

Ziemlich verdutzt sah mich mein Be« ich an. Er war 
<lcr l*räsi(U-nt der im August in Frankfurt a. M. gegrümleten 
. Titan-Film-Co., tJ. m. b. H." Meine wenig üelH-nswünligi-n 
B«-grüUungHworte veranlalltcn IHrektor Wissig, mich etwas 
gi>nauer iib»-t si'ine F’irma und Pläne zu orientieren. 

Die Titan-Film-Co.. die inzwischen Filialen in Luzern. 
Ritii etc. errichtet hat. IndaUt sich mit den Ankauf und dem 
Neubau von Lichtspieltheatern in aller Welt - ganz t>eson- 
den- K(>rücksiehtigung solkm KuUland. die Dkraine. F'innlaiid, 
Schwellen. Norwegen. Dänemark findcMi — ferner mit dem 
\ erlcih und Vertrieb von F'ilinen - da- Lcütiing dieser Ab¬ 
teilung liegt in den Hänilen Heinricb Wcyganfls, der in süd- 
deutselM-n kinematographisclien Kreisen eimm sehr ge- 
•ichteten Namen hat und schliclilich m t di r Filmfabri¬ 
kation. 

Wk‘ ich einem mir inzwiselien zugegungenen SchreilH-ii 
entnehme, bringt die Titan-F'ilni-Co. .n An nächsten Tagen 
(Ih- ersten Filme lieraus. Dk‘ zwar zugkräftigen, aller etwas 
schablonenhaft anmutenden Titel sind: ..Das (leheimni.- 
des grauen Hauses", ein Sensationsdrania in diei Akten. 
. ,l>er rote Stern", ein in den Schmuggk-rkreisen der Pyrenäen 
spielendes Flrk>bnis, ,,Lielien<k-r Hab", ein Artistendrama 
in 4 Akten. ..Dk» weinende Mauer", eiiui Udiensbild; dies 
weitenm drei Künatk^rdra'^nen: ..Der Kelch". ..Die F’lamme". 
..Wenn das Alter kommt '. AiiUenieni kündigt die Titan- 
Film-Co. ein .Sensationsdrania aus den Crwäldern Süd- 
anu-rikas an ..Halbblut" und ein fünfaktiges Drama aus ilen 
Graellschaftskreiaen der oberen Zehntausend New Yorks; 
..Der rettemle Traum" und — ich vergab noch einigi* Tropfen 
Blut . Schranken des Blutes" fünf Akte aus dem (Jold 
gräberk‘beii Alaskas 

Das sind die bisherigen Arlieitsergebnisse der Titan 
Film-Co. Die angeführten Tibd lassen vermvten, daü sich 
die Frankfurter Firma bis nun in althergebrachten Bahnen 
bewegte. 

ln dk-sem X'orfrühling will nun aller die Titan-F'ilm-Co. 
mit der Fabrikation in A*r Schweiz und in Italien lieginnen. 
Ansehlieliend daran solkm in jedem Lande vier bis fünf Filme 
mit Schauspk'k-m der betreffenden Nation gedreht werden 
Die Sujets, die nicht auf einen Star hin geschrieben und aus¬ 
gesucht werden, sondern nach Mabgabe ihri*r künstlerischen 
Wirkung ausgewählt werckm solkm, werden stets in AimLande 
aufgenommen werden, in das der Schriftsteller seine (Gestalten 
hineinilichtete. 

Also - endbeh: es ist ernücht. 

Deutsches Kapital hat es eingesehen, dab es heute 
im Antiboche-Zeitalter nicht damit getan ist, dab man irgend¬ 
welche polnisehe Namen als Regisseure, Darsteller etc. auf 
die Ia*inwand setzt, wenn gkirhzeitig immer wieder im 
Hintergründe die wohlbekannten .Spreekähne vorüberziehen 
oder einzelne Tiergartenviertcl einmal zum Schauplatz 
Alt-Weimaier Begebenheiten werden, ein andermal wieck-r 
zum Tummelplatz moderner Berliner Apachen dienen. 

Für mich sind es immer nur geschickte Taschenspieler- 
kunststückc. wenn Regisseure Alt-Berliner oder -Münchener 
oder -W'iener Stadtteilen chinesische, japanische oder spa¬ 
nische Effekte geben. Das mag gut gewesen sein iin Kriege. 


da es ihnen nicht vergönnt war, das Ausland aufzusueben. 
Es w ar sogar ein t eniienstl Denn die f k-schicklichkeit ck-r 
Regis.si un* stellte den F'ilmautonm, selbst bei weitgehendsten 
Ansprüolwn. kein ..unmöglich" entgegen. Aber clk* gleiche 
Artistenhaftigkeit A-r Anpassung wird zum kläglichen 
Notbehelf, sohakl sich die Gri'nzcn <k-r arbeitenden Kino- 
industrie wieik'r erschlieUen. 

Die Autsclmii .,verau.sländischsteii" Filme werden den 
Weltmarkt nicht erobern. L'nd sie soAm es auch nicht. 
Da steckt er ja ehi n. der groA- l'nterschkd zwischen Bühne 
und F'ilni; die Bühnengesehehiiisse müssen sich in einen 
festgi'sc-hlossenen Rahmen fügen lasstui - - die F'ilmereignisse 
brauchen cs nicht, .'sollen es nicht. 

Diu Kinematographk* kann üVierhaupt ihre Unabhängig¬ 
keit vom Theater und dadurch ihre unbestnütban* Daseins¬ 
berechtigung nur dadurch lieweisen. dab sk* ihren Charakter 
erkennt. Die Kinematographie ist nun einmal eine entwickelte 
Photographie. Sie ist keine Abart A‘r Bühnenkunst, wie 
viele irrtümlich aniiehmen. l'nd als Photographie hat sie 
auf Echtheit Anspruch — auf die sprichwörtlich gewordene 
..photographisch«* F>htheit". Für «len F'ilm hat es keine 
unerreichbaren Laniler und Orte zu geben, «xler nur in 
soweit, als die beute noch bestelwnden Transport- und 
Orenzpabsehwk-rigk« iteii hemmend entgegen wirk« n. 

Der Kurbelkasten inub Ar Aufiiahmeiipparat sein für 
alle .Schönheit und F^igenart des ganzen Erdballes; A-r 
Regisseur eines Filmwerkes hat nämUcl-. anden* und höllFn* 
Aufgalien zu erfüllen, als da« Aufstelk-ii kaschierter und über 
tünehter Wände. Dt*r Filmregisseur hat sogar vk*l Re<k*u- 
tenderes zu leisten, als gemeinhin angeiionmien und ihm 
s«*ll>st heuwbt wird. A*nn A-r Ausdruck seine*« künstk*riB^hen 
(.'ewi8tK*ns. seiner Auffassung, verflüchtet «ich nicht nach 
der ..Aufführung". Beides ist endg'Jltig festgelegt auf .lahr- 
zehnte. sobald das F'ilmband Am Ki rlielkasten entnommen 
winl. 

Und mehr noch. Di*r deutsi-he Regisseur im Ausland 
kann eine Ku'.turmi.ssion erfülk*n. wenn er fremde Darsteller 
mit .«einem eigem*n deutschen Regiegi*ist durchleuchtet. 
Denn das Ae IÄgk*auffa8sungeii Ar verschieAneu Nationen 
völlig voneinanAr ahweiehi*n, ist jeAm klar, Ar die F'ilni- 
erzeugnisse aller Länder auf sich hat wirken lassen. Romani¬ 
sches. slawisches, orientalisches Schau8pk*k*rhlut unter ger¬ 
manischer F'ührung - welch reizvolles Problem' 

Unsere „früheren" FeinA* wenlen sich zwar etwas 
..echauffk*ren", ab«*r dab diese von mir. auch im ,,Kinemato- 
graph", immer wieder betonten (Jedanktn nun endlich von 
der jüngsten Antsehen Fabrik in A.- Schweiz auf^griffen 
wurAn, ist mir eine F'reude und muh uns F'ilmsohriftsteller 
ermutigen, unentwegt immer wieA r für da« einzutreten, 
was wir im Interesse einer Hebung As künstlerischen Ni¬ 
veaus As Film« für richtig halt«*n. JeAr Prophet finAt 
seinen Jünger, jeAr Gedanke seinen WiA*rhal’. 

So hat z. B. die genannte Titan-Film-(.'o. für die in Ar 
Autschen. französischen und italieniscben Schweiz aufzn- 
iiehmenAn F’ilme An bekannten und hochbewerteten 
Regissc*ur und F’ilmdichter Peter Gynt interessiert, Ar 
vor Kriegsausbruch von A*r Pariser Firma F'clair für ein bis¬ 
her si Iten gezahltes Honorar verpflichtet werAn sollte und 
der nun — dank An veränA*rten UmstänA-n — Ar Aut¬ 
schen Kinematographie erhalten bk*ibt. Peter fJynt ist im 
übrigen nur das Filin-Paeudonym eines augc*nhlicklich in Ar 
Schweiz wirkenA*n. in Autschen und österreichischen 
Bühnenkreiaen sehr geschätzten Regisseurs. Ar früher als 
anAre die künstk^rischen MöglichkeAn des FTlms erkannt 
hat. AnschlieAnd an die in Ar .Schweiz gekurbelten Filme 
sollen Werke unserer t rsten Autoren in OberitaAn und Rom 
aufgenommen werAn. 

Warten wir nun also ab, was «lie neuen schweizer Fabriken 
leisten werAn: das echt schweizer Unternehmen mit Am 
enf^isch-amerikaniscAn Namen und die Frankfurter Firma, 
die so unternehmend ihre Fabrikation in neue Wege leiten will. 
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MONOPOL 


für Deutschland, Oesterreich, Ungarn, Tschecho*Slowakei, Jugoslawien, 
Polen, Italien, Balkanstaaten, Holland, Skandinavien und das gesamte 
russische Territorium: 


1. Schranken des Blutes 

Onginal-Wildwest-Drama. Hauptrolle MHChell LewiS 


2. „Im Buche der Weisheit steht geschrieben .. .** 

Modernes Schauspie'. Hauptrolle Robert Warwick .5 Akte 


3. Die Treue des Halbblutes 

Original Wildwest-Roman. Hauptrol'e MÜCholl LOWiS 


4. Der rettende Traum 


Drama aus den Kreisen der amerikanischen Hochfir 


Tilan-Film Co. 


Frankfurt a. M. 

Weissfrauenstr. 12 


MONOPOL 

für Deutschland, Oesterreich, Ungarn, 
Tschecho-Slowakei und Jugoslawien: 


5. Liebender Haß 

Sensationelles Artisten- und Zigeunerdrama ... .... 4 Akte 

6. Vergebliche Opfer 

Kunstlerroman aus dem Süden. .... 4 Akte 

7. Der rote Stern 

Sensationelles Schmugglerdrama.5 Akte 


8. Die weinende Mauer 

Ergreifendes Lebensbild ... . . . 


9. Das Geheimnis des grauen Hauses 

Abenteuerer-Drama ... 3 Akte 


10. Rivalen der Liebe 

Modernes Schauspiel. 


. 4 Akte 
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Was die „M ünebner-Film ku ns t - A.-G. " (ehemals 
Ostermayr) geleistet hat, das gelkirt mit zu den Ruhmes¬ 
titeln unserer heimischen Filmindustrie. Aus bescheidenen 
Anfängen hat Peter Oster mayr dieses Unternehmen 
üinporgeführt zu Anselien und Berieutung. daU es sich also 
in de.- internationalen Welt einen grollen, bedeutsamen 
N'ainen errang und heute zu den Zierden .leutsc-her Filmerei 
zählt. Unentwegte-8, rastloses Arbeiten, ztelbeH-uUtes, uner- 
iuüdliclM‘8 Str.>beu, völlige HinguU' an künstlerische Aus¬ 
gestaltung und würdevolk-r Emst in der ganzen Aufmachung 
wie Führung des Geschäftes haben diesem von vornherein 
die Wege gewiesi-n. Es war für Peter Ostermayr sicherlich 
keine k-ichte Arbeit sich durciizusetzen; er hatte gegen V'or- 
urteil, gi'gen illoyak' Konkurreiu und tausenderlei Schwterig- 
keiten zu kätiipfen,|— aber er lieil nicht locker, wurde :ücht 
müde und gab nicht nach, bis ihm endlich der Wurf gelang' 
Und wie tmfflich ist er ihm gelungen, in welch ausgezcich- 
iH.-tem Malle. Ein erlesener Stab von Künstk-ra unterstützt 
ihn, namhafte Schriftsteller arbeite-n für ihn und erfahnuu- 
’rechniker stelH-n ihm zur Seite. So schliellen sieh die einzelnen 
Ghedt'r zusammen und bilden ein unerschütterliches Grnze, 
das mit Ehren dem grollen Gedanken dient, den deute'ben 
Film in vornehmster Aufsührung und wertvoUer Gestal.ung 
auf den Markt zu bringen, dall er für Münchens Kunst zeuge. 

Wenn vielkücht Neid und Millgunst erklären, es » i keine 
Kunst, schöne F’ihne zu schaffen, man braucht nur tüchtige 
Itegissi-ure und geschickte 0|ierateure zu ballen, so ist damit 
nur das gesagt, was in obigen Zenk-n lietont ist. Aber um 
so mehr Kunst ist es, diese tüchtigen, vtriäiilichen .Menschen 
als Helfer zu finden und sie festzuhalten I Gewill, cs ist ein 
Glück, gknch zwei Kc'gisseure zu haben wie Franz Osten 
und Ottmar Ostermayr, . . . aber um so mehr 
Tüchtigkeit gehört dazu, diese ^gisseure an die richtige 
Steile zu stellen. Selbst ein Lubitach und Reinert wiinlen 
versagen, wollte man sie wohin stellen, wohin sie nicht ge 
hören. Dall jeder Regisseur in seiner Art eine ausgisprochene 
Individualität ist, das beweisen Franz Osten und 
Ottmar Ostermayr ebenso wie Lubitsch und Reinert, 

und gerade in der richtigen und klugen Ausnutzung 
ik>r Individualität liegt das grolle Geheimnis des Erfolges. 
Was wir bisher von Franz Osten gasohen haben, hat 
uns vor allem durch seine ungemein sorgfältige, gewissen¬ 
hafte und vornehme Durcharbeitung gefallen; er geht auf 
jedes — noch so nichtige — Detail mit ebenso viel LielK' 
und Verständni.-i ein, wie auf die grolle Szene, auf die Wir¬ 
kung der Massen, auf das Gewaltige, Pmnphafte und Gi¬ 
gantische. Aber er differenziert, und dadn lie^ das Geheimnis 
seines Erfolges, — er weiß jedesmal den richtigen Rhythmus 
zu finden, das Tempo anzugeben, und so die Bedeutung und 
die inneren Werte der Szenen ins richtige laicht zu stellen. 
Er vermag dies alles, weil er seine Szenen in kristaJlklaier, 
durchsichtiger, schaHer Logik aufbaut, — alles entwickelt 
sich bei ihm so selbstverständlich, natürlich, begreiflich, daß 
es anders gar nicht sein könnte! Sogar übersinnliche, okkulte 
Themen (wie i. B. „Der Tod von Pbak-ria' ) werden unter 
■einer Regie uns so nahe gebracht, daß wir sie verstehen und 
dem Gang der Handlung zu folgen vermögen. 

Ganz anderer Art istOttmar Ostermayr. Hier 
überrMcht uns die Lebendi|(keit seiner Dsrsteilungsart. — 


er w« iß mit liesondereni Geschick just jene .Momente herauszu 
greifen und festzuhalten, die das Patrlu-mlc. Anschauliche 
das Unmittelbare betonen. Es ist eÜM> friiw-lH-, jiigendliel) 
schwärmerische Freudigkeit in seiner gan-.'.cn Art, und ein 
helkr Sinn für das Schöne. — sei es in der Ausstattung, sei 
es in der bildliaften Wiedcrgal>e. sei es in dem laiulscbaft liehen 
Motiv. Ein fest Zugreifeiides ist darin, das '‘ineui wirklich 
Freude machen muß. 

I So sind Franz Osten und Ottmar Oster 
mayr zwei Künstk-r. dk‘ sich ergänzen, die zu einander 
passen und gehömn, und dk> der ,.Münchner Kuiistfilin-A.-tT 
dk“ künstlerisclie Richtung im lierter» und schönsten Sinne 
des Worti*s weisen. Herr von W i ? h als Ausstattungs- 
l:ünst!er gesellt sich zu ihnen. cIhmiso K. E n g e I h a r d t, - 
die alle zusammen eine sichere und zuverLissige Gewahr da 
für sind, daß iure Filmen /u «k-ii i rsten in Deutschland zu 
zähkn sind. 

Inzwisonen hat dte ..Münchner Filmkunst-.\.-G. uii 
nahen Geiselgasteig an der Isar ihn* orientalisclie Stadt 
,,M e 1 k a" errichtet. Ich habe ja zurzeit darüber ausführlich 
berichtet: heute möchte ich dem nur hinziifügeii, daß wir 
dadurch füi die Münchener Filmkunst Miigliehkeiten ge 
Wonnen haben, deren Reichtum noch gar nicht zu übersehen 
ist. „^lelka" ist ein zu Sti in gi-wordcm-s Wunder, ein färben 
satter Traum, ein lebendiges Märebeü, das uns ergn-ift, fesselt 
und entzückt. Es ist ein so unsagbar Schönes utnl Liebes 
wie es nur die schwelgende Phantasie eines begnatk'ten 
Künstlers ersinnen kann, — es ist ein Köstliches und kaum 
zu Beschreibendes, weil es imnu-r und immer wk*d*T lu-u«- 
seltsame Reize enthüllt. . . \'on welcher Seite- man es he 
trachtet, zeigt es neue (tesiohter, — und wandeln wir durch 
diese Straßen, über dk-se Plätze, zwisebt-n diesen Bauten, — 
erstehen vor uns eigenartige Bilde-, bunt, blühend, durch 
sonnt, fremd, . . . ein Film, der unsere Sinne umrauscht 
wie ein verklingend schönes Lied, das von roten, kußfroheii 
Lippen in die laue .^bendluft verströmt . 

Es ist mir persönlich eine ganz 'lesonderc Freude, nun 
auch des Filmhauses .,B a v a r i a " gedenken zu dürfen 
Wie lange ist es denn her, daß der junge Herr Erich 
W a g o w 8 k i den von Echter begründeten Wrleih über 
nommen hat? Etliche Jahre sind es erst, — uml was W a 
g o w 8 k i übemonunen hat, war im Gruride gmunitneii em 
herzlich Geringes, wenn nicht gar Minderwertiges. Heute 
kaim ich es ja ruhig gesti-hen Man gab in Münchner Film 
kreisen Herrn Wagowski kaum ein Jahr Leben, man 
lächelte bloß und zuckte vielsagend die Schultern empor, 
der ehemalige Verleih Echter . ., was kann da schon 

herauskommen T! Aber man kannte nicht Erich W a 
gowski, der kaum die 20 Jahre überschritten hatte 
Dieser junge Kaufmann wußte vom ersten Augenblick an 
ganz gut, was er wollte, — und er machte sich an die Arbeit 
Ruhig, still, zähe, mit eiserner Energie und mit einer Sach 
kenntnis, die einfach verblüffte! Das Lacheü und Lächeln 
verstummte sehr bald, und wenn man heute vcm der „Bs 
Varia ' spricht, so nur im Ausdrucke der btchsten Achtung 
und aufrichtigen Bewunderung für deren Besitzer, der das 
‘lüut unbedeutende Unternehmen zu einem blühenden an 
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gesehenen Millionengescbäft emporgehoben hat. da« heute 
unter die ersten in Deutschland gezählt wii-d 

Vor allem wurde der Verleih von (Inind aus ausgehaut. 
Wertvolle Filme wurden erworln-n und ein grolier Kiinsth r- 
kreis gi*schaffen, der sehr bald dtmi (rt-so uifte in blindem 
Vertrauen anhing, l’nd immer weiter zogi i. .ich die Kreise, — 
heute marschiert diT Verleih ..llavaria ' mit an der Spitze. 
Aber damit war Wagowski noch lange- nicht zufrieden- 
gestellt, — und so begründete er die Pro« iktion, dk- heute 
schon — kaum ins Leben gerufen — den tonangL-liendsUn 
zuzuzählen ist. Wagowski ist el>en systemat.soh vorgegangen, 
— er iK-gann nicht früher, als bis er das Atelier hatte, das 
zur Durchführung seiiKT Ideen notwendig ist. Was Ingt-nknir 
Bartsch mit di«'8<*m herrlichen, wundervollen (ilaspala.st 
München, — ja, wir können gi-trost sagen: ganz Deutsch¬ 
land g(‘scbenkt hat, ist ein Werk für sich, von so eniimnter 
Bi‘«lcutung, dall Worte kaum ausreichen, dies auszudrücken. 
Es genüge «ler Hinweis, daU da.s ,,Bavaria”-Atelicr eines der 
gröUlcn und besteingerichteten in gatu Deutschland ist; 
die technischen Anlag«-n sind hk*r von einer so reichen Viel¬ 
seitigkeit und Vollkommenheit, wie ich dies nicht einmal in 
London gcseljcn haln*. Auf dem zum .DeÜer gi-hürigen 
Gelan«li- sollen demnächst schon weitere Bautim erstehen, — 
fremili iiwlische .Stätlte und (iegenden, die uns in dk Wunder- 
landc der sagenhafu-n >Ltrchen führen, in alte Zeiten und 
moderne Traume. Die zum Aü-lier gehörigen Anlagen, wie 
t. B. Entwicklungshiuino, \irageriiume, Trockenhallen, 
chemisches lathorntorium, (Jarderoben für dk Künstler, 
Zwinger für lkstien, Autogaratt*-n, Bäder tJarderoljen für 
StatisU-rie. Büros vjsw. usw. sind durch.ius modern und 
volW-mlct «•ingeriehtet und ausgestattet. Dali man in diesem 
wundervollen .Vulkr die herrlichster» und kühn.sten Bauten 
autfüliren kann, halien wir durch den Circus erfuhren, — 
da.*- braucht übrigens kiünea Beweisi>s «-rst. Wagowski hat 
nichts gespart und nichts iinterliis-sen, eine wirklich g a n z o 


Sache herzustelkn, und dies ist ihm glänzendst'gelungen! 
Wie er nun in Hcrm^B a r t s c b einen umsichtigen und 
tüchtigen, energischen technischen Leiter de.s Ateliers hat, 
hat er in Leo Pasetti einen Ausstattungskünstkr von 
europäischem Ruf gewonnen. Was Pasetti entwirft und was 
dann in der eigenen »Schnünerei, TiscLIeivi und Kuhssen- 
malerei bergestellt wird, ist hochwertig, — ist in seiner Art 
einzig und von so unerhörter Photographiewirkung, dall cs 
wirklich staunenswert crscjoint. Wir können Herrn Wa¬ 
gowski zu dkser Akquisition nur gratulieren, genau so aber 
auch Pasetti, daU er gura<k zu Wagowski gekommen ist, 
der ein kunstsinniger Mäzen für den Film ist. Darauf gründet 
sich auch unsere uncrschi tterlichc UelK-r/.eugung, dali iui 
„Bavaria "-Glaspalast Pilusj iR-rgestellt werJen, d« nn Monu 
inentalitüt, kirnstlerüiche Ausgestaltung, tcehiiische \ oll- 
kommenlieit und inneren Werte eiiR^ Sontierklasse für sich 
seiii werden, — P'ilme, dk aulkrhalli jeder Konkurrenz 
stehen und den Ruhm deutscher Tüchtigkeit in alle Welt 
hinaustragen. Selhstverstänillich w ird Regisseur Ludwig 
Beck ein gut Teil dazu beitragen müssen. .\Ir r sein Arbeiten 
wird ihm ja im Grunde geuomiium durch zwei wichtige 
Momente erleichtert; durch Leo Pasettis künstlerische Diirch- 
geistigung jtxles einzelnen I-ilmwerkes bis in »iiR- allerletzte 
Szene und durch die auljergewoliiiliclRn, verscliwenth nsch 
rcicheii Mittel, die Wagowski üi den Dienst des tiliiis sU lit. 
So kann und wird es nicht fehl» n, duLi all - X'orau.sset/.ungen. 
‘.die wir an die Er/eugnisse des Pilmhauses ..Bavaria" knüpleii, 
in M irklichkiit sich umsc-tzeii! 

Dksen so schönen Umschwung üi der Geschichte der 
Münchner P’ilmerci hat ein verliaituism»iL>ig luxh junger 
Mann im Verlaufe von etwa 3 Jahren oew» rkstelligt! Das 
ist ein hohes Verdkmst, das wir P^r.ch \\.'gow.ski ueüllos 
zollen müsst'n, — dankbar aiR-rki nnctul ^ inen cie^riR-n 
Willen, seine geschäftliche Tüchtigkeit untl sein emÜRiiU-s, 
zklhewuUtes Streben. — 
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Eine besondere Stelhmg nimmt die ..Bayerische 
Filmindustrie A. Engl, O. m. b. H.“, München, 
ein. Das rntemehmen, das nunmehr auf ein zweijähriges 
Bestehen zimieki licken kann, hat im Jahre IftlU seiner 
Fabrikation auch eimn sehr iimfanpreichen Fümverkdh 
ansegliedc-rt, der Icesondera in Süddeutsehland sieh rasch 
und g-it cin/ufiihren wußte. Die Firma, di«« üls-r ein eigenes, 
modern umeebautes mittlcTes AtelicTgebiiiide mit Kopier¬ 
anstalt, Rclininc'rei usw. verfügt, und in Dr. Olcerliinder 
einen umsichtigem, feinsinnigem Regisseur besitzt, hat es 
verstanden, sieh eine ffdiren^k* und allgemein anerkannte 
Stellung in der gi*sainten Branche zu erarlxüten. Mit ruhiger 
Stetigkeit hat das l'ntemehmen dü» technische und künst¬ 
lerische Qualität seiner Er/eugni.sse ständig zu st«‘ig(‘m ge- 
waißt und die Filme der Bayeri.sehcm Filmindustrie gelten 
für eine Marke, die der Filmstadt .tlünehen zur Ehre ge¬ 
reicht. Bc'weis für die Düte der erzeugtem Filme ist auch 
die Tatsac.ie, daß sm eine- der wenigen süddeutschen Film 
fabriken ist, die ihre Erzeugniss«* in« mmtrale und feindliehe 
■Ausland vi*rkauft. B<-snnders Iwliebt und anerkannt sind 
die von ihr her.aiisgibraehten dnüaktigen und vieraktigen 
Lustspiele mit ilem so rasch auch in Süddeutsehland populär 
gf'W'oolenen üjgi-ndliehcm Star Lya Ley. Es sind da.« 
faistspicle. di>* wesentlich dazu britragen, das Xiveau des 
deutschen Lustspiels zu helnm. Sowe it Is-kannt. Iwabsichtigt 
die Firma demnäehst schon ihre eigen«- Proiliiktio r sowohl 
als n-.ieh den Verleih fit-nuler Filme wesentlich zu st«ügc‘rn. 

8*'»Die „Union F i 1 m -1’o m p a g n i e m. b. H.‘ 
zählt zu d<m jüng« reu Untemehnuingen. — ab«-r tretz dk-ser 
Jugend hat sie sich iK-rc.its eine feste Stellung «-mingin und 
steht a’if stnrk<-n. p-smuk-n Füßc-n. .Aiueh hi«*r sind Fabri¬ 
kation rmd Verl«-ih in eins v«-rsehinolz.en. und man muß zu 
gestehen, daß l»eide .4bteiluug<-n fw-hr tüc-htig arl>«-it*-n uno 
Fositives leisten. Wie es hei allen rntemehmungen km Welt 
der Fall i.st. gab <-s auch hier gewiss«* ..Kinderkrankheiten", 
die übervnindi-n wertlen mußten, — sh* siml i'herwunden, 
und so weiß «lie ..f’nion“ heute sehr wohl, wa.s sie will un«! 
wie sie das fk-wollte errcielu'n kann, erreichen muß' Das 
fk*h<‘;mnis des Erfolges heißt «‘infach: .\rl>eiter' Ur.d wahr¬ 
lieh, es wird hk»r unermüdlich gc^arlwitet und geschafft. 
.\!s einen der k'tzten großen Filme, den nun die ,.U n i o n 
heraiisbringt, müsstm wir ..Das Milliardentesta- 
in e n t“ Iiezeiehnen. von dem wir mit vollstem Recht er¬ 
warben. «laß er allerw.ärts Sensation erregen winl. Der 
.Autor und Regisseur dü-se» Filiiis ist Franz «Seitz, und er 
bringt in diesem 300rt-Met«'r-Film alles. wa,s man v-rn einer 
Handlung, die sieh im Reiche der unbegrenzten Müglieh- 
n«*iten abspielt, nur erwarten kann. Xahezu 40<¥* Menschen 
sind in diesem Film beschäftigt. Dk< Hauptrollen liegen in 
allerersten H“in«len, so in denen von .Albert Steinrüek. Hiijm 
S.’hneicler, Fretl Stranz (Texas Fred). Lilli Domini«» (die 
.Blimle'' in Reiiwrts ,,Nerven"), Uarla Ferra usw. iisw. 
Es sind «lurehgehends Knnstkräfte verjifliehtet worden, die 
in d«-r Münchner Filmwelt guten Klang halvn, und auf die 
man .«ich verlassen kann' Nun b«*darf «^s wohl kränes weiteren 
Hinweis««, daß sieh die ..Union“ von diesem W«*rke einen 
groU«*n Erfolg verspricht, den wir ihr herzlichst gönnen und 
wünschen. — 

Einen erfrenliehen Aufschwung fiat die „M ü n c h n e r 
Filmindustrie Heinrich Müller“ genommen. 
Dies ist lim sotiemi'rkenswerter. als" HpjtM üller das f>eschäf‘ 
gerarle nicht in allerliester Verfassung ütH-mahm : sagen wir 
es nin«! heraus, — es war ziemlich verfahren! Zmlem kam 
noch «1er gewiß'sehr stark* ins* Gewicht fallende Umstand, 
daß Herr Müller zurzeit, da^er die I.eitung übernehmen 
mußte, von der ganz**n"Filin«‘rei so gut wie’'gar’’mcht8*ver¬ 
stand.' Er war als Offizier aus dem F«*kie'"gekomriicn, wo er 
den rechten Arm* verloren. Er war sein Leben lang frtil«er 
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nur Soldat, hat sich wie ein Hckl gi>s(hingen, hat vr*Ic I«. 
<k*utende Auszeichnungen sich erworben, — nn«l nun «oll'«- 
er auf «-inmal in die Fümbranehe mit beiden Füßen biii! 
springi*n' Aber Energie, ernstes Wollen, Tatkraft und *...■ 
alU'in streng.ste Rechtlichkeit führen zum Ziel Es ma«: 
manchen harb-n Kampf uml manche schwer«* Stund«- p 
kfwtet haben. — er Wzwang die Wiik-rstsiiMle, uml h«-ut. 
nimmt sein Unternehmen «-ine geachtete, ehn-nwerti Sti I 
hing ein. Tm ,.Rh<*ini8chen Ho'" siml «lie neuen Büms ein 
gt-riehtet. «ine Flucht von Zimmern, in deiu-n all «la- ctil«r 
gl bracht ist. was heute zu eim ni ernst«-n UnftTnehni« n •< 
hört. V orführraum, Reklameraum, Buchh iltung. l- ilni 
lager, Kontore usw. usw Alles bequem, ek-gnnt nml -i liJ 
eingeric-htet, geschmaekvoll und anspreeht-ml. Di<» Proilnk 
tion ist in auf.steigi-nder Lini«, und «ler Vi-rli-ih nimmt vmi 
Tag zu Tag an An.s«k-hnnng zu «-s ist wirklich erfn ulit li zu/u 
«.'“ben, wie die ..Münchner Fibiiimbistri«- Heinrieh Miille« 
sif h in stetigem Hinaiifarbeit«-n d«-n Boden < lols-rt uml «la- 
Rroberte zu behaupten weiß. Mit «k-m iünirsten Wi rke 
..Der Besessene“ hat «ich die Produkt!m wirkliii 
iiis!3*z«-i ‘hu«*t. sie hat da ein^n Film g«*schaffi-n, «k-r zum 
B«-sten zählt, was in k»tzter Zeit in München heraesp l.r uht 
worden ist. Wir wa-rtlen mit großem Interess«- die w«'itcren 
Fortschritte diea<*s Hauses vprfolg«*n und ül«-r «k- lK-ri«-hti !. 
Nicht ganz ülH-rsehen wo!k>n wir znm Nehlu'S« die . uv) 
lüchtip-n und verläßlichen Mitarbeit«-r. di«- lU rr H« iiiri« h 
'.lüller in deu Herren Hirsch uml Hacker hat - 

Recht Erfn-uliches leistet «lie ..Alpina", Filmsirs« 11 
chaft, «k-nm künstk-rischer Leiter H«*rr Dir. Feli\ Wikk-nhtiin 
ist. Die gesamte geschäftlich«- Führung liegt in H.-.mk-n dct- 
Herm Dir. Pa.ihis. Die ..Alpina" iH-fa’Üt sich, wie schon 
der'Name sagt, hauptsächlich mit Filmen, «k-ren Hamllung 
sich in den Alpen, im Hiwshfp-hirgc ahspit-lt. Mit ««'Item-rii 
Geschick weiß da Dir. W i 1 d e n h a i n die inter(*K«ant« steit 
und schönsten Mrtive ausfindig zu machen, und so führt «-r 
uns jok-smal in neue SehmH-regionen. die er uns «-röffn«-t 
Wie er uns z. B. im ..Bergasel" den Königsaee g«-raf!«-zu «-nt- 
deekt, das ist einzig' So zeichm-i« sich «Ik-se Filme dt r .Al 
pina“ durch ihre plastische Bildhaftigki it ans. «hireh «lie 
intensiv«- Betonung des Bock-nh« stän«ligi-n uml d<*r ahsob.t« i» 
Echtheit in allem und jedem. Wir haben da keim- ..Salon 
tiroler“ vor uns. sondern echte Aelpk-r. wk* sie k-ila n und 
k-Wn, liehen und hassen, — alles ist hier*eelit uml oiivnr 
fälscht: das Kostüm, der Kehniuck. j(Hler einzelne Gi-pn 
stand, je«k*8 Gerät, die Zimmen-inriehtiing usw. usw. Und 
was uns diese wirklichen Menschen vorfühn-n, das ist ibn- 
Landessitte, das sind ihn* Gehräm-he, das ist ihn- Art. .Ail 
das im Rahmen einer ungemein fesselnden, an (k‘seh«*hni«M‘ii 
reichen Handlung, die sich dramatisch aufhaut und glk*d«*rt 

Den Vertrieb <k*r Alpina-Filme hat Herr K r a s s <- r 
ein ungemein nihiger, tüchtiger Fachmann, (k*r gliin.-cnck- 
Verbindungen besitzt und sehr wohl weiß, wie man Filme 
beute in die Welt bringt. Er vertreibt ..Pergasyl“ für'd«' 
ganze'Welt,'mit*Ausnahme Büddeutsehlands. Hi-rr Krassei 
ein’ungemein sympathischer, ziivorkommendiT und aufmi-rk 
samer Kaufmann,'verdienUalle R« mj atbien’^und i«*«k*s’Zu 
vorkommen,’'und’wrir'’8ind''Bicher,^daß*''»r’’sieh sehr’ihakl 'eim¬ 
ailgemeine beliebte Stellung in der Filmen-i erobern wird r' 
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Neue Wege der Filmregie- ^ ^ 


Lriel Aronta im Rim. 


Oa.'< rrligiöae Konfliktsdrama „l'rie. Acosta", 
demen Inhaltsstoff Karl triitzkow ursprüngUcI in dem Roman 
„Die Sa<lducüer %-ou Amsterdam ' niedergelejf und 1N47 ru 
dem auch auf der Bühne der (iegen.vart noch häufig ge 
ben€-n fünfaktigcn Trauerspiel verdichtet l atte, ist von 
n VerfaasiTn Max Jungk und Julius l’rgili zu einem groUi n 
Film uni)^-arlH-itet wonkn, des.sen laszeiiien'ng in diesiMt 
Tagj*n l>e«*ndet sein wird. Xach gi und liebster. Woclwii 
zurückn icliender. Voriiereitung ist am 2. Juiuar mit den 
prachtvolk-n Innenaufnahmen unter (kr Regk- des Spiel¬ 
leiters Weiidt begoniten werden. Haln-n die histori.schen 
Forschungen über Triel .\costa anLiUlich seines .Kh». (niburts- 
tag(>s dargetan, dali (lutzkow den Charakter seines jugend¬ 
lichen Helden aus (k*n Bestrebungen und den Ick-en seiner 
Z<*it heraus richtig begriffen und gestaltet lat, so kann 
der I) e c a r 1 i - Film - K o m m a n d ; 1 - Gesell 
Schaft . die mit diesc'm Werk die Reilie ihrer vorbild¬ 
lichen Schlipfungen (Der Hirt von .Maria Sehne« ( fortziisetzen 
gedeikt, die .Anerkennung nicht versagt werden, daß sie 
in ri;htigem Verstehen für ein zeitg«*schich Uch nachzu- 
bilde'ides Stück keine Mühe gescheut hat, den Umgebungs¬ 
chars kter der Handlung so echt als möglich festzuhalten 
Worauf ich in dk^n BÜittem (Der Individualitätsfilm) 
schon a-inerzeit hingewiesen, daß es nicht allein .Aufgatie 
(1er Filmregie sein dürfte, (k-n Ort der Geschehnisse natur- 
echt wiederzugelien, sondern daß auch die handeln<k'n 
Personen mit Berücksichtigung der Individualität ausgewählt 
werden müßten, um eine durchg«*hende Kinheitlichkeit des 
Spiels zu erzielen, ist hk-r bis zur (Grenze des Möglichen befolgt 
Je<le Darsteliertype des umfangreichen Ensembles wirkt 
hier echt, hat ihre persönlich«' N'ote, weil sich die ttegie dk* 
Auswahl der Mitwirkenden vorbehielt. Sie prunkt nicht 
allein mit der Zahl der Komparserie in den großen Maßen¬ 
szenen, sie war bestrebt, aus der Zahl der Filmmeister jent* 
Köpfe auszusuchen, die in dem aiifzunehmenden Bildband 
durch ihren äußeren Ausdruck alkin die Xatiirtreue der 
gewählten künstlerischen Unterlagen wiederzugeben ver- 
bürgU'n. So kam ein Statistenensemble von verblüffender 
Echtlieit zustande. Dk* gleiche Sorgfalt ist beim Aufbau 
des äußeren Rahmens der Handlung bemerkbar. Das Innere 
der ."Synagoge, in der der Wide-nif Acostas erfolgt, ist eine 
naturgetreue Nachbildung jem-s Alt-Amsterdamer Tempels, 
in «k'm Gutzkow seinen Hel len am Tabernakel der Synagoge 
in wahnsinniger Verzweiflung «k-n erzwungenen ARthTnif 
mit Galik'is Worten; .,Und sie bewegt sich d(xrhl" zuriiek- 
zk'h«'n läßt, um mit der .Xbsicht des Mordes an Jochai davon- 
zueik-n. Für die rituelle Echtheit dk*ses erschütternden 
Szeneiwpiels sicherte sich die Regie die sachverständige 
Beratung eines auch kulturhistorisch bewanderten BerUm-r 
Rabbiners Die szenische Ausstattung selbst ist echtester 


Herkunft. Für die dem Zeitcharakter bis ins Einzelne an- 
gepaJte Innen- und Aiißeneinriciitung, die alk-rgrößte Sorg¬ 
falt verrät, ist der erprobte Fachmann Richter-Berlin ver¬ 
antwortlich. Die Kurb«'larl>eit wir«! von Hoffmann mit 
gewohnter Sicherheit besorgt. Urk'l Acosta ist der 2i’.'. Film, 
(k-ssen inhaltli« hes Geschehen er mit dk-st-r Jubiläumsk-istung 
im rolk-n(k>n Band festhält IX-r Regis.seur Wendi walt -t 
mit jener Ruhe und ."Sicherheit seines Amtes, aus der sieh 
sofort erkennen läßt, daß der umfangn-ich«* Stoff seimn 
Meister gi-funrk-n hat. Die I>i.s|)ositionen sind klar. di.> nötigen 
Erläuterungen an Hauptdarstelk r und Xel-ensjiiek-r wenk-n 
knapp aber erschöpfend ohne Wort vt rtehWendung ! er 
U'ilt ; kein Schi»npfi*n, kein Tolien, keim* Ausfälk . die die 
Stimmittel anderer Regisseure bis zur krächzenden Heis«‘r- 
keit erschöpfen, wird laut. Mit dem rührigen, svmpathisch<'n 
Gleichklang seines melodiösen Organs dirigiert Wendt Kinzel- 
darsteller und Massen: sie fügen sich willig, weil ihiH-n keine 
ermüdenden Mehrfachwk'ilerholungen z.ug«*niute4 wenk-n 
Dem«*ntsprechen<l ist auch das Tempo der Aufnahmen ein 
rasches, ersichtlich fortschreitendes. Das Individuaütäts- 
prinzip fand auch bei der Zu.-»animenst« Ihing «k-r Besetz.-ing 
für die Hauptrolk'n sinngi'mäße .Anwendung Die spnmg- 
hafte Sz.enenhildung läßt gi'lejp'ntlich «k-r .Atelieraufnahmen 
eine GesamtlMuirteilung «ier EinlH-itlichkeitsleistungen der 
Darsteller schwer zu. Immerhin ist das Gt-fühl vor¬ 
herrschend, daß zum Träger der Titelrolle niemand 
präflestenk'rter ist. als Bruno IX-earli. Uriel Acosta ist 
s(in 2.1. Film. Xach den ges«>henen I’rohen scheint er damit 
ein«* prächtig!* Jubiliiumsgalie für seine Freunde und Ver- 
ehn*r vorzubereiten. Die Enkelin «les l>erühmt«*sten Acosta- 
Darstelk*r8 I-udwig Bamav, Frau Bamay, verki'r|)erto «lie 
Judith: ihren vorh«*rl»estimmten, intriganten Bräutigam 
Jochai spielt Ri8waiigt*r. Dem fanatis ■Im’II Rabbi Santos 
gibt Herr Zimmerer vom Schauspk-Ihaus .Vusdnick unti 
Gestalt. .Acostas altem Ix*hn(*r «k» Silva gibt Herr Haskel 
sympathische Zügi*. Ben Akiba wir*l vom Mitglk*«! des 
Dn*sdener Staatstheaters Hans FiscIht mit tr.'ffen«k*r Uha- 
rakterisk-ning g(*stalt«*t. .A«lolf Klein (\ anderstraten), Frau 
Frieda Riehanl (Estla-r) und Frau Sch«>ttk'r-l-«*hnMlorf 
sind markante Träger iirul 'r,<nzerinn<*n der übrigen Usleuten- 
(k*ren Rolk-n. I>H' Meisterschofif'ingi-n R«'mbran«lts halten 
der Regie dk* Unt4‘rlagf>n für dk* bildhafte Xaohtomiung 
würdevolk'r Szenen aus iler Spkdzt'it «k-r Handlung gegclten. 
Mit dem Film .,Uriel Acosta' «ntst«'ht « ine plastische Wk*dt*r- 
gehurt der Remhrandt.schen E|*oche Dk* Film Meining«*rei 
feiert darin in Spiel und .Kusstattung neue Triumphe. Mit 
solchen Ijcistungen - - nach den v«»rliegend«*n GroUhild«*n» 
zu schließen — wird «ler «ieuts<'he Film bald an «k*r Spitze 
der Weltfilm-Erzeugung figurien*n können 
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Rund um die Friedrichstraße. 


»f Selx-mwürdigkrit in der Fyk-<lrk-h«müi'. — Noch iinmor die ..Agfa“. — Eine Duktorfruge. — Kf>lir>n i 
1 neckische« „Motto“. — Die nli.) Dun<> niit dem Filmmanuskript. — Nach de« Tage« Müh. — Binder« m-u« 


Arm in Arm können die twid^n nur geistig gehen, der 
kleine Dicke und der lange Dünn»-. Seit wenigen Tagen 
dasselbe lustige Bild in der Fri<>ilrichstraiJe, da« so lebhaft 
an das Plakat der ..Stettiner Sänger" erinnert o«ler noch 
besser an die Anseigi-n des älteren .lahrfj^ngi-n sicherl-ch 
bekannten Restaurant.« Seh»aii/er ..Wo .spi-isen Sie?", fragt 
der lange Dünne-, und «k-r kleine Dieke antwortet: ..Ich? 
Bei J. Schwan/er'" Wenn es einst eine Filni-SiegesalkM* 
geh«*n winl. dann dürfte ein Ik-nknial Otto des IMcken 
(B«-ih-ibe nicht des Faiih*n) nicht fehk-n. und danelien muli 
stehen rhristojih. der Entdecker. Xämlich der Ent<k-iker 
des .Auslandes hir so manche «k-nt.sche Filmfabrik. Schatk-, 
dali man die b<-iden M.iniier ni“lit auf ein Posta:n«-ni stellen 
kann. Ton wegen dc-r Versi-hieik-nheiten ihrer Körp<‘-dinien- 
sionen, denn wa« .Schilk-r und (ioethe, wa.« amlere gk-ich- 
leitig k-Iiende bedeutende Männer, wie .Anton und Donath 
Herreiifeld oder Löser und Wolff waten, daß sirid. iiämlieh 
fitto Olücksmann und ('hristoph Mülk-neisen selion längst. 
Sie haben sich seit Fk-ginii des neuen .lahres ziisaii menss-tan, 
und schon jetüt erfülk-n sie das Dicliterwott ..Wo Kiinces 
sich mit Langem paaret, fla gibt es ein« n guten Klang", 
Wenn man liest, welch«- erstklassigen Erreugnisse sic ver- 
Irt-ten. winl man nicht amk-rs könru-n. als drau.s «bv lüchtig- 
Keit «1er beiden Männer üu erkennen. Di«- Fn-md«-n aber, 
dk- B.-rlin besuchen, 8ollt«-n sieh <k-n fk-niiß nielit entgr-hen 
lassr<n. «lie beulen b«-rühmten Mäiiiu-r. wenn diese k-batt k-n-nd 
über die Friedriclistraß«- gehn, üu lieohachten. I'nd ich 
•k-nke an «k-n Ausspnirh eines guten Fn-un<k-s. «k-r. bevor 
wir uns zu gemoinsanM-r Arbeit nieik-rsTtzen. zu sagen pflegt: 

Di«- H infk- sind gea«.-hmi«-rt, wir k<mnen zu reden beginnen'" 
l>k- Fn-m«ien aber wenk-n mir Dank wissen. 

Daß viel in der Filmbranche (sprich „Branie") geredet 
wird, ich meine hei Verhandhing«-n üb«'f die allcrwichtigsten 
Dinge, ist ja nichts Xcues. Elx-n so wenig neu ist die Fest¬ 
stellung. daß bei all diesem R<-tk-n sehr wenig heraus kommt. 
Wer will behaupten, daß von «k-n führenden Stellen auch 
nur annähernd die Erfolge erzk*lt wtmlen, auf die man zu 
rechnen berechtigt war. we«ler in der Zensurfrage noch in 
der ,,Agfa“-Angelegpnh«-it. Andererseits darf nicht ver¬ 
schwiegen weitk-n, «laß in «k-n a-eitesfen Kreisen «ler Bran«-he 
eine vorbildliche Oleichgültigkeit herrscht, und daß dieae 
Ok-ichgültigkeit so manches verdirbt, was dk' Arbeit einzelner 
«rk-llcicht an Segen gestiftet bat. 

Die „Agfa“-Angelegenheit besonders wächst sich zu 
einer Katastrophe aus, wie sie schlimmer gar ni< ht gedacht 
werden kann. Man soll gerecht sein: daß von «k-r ..Agfa“ 
ein erhöhter Preis gefortk-rt wird, weil die Preise für die 
Rohmaterialien gestiegen sind, ist nicht einfach kurzerhand 
zu verurteilen. Anders jedoch verhält es sich damit, ob 
die erneute Preiserhöhung auch in den Grenzen eich bewegt, 
die in dem rechten Verhältnis zu «k-r Erhöhung der Roh¬ 
materialien stehen. Die ..Agfa“, die doch gewiß nicht über 
die Filmindustrie sich zu beklagen hat, zeigt dieser gegen¬ 
über absolut nicht das Verhalten, das man von ihr erwartet 
(xk-r besser, zu fordern bat. Die Selbstherrlichkeit des „Agfa“- 
Vertreters in Berlin, bei dem man wie bei einem vielbe¬ 
schäftigten Arzt abgefertigt wird, gibt berechtigten Grund 
zu^aU^meinerlKla^.^ Ein Goitea^mdentum^ machtJäoh 


breit, da« heute eigentlich nicht im-hr evistk-n-n sollte. M m 
hört v«>n Dinp-ii, dk- weit gr>>!-<-r«- Beachtung von s«-it.-n d«-r 
..Agfa" vt-rdii-nU-n, als ihn«-n gi-scb« nk« winl Warn in hiit 
man in «k-r G« ff«-iitlichk« it noch ni<-ht-« von eiis-m Schritt «k-r 
...Agfa" g<-gi-n «li«‘ V«-rs<-hi.-butig von <>(-hli‘cht«-ni Ab«*« ri «! 
in Grigiiiiil ...Agfj»‘ -\'«-rparkiriig i lit «k-n n -u«-sten EmuUitms 
IUIiimH-m le hört ? Die T.'iliirk«-it nicht dk-i-iiuelm-n Firni«-n 
mit M.it«-rial zu lH-li«-f«-m. s >n<k-m si« an Kopii-rfiiistalti-n ym 
verweist-r. iiimnit w«ihl zu vi«-l Z«-.t in .An«pnich, Man Hi>ri«-ht 
da von \'erl>in«lung»-n, von feinie-spoiinent-n F.iil.-n. üVmt «lie 
es gt-raik- jet/.t an «k-r Z«*it wän . « twa« .\u-*führli< li -n-s zu 
hon-n. Imn-erhin muß diifiü geso.gt w«-rd«-n. daß Khirli« it 
herrscht. Di«- ..Agfa“ hat heute die Filinin<liistrie \c.|! 
k inineii in ihrer Hiiiul. W«-rfk-n «ich denn die Kr ifte iii. tp 
fin«k-n. dk- <-s ziist.-imk« bringi-n «lall «Ik- Agfa" noch «-iiunal 
bitten ko!tim«-n winl liei «k-r d<-i«ts«-li<-ri Filmiiiiliistri« ? Iin 
.A,ig*-Mb!i« k hat sie keiimn gröLt-n-n Feind als dk Agfa 

Ich wur«k- vor wcnigi-n Tugen unfr«-iwiilig«-r Ziih>>n-r 
ciiH-s fk-epräches. das ein iK-kannter Filnifachmann mit «-inem 
H.-rm. (k-r elx-nfalls eingt-lM-n-l nrk-ntk-rt zu -. in schien 
führte. Es diT-hte sich um folgi-ivk- Frage: Soll «-in«- jiing« re 
Firma. «k-n-n Prfsluktim ein«- anerkannt rein küiiHti-risclK- 
ist, hinter «iner älu-ren Finna, lie Miftl«-res od<-r gar Mimk-r- 
wertig«-8 liefert, b«-i «k-r Lk-fening mit Filminat«-rihl ziirii«-k 
8teh«-n? Es ist eine Doktorfri.ge. dk- ich, oliw«ihl i--h |M-r- 
s inlich nur eine einzige Antwort w«-iß. hk-r iiieht liehand« In 
will. Aber soviel steht f«‘st, daß wir in Deutscidarid alk-n 
Grund hal>en, Qualitätsware zu bring«-n. um «k-r Produktion 
des Auslan<k-s die .Spitze bk-ton zu könn«-n. A'-h, mir selH-int. 
ich habe die Frage nun doch beantwortet. I'nd «las wollte 
ich gar nicht. 

Qualitätsware kann man nicht schaffen, wenn man nur 
Geld, und weiter nichts als nur fJeld zur Vt-rfügung hat 
Es müs.sen künstk-rische Qualitäten in demselben, w.-nn 
nicht sogar in größerem Maß« ;'ur \'*-rfügung sein Vom 
Film und allem, was damit in Zusammenhang st«-ht. macht 
sich dk- Umwelt noch immer ganz falsche VorsU-llungen. 
Sie glaubt eben, es gehört nur fiel«! dazu, um die Unsummen 
zu verdk-nrn, von «lenen gefa.<«elt wird. Uehrigens ist diesen 
gutgläubigen Menschen nicht eiiims.l ein Vorwurf zu ma«-h«-n. 
Er gehört vielmehr alk-n den Mitglk-dem «k-r Filnibranchi-, 
die von ihren Einnahmen und von ihn^i V«-r«lk-nst die un¬ 
glaublichsten Dinge erzählen. Es gibt eben Verdk-nst und 
A'erdienste, wie jener Kommerzienrat sagte, «k-r von eim-n. 
gk-iohzeitig mit demselben Titel Ik-dachten meinte, daß er 
ihn nicht seiner Verdien.ste wegen 8ond«>m m-ines Wrdk-nstes 
wegen erhalten habe. Durch dk- verlockendsten Angi-bote 
wird Gc-ld für «k-n Film gesucht. Und fast immer sind die 
Geldgeber dann die Reingefallem-n. 

k Ein merkwürdig anmutendes Inserat kam mir da m-iiüch 
zu Gesicht. Di«-. Ueberschrift brachte dk- Worte ..Kapital 
für Film". Diese Ueberschrift war Bluff, dt-nii «las <ä*Id 
sollte gar nicht für „Film“, son<k>m zur Begründung ein<-r 
,.ernsten filmkritischen Tageszeitung", «ik- es sich zur Auf¬ 
gabe gemacht hat ..aufzuräuinen mit der Komiptions- und 
Protektionswirtachaft beim Film", die weiter in ihn-m 
,,Motto“ (wie es so neckisch heißt) steh<-n hat; ,,Wir brauchen 
die Inserate der Filmindustri«- nicht, wenn sie zur Deckung 
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Ton MiUständeii dienen sollen" und wir weisen Bostechung»- 
vermich öffentlich zurück. „TX'n ,.intcres>ierten Kapita¬ 
listen" wird noch die vielvrrhtdLSende Mitteihing gemacht, 
daü „das Organ einem neuen Kilmiinternel men von hoher, 
kidturelk r B»Kleii\ung angegliedert werden sdl". Der ’nhalt 
d<‘s Inserates zeigt nicht nur eine unverschämte U» l)erhehung. 
er glaubt Dumme zu reizen mit Vortäsuchnng von Dingen, 
die sein (lehim ersann. Dem Jungen wollen wir mal ein 
bißchen auf die Finger gucken, ob sie auch -tauber sind 

Vor wenigen Tagen kam zu mir eine Dame von an- 
nähr-md sechzig Jahren. Sie tat sehr kläglich, denn sie sei 
Witwe und k’'>nne von den Zinsen ihres hunderttausend Mark 
betragimden Wrmögena nicht auskommen. Was man wohl 
verstehen kann. Da sollte ich ihr nun einen Weg angeben, 
wie sie mit dem Oelde sich am Film „beteiligen" könne. 
Ich sagte ihr, daß eine Firma, die sechzigtausend Mark (mehr 
wollt« die alte Dame im Augenblick nicht Icx^ln r machein 
aufnehme, schon pk-ite sei, und daß man mit dieser Summe 
auch nicht eüie neue Firma gründrm könne. Sie war spracli- 
los. Aber ihr (ield wollte sie nun mal diirchaur^ im Film 
anlegen. All imün Reden hatte keinen Erfolg. Wie es denn 
damit wäre, wenn sie mit sechzigtausend Mark einen Film 
machte. Auch davon mußte ich ihr natürlich abiv<k‘n. Aber 
es war nichts zu wollen. Erst saß ich, dann stand ich wie 
auf Kohk-n. Und da brachte sie als letzte Hoffnung die Ritte 
vor, ob ich wohl ein Filmmanuskript lesen aünle, es wäre 
sehr schön, auch lustig, man könne einen E’nakter daran- 
machen, der Stoff reiche aber aiich für fünf Akte. Ich da« hte 
mir, daß das immerhin ein Wundermanuskript sein müsse, 
undfschließlich, um dk* alte' Dame loa zu werden, sagte ich 
zu, f .as Manuskript zu lesen. Als ich nach kaum zwei »Stunden 
naei Hause kam, lag das „Manuskript" schon da. Es war 
ein elegant gebundener, dicker Ba^ — eine gc«irucktc 


vollständige Ausgabe des Romans „Der Tunnel" von Kelk*r- 
mann. tieratle die (Jeaohichte clk-ses schon bearbeiteten 
Romans als Film kenmn die Fachk-ut«', und die amleit- 
Geschichte hätte ich auch nicht cr/ählt, wenn sic nicht so 
überaus charakteristisch wäre für die unglaulilich törichten 
Ansichten in den weitesten Kreisen iilier den Film und all«*s 
was dazu notwendig ist. 

Die Leute vom Bau quälen ihr Hirn, um ihm Neuen 
abzuringen, aber sie genießer ihre mehr oder weniger groß«>n 
Erfolge dann auch. Nachdem die Hi-gierung die Jk ine von 
den Bac- und Pokerspieltischen abge«lp-ht hat. werd<‘n 
mehr al.- je die eigenen giwhwungen. Ein Ala-ntl im Klub 
,,Biihn«* und Film" zeigt, wk'wle das mit Grazie tun, und 
der stille Beobachter hat seine ladk* Freude, selbst tlann. 
wenn ein behäbi^r Fabrikant in <k-n sogimannten liessi-n n 
Jahren es der Jugend gk-ichtun will. Aber er skht dsln-i 
doch aus wie- weiland einer aus der (rartk- tkfr vk rten (Qua¬ 
drille im Ballett des Berlini-r königlichen (>|K‘mhause.s. JetU-s 
Tierchen hat eben siün Pläsierchen. Andere, dk- sonst elier.>«i 
gern am runden wü am langen Spieltisch saßen, vergnügen 
sich mit «lern rein spk-ßbürgi rliehce Skat. Um den ' | Pfennig' 
Und dann, wenn dk- l’oUzeistunde gekommen ist, will man 
nicht schon so früh nach Hause. Da’iii stelu n sie \or 

(k-m Klubhaus und tieratschlagen. Man ist noch gar nicht 
müde, und schließlich k-bt man doch so kiir/.e /«-it und ist 
so lang«- tot. Also «1» Zi-it nützen! Wer erba-nit sich? 
Na, irgend einer, wo man dann in angi-n-gte.-tein (k-piauder 
bei gutem Tropfi-n, manchmal auch Izei Kiiclien, und wenn 
es sehr feudal ist, bei Brot mit B«‘iag noch etliclu- Stunden 
b(‘isamnu-n bleibt. Wer beson<k-n-s Ghick hat, erhält eine 
Einladung zu Binder, dem Photograph-'nkönig. Der hat 
ein GäsU-liuch. dahinein muß j«-<ler, <k-r zu Gast ist, etwa- 
schreiben. (ieisteshütz«- nennt man dann dk*se Ergiiss»- 
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Pamen Sie auf: ..Ppufr broitpt sich nicht aus, hast du 
.Minimax im Haus ", cwlcr Sind’« die .■Vufjim, geh zu Ruhnkc“, 
und wie dü fjerühmten |{eklaiiies»her/.t* sonst n<K-h lu-iUen. 
Sie sind in diesem fJastehueh die in'sten Ä-ieiwn für üImt- 
uiiitig«* Stimmung. Und netKUi diesem amüsanten HKsUinn 
sUdHiii gute Sacla-n, wirkliefie t i«-ist«>8hlit/.e. .\uch gfk'hrte 
Sachi-ii mit grks-l.isclM-n Sehriftzeiefu-n. Jawoid' Uela-r 
die N'amen. die aik* dort vi>neichnet stehen, miiehte ich 


nur sagen, daß darunt4-r so klangvolk* und fMTÜhmte sich 
finden, daß der einfi»che St<>rtdiche kaum wagt, den seiiM-n 
danintiT zu »d/.en. .\i«T iwi itind<-r wir<l auch enist go- 

S]>r >chen. So erfahrt man, daß dk-sT Kr.nstler an der \ er- 
V'tllkummnung einer neuanig<'ii i'liolog'ajiliierart art:eitet. 
ich kann aia-r versiclH-m, daß sicli nieht um das l'rolih-ni 
tk-s ,,Um die-Ecke-l'hotographMTi-ns" haiekit. Wi.-klich 
und wahrhaftig nicht .Iiilius Urgiss 
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.Die U o w b o y - J{ r a u f, Filmschauspirl in 4 Akten 
Verlag: Neue Ik rliner Film-(Jes* ll.schaft, iWrliii SW «N. 

In vier Akten veranschauli«*ht dcT .\utor den exzentri- 
sclam Killfall «1er jungen Millianliirstocht«r Klkm Staar- 
sich in dem ai)gek g«‘iit n N«‘g<Tdi>rf W ingdam an dei 
Sierra Xevafla als la-hn-rin zu ver«liiig«'n un«! unter «ier 
dortigen ('uwho\8 ihren zukiinftigen (iatt4-n ausz isuelH-n. 
Der \ ater ist außer sich, kann ala-r dem Kntschhiß aeiner 
TochtiT kein Nein cntgfgens«*t/.en. Kih-n reist i h. In¬ 
zwischen wr-standigt sich ihr Vater mit «'ineiii (rf-sehüfts- 
tr.-unde, ihr (k-s-s-n f'«>liii < hurl v, als Cowboy verkk-ulct. na«-h- 
zuseiidi n. d<T als Freier aultreU n und so eiiu' „un-standes- 
g« mäße ■ eheliclw X'crhindung Kik-ns zu verliüUn. Als 
< liarh cintrifft, muß er «lie Erfahrung maclH-n, daß iHix-its 
ein echter Cowl*ov das Herz F.lk-ns gefangen hat. Auf dk* 
t<■legra{lilisclH< Mitteilung Ellens an ik-n \ ater, daß sk- sieh 
mit einem ('owßoy verlolit habe, sendet «Ik'siir seiner Tochter 
<1 h- Fhnwilligung.serkLirung, und in ik-r .Meinung, es han<k-k‘ 
si<!h um CharK, auch diesem. liizwiseh«-n erfährt aller 
KIk-n, daß ihr < owhoy ein fiiianzk II niink‘rt(>r (Iraf Ctsk-r- 
str iiii 8«M, «k-r seinen la-iehtsiiin in 'k-r l’rarki hüßtm «'«>llte. 
Heiik" ■.iiid sieh natürlich «•inig, reisen in Elk ns Heimat und 
sU'Uen sieh hk'r tJem üU-iTaschtcn \'ater vor, «ier schließlich 
gek‘g« ntlich eines Haushalk-s Ja un«l A.mcn sagt. Daß in 
dk‘seiii .Moment der durch einen Sturz vom Pfeixle arg 
zerschundene Charly in Cowlioykteidung erscheint, erhiiht 
nur die freu«lige Feststimmung. Di-r kilm zeigt recht amü¬ 
sante und gut geliiiigeiio Wiklwestaufnahmen mit echter 
\egfrkin«k‘rschuk‘, ht‘rrlichen \Va]«lungin und Wassi-rlaufen 
sowie einer vorzüglich wwdergt gelienen F'arni mit aus¬ 
gezeichnetem Pferdematerial. Die Zuschauer kamen wieder¬ 
holt aus dem Lachen nicht hcTaus — «•in Beweis, daß die 
.\. B. F. mit «ier „Cowboy-Braut", dk‘ von Egt'do Nissen 
flott «largi-aU'llt wurde, einen zugkräftigen Film hc'rausge- 
hracht hat. Die übrigen Darsß ller; H. Schäfer, F'. Conraid, 
H. Pi«'lHT, G. Aie.\ander, B. Keissig. P. Behkc^f und H. Tn*u- 
iiiann gaben ihr Bestes. Die technische und (ihotographische 
Ausführung des Films ist hoch befriedigend. 

„Die glühende Kammer", Vorspk-l und 
4 Akte von Hans Hjan; Regio: Bruno Zienor; Verlag: At- 
lantic-FUm-G. m. b. H., Berlin SW 48, Friodrichstr. i’21. 

Hans Hyan durchstreift in diesem Filmwerk die h<'>chsten 
Höhen und «lie tiefsten Tk>fcn der menschlichen < k-aellschaft. 
Fürstentum und Verbrechertum begegnen sich in einem 
seltsamen flemisch, das zuivikm recht kontrastreiche Bilder 
gibt, steUenweisc alter doch arg die Hintertieppe streift. 
Die Exposition ist geschickt angelegt und von erfreulicher 
Knappheit. Die abroUen«lon Bilder wecken zunächst leb¬ 
haftes Interesse durch die vorzügliche Darstellung des Ver- 
brecbermilieus. Leider gerät die Uaodlung in der Folge •eh." 


in die Breite und könnte eimge kriittig«- Mnohe vertragin, 
ganz altgi'sehen von ik-m etwas unmolivk rteii uiul plötzlichen 
Schluß, «ler zudem an Unklarheit k-iiict. 

Das (iaiize ist eine VerlinTlM^rge.tehicht«“ mit Eqjix'ssung 
' Tgewaltigung, Giftmord, Du« U, Uiandsliftuiig. NVrlm cli« i 
falkn («Ik. gluhenik; KamtD«ri und iiuhroren Toten. DaL' 
di« aus uk-ik-rsteu Kn-iseii gebc it-nc l’flegettx'hter «les Harems 
von Koth galt.. plötzUch seuie Braut winl, daß sk ganz alk-in 
sich in da-, verrufene Haus m <kr N’orstailt wagt, in «k-iti sie 
«las Lieht der Welt «:rbli''kt ha'., tragt nicht dazu liei, «b« 
WahrsclM-adichkeit «ier Handl.i ig zu erhoben. 

Wo Hans Hyaii aus seinem •.•ertrautesten .Milieu schöpft, 
aus «k-r Hefe «les N'ulkes, hat _-r famcMe Tv|i«-n gt'schaffen. 
UnU^rstützt wirrl er durch ga.«« iHTVurrageiuk- Darstelk-r. 
Eduard von Wiiiterst«'iii spk-lt den mehrfach vurlK-straften 
Einbn'cher und Kauhiiu>nk-r Jupp B«-ek«-r mit «-iiu-r geradezu 
fabelhaften Uelierzeugungstretie, elienso Rosa X'aktti, die 
für «k-rartig«! Rolk-n «lirekt pradkliuk-rt ist, «Ik- alte Kupplerin 
Ges«‘he Viu-.sin. K sist eine wabre F'rcuik- zu selien, wie la-ide 
mit ihren Rolkn völlig verwaehsen sind Susanne Stolberg 
als Ttmhter der Vassin ergan/te elienbürlig das wunlige 
Trio. Dk‘ SzeiK‘n in tk-r Kasel a^m me waren großartig und, 
wie die ZwischenU-xte, «i'htester Hans H^an. 

Auch in «Jer vomelimeu W.dt wunle vorzüglich gespielt, 
alk>n voran F'mst lATiiburg ab- Baron von Kötli und .Melita 
Ferrow als s«>ino Pflegetochter und spätere Braut. Alu-r cs 
hlkh dk* Welt, in tk.*r man skh langw«‘ilt, trotz prächtiger 
Bilder prunkvoller Innenr.ium«^ un<l wumkTVolk-r Toik tten, 
von der bildhülischen Melita Ferrow mit Grazie getrag«-n, 
trotz Hofliall und «kTgküclK'n. Iai«k-r bUeh in dk-s«.m Teil 
«ler .Viifnahinen auch «lie PhoU^aphk* hinU-r «kn Aufnahmen 
aus (k‘m (kgeninilkm zurück und litt zuwt ik-n un zu Skarker 
Verdunkelung und Unschärfe. 

Im Ganzen blieb also in diesem Kampf zwisciicn V'oixkr- 
haus und Hinterhaus, wenn mau so sagi-n kann, der Sk-g auf 
der Seite tks Hinterhaun-s, zwar nicht tkr moralische, 
aber der bildhafte und «k-r darsUlkrm-lM*. Und gewisse, 
wenn auch nicht aik Kreise «ks Kinopublikii ms wertkn 
«Ik'scm Film kHubaftes Intt-resse entgigi nbringen. 

Die Wohltäterin der Menschheit. 

VII. Teil des Filmweckes ,,Herrin «kr Welt “. 

Neben all «ksm Sebönen, Eigenartigen und Großartigt-n 
des zu Anfang G«*schauten, vcrlilaßtilk ser T« il etwas, trotz- 
«fcm auch er manches Interessante bktet. IXt H Ihepnnkt 
ist ülierschritten, dk* fünfzehn Jahre B|;äiter spk-kntk Hand¬ 
lung bewegt sich in konventionelkn Grenzen, abgciH>h«>n vcm 
der FMindung «ks Ingenk-urs Allan Stariky, die kbhafteres 
Interesse erregt. Diese Erfindung, ein Zukunftstriuim k la 
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Jules Veme, besteht in einer Femschmelzmaschine, die ihre 
Kraft älter den ganzen Erdball ausstrahlen kann, und alks 
Metall, das in ihren Bereich gebracht wird, zum Schmelzen 
bringt. Künftige Krk-ge sollen dadurch unmöglich gemacht 
werden Maud Fergussun hat also in Alhir. Stanley einen 
getreuen Helfer an ihrem Werk der Menscheiiliebo gefunden, 
dem 8k‘ sich seit fünfzehn Jahren gewidrnet hat. Ihre 
Kacheplune sind vergessen, sie hat mit ihrem unermeblichen 
Reichtum überall tiutcs gestiftet. Da kre izt noch einmal 
derjenige ihren Weg, dem sie die traurigsten Stunden ihres 
Daseins verdankt und raubt ihr durch einen Schurkenstreich 
auch noch den Gat Um. Als GesandWr eines runiden Staates 
versucht er zunächst, die Maschine des Ingenieurs in den 
Besitz seüuT itegk-rung zu bringen, und ah ihm dk*8 nicht 
gelingt, besticht er einen Monteur, die ganze Anlage zu ver¬ 
nichten, indem er bei der Probe Vorführung ihre Riesenkraft 
gegen dk* Maschine sellist richtet. Allan Stanley, der auf die 
in 5U m H:>ho befindliche Brücke des Werke.s gekk'ttert war, 
die die lieidcn riesigen himmelragcnden Staiilarme ver¬ 
bindet, findet mit dem Untergang seines Werkes zugleich 


den Toi. An ssinDr Bahre schwört Maud noch einmal Rache 

Der Bau dieser Femschmelzmaschine war ein technisches 
Problem, das zumindest in der Bildwirkung eine inteiessaiite 
und befriedigentk« Losung gefunden hat. Gesamtansicht 
der drehbaren Kiesenkuppel mit dem beiden Stahlaruum. 
sowie die TeilansichUm om Werkes sind von verblüffende! 
Wirkung. Ob diese Lösung einwandfrei ist, mögen Berufenere 
beurUükn. Die ganze Spannung richtet sich auf den Schhib, 
die Vernichtung der Maschine, der bis zur letzten Minute in 
Erregung hält. Wenn Paul Hansen, der Bohnens Kraft- 
meiertum durch Kühnheit und Gewandtheit ersetzt, den 
nur reichlich mannsdicken Stahlarm bis zu schwindelnder 
Höbe erklettert, hält man unwillkürlich den Atem an. 

Hans Mierendorff ^bt den schurkischen Diplomaten 
mit feinem und gi-wandtem Mienenspiel. Mia May sieht 
auch nach fünfzehn Jahren noch immer so jung und hübsch 
aus wie zuvor. Eine sehr gute Leistung bot auch Emst Uof- 

mann in der Episodenrolle eines verliebten Schülers. _ 

L.'B” 
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tilgen Beisitaer des ScfalichtungMuinchuasce Grofi-Berlin ernannt 




Bwiis. ->Tsr£äE: ... cjd mhk: ' 

- - SS. Qtets Sit Filmtlatnlir. Die „Vereinigung DeutachiT 
Filnifabrikanu u, E. \'.' hat m ihrer Mitgliederverswiimlung vum 
2£. Januar 1U2U eüisttiuiiiig eine EntsohlH-Jung angenommen, die 
folgenden Wortlaut hat: 

,J>k> Milglk-di rvemanunlung der „Vereinigu^ Deutscher 
Pi lufabrikanti n. K. V.“ vom 22. Januar 1920 spricht sich ent- 
schkti'it iin 1‘rmzip gt^n dk- Einfuhr auslantlisclier P'ilme aus. 
Die Einfiiltr solcher rnnie »üixb* eine ruinöse Schädigung der 
deuUelk n Pihufabrikation — und zwar gleicIuiuUiig der Arbeit- 
g bl r und der Arbeitm luner — U-deiiU-n, sie iat zugle ich auch vom 
Standpunkt der deutschin Volkswirtschaft aus aufs schärfste 
zu Verurteikn. Ukiclisiitig spricht diu Mitgikderversanjnlung 
ihre scharkiu- Mibbilligting alkn ji nen verkappten Hstn-bungtn 

f g milk r atu», die klar erk< iinliar darauf ausg heb, au8l4kiMii.sche 
iliiiiiiti rtssi nu n zu v< ranlaxM n, ihre Ke git rung n anzuruk n, 
damit sie de-r de-utnchi n Ke-gk-rung die Filmt infuhr aufswing n. '‘ 
Im Kl ichswirtsohaftaminärtertuiu wurde ebenfalls die Pölm- 
eiufuhrfrag in Anwesenhiit von Vertretern stoitliche-r Fachorgani- 
saiiontn Uhaadi lt. So viel steht fest, daO das !■ iliue infuhrverbut 
grundsätzlich nach wie vor Uwtebtn bkibt. Allerdings solkn Aus- 
n^iH b gktatte-t Sein. Man will eint n Verteilunguuodus feststellen 
für I in tvtntuc ll zu bewillig ndes Ketntingnt. Dafür wird eine« 
Koumässiun gUldet, in de-r dk- Verbünde Bevollniachtigte sitzen 

IrnUn wi rtkn.-Die B -tlim-r Handektkanune-r bat in eine-r 

Vollsitzung ele-n Antr^ des Fachaussefauases für ehe Filmindustrie-, 
wre-g. n Freigabe der Filmeinfuhr vom 16. August 1920 ab, einatinuiiig 
abg-lelint. 

(S) 

Gafta KinaaimttNangw an« AthaiiclMS. Der Vorstand der „Ver- 
emigibg D utscls r >ilmiabrikanu n, E.V." hat sich in se iner letab n 
Sitzimg nut de n imnu r lutiifig r an ihn g-langi nde n Ge sucht n um 
Bt'ti iligting an „Mitstems sst n", „Musterachaia n”, „AusnU-llung n“ 
und dergliicbtn und um L'nu rstützungn solcher Unte-mehmungea 
beschäftigt: insbi semele re- uiit t ine-r in Li ipsig abzuhalte-nden „Kine-- 
matograplÜKcls n M<ssu“ und mit Ausste-llung n, weicht- im Sommer 
dh-ses Jahns in Berlin slattfinden soUe-n. De-r Vorstand hat.jedoch 
sfnm-Jtig be-sclilosain. seine Mitglieder vor derartign Ausstelluiig-n 
au warnt n, u^ sk- zu Utu-n. von einer Beteiligung an Urne n Abstand 
SU nthnitn, in tk-r Erwägung, daU dieae Aussttilungn emen un- 
mittelbtiri n Wert f-ör dk- lilmfaltrikationsindustrk- nicht habi-n 
könnt n. Wi nn abt-rderartig- Ausste lliuig n und Arhnlichta in Frage 
ImnuiH n sollh n. so sei es Sieohe der Organisationen uiSM-rer Industrie, 
Sk- zu ve-ranstalu m es sei abt-r nicht Sache Dritter, welche fterartige 
Vntemehmung-n privatgescbaftlich ms Leben zu rufen wünachen. 

<S) 


Das grMft niaiataliar dar «Valt ia Gartia.l Oie Albatros-Flug 

zeugworku in Berlin-Joliannestal lassen ihre grolle FlugieugliaUi- 
für Filmaufnahmen herriohu-n- Die Länge dös Ateherv wird ca. 
140 m. die Breite ea. 00 m betragen. 

(S> 

Dia Hanraa AHrad Datkat and tia g ba r f GaMsahmldt übcmofcmeo 
die G-itung dis neu zu ere-ffuende-n be-kaniite-n VergnügungMtabtisse 
ments „Lunapark“ in Halenseje. 


(2) 

Kina-Saliacil. Der in der Branche bestens bekannte Herr Sohuoh 
eröffiu-te am Mittwocli, den 21. Januar, Friedrichstralie 31, sein 
Deuts Utsohäftslokal, dt m eine mu-rteeanu- Auastt lli^ aller Uch- 
niachen Artikel für dk- g sarau- Film und Kinoiodustrie ang gliedert 
ist. Ein Beauch der Ausstellung ist für jeden einzigen Branche 
ang-hörigen wertvoll. 

(S> 


Dia Fratta-AMailani dar Matc^ bittet uns. darauf auhnerksam 
SU machen, da'J die Propaganda für die Richard Oswald-licbtspiek- 
von diesem Theater direkt gemacht wird. Alle Angbote und An- 
frag-n sind an die Direktion^der^Richard^OBwald-Licbtspiele su 

(S> 

Ufa. Das Manuskript des m-uen Pols Negri-Film „Marcbeaa 
d'Amuani“ wurde von Alfred Halm verfaBt. in dessen Händen 

auch die Regie lag.-„Kofalhiesels Töchter" heiBt das neue 

Filmliistspiei, in dem Henny Portt n. dk amal unter der Kew von 
EriMt Lubitsch, die Hauptrolle spielt. Emil Janninn ist ihr Partner. 
Das Manuskript ist geint-inschaitlich von Hans Kräly und Elmst 

Lubitsch verfaBt.-ln dem Filmlustspk 1 „Hiindemamachen“ 

von Hans Kräly und Georg Jacoby spk It üssi UswaUa die Titel¬ 
rolle. Die männlichen Hauptrollen werden von ^i'erry Sikla und 
Emil Birron dargestellt. 


(S> 

DOCla. Herr Karl Gerhardt wurde für die kommende SaisoD 

als Regisseur vernichtet. —-Heinz Stahl-Nachbaur wird in 

einer Rt tbc von Filinen die niannlicbi-n Hauptrollen spielen.- 

Emst Fiedk>r-8pieB ist mit der Inszenk-rung eint« neuen Films der 
Ih^la-Frauenklasse beschäftigt. Das Manuwipt ist von Dr. Alfred 
Sohirokauer nach seinem in der Zeitschrift „Die Woche“ erschknt nen 
Roman ..Frauenruhm“ selbst bearbeiu-t worden. Carola foelle swlt 
die Hauptrolle, Lia Elibenschütz gibt die Rolle der Frau Dr. läe. 
In den mäanlicfaeti Hauptrollen sind beschäftigt die Herren Adalbert 


< 
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No. tiSI 


Lt az,'Juw uh 116 ii»t. Hi riuanii ValknUn. Hiidolf Lettingt-r, Ermt 
Fnickl und Kudulf Kontu r. 


( 2 ) 

Mat-Film. 1^ r uiur grolk* Mai-Filiii für führt dtn Titel 
„Sidoui tind tioiiioriH" und «ird kt in KilmzykluM, «ondern ein 
i'inhi itlk'lM r Film min. Mia May wird itie Haiiplrollt Hpti-I« n und 
•lue May w ird tlie kiiiietli I im-lM' ( )l» rit iti n|t halin. 

<2) 


Di« Etha-Film(«S«llMhaft llhn-ktion H. Hoffmann) >M;ginnt ihre 
Falarikation »lUt i iiwiii tfroUen dreileilijii n I>et< kt i\'fiim Zykliai 
„Nirwana" (Kriüeiinjt) n««-h d* iii ManuHkriul von Helnuith Ortmann, 
.leder dir dri i m eluiski ip n .MoniiiiM ntaifilnw dia Zykliw ist «in 
vollkoiiiiiM n in «ieh at>K« **‘’hli»wi ni a Werk, eine fs>nwinHaiiM‘ (Jrund 
itk-e atjer m-hlii Bt aie zu i üwr Einheit uttanuiu n. IX*r ernte Film, 
iitit dimai-n Auaführiinu dk- t k Hellm-haft l» p’iuii n hat. führt dt n Titel 
..Da« Hau* ika Vi rik rl» ii*". Ikn Detektiv w:ird Hi inrkh Sehroth. 
ilie weihliche Haiiptrulk' Evi FN'a «pieli n. Ki-iOe führt Kritx Ki-mhanl. 

<s> 

Ntinrich «o« Kl««t im FHm! ..Der zerbrntdwne Krua". eine 
fn-k Filml» ariH'itung ik* gk u-hnamim n Lnetapiel* von Heinrkrh 
von KU »t, aUderi n Autori n F’thel Orff und Ckorg Schultert aek-hnen. 
wird ck mniirhMt iiiiti r Sehuln-rt* Ki gie auffs m.niiiM n. Iht die 
Henetziing der Haii|itroikn einer wUirligin Verfdnuing dkae* klae. 
HKehin LuMtM|>k-lM i ntn|>ri ehi nd eratklaaaig aein wird, darf man 
dkweni literaraiclM n Ulm iiüt hi-nchtigf groO« m Inten *«e e >t|eegen- 
mhin 

<s> 

Ksrntrcni« Ncahtitea a«r Firma Altb«n & C«. I nter Bruno 
Kiel^unti S|>H lU in ng gilan da- .Aufnaiiii* n dt» zwiittn Teil* 
des Dl t< ktivtilms ..Dir Vampyr vi i St. I.. 0 UM 1 ' ihn' X'olkndiing 
. ntgigi n. 

Da» .\u*Utial*uiti n ms um d•utst■luu Film tat ini -tandigi 11 
Wae lim n la-griffi n. Die zur 7a\\ m-hr zahln k-h in ik-rlin anw mtiKkn 
.iu*lurali*elH n Filti* inkaufi r hat» n ncht anm hiilk-lM' Vlmehlüiwi 
mit dl utM-la II F'ilmfalirikdnii n gi tätigt. Der inti t tut'ktnale (ie- 
M-hmack tk-r deutselM n F iliiit rzi iigiing • 1 k iehit rt ik n Verkauf 
■iiigi ne in. Ea dürfte iiilt n mik ri ii. daB. wk- w ir t rfahn n, in dk m n 
Tagi II dk- gl »amte Fn duktk 11 di r F'inua Althoff A t'o. rach S:iank-n. 
1’orfigii.l und Niwdafrikn virkatift wordin nt und daO die gleiriv 
Firma *. hr iminluifte Virkilufe ihn r 1 igi 1 * n !*roduktii n nach Hol¬ 
land. Sel'.witkii. Italkii. Schwtiz und F'iwiikn ich tktigin konnte. 

Iin .Au-IUt ikr F:iko.F'iliii (.km Ibichsft inaatnk-rt .Arthur Oiina- 
lairg M iiM n la la »ti n Film ,.Rt mbrandt". 

Manfred N u a wird im FVItriiar nüt ck n Aufnahiia-n zu 
.Splüiix" für i'ie F^iko-F'ilm-taw Ihrhaft tu ginnt n. 

Herr F r i I X K n e \- e I « i-rhk-lt w in n* tk * Hi ri n .Morawaky 
für ckn neiigi griiiak-t» n Ti rra-Koiuwrn dm .Antrag, dk* Liitiuig 
ik» geeamttn FiliiiM-rtik 1«» lu organkkiin i,xw. zu ühemtluian. 
Miufite jidia-li dkm II .\ntrag abli hm n. um ditii i lu-mvolkrii Kufe 
ihr itffimn Hanck-lKgi "• ll>M‘hitfi> Filmhai* Biuckmaiin A C'o.. zur 
rehernahmi dir DiKrkiliing dir hiHtthmdin und in alk n Haupt 
slikittn noeli zu irriehtindm Tnti ita hmung« u zu foigm. 

Die F'inua wird auf i iia- Im iltn Baai» gi»ti!lt. hat inzwischen 
lien ganzen Vorwürla F'ilm Welt ih O. m. b. H.. Birlin. «twie da* 
liiahtrige Arl* itHgi bk t (kr lU rlüa-r Nk(k rIaMauiig dir F'inna J. 
Badner A fo. ktUiflk-h trworlin. Die Firm« wüd in alUn Zwtijhn 
mit erhebliehin Oi Idinitteln aiwgeliaut. Da U itiing ihr Bezirke 
Berlin, fUittn und .Mittekh iitschland Idtilk in dtn hewShrttn Hanck-n 
ilea Hi-rni Michai-I l'nger, (k» iHaherw n .Mitinhaber* (h-r Vorwarta- 
F'itm-Verkih-t u *elliiclatft, w-Ahnnd Sikkk iitachiand. ■ ümehlieBlk-h 
Ha.vem. von Herrn Haiai Hirachfeld dirigiert wird. Ih-r Bezirk 
Khi-mlaiid und Wi *tfali n i*t dtm Hi-rni Karl Bragard. Düam-Idorf. 
an vertraut. 

<s> 


liie Aufnahiian zu (kn?*?Mm*^J^Idfieher“ wegen «chwerer Er¬ 
krankung ihn-* Hauptdarateller» Holger C'hriatiaiin verschoben wer¬ 
den müaai-n. 

i2) 

Carl Bm«« inazenierte für die Bayeriache Filmgiwellachaft 
Fett A WkM-l eine von Ivarl F'igdor verfaOte Stnaationan^»ke 
in vier Akun „Der Tintt nfnchkliib". Besetzung: Charlotte l^klin, 
Ludmig Kex. Fliigin Kes. F'rkdrich Kühne. Inm nriunw: .Arrhiti kt 
.1. BaMmattdt. Photographie: Han* K. Oottachalk 


- Marrj WM hat da- .AuinaliiiM n zu m im m fiiidli n St neal* im 
film ,T>w Caht-unniiwe <k» Zirkii* Burie" M*Un i*mdii lUi 
F'ilni bringt S» m n au« <k m Zirkusli I* u. Da zur Verfügung sU I« udi u 
Raume erübrigUn jtde IVkuraian und jtika küiiMiielan .Autliau. 
ao daii ein in )i der Ik za hting i ehti * Mila u g< sehafk n t • rdt ii koiuib- 
Di - in dem F'ilni zur Vi-rwi iHlung gi langte Raubta-rgnipi» gali 
Oek-genheit zu eim-r Kt-ihe miiKatioia Ik r. ati mraul« lak i sntan. 


Ham WtiMsch umt Carl d« Vagt arla-it. n zurz. u g. tia m*aiii 
an einem monuiia niak n Filiiiwi rki-, da* auf na hn re m llmiandige 
Teile ben-clim-t iai. Ik ni Main *kripf zu Orundi- |«-k gt ait ik r weit 
lierühinte Fluiiiao von Fäigi n Siie ..Die HkU ii TodHÜndi n" 

<s> 


om 

ein groUzügige* Fllniwirk sor. Ii 
liekannte F itnaw haiui|ia-k rin TK 


:. W. Ba-Iiarli. Iien ilet 
i-iNiehe HaupirolU ili- 
virpflk-htii wonkr. au 


<s> 


Dakar Eimtsill »ehreilit un*: ..In Ihrer Nuiiiiia-r ST* vom 
7. .lanuar bringt » l^k- ein Imw-rat von ik ' F'inua Kmkii'n nz F'ilin. 
Saarlirik-ki n, in weicht m da« Wort -Jpimide gi-lirauelit w inl. .An 
fang« Nowniher vorigi ii .lahn * la-te.tlin Sic in Ihn r wi rti n Zeit 
■ehrift die redaktkim Ik Notiz, dak .la-s Wort Epimsk- ik-r F'iriiut 
Dakar Einstein. O. m. li. H.. ik-rlin StV 9H. FrVtlra-hstraiie ii4 
linier der Numna r tXi n*« Klaum £.2 B .Aktinzt iehm I27AI ein 
gl tragen w-irdin uil. und liitte k-h Sie. eine t-nt*|tri eK tak \niix in 
Ihn-r nächsten Xiiiuna r zu tiriugin.“ 

CS) 


Dar VarkaMd Dtulaclrar Filmaglsr«« hat dm Vertrab <k r \er 
filiiiiingan i-hu- folgtiider Schriftwteik r üliernoiniia n; Fi !ix Hol 
lamk-r. FIriail Cieorgy. H. Ciairth» - Mzhk-r, Dr. Han* Mtilk-r. Anna 
F^lwabcth Weirauch. 







? Glaukar-Anastigmat 1 : 3,1 

|Das Kino-Objektiv 

g für erstklassige Lichtspielhäuser! 

^ HSciMtc crrcicbbsr« Leistini|xialiig- 

kcit ciaci Proicktioox-ObjcktivM. 

S Uaübcrlrcfilich » Bcziifi aaf 

B SckArlc, Fciaheit n. Giaaz de« Bild«« 

^ Urtail« erster Theater «teben la 

^ |ro8«r Zahl ttir Verfüguni. 

g Kataloge koetcaloa. - 

S EMIL BUSCH A.-G., Optlich« Induttris 

gg Rathenow. nmT 



N« 681 


Der Kineniato^raph Düsseldorf 


WslilUtifkmtttctt «tr Ufa. S\ir -hhI III *i*'r luu-lifnlgi lui 

da» IVoKraiiiiii ii; Oitvi'riun- aii» <ti-r 0|j> r ttc ..Mi»» Ku" 

vun Juau KihiI. l*r«»U>K. <'on»'«-rt. CluinDux, Muriu b ctthin. Miiduu-I 
BuIuk II. UiialiT IV-il; .Vlia Mii\, Wii i« r I ji diT ; l’ula >.'« gri. uraN$u-h<‘r 
Tanz; Unto NfiiiiuMiii. Vurlrug; H< iiiiy l’ort« n, l,ii«lir zur l.iiuti'; 
KlUii Kii-hlt r, CzarilHi«. Tunzn'vu«': .\nilii ]<• rU' l.il Duf^ivi-r. 
<Jrit l(iK>»u, l><»rii l.iM-i«> Kii'hi lliaiii'i n. Lv* .Miwa, C ll\ 

.!«• Kh< >dt. Mariii Wurliii». CJr. t«- \\ i. w iittial. Var«--: K. rn .Viiilni. 
Draht»« ilakt: l,i> Holl lf« iiiz Kurl )I< ühikI. Wilth«: »t« al. DtK ri tpii 
rt-vii. : K«lix HaM h. tiriti Fr. und. .Viu»' fl.clo, l'i. li H« «1. iiuuin. 
Mull« U.-»», lv. Kurl FuU. Mu.l. iiM-hau: f-v.|i. M.ir«a v. 

Ka ruka. .Maria Z« bnka. tlin« It« Traiui. Ia>ri la ux. <« urg .AKxaiHii-r. 
8k« lcli: ,.Liil>ilM-li in»» n« rl ■ ii« n Fitiu. " Minim« Tan»'; Dilda 
Jau»«« r. H. rr v. M . Kdith H. Ih r. Hut« rt X, jtr. 11. • «h«r, t: i liar 
lutt«> Hückliis .Mali« t'hrKlianx. |jll\ Fhihr, Katl«> Haat-k. Hii. 
.h-iMif. H< IIh .Muja. Krnu Mur« na, l’anl Morjtan. K«»:' I Dria. Vlaria 
Draka. la-u 1*« ukurt, Klhn Riclilur, .Vrnuld Kuck, S«lii;i Mniuluva. 
(iu«lu Th« l»< li. r. farull» T<« 11, . Uan,la Tr« uniam . Miuija Tzat 
acht-wa, Maria Wklal. 0»»i Oxwalda. FriiKt l.iiMtwh. DiHlt,-. KünKt- 
h•rl»<■lH■ laitiiiiu; K. VV. K<« l>,i< r. liiUHlkatiHrh«- In.itiitn!: .Inap K<k<I 
Flat»' «ul» lOiai.* Mk. (iai^n) hi» S3.- Mk. »iinl F<hr»'it an <h n 
Ka'-M'n df» l'fa l'alait zu IuiIh'ii. Du» F« »i fiwh t «tu *. F<'briiar»talt. 

„Dl* «trli«MM tehwMitrn“ b<«titalt ««fh ««in F'ilinik-tcb. «k-n 
Rifhanl B«» Iki- vi rfuUt und kianpimi«Tt liat. Ditta Ih-wi», MarKui 
S<ik(ilu««ka und Hans Till«» »ind «!«■ if«upldar»l«ll«'r df» Stück*», 
da« atichfn M-inc Ki-i»«- iilwr die Hkctclihühm-n anip-trctcn hat. 

‘J) 

UaricIltICMC. Di«' von un» in vor.^-r VV<«chic fti'l r.Aihl«' Notiz 
üba» th'ii F'ilm ludi.»« h. Kacl««“ U-darf «-««'r KichliKM'^ciliiiitc. IMiKcr 
Piliu ml ein Ftrzcuimi» «lar Titanicfüni <i. m. b. H. 

& 

DiiMMMl. D«' Siunea F'ilm.VVrlfih-C'cnlrnl - Haiinu\-cr hat cu«' 
Zavigna-dcrlasiaunt; in Düntu-kturf iintiT folgend« r Firma: Snaga.F'ilu. 
Wrltili, Dä'»»«'ld<>rf. Craf Adulf-Htr. 6ti. < rüffi« t und « iiig« rieht« t 
!>«• Hiiiiga-Fjliit.Wrh ih tV niridc Htuu<u\,r Kt durch ihr«' gut« a 


I.« feruiii!« II und im lh»it/. l«Ht«r MoiM>|HttfitiiW' iiii Bezirk Ntml 
ih'UtM'hlaiMl 1* kaniit mal wird d« »«lU- auch di-rt«« Ihat wie in Nord- 
d«-ut»clil«ud im I« »t« n Kufe »t« 1« n. i he <« zchaftak ituiut übernimmt 
H« rr A. D. Jahn. 

Eil«' |rfr««U*' TI« at« r«««'!»' I«>i DümM ldta-f »einem zahlreicbi n 
Kiii(>|Hibtikuiii. In d. n »»tu N« U n-hiehlHp« kn »igin ..Der NihÜMt*' 
und „!>«• ««lUn Diamantu uf< I" ül» r die lainaaitd. Da» .Apollu. 
ri» at« r n igt«- «k n d« utfel» n 1‘ruiikfilni ...Madaii«' Dtil>arry. Ikia 
(k iizTh« at< r »artete mit «km Hiiui« l'urt« n-Filni „.Munika V<^l- 
»ang" auf. Di* Scliatlu» lieht»})« h ftiiirl« n ..Hikb- Wort« r" und 
..Manila Nuv« Hi* «ahnnd da» Vii’un-l 1« aU r «kn dritttn Tiil de» 
Mia Ma\ Zyklu» ..Ihr KaMa v«>n K lan F'ii" iHtu'lit« n. Dtm Ktnner 
«k» U<'titN|>« lut »t 11 « luudte l«i ttiHiu HuiKlgHiig durch die IFieater 
die aiiUerurd« utliel« Se-liarfe »amtlieber vurg, fültfi« n Bilder ^if 
fallt n. die. »a» li« r lHM•lMi(r» U t< nt ««in w.ll. »amtlich mit «km 
rülunlicliHt Ukaniit< H BuMli-Dhuikar Ana»tign.at F' 3.1 iNxijiziert 
wiirtb n. gt li« f< rt v* !! «k r in U chnisehi n .\rtikt In lH»<ind< rH kialui^ 
fähigen Kh« inischi n Film C. ni. 1». H.. IhUuU'kktrf. l'm weleh hoch- 
ktaxcig« lAikruiig Ui «iMHdii K|m zialtd>F kliv .» »ich luuKk'lt. möge 
ili«' Tat»«M'l« l»»«i««ii, datl im .Vpullo-Th« at« r auf 52 Meter Ent¬ 
fernung «in lo M. t« r laxilc». g«»lu<'l«n »cliarft» Bild «kr ..Madaiuc 
Ihilairr.v " auf «k r U iiiwaiMl zu »« hin war. wa« wühl ein Kekorti in- 
iK-sug auf Fr«iFkti.»n Min diirftc. Madaii«' Dulau-rv hat ««di 

übrigen«, wa» w«,hl via-aiwzuM bi n war, al« . ütx-raii» «ii^aftig be- 
WHMU. Da« A}»>lk>’Ili« aU •- ha'te l»Mrakr« zu «kn AI« iidvnr 
»tellungin aiiUerurd« ntiieh* n Andrang. 

filtiwitz. E. Schiwietz übernalun da« KeKMk nzlicht«|aeibauH 
l’« t*'r»«k>rfer Straüe 2i. 

CS> 

Bsmnitrn (.-Vnhalt). Fhn nei«» lichlKfihllhetttfr wmrde «lieaer 
Tage in« „Kaiwerhuf" « rt'ffn« l 

( 2 ) 

Mamlitii. 

p« gl. Wir »ii«! tun ein iiet«». grutk'», wiin-itTtull ati»gi »l«zttete«, 
»■h gant«'« TI« au i r» ich« r. um «lie „K a t h a u » - h i c h t « p i e I e" 
.Vlluwi-tter» tialiriel. In «k r W« in»tr«de. in n«*li»ter Nah«' «k« Kat 
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liauM», hsbfu Hfilmwui und Littiiiauin dk-m« i k-tnuit«- Schiiiurk' da« xii iint «pr 

ktetrhen gpwhaffi n. diu« hm-H uns als <-iii Stuck Alt -Müncli« ii in u ucr iiut ihr vi'nit»l> 

(natalt prÜM-nthrt. Die bei (nkpiilnit der Eruffniiiit: In rHiiMtfc - !i> rzitci . Imri.'< 

^ btnr. elegante und n ich Uluitirit rt«' Itrueehüri' ■ rxahll uu» da- l’nlH d U rgi n 

intercMtante (k rehiclit«' diiMS i ntxüeki ndi ii Tlient« rs. dae zu d< n die La In . dii 

Zierdin der Miineliiu r Film- und KinokiiiiMt g. hört. Ka In M« lii au» \. ra iIh imIi ii « 


ehk'k aufal« ip n. iJ 
i'.iUte! l I U r ulk I 
grulk , na nM-hlu'lM- 

il<- iiikI Mild« . I 


UokuiiM-nt ck-r Z..t. fttr alk- Kaigk<it<ii 
' a Ih it auH dk ^-er Tragialk- da» uiilaami 
I ip n. di«> in a ne n Falti ii »<> \ a I l.iii« r*- 



«ia ein aeltaain FreindluiidiM-ik a him iiiHj >k-lt. dae in ' iik ' iMXam n 
Kipinart inui k-MwIi. Ikr «ipnllielk- «khalt der Itundlung iel «U- 
alte (Seachichti-; Zwei Muiiiier ini Kampfe um < in Wi il. Ukw a 
Weib spielte Thea S t e i n b r e e h e leb leugne es niiht, 
daB die junp* Daiiu* *-hr t iide Freunde in. Mdiiehiier l‘ublikimi hat, 
und dalt Hie ik'hr vk'k n aiiUerortk nllieb gut p füllt. - ich kann 
mich für sie nicht erwkrnk n. Für nw iik n «'» wkniaek k h t du- da» 
wichtigste und laali«tsauaite Mons nt für F i I ni darst« I eng: dk- 
Natürlichkeit. Alks ist p ma<-ht. peucht, pziirt. und i k- Hiiiti 
mentalitüt ist unecht, nicht aip tk-m H> ra n «au Ikmi wie i n tk-llwt 
verstündliehis. ein innig Kmpfiinditk'. Ilii niimebst kommt Do 
r I an Re n li. Eine wirklich mnik-nswi-rte darst« Ik riseis ia istung 
bot Krits tireini-r. Da« mt ek iik-ntar«' Kraft, das ist «in 
starkes, urswUngliehi « Tak nt, da« au« (k m Volk n sefiopft und mit 
tüchtip-n Mitteln dp Haiulliing draniatiech in «uing Is-ingt. 
ist eine Freude, wie diisi r Künstkr mit jidir Aufgalp waelat und 
w’üchst. Sehr hübsch, schlicht und i mfai h i«t «la« Spii I von Josef 
Kirchner-Lang. Eiip Sis zialk istiuig IwUt Ria Ma- 
beek: sie ist eine brillante Reiterüi. ins- tollkübiw Sjiartudanp. 
Dm Fublikiiiii hat den von Ludwig Keck ins/eniertin Film 
mit viel Beifall aiifp-nummen. 

Rolf Randnif hat nun den zweit« n Film sidner ..t köfhaeten 
Fürstengrikber;. das Werk .JJer Mord von Sarajewo¬ 
in den 8endlin^r-Tor-IJcht8|Melen zur l'rauf führ ung pliracht. 
W'ir «saren aufc höchst«- üls-rrascfat. - er hat «• i» n ..K ronjirinz 
R u d u I f‘“ womöglich noch idiertroffi-n. Was er un« diesmal bringt, 
iat ein Bild von soviel ergri ifc nder 8cb<">idiiiM und echter M« iiM-hlich- 
keit. von so viel Wahrheit und so rortn ffKeb im iiuk-rtn .XiifliM 
und in der düranuitischen Steigerung. daB man füglieh zugesteln-n 
muß, Derartigts tatsächlich im Film noch nicht gtsdun zu haben. 
W'ae das historische Drama auf dk-r Bühne ist, das ist dieser Film im 
Kino, wobei freilich der Kinowirksamkeit klugi-rweise vollste lU-ch- 
nung »tragen ist. Von Ssene zu Saene und von Bild su Bild wrird 
unser Interesse gröBer, sUu-ker. wärmer, — wir erleben mit ein er¬ 
schütterndes Drama, das uns aus seinem Bann nicht läBt, das uns 
packt und erschüttert und das unser Innerstes aufwrüUt. Dabei 
sUe« in schöner, plMtisrh-lebendiger Bildhaftigkeit, alles so kristallen¬ 
klar. so durehsiehtig und «eharf Umrissen.. . ja, es ist daslz-beo selbst 


__ .triisrm. l eis r Kpout« i i willst lUrf wh nur sag« n. daU 

< r grolisk iHt. di>B <-r von Fn d Strauz in ein Mu-ts-MwisM mk « Aut», 
in «k ni ein Lk-ls-epoar «itzt, g< sehle .dert wird. dwB er noch u«aneherk-i 
iintk-re lüttere Erfahrung n maehl. eiu wiiHg. iiiaehter alter tkek. 
Trettel und verliebter Ikü-k ist, und d»U - wie ich Selbst heiis rkt 
lials- - - das l’iiblikiiiii üU-r ilin Ueht. Ein»- füin«««' l'harp- 1 h fer» 
Hitr Iturtiini als vmoffiiHr. alt« r dick« r FowImu . Siüiiit «in Film, 
«k r «ich iinls-dingt üba-r dii- bels- te .\rt Lipt«|iiek- i rbi l>t und zu 
einer iMÜH nn Kla««e p zälilt werd n iniiU: - i in LnHt«{,iel mit Si n 
satioiHo. mit ein«-iii .Stiiek R'ilciwist iiihI mit • iiht vergi'.iglielM u. 
aiiiÜHUiit« n l^•mte. Dals i |>li<>lugiwplti«<'h (Arnold u, Kielit«-r) ans 
p /e-irhiH i. bülswh virsgierl und tfehniwh whr pit. 


Naninktiri a. d. 8. Herr l'urt \< Hsmann eröffn« t am I. Mar/ 
I'in erstklasstgs Lu-htbildi.nt« riM hi>s ii mit ikin Titt l ..Schwanen 
thi Itter". DasM’Ihe tk gt ini Hernn ckr Stadt und wiiitie auf «koi 
(irundstüek «ks althistorieeh. u Hotel« d.« H rm Wilhelm H rg 
riuum ..Zn <k n dr« i Sehwsm u" ««rriebtet. F> darf als «im <• ck r schim 
st« n Lieht lüldth« ati r ThUrinp ns hi z« iehnt t w« rck n und ist • im- 
iM niH UHw erte Si hl nswUrdigki it NanmlMirgs. gnind a m s sich <-ig n- 
artig <k-r iiütu lalttTliebi n. Ikuikunst anM-iimk-g ndt n Charakti r« 
Der p waliip- Bau in aeim r monunantakn Ai.fmarhutig wiinj« 
aiisg mhrt \vm H rm Baiinu ister Dakar BHlaer luw-h Fat würfen 
lind Zi'triuiungea (k s Herrn Arrhit« kt« n Paul Fiaehi r. <k m KrlauM-r 
dtw Kurth« aters zu Bad Ems. Für die Inm ntk koration sassie für 
da- kunstiiiak-rischa Auastattwwg trurdi n da- H« rrtn Kiinat- und 
Di-korationsmak-r (kbr. Hcinahergcr gwonmn. Die Btstuhbuig 
liefert« n die Finnen Otto und Ziimncrinanti und Moritz Richter in 
Waldheim i. S. 
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Neues vom Ausland 


ZuMmmtmcMaB B«r Filminaattrit Scawtetas. I>i«- 

IiiUti hm iiii II tiir <iii' ZiiHiiiiiiiii iiM-lilU'Uiui^ der i'i iiiiiiit<-riii liiiwn in 
Schwtilin hk !>• 11 ihn koiiHtii iik-n ixli' < m im ntivt rHuinn.IiinK ab. Ihi' 
<h-Mi’llHi luift vtiini'- kl uroiiih t iiiiti r ■l•'lIl \m ii< ii ..S>-hu< iIim'Ik 
K iliiiiiHliiHlrii 


.kUHRprachen pinir man xu Puiikl 3 über .Naihdciu die Beitra«« 
zahlunp perepelt war. wurden in Punkt Verw-hledeneü noch einige 
kleine .^nfiapen aufeeworfen. und nach deren Oledigung vom 
1. Vorkitzcnden. Koll.k'e ReiiJ, die Versammlung um 11.4.5 L'hr 
gew-hluiiaen. mit der Bekannlgahe. daß d e uai li»ie \ ersammlung am 
Ihemilag. dm 3. Februar !»»(•. wie<ier vormiilairs «n. i hr. ini 
Restaurant Freischütz. llankgasHe, stattfindet 


bf. ItatiM. I’arbi ('••ii('«i ii a ' riiigoi u iirite ein .'ab nt auf sten" 
HcofaHelH' l'rojieiion . rl< ilt. III.- \<ai ihm zur KrzN'liiiig der slen ■ 
acstpiM'le II \\ irkiinu knitsiriih-rt« ii S|s ziattiiise kenn in jichiiil'ri' 
)<-klionHu|>|>arii‘ aiic- liraehl »< rdi n 


Technische Mitteilungen 


bf. Aaiarika. Ihs .Inh unrdin 7 4litt ntlN FiiU Kidifiliie- iiial 
H24«.>*ii Kult l«'lM'hi< te Filiia ui.sgi fiilirt. Caiiiidn und KiiftUuid 
la zog d< 11 Kohfihn. vom m nirls il< !• n hiliii giiigi n lUM'l. FTiigliiiid 
I 171 KiiU. FrankisH h I rilntMtl tuU. .ViHlralun I •Kitl 372 hiiü. 
t'anuda ‘.aiti HtM l- nU. dH- l■l>rlg< ii 3 xl.'i niNi KuU giiiin n nach dn ittig 
wraelm dilM II leuiib rii. 


Aatomatitcli« RiiMpr»jakliMtaHara(t. :7<.» .Miigliehki iten 
für dn- Verwerliuig d< s klniMim Itiliiia < tu hin Ul • in vollaiandig 
uiiloiiiHtiei'h aiUitindir Kino|irojt kti< nHappiuat. dn F7rfirali.ng 
• inee Berliiar Ingi uieiirs. Ih r A(>p>Hrat arleilit. nachdini man in 
di-iiM'lla-n ein KiiHi|irogranun U lii lagt rlainge • ingi H|atnnt hat. durcli 
.ViiHchliiU an elektriM'h> n Str< iii MiÜHtandig h< llaittalig. Kr bi eorgt 
die Propklion «ks F'iliiie soan- dae Ziirüekaieki In dis aiigiojiielbn 
Itandee voliHtatwiig aiitoiiiatau h und gl« ieh» itig. so dall < in ununter 
liria-le n fortlauf« mh h Vorführ« n iiiöglMh ist. Ihr FkiHixorführunipi' 
rauni miwi«- t>|Mrat«iire w«rdin hn rdiir« h üla rtliiHsig. Ihr Apparat 
■■ ' Vurführiuig lang« r Kin«ipr<igran.nM nicht 



aatiun Sorge tragei zu wollen Xaeh der Ibrotukollveriesui. 
der Kollege B«vk um .Kufkiitrung biitet. die ihm auch zule;l wurd«’. 
ging man zu Punkt 2 über. Hier wurde in erster Linie fest 
Mtellt wo «he T«‘Ueru«iKszulage wa-h nicht zur .Auszahlung ge 
langte, dort soll ganz «-i.ergisirh g«‘gen die säumigen Th«-aleri>esitzer 
«orgegaiigen werden. lui .Aiischluü hieran wurde die Küniligung 
«les Ta. ifxertrages angias-hnilten und beachlokaen. nach vorheriger 
Abstimmung ■t«siHelhr n bU xum 30. Januar 1980 tu kündigen. Hier 
auf Wltet K'iUege Beck um .AufkUrung, wie ez mit dar Nach 
xahhing der überschiikSigeii lehemtunden aeit I .April 1919 steht, 
ln diesem Falle seil beim ttewerbeam« Vachfrage gehalten wer 
den. In «leu UeiOen-Wand-Lichtspielen und Krunmerlichtspielen 
POrtii soll mittels Polizei v«.rgegangen werden, da diese Theatei 
Per«<iner. unter 17 Jahren beschäftigen, während kriegtlieschidigtu 
und verheiratet- Mitglieder st.-Hnngslüs sind Nach einigen kleinen 


iren -inen solchen l'mfaug angeiHimmen. daß eine Konaentratioo 
des A'ertriebs und Kinkaufs kinematugraphischei Frzeugnisse 
dun-h «lie L«'ipy.iger Musl«') messe, dem he«leuteiidaleii .Markt für 
•len nationalen und intematnina'en Handel, sowohl Fabrikaiilen wie 
Kinkäufem den grüßten gestdiäftlicheii Vorteil liringen dürfte. Da¬ 
bei k«l zu bedenken, daß das Küm noch immer im /eichen der Ent¬ 
wicklung steht, und «ler Inier-ssentenkreis der Kinematographie 
sk'h immer mehr erweitert. Die Zukunft des Kino' gebürt nicht 
nur dem Lichtspieltheater, sondern es erlangt eine ebenso große 
Bedeutung für Handel und Industrie. Schule und Haus Neben dem 
Lehrfilm haben wir beute den Reklame- und Propagandafilm. Die 
KinomesHC ist berufen, für eine n<*:h weitere Verbreitung des Films 
im"' öffentlichen Leben und besonders auch als wirtschaftliches 
Prop^andamitlel zu werben. Durch die Leipziger Messe wird den 
Fabrikanten der Kinenialograpben und Filmindusiric ermüglicht 
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Ihre LeiiituuKeii «eiu-.teii Kreiwii vni \ugfv zu fülii-ii ii.a -.»l. 
lUmit unireahDtp Abeatzm<>|rli<.hk<‘iteii zu er« blwUeii. 

Vor dem Kriege trat auf dem Uehiele der K.ii<'mairj:riai>liie 
der ausidDdiM.’he '.Vi-ti)ieweri> stark in die Fxscl' uuna- Ka-' 
kamllk-he liesnere f-.lme. die in den deuts.-hen K:' \ •.r^'efiihr' 

wurilen. ktauiniten aU' dem AunUiid. Da« Ausland war iine ilwi 
auch Latsachlieh auf dem liebiele iler Kiiieiuaia^rrapliu- niMt a 
.•Ul». I>a» Ul nun heute iranz ander« ire« !,r:i; 
maliiKeaphi-adie Tia'hnik und uiiM-re Filniiii'liialrie hal>eii erneu 
hohen tirad ih-r Vervollkoniinniiiuf erlantcl dalS ' - ' 

aUHlandiMdien Kitnkurreuz wohl iii" -en l.••nnell Dm- n- 

»tehendeii Lei^tun^afäliiKketi uiiee ei Kiiiuinduxt: :' . 

Mindern ihin-h «i.- werden auch die au<'i.-.. i.. 

in lieeoniler« arulter Zalil die la-ipzicer Te. ‘ 

auf die vollkommenen und MeUiuiL'en . .-. 11 ' 

KraphiM-hen Krz<-uani-<e und I-.u.-n Krf:ndiiiieen ■' ..in 

liehiete aufmerksam «emai'lii. .-wi wiir<le .|ie Ke: — 

züiriaer Weise den Weg zum Kx|<>ii ki.iemr . • P.l.ri 

kale i-ahiieu. 


. ,i '.>.r.'en Uber die (ieslelluiiit v mi I 
-unir der Drinitlkbktitslieiw'heinivüi'ir iis... 
bei denen etwa ausnaliiue«’ -n- zu/ 
aniiitaen ist. aniteirelH-n. Ilie Zusamine..- 
k"' enpreise vnii .üi pfa. und :> PfL- P 
d*T Handelskammer lU ’ « ' • K' 



Geschäftliches 


m 


KM«. hälniiiiMl Plfiki ne. Köln, lesfa ri{p i .Aofnalina oi« ihIi iir 
'iml !• ehiiisi'lK r la il< r ib r ..l '>el< p hiliupi m Hm bi.fi, Köln. K'ld I« 
kaiint. iIhLI I r als <b w lUrhafti r in r \i h |ifiliii ' . ihnih niMl 

uihI iiIi ii-lizi itip iiiieh M UH ti i-liiiiM'ln n K i.nktii'i» ii la i dn ta r Kimm 
• •ina- s»! Ilt Imt. iiiii sieb s< um n • im im ’i t nt« riM hnninm n für iln- KmIie 
allein w idiien zu köniM-n. fSn hi .\n& i(|> nti il. i 


Auch für die Kinkaiifer.si-hart i-i ■Ui Nutzen K;;. . 1 ... - 

wie m-hon aiucedeuiel. ho>-h zu U-werieM Ks h= " j. Knien nai-h 
Athen traaen. wollte man uIm-i die all».-em- en \ .a-züire .ku. 

FUnkaufs auf der Leipziaei .U.ss.- ina h etwas sa<en N.'s .Um 

Handel dürfte sh'h der IVsin-h .l.-i Kiie.iin- .ui. b für den 

Isk-htspiehinleriiehmer verlobnen H=— lernt er .die Neueruiiirei. 

und KortM-hrille auf dem tJibieie ... ... Ib-Ieiahtutuf 

und AusalatliinK kenin-n. .In- für m I nleriiehnien in Ibirm hl 
kommen konnten. I»al» i hat er lödeienlieit. mit ib n InhaiHTii 

.samtlk-hei- Im .leuleiider Kilinliinien in j -^ 'r *■.. 1 ,,.,, f rhnfts 
verkehr zu Ireleii. 



Totcnglocke MM 


Harr keophW KIkolar, der Mitiiiiialar der Firma /• nith Kilm. 
Kikoler A Co., veiwtarbaiii IH. Januar 1 aeli kur» ni. wi-hwi r« n la iib 11 
Mit ihm 'vrlMTt die ISraiH-lM- • 111 ÜK rtus t<|fii.. tuehlipiH .MitttlMd. 
de« si, h allrftn» iiM-r WertMeliatzi.og > rfr< ui n ki nnte 



vnflreler lir Denn • Für dan taxtlidian Tail; Julius Uraiss. barlin-Wilirarsdwd, Rudolstidl.. strsss« Nr. 1, Farnspradiar Uhland W7 
* Nnzaiasn-Tail: Luduiif jäta.. Barlin W. t, Mohranstrassa Nr. •, Fernsprachar Zantrum lOBTB 



Offene Handelsgesellschaft 

Engros-Haus 

r Photc[{raphie, Projektion u. Kinemato^aphie 

Berlin SW 68 

>: Markgrafenstr. 22 

Telephon: Zentrum 3704 oder 661 


Die neuesten Modelle von 

Perlorierj d M^ 
MaschlDeD 


können Sie in unsem Ausstellungsräumen 

praktisch arbeiten 

sehen. 


JKoX u. Q/usKwnjt 


dn-u PtrfettuJ * 

ytlrvnkic v'icx, €nkc &,Co Crerr^^ W^\t. 
luskwnlt •gy heie^ntjeitskau^c 
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Dor Kincma) ograph — Dfisseldoif. 


Mcßter-Woche 


der Deutschen Lichtbild-Gesellschaft 


Mt iktHlli WMnsOn 


Erstklasslit Fktttirapklt 


Schnellste Berichterstattung aus allen Teilen der Welt 



PROGRAMM 

DER MESSTER-WOCHE Nr. 4 


1. Bcrlio: Eduard Barnstain, tinar dar bakanntastan gaistigan Fiihrar das intar- 

nationalan Soaialisnus, feiarta sainan 70. Qaburtstag. 

2. Berlla: Prefassor Dr Wagnar, Inhabar dar goldanan Cadargran-Madailla, 

Stodcholni, Orflnder ainas Varfahrans aur gleidizaitigan Uabarsandung von 
mahrartn Talaphongasprachan und Talagramman auf damsalban ITraht. 

3. Berlin: Zur Tagung das Zantralwarbandas dar Hlmuarlaiher Pautschlands. Dia 

Tailnahmar oor da' Barlinar Handelskammar. 

4. Scbneldcrattbl: Schwaras Eisanbahnungliick durcli uarbracharischan Anschlag. 

Auffahran einas D-Zugas auf ainan zum Enfgiaisan gabraditan Qätarzug. Viela 
Tofa und Varunindata. 

5. Frankfnrt a. Nt : Hodiufassarkatastrogha. 

t. OrlenUliscbcaAbtrctnMsgcblet Tiflis (Kaukasus), bishartürkisdws Handais- 
zantrum am Kaspischen Maar, wurde dar naugagründafan georgischen Republik 
zugasprochan. 

7. Nnrdamarlka: Niagarra-Filla. Eine Abordnung zur Prüfung dar Variuartbarkait 
dar Wassarkrifte auf einer Dampfer-Rundfahrt, 
t. Danal«: Zur Eröffnung dar FrUhjahrsmassa. Pia Leiter dar Messe uarlassan 
das Rathaus. 

0, Danzig: Führer das Deutschtums im Freistaat Danzig; Archiurat. 
tO. Danzig: Im Freihafen Varladan von Labansmittaln für Polen 
ff. Dnlaburg: Riesen dar Technik. Modelle uon Damag-Kranan, z Zt die gröBtan 
Kranen dar Walt 

12. Faststahandar Riasankran dar Schiffswerft Blohm A Voss, Tragfähigkeit 275000 
kg — dem (Jawicht von 20 StraBanbahnwagan. 

18. Riesanschwimmkran dar Reichswarft Wilhalmshauan, Tragfihigkait 275000 kg — 

dam Gewicht uon 90 Eiafantan. 

14. Berlin: Modo. Eleganter Theaterhut mit Raihorgarnitur. 

19. Untorbnltnngatrlck: Wie kann man aus fünf Streichhölzern acht harstallan, 

ohne ein Streichholz zu zerbrachen 


Aenderungen vorbcbaltcn! 


Die MESSTER-WOCHE erscheint im freien Markt 


Tlgllch eingehende zahlreiche Anfragen aus Theater- 
kreUen beweisen ihre Beliebtheit beim Publikum. 


' Alles Nähere durch die ' 


Deutsdie LiätbiU-Qesellsöiaft 


= Abt. MeBter-Woohe — 

Kransenstrafle Nr. 3^39 BERLIN SW 19 Krausenstrafle Nr. 38-39 


■ »m, BHR. fOHo. na-m — 


■ JO-m. M-jn, 8421462. a2MR4 
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INNTENAI IlBAU^BESTlim.lJNFi 

BP ' «LICHTSPIEL-^-- 

_-- THEATERN 

■flODELfpEKORÄrfoNEN- 

•H0LZBEÄR5EfllN&5rA5RIK- 

FRANKFURT 7rt ^ 

5TlfT5TRja^. ^ FERNRUF-HANSA 66^9 

HEHMA^JN BEY ER. 
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Klappsitze Nr |; mSooo Kerzen 

llloenatograplieE I 


lloenatograplieE 

rüfer & Co.. Zeitz. 


ÜBUIMtOgFaplieBlICtt 




Klapp - Sessel 

«l«gant, stabil — ■ 

s ms-EmnieisioiLZSelir 

KIna - Haus A. F. Oörlag, 

Hamburg>GreS-B«rstal. SOM« 
Vtrtnttr tm (acMM a. CnHa UafraMt. 


/n jedem Dorfe 

BrtBpt BBSBK Tripfexbreaner. 

ümankimqit mm 4mdm 0mm- mim ätkt nm m m Ltttumm 
A n tr kim m U r Komkwrrmi 4tr Bof am l ampg. 

Katalog K trm! 

Drägenmerk AI, Lübeck. 


FUIDIÜII 


Transportrollen 

arerdm tadeloa wubar neufp^hnt. Infolpe netiar Emriaht. 
in m afc i e m Brtrieba, Kafar» ich iadcm rapari' rtan Apfwrat 
pU'irh walcban SywenrM nnt«r Oarantie für afeaalat raMf« 
l a it i e almi t a WM ar. Neoa KruaBrotlm, Trananortmilm. 
Kreuaa ua«. in pr üri ae r Auafiilv. Pninmarban. WarkataU 
W. EtMtt-Rakr, fWintaenatr 8. Fami^rrhar 44W4 


Kalklicht-Gltihkörper 


r- SAUERSTOFF! 


^ brani'hH: Alphab»(»ou. ZlahlanaktM 
|mib Gummi, r. ReHandnirkmi von 
nrimriiwiarnnriiiiiii Profrnunnwnu..Aneniienn. 1KwtM, 

»*°0«** SelhattitHm NummBtwmaarhinrti, 
iSSSSliä«• B. aataiUff mit 4H mm hohen 


„Projektion“ ® ■''“ül.ls 

aSF^ Leistungsfähiges Spezialgeschäft für Kino-Bedarf 

Siiilges Uper. Egne Werksiiiie. Ficaiulsdt Lellni Erienii-Ilwriie. 

■ — -Varlangsn Sie VoranscMlge! i 


Pilinla für rfaa baeatsto Gebiet: t7»17 

H nlnHcb WnHiafl. Kioo-TeefaB. WerkatSUeo. Snlsbaeh a. d. Saar. WilfafhnatraOr ». 
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neue große Wild-West-Schlager 

Teuflische Rache 

5 Akte — 1500 m 
Drama aus dem Cowboy-Leben 

- rote 

5 Akte — 1500 m ^ 

Hochspannendes Indianer-Drama 

Obtge Filme entbsHen 

)agende. stequsubende Sensationen. Es sind Wild-West-SchUger wie sie lange vom Publikum 
vermiBt wurden. 

Gleichzeitig zur Kenntnis 

daß der erste Film der Imperator-Detcktiv-Serie 1919-20 

Die Eidechse 

5 Akte ca. 1500 m 

In den Hauptrollen: 

Fred Horst.Dr. Ed. Rothauser 

Eleonore, seine Schwester . . Margit Barnay 
... vorführungsbereit ist l " ■ " 


Sichern Sie sich Auflfihrungn^hte durch den • 

Monopol-Inhaber für Rheinland, Westfalen und Saargebict I 

Excelsior-Film-Verleili, Inh.; R. W. Sdunitz 

Femsprech-Anachlufl Nr. 12 4SI w 


DOsiBldiirf 49 

Helmholtzatr. 2 


I 


Tel Mr.: Exc:elsioiiilm DOaseldoii 


































